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Nr, 220/43 Maßnahmen nach Terrorangriffen

1j Durch die Terrorangriffe auf die Reichshauptstadt sind 
mehrere Dienstgebäude ausgefallen, andere sind beschä­
digt und zunächst bis zur Wiederherstellung geräumt wor­
den, Ein Teil der Gefolgschaftsmitglieder hat selbst 
Schaden erlitten.
Mit der gleichen Tatkraft, mit der an die anderweite 
Unterbringung der Dienststellen und an die Wiederherstel­
lung der beschädigten Dienstgebäude herangegangen worden 
ist, muß nun auch die innere Ordnung des Geschäftsbetrie­
bes wieder Platz greifen.
Ich bitte deshalb, die Anordnungen über Geschäftsgang, Beur­
laubungen, Dienstbefreiungen, Krankmeldungen usw, nunmehr 
wieder strikte zu beachten und in jeder Abteilung und 
Dienststelle Disziplin und Ordnung als selbstverständli­
che Voraussetzungen für die Geschlossenheit des Ministeri­
ums zu halten.
Die Bergungs- und Räumungsarbeiten müssen im Hinblick auf 
die Witterungsverhältnisse als vordringlichste Aufgabe zu 
Ende geführt werden. Das bedingt in größerem Umfange als 
bisher den Einsatz von Lastfahrzeugen. Dadurch wird die Be­
nutzung von Personenkraftwagen infolge der zu Gunsten der 
Kriegsführung beschränkten‘BrennstoffZuteilung stark beein­
flußt, Ich richte deshalb an alle Abteilungen den dringen­
den Appell, bis auf weiteres von der Anforderung von Per­
sonenkraftwagen und von Brennstoff für Personenkraftwagen 
abzusehen. Der Einsatz von Personenkraftwagen kann nur noch 
in ganz besonders dringenden Ausnahmefällen erfolgen.

5») Die Verlegung von einzelnen Abteilungen oder Dienststellen 
des Ministeriums erfolgt nur auf Grund einer besonderen An­
ordnung, die, falls sie nicht von dem Herrn Minister oder 
seinem ständigen Vertreter ausgesprochen wird, nur von mir 
auf Vorschlag der Zentralverwaltung ergehen kann. Federfüh­
rend. für alle Verlegungsmaßnahmen ist die Zentralverwaltung, 
Eigenmächtige Anordnungen einzelner Abteilungs- oder Dienst­
stellenleiter haben zu unterbleiben. Sie sind von der Zen­
tralverwaltung nicht zu berücksichtigen.

Z 'i a 
vom 9. I2

Werden Verlegungen nach Orten außerhalb der Reichshaupt­
stadt angeordne.t, -so’-trifft die Zentralverwaltung die wei­
teren Maßnahmen wegen der Räumung und Beschaffung der ‘Brans- 
portmöglichkeiten. Sie allein bestimmt die Reihenfolge, in 
der die Transporte durchzufühfen sind und zwar nach dem Grad 
der Wichtigkeit der- Transporte. Da die Transportmöglichkei­
ten von der Gesamtlage abhängig sind und der besonderen Ge­
nehmigung des Reichsverteidigungskommissars wegen der Bereit 
Stellung von Fahrzeugen usw, bedürfen, bitte ich, davon ab­
zusehen, der Zentralverwaltung bestimmte Termine oder For­
derungen zu stellen, Anforderungen in dieser Hinsicht sind 
lediglich dem Hauptamt in der Zentralverwaltung als der trän
portausführenden Stelle zuzuleiten, T .im Auftrag

von Allwörden 
.45

Nr, 22174J
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Nr, 221/43 Anordnung über die Errichtung von Hauptbüros 
in den ErsahzUnterkünften

Zur schnellen und einfachen Abwicklung des Geschäftsganges 
zwischen den nach auswärts verlegten Abteilungen des. Ministe­
riums und dem Hauptamt des Ministeriums werden in den Ersatz­
unterkünften Zweigstellen des Hauptamtes unter der Bezeichnung 
"Hauptbüro" eingerichtet.
Diese Hauptbüros nehmen alle Zuständigkeiten des Hauptamtes am 
Sitze der Ersatzunterkunft wahr. Die Leiter der Hauptbüros füh­
ren ihre Geschäfte nach den Anweisungen des Deiters der Zentral­
verwaltung bzw. des Deiters des Hauptamtes, Sie sind in ihrer 
Tätigkeit lediglich diesen Stellen verantwortlich. Kann der Lei­
ter eines Hauptbüros nicht in eigener Zuständigkeit entscheiden, 
so holt er die Entscheidung des Leiters des Hauptamtes bzw. des 
Leiters der ZentralVerwaltung ein. In dringenden Fällen über­
nimmt ein am Ort befindlicher Abteilungsleiter, der besonders 
bestimmt wird, die Vertretung des Leiters der Zentralverwaltung.
uie personelle Besetzung der Hauptbüros in der. einzelner Ersatz 
untefkuaften regelt der Leiter der bentralverwaltung im El nver-" 
nehmen mit der Abteilung II Pers. ö ei

Im Auftrag 
von AllwördenZ 1 a

vom 2.12.43

Nr, 222/43 Verlegung von Dienststellen

Es sind verlegt worden:
a) Die Abteilung II Pars nach Frankfurt (Oder;, Fürstenwal- 

der Poststr, 80, Fernsprecher:Frankfurt (Oder) 2971; die 
Verbindungsstelle befindet sich im Hause Prinz-Louis-Fer- 
dinandstr. 2;

b) Die Abteilung Z 2 einschliesslich Zahlstelle nach Troppau- 
Ost, Am Eichendorffplatz, Fernsprecher Troppau 1431 -1460; 
die Verbindungsstelle der Abteilung Z 2 befindet sich im 
Hause Kurfürstenstr. 33« ^on der Zahlstelle bleibt eine Ne­
benstelle im Hause Kurfürstenstr. 33 zurück, um die in Ber­
lin erforderlichen Geschäfte durchzuführen.

Die Post für die nach Frankfurt (Oder) und Troppau verlegten 
Abteilungen wird von der Posteingangs- und -absendestelle den 
hier verbleibenden Verbindungsstellen der verlegten Abteilun­
gen zugeleitet. Diese sorgen für die Weitergabe durch Kuriere.

Z 1 a Im Auftrag
vom 1.12.43 Ne Senhard

Nb. 223/43
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Nr» 225/45 Postanschrift

Die Postanschrift des Keichsministeriums für die besetzten 
Ostgebiete ist nach wie vor:

Berlin W 55, Kurfürstenstr. 154. 
bas Hauptamt regelt die Verbindung mit der Post.

Z 1 a Im Auftrag
vom 1.12.45 Degenhard

Nr, 224/45 Ferns chre ib st e11e

Die Fernschreibstelle des P^ichsministeriunis für die besetz­
ten Ostgebiete wird ab sofort dem Hauptamt zugeteilt.

Z 1 a im Auftrag
vom 1,12.45 Degenhard

Nr, 225/45 Aufgabe von Telegrammen

Ich bitte, Telegramme nur der Fernschreibstelle (Unter den 
Linden 65) zuzuleiten. Von dort wird die Weitergabe veran­
laßt.

Z 1 a Im Auftrag
vom 6.12.45 'Wittenbecher

Nr. 226/45 Zeitschilfterlieferung

Bei dem Brand des Lienstgebäudes Mackensenstr. 8 sind alle 
Unterlagen der Bücherei über den Zeitschriftenbezug vernich­
tet worden. Ich bitte,dem Hauptamt - Bücherei - mitzuteileh 
welche Zeitschriften, Gesetz- Lind Verordnungsblätter usw. v 
den Abteilungen im Umlauf oder zum Verbleib bezogen wurden, 
damit die Lieferung fortgesetzt; werden kann.

Z 1 a 1915 Im Auftrag
vom 6.12.45 Wittenbecher

Nr. 227/45



Ar, 227/4? Landkarten

Die Gruppe Vermessungswesen ist auch weiterhin in der Lage, den 
gesamten Kartenbedarf des Ministeriums zu decken. Ich bitte, die 
Anforderungen in Zukunft an die neue Anschrift SW 61, Großbeeren 
Straße 82a, zu richten.

II 1 f 32/a Im Auftrag
v°m 11„12.43 Dr» Labs

\ z

I
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Mr.228/42 Reisebeschränknngen au Weihnachten.
/

1. Der ReichsVerkehrsminister hat für den dies jährigen Weih­
nachtsreiseverkehr besondere einschränkende Massnahmen er­
lassen, In erster Linie sollen der Besuch der Umquartierten 
durch ihre nächsten Angehörigen und die Vereinigung der aus­
wärts Tätigen mit ihrer Familie ermöglicht werden. Zu diesem 
Zweck wird für Reisen in der Zeit vom 15.12.19^2 his zum 
3,1.1944 einschl, ein Reisegenehmigungsverfahren durchgeführt, 
Genehmigungsfrdi sind insbesondere Reisen
a) in Personenzügen (nicht D~ und Eilzüge) a.uf Entfernungen 

bis 100 Tarifkilometer,
b) von Schwerkriegsbeschädigten mit amtlichem Ausweis,
c) auf Netz- und Bezirkskarten,
d) auf übrige Zeitkarten,
e) auf Fahrpreisermässigung, soweit diese nach dem Tarif nur 

gegen einen vergeschriebenen Antrag gewährt wird (Arbeiter­
rückfahrkarten usw.)»

f) nach dem Ausland und vom Ausland mit durchgehenden Fahr­
ausweisen,

Ge ne hmig ungspf lie ht ig si nd 
I, Dienstreisen,

Hierzu ist eine Bescheinigung (für einmalige Hin- und 
Rückfahrt) der eigenen Behörde erforderlich.

II, Reisen zu persönlichen Zwecken, und zwar
1, zum Besuch der aus luftgefährdeten oder zerstörten 

Gebieten umquartierten Ehegatten, Eltern und der son­
stigen im elterlichen Haushalt lebenden Jugendlichen, 
sofern die Umquartierung nachgewiesen oder glaubhaft 
gemacht werden kann}

2, zum Besuch des getrennt lebenden Ehegatten, wenn die­
ser dienstverpflichtet oder aus eifern anderen Grunde 
auswärts arbeitet (Evakuierung des Betriebes, Abordnung 
von Beamten usw,);

2. zum Besuch der Eltern und Kinder durch alleinstehende 
auswärts beschäftigte Berufstätige.

2, im Fall 1 ist eine Bestätigung der NSV. notwendig, in den 
Fällen 2 und 2 wird eine polizeiliche Bescheinigung verlangt, ' 
Bei Beamten» Angestellten und Arbeitern von Behörden mit 
kleinem oder grossem Dienstsiegel kann die polizeiliche Be­
scheinigung durch die Bescheinigung der eigenen Behörde er­
setzt werden. Die Bescheinigung muss folgenden Wortlaut
habens

"Bescheinigung zur Benutzung der Eisenbahn”
Herr-Frau-Fräuiein ................................................................................
wohnhaft ................................... .. .................. ..............................................

(Ort, Strasse, Hausnummer) 
ist berechtigt,
in der Zeit vom............................... bis .......................... .. ................
von ............................. .... nach .. ..........................................
und zurück zu reisen.•
Reisegrunds .............................................................................. .............

(Siegel) ...................................... .. den.............. ..

Diese Bescheinigung berechtigt zum Lösen von Fahrkarten 
nur für die angegebene Reise und ist auf Verlangen jeder> 
zeit vo.rzuzeigen. Jeder Mißbrauch wird strafrechtlich ' 
verfolgt. -



•x

Die Bescheinigung wird in Berlin von der Zentrale 
Verwaltung, in Frankfurt in Tröppaufvon den dor­
tigen Hauptbüro® ausgestellt.”

5. Ein Verstoss gegen die Reisebeschränkungen wird schwer be­
straft. Zu diesem Zweck ist eine VO. des Ministerrate für 
die Reichsverteidigung in Vorbereitung.

4« Dienstreisen sind in der Zeit vom. 15.12.1943 bis 3«1»1944 
grundsätzlich zu unterlassen. Sie sind nur zulässig, wenn 
ein Anlass von kriegsentscheidender Bedeutung vorliegfc 
und eine Verschiebung der Reise nicht möglich ist.

Im Auftrag
- gez, Degenhard

• Z 1 a 
vom 20.12,43

Nr.229/43
Dei’ Reichsminister des Innern Berlin, Aen 11 »Dezember 19$3 

III a 1940/43
6450

Betrifft: Regelung des Dienstes in der Zeit 
vom 24.12.1943 ^is zucp. 2.1.1944.

Soweit die Verhältnisse dies zulassen, gilt für die R—a.iqng 
des Dienstes vom 24.Dezember 1943 bis zum 2, Januar 1941 
folgendes:

1. Am 24. und 31. Dezember 1943 endet der Dienst 
13-Uhr (vgl.§ 7 der Verordnung über die* Arbeit® 
zeit der Beamten vom 13.5»19.38 -RGB1.I S,£>93)<>

2, Am 25. und 26. Dezember 1943 sowie am l.und 2,
Januar 1944 ist durch Einteilung eines Referentei 
vom Dienst bei jeder Behörde sicherzus'tellen, daJß 
sie zur Erledigung dringender Dienstgeschäfte 
bereit ist,

3« Vom 27» bis zum 31. Dezember 1943 1st der Dienst 
ohne jede Einschränkung durchzuführen,

4» Es ist dafür Sorge zu tragen, dass in der Zeit vom 
24. Dezember 1943fe bis zum 2. Januar 1944 die er­
forderliche Zahl von Selbstschutzkräften als Luft- 
schutzbrandwachen eingeteilt werden,

5. Soweit bei Beachtung dieser Grundsätze Dienstkräft* 
während der Zeit vom 24, Dezember 1943 bi» zum 2« 
Januar 1944 entbehrlich erscheinen, kann ihnen Ur­
laub unter Anrechnung auf den zuständigen Erholung»- 
Urlaub gewährt werden, Reisen haben zu unterbleibe®, 
es sei denn, dass die Vorau»setzjingen zur Erteilun® 
einer Reisegenehmigung nach den vom Herrn Reichs- 
Verkehrsminister bekanntgegebenen Richtlinien für 
die Benutzung der Reichsbahn, in der Zeit vom 1$* 
I2.I.943 bis zum 3,1.1944 er^jill$ sind.

Abschrift übersende iqh mit der Bitte um 
Kenntnisnahme»

gez. H, Hi ma i ♦ r 
------------ -------- • > • Abschrift



Abschrift zur Kenntnis«,
Die Best momungen unter Ziffer 1 und 5 sind von allen 
Abtei Lungen und Dienststellen des Ministeriums zu beachten.
Wegen Der Einteilung eines Referenten vom Dienst nach 
Ziffer 'J trxfft die Zentralverwaltung die weiteren An­
ordnungen. /
Die Einteibiüg der Selbstschutzkräfte als Luftschutzbrand-' 
wacher each Ziffer 4 regeln die Betriebsluftschutzleiter 
in den uzelnen Dienstgebäudea»
Zu Ziffer >. wird bestimmt«

Urlaub können beantragen«
a) Gefolgschaftsmitglieder, die versetzt äderabge-' 

ordnet sind, zum Besuch des getrennt lebenden 
Ehegatten.

b) Alleinstehende Gefölgschaftsmitglieder, die ihre 
Eltern oder Kinder besuchen wollen.

c) Gef oigschaf tsmitglieder, die ihre Angehörigen aus 
Berlin "evakuiert haben.

Soweit« Erholungsurlaub noch zusteht, wird der Urlaub 
zwischen Weihnachten und Neujahr auf den Erholungsurlaub 
ungerechnet. Ist der Erholungsurlaub bereits verbraucht, 
kann in besonderen Fällen für diepe Zeit Sonderurlaub-• fc 
<?ew5’ort worden.
Urlaubs aiffrräge sind in Berlin der" Zentralverwaltung, in 
Frankfurt und Troppau den dort errichteten Hauptbüros 
einzure''neu., Die Abteilungs- oder Dienststellenleiter 
müssen oes heinigen, daß der Antragsteller während der 
ZCir vom 24.12.43 bis zum 2.1.44 entbehrlich ist'...
Dienstbefreiungen aus Anlaß der WeiEhachts- und Neujahrs­
feiertage sind unzulässig und haben zu unterbleiben.

Im Auftrag 
von Allwörden

Z 1 a
vom 1B.12.4>’

Nr. 230/4.6 Auffang und Betreuung von einheimischen Wissen­
schaftlern und Angehörigen qualifizierter Berufe.

Einheimische Wissenschaftler, Akademiker und. sonstige An­
gehörige qualifizierter Berufe, die im Rahmen der mili­
tärischen Entwicklung aus den besetzten Ostgebieten eva­
kuiert worden sind, werden im Rahmen der Zuständigkeit des 
Ostministeriums zunächst durch die Zentralstelle für 
Angehörige der Völker, des Osten -ZAVO- (Berlin C 2., Klo- 
strasse 79, Tel. 3^ % 01) auf gefangen,karteimässig er­
fasst und in erste Betreuung genommen» Soweit die Chef- 
gruppen und Fachabteilungen des Ministeriums bereits Auf- 
fangeinrichtungen für Angehörige der genannten Personen­
kreis- ges chaffen haben, gehen diese auf die ZAVO über »Die 
ZAVO aetzt sich mit den Reichskommiasaren, dem General- 
kcmmissai für Weißrutheniien und dem Generalgouverneur in 
Verbindung um ein-« möglichst reibungslose Rückführung von 
Angehörigen der bezeichneten Persone nlereiae sicherzustellen 
Unter die erste Betreuung fallen inabesondere Beschaffung 
von Unterkunft, Verpflegung, Kleidung, Pässen und Aus­
weisen, Gell in Reichswährung usw.
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Die ZAVO gibt sobald wie möglich der zuständigen Fachab­

teilung des Ministeriums wie auch der Zentrale für Ost­
forschung Kenntnis von dem Abtransport•bzw. Eintreffen von 
Angehörigen der oben genannten Personenkreise. Aufgabe 
der Fachabteilungen ist es, sofort für einen der Vorbil­
dung und den Kenntnissen der einzelnen Personen entsprechen­
den kriegswichtigen Einsatz innerhalb des Seiches.oder des 
deutschen Herrschaftsbereiches Sorge zu tragen, hie zur 
Durchführung des Einsatzes notwendigen Verhandlungen mit 
den örtlichen Dienststellen, insbesondere den Arbeitsämtern 
und ggf. den Polizeibehörden sowie den Wirtschafts- und 
Ernährungsämtern führt die ZAVO. Hierbei ist sicherzustellen 
dass die betreffenden Personen auf Anforderung des Mini­
steriums wieder zum Einsatz in den besetzten Ostgebieten 
zur Verfügung stehen, sobald dieser Einsatz möglich und 
notwendig ist. Möglichkeit und Notwendigkeit des Wiederein- 
satzes in den besetzten Ostgebieten sowie Einsatzort und

Einsatzstelle werden später von den Fachabteilungen be­
stimmt, während die technische Durchführung des Wiederein-
satzes in den Händen der ZAVO liegt..

Die Hauptabteilung Arbeit tritt sofort an den Generalbe
vollmächtigten für den Arbeitseinsatz hhran, um bei diesem 
eine generelle Weisung an die Arbeitsämter zu erwirken, 
dass die Angehörigen der genannten Personenkreise dem Ost­
ministerium auf Anforderung sofort wieder zur Verfügung zu 
stellen sind. Sie klärt ferner in Verhandlungen m.i£ dem 
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz die grund­
sätzlichen Fragen der Eohn- und sonstigen Arbeitsbedingungen 
dieser Personengruppen. Die EinzelVerhandlungen mit den 
Arbeitsämtern auf Grund dieser generellen Entscheidungen ob­
liegen der ZAVO.

Die Fachabteilungen teilen der ZAVO umgehend mit, wel­
che Fachkräfte der genannten Art sie bisher selbständig

zum Einsatz ausserhalb der besetzten Ostgebiete gebracht 
haben. Das gleich^ gilt, wenn sie in Zukunft von dem Ein­
satz derartiger Personen, der nicht durch die ZAVO durch­
geführt ist, erfahren» Bei späteren Veränderunger/des Ein­
satzes ist die ZAVO in der gleichen' Weise wie "bei dem ersten 
Einsatz zu beteiligen.

Im Auftrag 
von Allwörden

II 1 c 1^4 a
vqj»*’15« 12.43

* 231/43 Anschriftenänderung der Vertretung der Hanse­
stadt Hamburg in Berlin.

Die jetzige Anschrift der Vertretung der Hansestadt 
Hamburg in Berlin ist folgende:

Potsdam, Bertinistr„l-5 
Fernsprecher: Potsdam 1708 u.295& oder

Berlin 19 2.4 52/55
Fernschreiber? 0 1 14 38 (ßeikosee Berlin).

Im Auftrag 
Bauer

Z 1 &
vom 15.12.43

Nr.252/43

t t



Mr.232/43 Verlust eines Personalausweises.

Mer für die Fernsprecherin Ruth Prüssner am 29.10,43 
ausgestellte Personalausweis Nr.475 ist in. Verlust 
geraten»
Mer Ausweis wird für ungültig erklärt.

Ira Auftrag 
Bauer

Z 1 a 1211 
vom 6.12,43
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Ministerialrat Waldemar H a e n s e 1 von der Abteilung 
II 5 ist am 17. November 1943 als Leutnant und Kompanie­
führer an der Spitze seiner Kompanie im Osten gefallen»
Im begeisterten Einsatz für Führer und Volk gab er sein 
Leben hin.
Wiederum ist ein vorbildlicher Mitarbeiter und guter 
Kamerad von uns gegangen» Sein Seidentod erfüllt und mit 
stolzer Trauer und soll uns allen Verpflichtung sein.

z

Oberregierungsrat Hero Lindemann von der Abtei­
lung II/1 ist am 6.November 1943 als Leutnant im Kampf 
um Deutschlands Freiheit im Osten gefallen. Er hat in 
treuer Pflichterfüllung für lubrer, Volk und Reich sein 
heben hingegeben und ist von uns als vorbildlicher Mit­
arbeiter und guter Kamerad gegangen. Sein Heldentod er­
füllt uns mit stolzer Trauer und soll uns allen Verpflich­
tung sein
Der Angestellte Paul S t r e 1 o w hat am 6. November 
1943 östlich Ostrow im Kampf um Deutschlands Freiheit sein 
Leben hingegeben. Er ist in treuer Pflichterfüllung für 
Führer, Volk und Reich gefallen. Sein Heldentod erfüllt 
uns mit tiefer, stolzer L'rauer.
Der Pförtner Wilhelm Heuermann ist am 22. November 1943 
während des Terrorangriffs auf Berlin gefallen.
Wir alle werden ihm in Dankbarkeit ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Berlin, den 21 »Dezembex' 1943

Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete

Im Auftrag 
von Allwörden

✓



-‘-JZ«: Persona.: aränderungen

Eingestellt«
am 1. 4.45

ft 1. 8.45
M 1. 9o45
ft 25.£0.45

ff 1.11.45
ff 1.11.45

Angestellte Otto bei der 'turkestanischen Leit­
stelle

Angestellte Noak bei II Pers. a
bipbm-Ingenieur Behr beim Torfinstitut
Dolmetscherin Stamer beim Bonderbeauftr. f„d. 
Arbeitskräfte aus den bes„ Ostgebieten 
Stenotypistin Ahrend bei Z 1 a

” Heyden bei Z 1 a

Abgeordnet:
am 10. 8.45
ft 1.11.45

Übernommen:
ab 1. 4.45
»t 1. 6.45

ft 1. 9.45

it 1. 9o45

ft 1.10.45

” 1.11.45

J
" 1.11.4£

" 1.11.45

" 1.11.45

" 1.11.45

Zvxgewiesen:,
ab 16. 8.45

" 7.10.45
" 5.11.45
" 5.11.45

Stenotypistin Bundschuh zum Pührungsstab Politik 
Pegierungsinspektor Sandhoff zur HA Arbeit

Angestellter Otto vom Aufbaustab K bei Z 1 a
Angestellter v. Brevern vom Kommando Br. Stumpp 

bei der ZAVO
Oberregierungsrat Br. Buchmann vom Gesundheits­
amt in Berlin bei TI 2
ßegierungsrat Br. Gallmeier vorn Peichsminister 
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe beim Pührungsstab Politik • *

Oberzollsekretär Iversen vom Oberfinanzpräsider- 
ten in Graz als Ministerialregistrator bei II 6
Verwaltungsoberinspektor Piorkowski vom &enat 
der Hansestadt Bremen als ßegierungsamtmann 
bei II Pers. b
ßegierungsoberinspektor Tessendorf vom Versor­
gungsamt Bromberg als ßegierungsamtmann bei der 
Hauptabteilung Arbeit
Stadtinspektor Braun von der Stadtverwaltung 
Straelen als ßegierungsoberinspektor bei Z 1 a
Steuersekretär Mann vom Oberfinanzpräsidium 
Berlin-Brandenburg als Ministerialregistrator 
bei Z 1.a
ßegierungsobersekretär Bletzsch vom ßeichsstatt- 
halter in Braunschweig und Anhait...f£ls Ministerial 
registrator bei III Wi

Kreisbürodirektor Küstermann von II Pers, f zu 
Z 1 a

Angestellte ^olf von II Pers. d zu Z 2 a
Seichsbankamtmann Schulz.' von Z 1 a zur BW

Kasaeninspektor Prem von II Pers. d zu Z 1 a 
ab 8.11,45
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I

Zugewiesen:
ab 8.11.45 
'• 9.12.45
" 15.12.45

” 15.12.45

“ 15.12.45

Ernannt:

Ausgeschieden:
am 51 . 3.45
t« 51 . 5.43
ti 51 . 3.45
W 51 . 3.45
n 51 . 3.45
rf 31 . 3.43
rt 51 . 3.43
tt 51 . 3.43
•l 31 . 3.45
tt 15 . 4.45
tt 9 . 9.43

tt 11 . 9.43

tt 30 . 9.45

tt 30 . 9.43
tt 30 . 9.43
tt 30 . 9.45
it 15 .10.45
tt 19 .10.45

tt 26 .10.45
tt 31 .10.45
tv 31 .10.45
tt 31 .10.45
ti 31 .10.45
tt 31 .10.45
tt 31 .10^5

Regierungsinspektor Hoppe von Z 2 b zur ZAVO
Angestellter Herr von Z 1 a zu ill Wi
Bibliothekarin Schnell von I 1 zum Generalrefe­
rat für Wissenschaft und. Kultur
Angestellte heue vom Führungsstab Politik zur 

ZAVO
Angestellte Segnitz vom Führungsstab Politik zur 
Kaukasischen leitstelle

Regierungsamtmann Schroeter 
rat mit Wirkung vom 1.11.45

bei der DW zum Amts-

Angestellte Ändersson )
Angestellter Dr0 Bergner )
Studentin Oiauberg ) vom Institut für
Angestellter Dro Hecht- ) Kontinentaleu­

ropäische For­
Angestellter Namitok ) schung
Bibliotheksdirektor Dr0 Walker)
Referent Dr. Witt )
Angestellter Dro Eckert )
Angestellte Ehmig , )
Angestellter Maertins bei Z 2 a
Referent Dr. Plötzer bei der Hauptabteilung 
Arbeit
SA-Hauptsturmführer Hasart bei der Dienststelle 
Girgensohn
Angestellte Höflich beim Institut für Kontinen­
taleuropäische Forschung
Kreishauptstellenleiter Seifert bei der DW
Angestellte Moses bei I 9
Gefolgschaftsführer Sommer bei I 9
lektorin Sadde beim .Deutschen Ostbüro
Angestellter Hilzendege.r; beim Sonderbeauftragten 
für die Arbeitskräfte aus den besetzten Ostgebie­
ten
Angestellter Kryt bei I 1 
Heiml‘eiterin Griebl bei Z 1 b 
Angestellter Kranich bei II 4 
Fernsprecherin Hoffmann bei Z I a 
Angestellter Wandelt bei Hauptabteilung PPr 
Stenotypistin Behmer bei III Wi 
Angestellte Hoggow bei III E . >1.10.43
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Ausgeschieden:
am 31,10,43
tt 2,11.43
n 6.11.43
tt 10,11.43
tt 15,11.43
tt 15,11-43
tt 15.11,43
H 15,11»43
It 15»11»43

w 30.11,43
tt 30.11,43
tt 30.11,43
ti 30.11.43
tt 30.11.43
»1 30.11.43
tt 30.11.43
tt 30.11.43
tt 30.11.43
tt 30.11.43

vt 30.11.43
tt 30.11.43
rt 30.11.43

tt 13,12.43
it 13.12.43
ti 15.12.43
" 15.12.43
" 15,12,43
” 15-12.43
” 15,12,43
” 15-12.43
” 15,12,43
” 15,12.43
“ 15-12.43 
" 20,12,43

" 31,12,43

Fernsprecherin Micheel bei Z 1 a 
Angestellter Kiessling bei der ZAVO 
Angestellter Erdmann bei Z 2 
Stenotypistin Swerintzeff bei II 5 
Regierungsamtmann Kress bei Z 1 c 
Angestellter Kopetzki bei Z 2 a 
Angestellter Luthardt bei III FH 
Stenotypistin Sock bei der DW
Angestellte Trepte bei der gentrale für Ostfor­

schung
Fernsprecherin Lenz beiZ 1 a 
Sprachmittler Zarogewski bei der ZAVO 
Stadtinspektor Rodenbeck bei II 1 
Kasseninspektor Elfifein bei II Pers. d 
Stenotypistin Drews bei Z 1 a 
Angestellter Jetzfeewitz bei I 1 
Verwaltungsoberinspektor Renner bei II 1 
Fernschreiberin Eberle bei Z 1 b 
Stenotypistin Knauer bei Z 1 a
Regierungsinspektor Huschert bei II Pers.. b 
zur Zeit Wehrmacht 
Angestellter Speer bei Z 1 a 
Angestellte Mühling bei Z 2 a
Qbersteuerinspektor Lüer bei der Sonderabteilung 
Treuhandverwalt ung
Maschinenschreiberin Merilo bei Z 1 a 
Angestellte Sihle bei I 1 
Referent Künkler bei I 6 
Stenotypistin Lehmann bei Z I 2 
Angestellte Schulze bei Z 1 a 
Stenotypistin Schulz bei Z 1 a 
Referent Dr, Killer bei I 2, zur Zeit Wehrmacht 
■tfeichsstellenleiter Dr. Sachse bei I 2 
Oberbannführer Nuss bei I 9 
Hauptmädelführerin Stobbe bei I 9 
Hauptgefolgschaftsführer Weissmann bei I 9 
Oberregierungsrat Dr, ßaumgärtel beim Führungs­
stab Politik
Angestellte Schuh bei der Zentrale für Ostfor­

schung

" 31,12,43 Angestellte Dr. Hoepker beim Führungsstab Poli- 
u 1K

51,12.43 ,
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LU
am 51 »12 o '+/ 
” 51.12,45
" 51,12.45

” 51 «12.45 
” 51 o 12,45
” 51,12.45
” 51o12c45
" 51.12.45

Gaureferentin von Bock und. Polach bei 1 10 
Polizeiamtmann Grosch beim Pührungsstab Politik
Verwaltungsoberinspektor Eberl beim Beauftrag­
ten in Krössinsee zur Zeit Wehrmacht 
Angestellter Brockmöller beim Deutschen Ostbüro 
Angestellte Zenin bei I 1
NSPK-Obersturmfünrer Peiler bei her DW 
Angestellter Düssei bei der DW 
Überstabsapotheker Brauns bei II 2

Einberufen zur
am 5» 6<A5
•1 24, 9 A3
T9 28,10,45
»9 29,10.45
91 50,10,45
19 1.11,45

Wehrmacht:
Überregierungsrat Dr. Johannes bei Z 1 
Lehrer Schönfeld beim Pührungsstab Politik 
Angestellter Jetzkewitz bei I 1
Regierungsoberinspektor Hohnroth bei III Wi 
Landesjugendpfarrer Dudzus bei I 6 
Kasseninspektor Elflein bei II Pers. d

Der Stabsapobheker Dr. Herzfeld ist mit Wirkung vom 1.1,1944 
mit der Leitung der Gruppe II 2 d "Arzneiwesen" beauftragt.

Ministerialregistrator Galaske, II 6, ist am 25.11.1945 verstor­
ben

%

• t 2/44 Betreuinag der luftkrie^sbetroffenen Gefolgschafts-
angehörigen,

(1) Nach schweren Terrorangriffen wird die Weiterarbeit 
kriegswichtiger Dienststellen, auch soweit sie nicht selbst 
Schaden erlitten haben, ott dadurch behindert, daß Gefolg- 
sohaftsmitglieder durch den Luftangriff betroffen sind und 
für längere Zeit an ihrem Arbeitsplatz ausfallen, weil sie 
durch die Erledigung ihrer persönlichen Angelegenheiten 
stark in Anspruch genommen sind. Ich erwarte, daß die Auge- 
hörigen des öffentlichen Dienstes, auch wenn sie selbst durch 
feindliche Terrorangriffe an ihrem Hab und Gut Schaden er­
leiden, im Interesse des Gemeinwohls die Regelung ihrer per­
sönlichen Angelegenheiten weitgehend zurückstellen und in 
erster Linie trotz des "erlittenen Luftkriegsschadens „sich 
ihrer kriegswichtigen Behördenarbelt voll widmen,A1s Ange­
hörige "des offentliehen Dienstes müssen sie auch in dieser 
Hinsicht Vorbild für die übrigen Volksgenossen sein,
(2) Um die luftkriegsgeschädigten Gefolgschaftsmitglieder

besonders



I - 7 -

besonders zu betreuen ul. 1 sie an der Erledigung ihrer persön­
lichen Angelegenheiten weitgehend zu unterstützen, wird die 
bisher im ßahmen der Betriebsfürsorge wahrgenomrnene Betreuung 
der Gefolgschaftsmitglieder in der

’’Betreuungsstelle .für geschädigte Gefolg­
schaftsmitglieder des BMfdbC”

ausammengefasst.
Aufgabe dieser Stelle.ist es, den betroffenen Gefolgschafts­
mitgliedern die mit dem huftkriegsschaden verbundenen persön­
lichen Arbeiten abzunehmen oder wenigstens zu erleichtern» mit 
dem Ziele, daß das Gefolgschaftsmitglied möglichst frühzeitig 
nach dem Eintritt des Schadens wieder mit seiner ganzen Kraft 
seine dienstliche Tätigkeit aufnehmen kann,, •
Mit der Übernahme der Betreuung durch diese Betreuungsstelle 
werden keinerlei Sonderrechte für die luftkriegsbetroffenen 
Angehörigen des öffentlichen Sienstes gegenüber den übrigen 
Volksgenossen begründet.
(3) hie ’’Betreuungsstelle" ist ein Arbeitsgebiet des Haupt­
amtes. Leiter des Arbeitsgebietes ist Kreisbürodirektor Küster­
mann. Die Betreuungsstelle ist untergebracht im Sienstgebäude 
Kurfürstenstr. 33, -Fernsprecher 23 9101.
Z 1 a 1840 Im Auftrag..
vom 22.12.43 Degenhard

Abschrift
aus do Reichs- u. Gtaatsanzeiger I\lre 291 v.13.12.1943 8. 2 

Fliegerschaden und Arbeitseinsatz
Eine Angestellte, deren Wohnung bei einem Fliegerangriff 

Teilschaden erlitten hatte, zögerte, obwohl ihr ausreichend 
Zeit zur Besorgung der dringlichen persönlichen Angelegenhei­
ten gegeben war, ungebührlich mit der Wiederaufnahme der Ar­
beit Das Arbeitsgericht fiamburg hat die daraufhin ausgespro­
chene fristlose Entlassung mit folgender Begründung gebilligt. 
"Eine fliegergeschädigte Angestellte muß auf Grund der Treue- 
oflicht nach dem Eintritt des Schadens sich unverzüglich mit 
dem Unternehmer wegen Wiederaufnahme der Arbeit in Verbindung 
setzen und unverzüglich ihre Arbeit wieder auf ne Junen. Wenn 
sie dieser Verpflichtung trotz Fristsetzung nicht nachkommt, 
so darf die Angestellte wegen des darin zu erblickenden Ver­
stoßes gegen die Treuepflicht fristlos entlassen werden." 
(Urteil vom 28.9.1943 - H Ca 127/43)»

Benutzung der Briefbogen mit Hoheitszeichen
Die Benutzung der Briefbogen-mit dem Kopf "Der. Reichsminister 
hin die besetzten Ostgebiete" und darüber geprägtem Hoheits- eichen hat Herr Blnifter sich selbst ausschließlich für solche 
Schreiben Vorbehalten, ln denen der Empfänger personlichange-

l
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redet wird. Schreiben.unter Verwendung dieses Briefbogens sind 
Herrn Minister daher nur in solchen Fällen vorzulegen,, Allen 
übrigen Dienststellen des Ministeriums ist die Verwendung die­
ses Briefbogens untersagt»
Die Benutzung des Briefbogens mit 'dem Kopf “Der Ständige Vertre­
ter des Reichsministers für die besetzten Ostgebiete” und darüber 
geprägtem Hoheitszeichen behält sich der ständige Vertreter für 
entsprechende Schreiben ausschließlich vor» Nur in diesem Fällen 
sind ihm Schreiben unter Verwendung dieses Briefbogens vorzule­
gen.,

Z 1a Im Auftrag
vom 5o1o44 Degenhard

Nx> 4/44 Herstellung von Dienstsiegeln und Dienst­
stempeln

Aufträge zur Herstellung von Dienstsiegeln und Dienststempeln, 
insbesondere solcher mit dem Hoheitszeichen des Reichs, dürfen 
für die Dienststellen des Ministeriums und für die nachgeord- 
neten Behörden nur durch die ^entralverwaltung erteilt werden.

Im Auftrag 
DegenhardZ 1 a

vom »44

Nr, 5/44 P o, s t a n s c h r i f t
Aus gegebener Veranlassung wird erneut darauf hingewiesen, daß 
die Postanschrift für sämtliche Dienststellen des Ministeriums 
- also auch für die nach auswärts verlegten Abteilungen- 
nach wie vor • - .

Berlin W ,55, K-urf ürstenstr, 134
lautet.
Es dürfen deshalb unter keinen Umständen Briefbogen, mit der
Anschriften? des 'Ausweichortes beschriftet oder abgeändert' werden.
Z 1 a 1020 Tm Auftrag

vom 6.1,44 Degenhard

Nr, 6/44 Verlegung von Dienststellen
Es sind verlegt worden:
a) die Abteilung II £ nach Frankfurt/Oder, Fürstenwalder Poststr.öü, 

PernsprecEefi Pfankfurt/Oder 2971; die Verbindungsstelle befin­
det sich im Hause Grossbeerenstr. 82 a;

b) die Abteilung II 6 (ausgenommen II 6 a) nach Troppau; die Ver­
bindungsstelle befindet sich im Hause Kurfürstenstr. 33»

c) die Chefgruppe IT.I FH nach Letschin (Oderbruch), Fernsprecher:
Letschin



Letschin 400} die Verbind: ugsstelle befindet' sieb im Hause Geis- 
bergstr. 59}

d) die Monopolstelle des RMfdbO, Abteilung Tabak,nach Ratibor,Schramm 
straße 2, Fernsprecher 5261, 5265} die Verbindungsstelle befindet 
sich in Berlin W 8, Behrenstr. 21}

e) die Monopolstelle des RMfdbO, Abteilung Spiritus, nach Troppau; 
die Vei-bindungsstelle befindet sich im Hause Kurfürstenstr« 55»

Die Posteingänge für die verlegten Dienststellen werden von der 
Posteingangs- und Absendestelle den Verbindungsstellen zugeleitet, 
die für die Weitergabe sorgen«
Z 1a 1050 Im Auftrag
vom 19°1°44 Wittenbecher

Nr. ,7/44 Urlaub zwischen Feier- und Sonntagen
Urlaub für die Tage vor oder nach Feiertagen kann künftig unter 
Beachtung der allgemeinen Vorschriften und Geschäftslage der kriegs­
wichtigen Arbeiten nur noch im Rahmen des bestimmungsgemässen Er 
holungs- und Abordnungsurlaubs erteilt werden.
Eine Abweichung von diesem Grundsatz ist zur Vermeidung von berech­
tigten Berufungen fortan nicht mehr möglich.Ich muß es daher den 
Gefolgschaftsmitgliedern, die eine Beurlaubung zwischen den Feier­
und den anschliessenden Sonntagen oder umgekehrt wünschen, anheim­
stellen, sich hierfür die erforderlichen Urlaubstage von ihrem Er- 
holungs- oder Abordnungsurlaub aufzusparen.
Z 1 a 1250 Im Auftrag
vom 15.1.44 Degenhard

Nr. 8/44 Postanschrift des Reichskommissars für die Ukraine
Die Postanschrift des Reichskommissars für die Ukraine lautet 
ab sofort:

Reichskommissar für die Ukraine in Luzk
Z 1 a 1050 Im Auftrag
vom 15.1.44 Wittenbecher

Nr« 9/44 Post- und Aktenaustausch mit den Ersatzunter­
künften in Frankfurt (Oder) und Troppau

Im Interesse eines einheitlichen und schnelleren Austausches der 
Postsachen mit den Ersatzunterkünften in Frankfurt (Oder) und 
Troppau wird in Abänderung der Verfügung vom 1«Dezember 1945 - 
Z 1 a - (Mitteilungsblatt Nr. 25 Ziffer 222/45) bestimmt:
Die verlegten Abteilungen leiten ihre gesamte für< die Ersatzunter­
künfte Frankfurt (Oder) und Trappau bestimmte Post/usw. mit sofor­
tiger Wirkung der Hauptabsendestelle, Kurfürstenstr. 55, zu. Diese 
sorgt für entsprechende Verpackung als Sammelsendung und für tägli-
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che Zuleitung an die Postämter SO 56, Göriitzer Bahnhof und 0 17» 
Schlesischer Bahnhof.
Nach Vereinbarung mit diesen Postämtern erfolgt die Weiterbeför­
derung

a) nach Frankfurt (Oder)
mit einem der ab Schlesischen Bahnhof abgehenden Nacht- 
bzw. Morgenzüge 0°<,£) / bzw. 6 ' Uhr,

- -^mpfangspostamt: Frankfurt (Oder) 2)-
b) nach Troppau a

mit' dem als Göriitzer Bahnhof abgehenden Frühzuge 7°° Uhr
- Empfangspostamt: Bahnpostamt Troppau.

Aus Gründen der Zeitersparnis werden die Sendungen als Abholsen­
dungen bezeichnet. Sie müssen auf den genannten Empfangspostäm- ‘ 
tern abgeholt werden. Bie Beiter des Hauptbüros in den Ersatz-' 
Unterkünften haben die Abholung und sofortige Verteilung sicher­
zustellen und umgehend gleiche Abkommen mit den Postämtern in 
Frankfurt (Oder) bzw. Troppau zu treffen. •

■Die erstmalige Auflieferung der SammelSendungen in
Berlin

erfolgt am Freitag, den 21, Januar 1944 abends.
Vom 21. Januar 1944 ab ist der Kurierdienst einzustellen» 

Die Postsendungen sind erstmalig in Frankfurt (Oder) am 
früh vor Dienstbeginn, in Troppau am 22.1.44 abends nach 
des Zuges abzuholen.

Kurierfahrten von den Ersatzunterkünften nach Berlin and 
umgekehrt sind nur noch in dringenden Ausnahmefällen (Geheime 
Peichssachen und dergl.) zulässig und bedürfen einer besonderen 
Dienstreisegenehmigung.
Z 1a 1054 Im Auftrag
vom 18.1.44 Degenhard

22.1.44 
EintreffeI

------------------------------------------------- -------- :------------ -------------------------------------------- ------ ;|

Nr, 10/44 Verlust von Personalausweisen
Folgende Personalausweise sind in Verlust geraten

a) des Heg.-Inspektors Wilhelm Weiffenbach, 
ausgestellt am 8.10.4941, Nr. 158,

b) der Stenotypistin Bore Seidel, 
ausgestellt am 2.12.1942, Nr. 272,

und c) der Angestellten Wilhelmine Nücke, 
ausgestellt am 8.9.1941, Nr. 50.

Die Ausweise werden für ungültig erklärt.
Z 1 a 1210 Im Auftrag
vot$7Ä1.1 .44 Bauer

Nr. 10/44
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fir, 11/44 Protektor it -Böhmen unci Mähren

Der Erlaß des Herrn Rcichsministers und Chefs der Reichskanz­
lei vom 17.12.1943 - RK. . 13022 D - wird nachstehend zur Beach­
tung bekanntgegeben.
II 1 c 511 a Im Auftrag
vom 11 «1 <>44 Dr. Guilleaume

An die
Obersten Reichsbehörden
und die dem Rührer unmittelbar unterstehenden Dienststellen 
Protektorat Böhmen und Mähren„ t
Durch Rundschreiben vom 29„August 1943 - Rk. 9911 D ~ habe ich 
die Obersten Reichsbehörden und die dem Führer unmittelbar un­
terstehenden Dienststellen von der Neuordnung der deutschen 
Führungsorganisation im Protektorat unterrichtet und gebeten, 
für den Geschäftsverkehr mit den deutschen Dienststellen des 
Protektorats die nötigen Anordnungen für ihren Geschäftsbereich 
zu treffen.
Nach Mitteilung des Deutschen Staatsministers für Böhmen und 
Mähren wird gleichwohl, von wenigen Ausnahmen abgesehen, die 
Neuregelung der Verhältnisse im Protektorat nicht hinreichend 
beachtet. Zahlreiche Behörden und Dienststellen leiten ihren 
Schriftverkehr, der sich nach der Neuregelung mit dem Deutschen 
Staatsministerium für Böhmen und Mähren abzuwickeln hätte, 
nach wie vor an den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
Daraus ergehen sich neben starken Verzögerungen im Geschäfts­
gänge auch sonst unliebsame Störungen.
Ich bitte, die Angehörigen Ihrer eigenen Behörde und die Ihnen 
unterstehenden Dienststellen nochmals nachdrücklich darauf hin­
zuweisen, daß sämtliche, die Wahrnehmung der Reichsinteressen 
im Protektorat umfassenden Regierungsgeschäfte vom fteichspro- 
tektor auf den Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren 
übergegangen sind und daß daher der Geschäftsverkehr in allen 
diesen Angelegenheiten ausschließlich und unmittelbar mit die­
sem oder mit dessen Behörde,dem Deutschen Staatsministerium 
für Böhmen und Mähren, zu führen ist.

gez. Dp. Lammers

/

Nr. 12/44 Karten der Ostgebiete
Folgende Blätter der Deutschen Weltkarte, Maßstab 1s 500 000, 
mit Eindruck der Verwaltungsgrenzen (Reichskommissariate, Ge- 
neralbez’irke,-5ebiete,Rayons) sind erschienen und können von 
der Kartenstelle der Gruppe Vermessungswesen bezogen werden»

Shitomir, Kijew, Ssumy, Kirowograd, Odessa. Saporoshje 
und Ssimferopol.

Weitere Karten sind in Arbeit und erscheinen demnächst.

Nr.' 1.3/44'
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1^/44 Buehhinweis
Die grundlegenden Erlasse der Preispolitik im Ostraum und 
einer Reihe für die neubesetzten Ostgebiete wesentlicher 
Einzelregelungen auf dem Preisgebiet sind in einer jetzt im 
Druck vorliegenden Schrift von der Abteilung Preisbildung und 
Preisüberwachung zusammengestellt worden. Die Broschüre ver­
mittelt einen umfassenden Überblick über das geltende Preis­
recht des neubesetzten Ostens, Sie erleichtert die Arbeit^der 
an die Innehaltung der Preisbestimmungen gebundenen Dienst­
stellen.
Die Broschüre kann in begrenzter Zahl durch die Abt. Preis­
bildung und Preisüberwachung des Reichsministeriums für die 
besetzten Ostgebiete, Berlin W 8, Gharlottenstr. 50/51 (11 
73 21) bezogen werden. Dienststellen, die nicht zum Geschäfts 
bereich des Ostministeriums gehören, wird der Geßtehungspreis 
von RM 5«,— je Exemplar berechnet.
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Nr0 14 Es ist das Ziel unserer Gegner, durch die in den letzten
Wochen sich steigernden Terrorangriffe die Reichshauptstadt 
als politisches Zentrum des deutschen Reiches so weit wie 
möglich auszuschalten oder ihre Leistungsfähigkeit zu ver­
ringern« Viele Gefolgschaftsmitglieder sind persönlich hart 
getroffen. Ebenso sind die Dienststellen des Ministeriums 
wiederholt beschädigt und zum Teil ausgeschaltet worden.
Ich weise, unter welch schwierigen Verhältnissen der Ver­
waltungsapparat weiter geführt werden muss. Trotz aller durch 
die Beschädigung entstandenen Schwierigkeiten erwarte ich ab0 
von allen Gefolgschaftsmitgliedern, dass sie sobald als mög-, 
lieh sich wieder auf ihrer Dienststelle melden.
fcusserste Pflichterfüllung in jeder Hinsicht ist das Gebot 
der Stunde, Ich glaube, dass es nur dieses Hinweises bedarf, 
um jeden Einzelnen anzuspornen, in noch stärkerem Masse als 
bisher die Arbeitsdisziplin stärken zu helfen. DienstverSäum­
nisse ohne genügenden Grund dürfen in keinem Falle Vorkommen. 
Von diesem Erlaß ist allen Gefolgschaftsmitgliedern Kenntnis 
zu geben. '. • ■

In Vertretung
vom 51.1.44 Alfred Meyer



Nr, 15 Personal ver änderangen

Eingestellt;
am 1.11 „45

it 15.11.45
tt 16.11„45

Abgeordnet;
am 1 .12,45
»t 5„ 1.44

Übernommen;
ab 1. 4„45
it 1. 4.45

if 1. 6„45

tt 1. 6.45

tt 1. 9.45

tt 1.10.45

tt 1.11.45

»i 1.11.45

tt 1.11.45
tt 1. 1.44

ZuRewieseu:
ab 17.11.45
tt 1.12.45

tt 1.12.45

tt 9.12.45

Gaunauptstellenlerter Gauerke beim Beauftragten 
für Sonderf.cagen 
Heimleiterin Pranke bei Z 1 a
Angestellte Kasinow beim Sonderbeauftragten für 
die Arbeitskräfte aus den besetzten Ostgebieten

ßegolnspo Schultz zu II Pers d
Nacbwucheführer Schiebenhöver zur DW

Küchenmeister Boij vom Aufbaustab "K” bei Z 1 a
Angestellter vfcn der Meulen vom Kommando Dr«
Stumpp bei der ZAVO
Angestellter Busse vom Kommando Dr«, Stumpp 
bei der ZAVO
Angestellter Meh&haff vom. Kommando Dr0 Stumpp 
bei der ZAVO
Stenotypistin Sonnenberg vom Gauarbeitsamt Nieder- 
Schlesien bei der Hauptabteilung Arbeit
Reg.- und Vermessungsrat Dünschel vom fieg.Präsiden­
ten in Münster als Oberreg«, Hat bei II I
Abteilungsleiter Dr, Kinkelin vom Reichsbauern­
führer als Ministerialdirigo bei P 2
Reg„0,Inspo Zerrahn vom Landratsamt in Jüterbog 
als RegoAmtmann bei II Pers d 
Angestellte Lehmiger vom Aufbaustab "K" bei Z 1 ä 
Stenotypistin Graue vom Aufbaustab “K” bei Z 1 a
• < kr I »•* ’ •

RegkAmtmann Puckert von Z 1 a zu P 4
Reg „Amtmann Simon von P 4 zur Abt'«, Schule und Aus- 
bildungswesen
Reg „Amtmann Teschke von dec Abt«, Schul* und Aus­
bildungswesen zu P 2 . *
Angestellter Hofer von II Pers d zum Sonderbeauf­
tragten für die Arbeitskräfte aus den besetzten 
Ostgebieten

Ernannt»
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Ernannt* Amtsrat Wo3s nendorf bei II Pers c zum Reg.Rat 
mit' Wirkung vom 1,11.1945
Reg.Ass, ßchönfelder bei Z 1 a zum Reg.Sekretär 
mit Wirkung vom 1.11.1945

Ausgeschieden:,
z A3 Stenotypistin Firsching beim Institut für Kontinen- am jn. ^leuropäische Forschung

„ -AA a A3 Angestellte Groschewski beim Institut für Kontinen- 
51. 5.4, taleuropäische Forschung

11 15.11**5 Angestellter Dro Poralla bei I I 
” 50.11.*5 Angestellte Roosen-Runge bei I 10 
" 50.11.*5 Stenotypistin Formann bei II Pers c
” 50.11.*5 Angestellter Becker bei I 6
” 50,11.*5 Studienrat Dr, Koken bei I 9
” 50.11.*5 Maechinenschreiberin Gscheidl bei Z 1 a
« 15.12.*5 Angestellte Rohnstock bei II Pers d
” 15,12.*5 Maechinenschreiberin Junge bei Z 1 a
” 28.12.45 Angestellter König bei II Pers a
” 51.12.45 Maschinenschreiberin Kallaste bei Z 2 b
” 51.12.45 Angestellter Höche bei PPr
” 51,12.45 Angestellter Schultz beim Sonderbeauftragten für

die Arbeitskräfte aus den besetzten Ostgebieten
” 51,12.45 Stenotypistin Hannasky bei Z 1 a
” 51.12.45 Reg. Amtmann Schwarzelt bei II 1, z.Zt. Wehrmacht
” 51.12.45 Steuersekretär Ahrens bei der DW, z.Zt. Wehrmacht
M 51.12.45 Angestellte Bumpit bei der ZAVO
” 51.12.45 Reg.Rat Dr. Häusler bei I 2
“ 51.12.45 OStl. Bernoth bei II Pers c
” 51.12.45 Steuersekretär Schunke bei II Pers c
" 51.12.45 Angestellter Sadiwnytschyj bei der ZAVO
” 51.12.45 Angestellte Heue, Gerlinde bei der ZAVO
” 51.12.45 Stenotypistin Prang bei Z 1 a
” 51.12.45 Fernsprecherin Buckenauer bei Z 1 a
” 51.12,45 Angestellter Schramm bei Z 1 a
" 51.12.45 Angestellter Rothe bei III Wi
” 51.12.45 Stenotypistin Düring bei Z 1 a
” 51. 1.44 Schriftleiter Peter beim Deutschen Ostbüro

51. 1.44 Kreisbürodirektor Altmeyer bei I 1 c, z.Zt. Wehrmacht
” 51. 1.44 Verwaltungsinspektor Lexik bei Z 1 a, z.Zt. Wehrmacht

51. 1.44 Reg.Sekretär Fiedler bei Z 1 a, z.Zt. Wehrmacht
’’ 51. 1.44 Reg.-Ass, Partmann bei Z 2, z.Zt. Wehrmacht

Ausgeschieden:
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Ausgeschieden:
am 31 o 1.44 Angestellter Dr. Tughuschi beim Institut für 

Kontinentaleuropäische Forschung

Nr« 16 Personalbestand des Minister!:ims1 /
Durch die im Januar 1943 durchgeführte Unruh-Aktion sollten in 
erster Linie der Wehrmacht weitere jüngere Kräf+ aus dem Mini­
sterium zur Verfügung gestellt werden,. Darüber hinaus galt die­
se Massnahme einer wesentlichen Verringerung des Personalbestan­
des des Ministeriums.' Schon bei Durchführung dieser Aktion ergaben 
sich mehrfach Schwierigkeiten, die dadurch hervorgerufen wurden, 
daß mehrere Dienststellenleiter immer wieder versuchten, die zur 
Freistellung bestimmten Kräfte unter irgend einem Vorwand zu be­
halten. In vielen Fällen wurden bei Abziehung der im Rahmen dieser 
Aktion freigemachten Kräfte gleichzeitig Anträge auf Neuzuweisung 
von Mitarbeitern bei der Personalabteilung vorgelegt. Darüber 
hinaus wurde in Einzelfällen sogar verlangt, daß bei General 
von Unruh bezw. beim OKW, um die vorläufige Belassung der zur Ver­
fügung gestellten Männer mit dem Ziele der erneuten Uk-Stellung 
nachgesucht werden sollte. Diese Anträge wurden fast ausnahmslos 
damit begründet, daß bei Abzug der bestimmten Kräfte die Verant­
wortung für eine ordnungsmässige Durchführung der Geschäfte ab­
gelehnt werden müsse.
Es wurden auch keine Bestrebungen gezeigt, mit der Personalein­
schränkung eine Zusammenlegung bezw. Verlagerung der Arbeitsge­
biete borzunehmen. Die Beibehaltung der vor der Unruh-Aktion vor­
handenen Aufgabengebiete sowie die Errichtung neuer Dienststellen 
haben zwangsläufig wieder zu einer Personalvermehrung geführt« 
Diese Entwicklung ist aber keinesfalls im Einklang zu bringen mit 
der derzeitigen Lage, Ich habe daher die Personalabteilung be­
auftragt mit der Abteilung II 1 die bereits im September 1943 
begonnene und nur durch die Terrorangriffe unterbrochene Geschäfts 
Überprüfung der einzelnen Dienststellen beschleunigt wieder aufzu­
nehmen. Aufgrund dieser Ergebnisse werde ich über die Stillegung 
bezw, Verlagerung der verschiedenen Arbeitsgebiete und den damit 
verbundenen weiteren Personaiabzug entscheiden.
Außerdem habe ich die Personalabteilung angewiesen, ohne Rück­
sicht auf diese Massnahmen, sofort den Personalbestand des Mi­
nisteriums auf den Stand der Unruh-Aktion zurückzuführen, Das be­
dingt , daß

1. ) alle noch nicht abgezogenen Kräfte, die im Zuge der Un­
ruh-Aktion zur Abstellung kommen sollten, soweit sie nicht 
als Schlüsselkräfte anerkannt worden sind, freigegeben 
werden.

2. ) sämtliche Zugänge, die nach der Unruh--Aktion zur
Einstellung gelangt sind., zur Wehrmacht oder für einen 
anderen kriegswichtigen Einsatz freigestellt werden.

Für die Nebenstellen erfolgt eine besondere Regelung.
Darüber hinaus werden aus den Schlüsseikräften die Gefolgschafts­
mitglieder der Jahrgänge 1900 und jünger für die Wehrmacht frei­
gegeben, die nach Rücksprache mit den einzelnen öienststellen-

, leitern hierfür bestimmt wurden. Grundsätzlich
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GpUDrt sa bzi 1 i.K -'.'t,;, 
für das Mini, st•■- -c ■ •im ut 
Austausch erfo!- ,

. hiermit ab sofort jede Neueinstellung 
due Hebensteilen, soweit sie nicht im

Es ist in ft ;.t i-derholt vorgekommen, daß eigenmächtig
ohne Wissen de fei - al tailing HeueinsteJ..Lungen vorgenommen
worden sind und dieser hiervon erst nachträglich Mitteilung ge­
macht wurde Ein dera■ . iges Verfahren werde ich auf keinen Fall 
dulden und verweise ->.uf den Erlass vom 14«5d942 - Nr« 175 des 
Mitteilungsblattes-«
Einstellungen, Entl -sungen, Versetzungen (auch innerhalb des 
Ministeriums oder der Nebenstellen) oder Abordnungen erfolgen 
ausnahmslos durch die Personalabteilung0 Die Personalabteilung 
ist angewiesen, in dey. Fällen eigenmächtiger Einstellung keine 
Dienstbezüge zu zähl*-n0 Ich werde ausnahmslos jedes Gef oigschaf ts-«- 
mitg.'Lied, das solche eigenmächtige Handlungen vorgenommen hat, 
zur Rechenschaft zj ,heu„ Die durch diese unerlaubte Handlungs­
weise zahlbar gemachten Dienstbezüge werde ich im Regresswege 
einziehen lassen,,

II Pers a 0120 
vom 26 «1c44

la Vertretung 
Alfred Meyer

Nr« 17 Beh and jung von „Verschlußsachen
’’Der Abwehrbeqjpftr’agte des Ministeriums, Oberregierungsrat Dr» 
Labs, hat seinen Dienstsitz im Dienstgebäude Unter den Linden 
65, Zimmer 115» Telefon 12 0058,
Die Geheimeingänge werden in Zukunft nicht mehr* wie bisher in 
der Geheimregisfratur der Abteilung II 1 registriert, sondern 
unter dem Geschäf1 szeichen "VS»N.r0.«0”<> Dieses Geschäftszeichen 
und die Tagebuch Nr« dienen lediglich der Registrierung der 
Eingänge und sind bei der weiteren Bearbeitung nicht mehr zu ver­
wenden,, Die Dienststellen des Hauses veranlassen die Eintragung 
der ihnen vom. Abwehrbeauftragten zugeleiteten VS-Eingänge in 
ihren eigenen Tagebüchern»
II 1 Auftrag
vom 2,2044 Dr0 Labs

Nr 18 Versendung von Verschlußsachen
Es wurde wiederhol’ festgestellt, daß bei Abgabe von Verschluß­
sachen die Empfangsscheine (rote Quittungen) nicht rechtzeitig 
und oft überhaupt nicht oder erst nach Erinnerung an die Ge- 
heim-Registraturen zurückgesandt werden» Im Interesse eines ge­
ordneten Gese-hä' t ••ganges bitte ich dringend, die Empfangsscheine 
nach Unterschrift, ollzug, so fort (postwendend) an die absendende 
S|;e i e zurück zusenden,
It , 9Cr, Iß Vertretungc 29 >
vom 25,1 „Ü4 Dr0 Guilleaume
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Nr» 19 Verlegung vor Dienststellen

Es sind verlegt worden?
a) die Chefgruppe III E (Ernährung und Landwirtschaft) nach Me- 

seritz Minkeßtr. 4 (Landwirtschaftsschule) Fernsprechanschluß: 
Nr» J61} die Landwirtschaftliche Personalnachschubstelle nach 
Grunzig, Post Tempel/Neumark, Fernsprechanschluß: Bleesen Nr. 
47}
die Verbindungsstelle befindet sich in Berlin SW 11, Dessauer- 
Str» 26

b) die “Kontinentaleuropäische Forschung“ nach Schwarzenfeld 
Joberpfalz), Miesberg, Postfach 5, Fernsprechanschluß Nr» 44»

c) die Hauptabteilung Arbeit nach Frarkfurt/Oder, Fürstenwalder- 
Poststraße 80, Fernsprecher Frankfurt/Oder, 2971} die Verbin­
dungsstelle befindet sich im Hause Unter den Linden 65.

Z 1 a 1150 Im Auftrag
vom 2„2o44 Wittenbecher \

Hg» 20 Neue Fernsprechanschlüsse der Negierung in Hannover
Die Regierung Hannover (vgl» Mitteilungsblatt Nr» 25 vom 25.10.45 
Nr» 206/45) ist künftig unter den Fernsprechnummern:

Hannover 6 4220, 20251, 2 0255, 2 0256 und 2 0259 
zu erreichen»
Die Postanschrift lautet fortan: Hannover, Lüerstr. 5

Z 1 a 1150 Im Auftrag
vom 26.1.44 Bauer

Hgx. 21 Verlust von PersonalausweisenI |l '■ ■— ■■ .......... —.. .
Folgende Personalausweise sind in Verlust geraten:
a) des Angestellten Dieter Freiherr von Steinaecker, ausgestellt*#

am 12.12.1942, Nr, 289
bnd b) des Angestellten Robert Pfau, ausgestellt am 8.11.1941,Nr.251. 

Die Ausweise werden für ungültig erklärt»
Z 1 a 1211 
vom 18(^fl^'.44

Im Auftrag 
Bauer

I
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29/44 Karten der Ostgebiete

Regierungsassessor Edmund Ulsenheimer von der Abteilung II 2 ist 
als x-eutnant im Osten gefallen. Er hat damit für Deutschlands 
Freiheit und Größe seit Bestes gegeben. Er war ein vorbildlicher 
Mitarbeiter und guter Kamerad. Sein neldentod erfüllt uns mit 
stolzer Trauer und soll uns allen Verpflichtung sein.

Der Reichsmrmster 
für die besetzten Ostgebiete

Im Auftrag 
Jennes



22/44 Personalveränderungen

Eingestellt:
am 1. 8.43 Angestellter Bonitz bei der ZAVO
tt 1. 9.43 Angestellte Köhler bei der ZAVO
tt 1. 11.42 Angestellter Hardtke bei der ZAVO

Abgeordnet:
am 60 9.43 Stenotypistin Klauenberg zur Hauptabteilung 

Arbeit
tt 1. 12.43 Oberpostdirektor Pickel zu Z 1c
tt 25. 1 .44 Angestellter fiaehse zur DW

Übernommen:

at) 1. 6.43 Angestellter Wichmann vom Kommando Dr. Stumpp 
bei P 2

tt 1. 7.43 Angestellter ßadtke vom Kommando Dr. Stumpp 
bei der ZAVO, ab 1.8.43 beitstelle der Don-, 
Kuban- und ferekkosaken

tt 1. 9«43 Angestellte Passow vom Reichskommissar für das 
Ostland beim Torfinstitut

tt 1. 1.44 Angestellter- Bast vom Gauarbeitsamt Berlin 
bei der Hauptabteilung Arbeit

tt 1. 2.44 Angestellter Bergmann von der Stadtverwaltung 
Ellrich bei Z 2

Zugewiesen:
ab 15. 1 .44 Regierungsoberinspektor Unger von II Pers. zu

Z 1 a

Ernannt: Angestellter Ehlert bei Z 2 b, zur Zeit Wehr­
macht, unter Berufung in das Beamtenverhältnie 
zum Pegierungsinspektor mit Wirkung vom 1.11.45

Ausgeschieden:
am 30. 9.43 Oberregierungsrat Hempel bei der Hauptabteilung 

Arbeit
tt 31.10.43 Angestellter Wendt bei II Pers. 

Wehrmacht
f, zur Zeit

tt 30.11.43 Stenotypistin Klocke bei Z 1 a
tt 14.12.43 Maschinenschreiberin Wolff bei Z 1 a
tt 15.12.43 Stenotypistin Wittmann bei Z 1 a
tt 31.12.43 Angestellter von Schwetzow bei dei’ ZAVO
tt 31.12.43 Angestellte Trapp bei der ZAVO
tt 31.12.43 Angestellter•Hell bei der DW

Ausgeschieden
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Ausgeschieden:
am 31.12.43 Stenotypistin Dieber bei Z 1 a
tt 31,12.43 Kanzleiangestellte Kiehl bei Z 1 a
ti 31,12.43 Angestellter Kühl beim Führungsstab Politik
II 31.12.43 Kreisobmann Beyer bei der DW
II 31,12.43 Gaustellenleiter Morgenroth bei der DW, 

zur Zeit Wehrmacht
II 31,12.43 Kreisorganisationswalter Aschauer bei der DW, 

zur Zeit Wehrmacht
II 31.12.43 Abteilungsleiter der DAF Torge bei der DW, 

zur Zeit Wehrmacht
If 31,12.43 ’ Abteilungsleiter der DAF Bartels, bei der DW 

zur Zeit Wehrmacht
II 31,12.43 Angestellter Höper bei der DW, zur Zeit Wehr­

macht
II 31,12.43 Angestellter Peters bei II Pers. b
11 31. 1.44 Lektorin von Erdmann bei PPr
fl 31. 1.44 Stenotypistin Franke, abgeordnet zur Organi­

sation Todt
II 31. 1.44 Regierungssekretär Leidig bei II Pers, b, 

zur Zeit Wehrmacht
11 31. 1,44 Regierungsoberinspektor Zimmermann bei Z 1 a, 

zur Zeit Wehrmacht
It 31. 1.44 Justizobersekretär Steinberg beim Führungssteib 

Politik, zur Zeit Wehrmacht
II 31. 1.44 Kasseninspektor Prem bei Z 1 a
II 31. 1.44 Steuersekretär Jasse bei II Pers. a
IV 31. 1.44 Angestellter Nüsse beim Generalreferat für 

Raumordnung
II 9. 2,44 Regierungsoberinspektor Manke bei Z 1 c
II 9. 2,44 Oberzollsekretär Sack bei Z 2
11 9. 2.44 Steuersekretär Häcker bei Z 1 a
tt 9. 2.44 Regierungsobersekretär Dömling bei Z 2 a
1t 15. 2,44 Telefonistin Gotting bei Z 1 a

Nr, 23/44 Angljederuns der Zahlstelle des Ministeriums an die
Abteilung Finanzen

Die Zahlstelle des Ministeriums wird mit sofortiger Wirkung 
unter Abtrennung von der Zentralabteilung an die Abteilung 
Finanzen angegliedert. Gleichzeitig geht die Kassenaufsicht 
über die Zahlstelle von der Zentralabteilung auf die Abteilung 
Finanzen über.
Die Zentralabteilung und die Abteilung Finanzen vereinbaren 
die Einzelheiten der Übergabe und geben von der erfolgten Über­
gabe den Abteilungen II Pers und II i Kenntnis.

Die
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Die durch diese organisatorische Änderung notwendig werdenden 
personellen Maßnahmen trifft- die Abteilung II PeiSo

II 1 c 182 
vom 8.2.44

Nr, 24/44

In Vertretung 
Alfred Meyer

Neuregelung des ßereitschaftadienstes

Nach meiner Anordnung vom 26,11.1942, Z a 1040 (Mitteilungsblatt 
Nr. 46, laufende Nummer 443), war für die Zeit von »Sonnabend 
^4*-. 19 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 9 - 13 Uhr zur Erle­
digung dienstlicher Aufgaben bei der Zentralverwaltung, den Haupt­
abteilungen und den Chefgruppen ein besonderer Bereitschaftsdienst 
einzurichten.
Die veränderten Verhältnisse durch die Verlegung eines feiles des 
Ministeriums lassen den Bereitschaftsdienst in dieser Form nicht 
mehr zu» Her Bereitschaftsdienst wird deshalb aufgehoben und da­
für folgende Regelung angeordnets

1, Das Hauptamt hat weiterhin einen Bereitschaftsdienst an 
Sonnabenden von 14 - 19 Uhr' und an Sonn- und Feiertagen 
von 9 “ 13 Uhr durch"einen Beamten des gehobenen Dienstes 
oder einen Angestellten in gleicher Stellung durchzuführen.
Weiterhin ist beim Hauptamt die Posteingangs- und Haupt­
absendestelle in diesen Bereitschaftsdienst einzubeziehen.

2, Der Beamte vom Dienst übernimmt für das Ministerium den 
Bereitschaftsdienst auch für die Zeit von Sonnabend 14-19 
Uhr»

3, Die Botenmeisterei in dem Dienstgebäude Kurfürstenstr. 33 
leistet Bereitschaftsdienst mit einer Kraft in der Zeit 
von Sonnabend 14 - 19 Uhr und mit zwei Kräften an Sonn- 
und Feiertagen von 9-13 Uhr. Zu diesem Bereitschafts­
dienst sind die Amtsgehilfen und Hilfsamtsgehilfen aller 
Botenmeistereien heranzuziehen» Die Diensteinteilung regelt 
das Hauptamt,

Ä, Die Fahrbereitschaft unterhält ihren Bereitschaftsdienst 
mit einem Kraftfahrer sonnabends von 14-19 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen von 9-13 Uhr. Die Diensteinteilung regelt der 
Fahrbereitschaftsleiter.

9, Diese Regelung
Z 1 a 1043
vom 9.8.44

tritt sofoft in Kraft. 
Im Auftrag 
Degenhard

Nr, 23/44



?c 25/44 M e r k b 1 a t ,t
uber_die Regelung der Bezüge bei der Verlegung von Dienst - 
8tellen~in Ersatzunterkunfte und Ausweichunberkünfte

1o Djenstbezüge
Hei BeHordenbediensteten, die ihre Bezüge bisher auf ain 

Bankkonto oder auf ein Postscheckkonto überw: -,-sen erhalten haben, 
ändert "sich "an "SeTTr^herigen ^nzahlüngsweisa durch Verlegung der 
Dienststellen nichts. Der Behördenbedienst>;t- kann bei der .für die 
Unterkunft am neuen Dienstort errichteten Zahlstelle oder Bürokas? 
se des Ministeriums bezw, der Abteilung oder .Nebenstelle durch 
Beamtenscheck Geld abheben, Beamtenscheck 1st ein Scheck, durch 
den über Guthaben auf dem Konto verfügt wird, auf das regelmässig 
das Gehalt überwiesen wird.

Behördenbedlenstete, die ihre Bezüge bisher in bar von der Zahl 
stelle des Ministeriums oder feer einer Nebenstelle erhalten haben, 
erhalten die Bezüge künftig in bar von den am neuen Dienstort er­
richteten Zahlstelle oder Bürokasse des Ministeriums bezw. der Ab 
teilung oder Rebensteife,
20 Reisekosten und Umzug-»kosten für die Beamten

für die Beamten gelten ausschliesslich die allgemeinen Bes+ m>-
mungen des Rfeiae- und Umzugskostenrerhtso Daraus ergibt sich im 
einzelnen:
a) Die Verlegung einer Dienststelle in eine Ersatzunterkuj.lt innex 

halb desselben Gerne mde be zirks hat kerne finanziellen Auswir­
kungen o

b) Bel. der Verlegung einer Dienststelle in eine Ersatzunterkunft 
ausserhalb des Gemeindebezirks oder m eine Ausweichuafcerkunii.. 
bei der dem Beamten eine tägliche Rückkehr an seinen Wohnsitz 
zugemutet werden kann, gilt Nr, 5 der Abordnungsbestimmungen 
Darnach können Ersatz der Fahrt aus lagen und gegebenenfalls ein 
Verpflegungszuschuss gewährt, werden,

c) Bei der Verlegung einer Dienststelle in eine Ersatzunterkunft 
oder Ausweichunterkunft, von der aus dem Beamten nicht zuge­
mutet werden kann, täglich nachhause zu fahren, gelten alle 
Beamten reisekostenrechtlich und umzugskostenrechtlich als an 
den neuen Dienst ort versetzt,
Verheiratete und diesen in vollem Umfang gleichgestellte Beam­
te fHinwei$ auTTTc, "jT’IbSj Feier ÄbordnungsbeStimmungen werden 
aus Gründe^ der Wohnungsnot ihren Hausstand nicht nach dem 
neuen Dienitort verlegen oder dort einrichten können. Sie er­
halten in diesem Falt Trennungsentsohadi.gu.ng, auch dann, wenn 
die Wohnung am bisherigen BTenstort zerstört ist oder freiwil­
lig aufgegeben worden ist, Ledige Beamte erhalten nur die Aus­
lagen für ihre Wohnung am bisherigen Dienstort erstattet.
Die verheirateten Beamten erhalten, solange sie nicht an den 
neueh”BTenstort Vugezogen sinda W'ihnungsge 1d zuschuss nach der 
Ortsklasse des bisherigen dienstlichen Wohnsitzes«Pas gilt bis 
auf weiteres* auch, wenn die familie des Beamten nach einem 
Zwischenwohnsitz umgesiedeit ist,
Die ledigen Beam* er. erha lten «hnungsgeldzuschuss nach der Orts 
k.Lasse des neuen Bienstortes. Für ledige Beamte, die einen 
eigenen Haussta'nu haben, gi It dasselbe wie für verheiratete Be 
amte«.
Beim Vorliegen bestimmter Voraussetzunge kann auch für mö­
blierte Zimmer., zum ^ohnungsge'1'*zu ' as i.n a us se r o rdent 1 i che r

Ersatzunterkuj.lt


6

Zuschuss gewährt werden (Hinweis auf RBB 1942 S. 145)«
Es kann nur in besonderen Ausnahmefällen Vorkommen, daß sich ein­
schliesslich der Nebenleistungen ein niedrigerer Betrag ergibt als 
derjenige, der dem Beamten bisher ausgezahlt worden, ist«, In einem 
solchen Ausnahmefall verbleibt es bei dem bisherigen Zahlbetrag.
Die Reise an den Ort einer Ersatzunterkunft, die ausserhalb des 
Gerne'indebezirks des Dienstsitzes liegt, oder an den Ort einer Aus • 
weichunterkunft gilt reisekostenrechtlich als Versetzungsreise„
Für die ersten sieben Tage des Aufenthalts am neuen Dienstort 
wird volles Tage- und Ubernachtungsgeld gewährt»
5. Reisekosten- und Umzugskosten für Angestellte und Arbeiter«,

Pur Angestellte und Arbeiter gilt mit den aus der Tarifordnung 
oder aus der Dienstordnung sich ergebenden Abweichungen das gleiche 
wie für die Beamten«,
Ledige Angestellte unter 25 Jahren, die nicht mehr bei den Eltern 
oder bei nähen Angehörigen wohnen können und ihren Lebensunter­
halt ausschliesslich aus ihren Dienstbezügen bestreiten müssen, 
können gegebenenfalls zu den tariflichen Bezügen einen ausserta­
riflichen Zuschuss erhalten (Hinweis auf RBB 1941 s° 99 )V
4. Familienunterhalt

Wenn die Familie des Behördenbediensteten ihre Wohnung durch 
Fliegerschaden verliert oder wenn sie umquartiert wird, werden die 
dem Behördenbediensteten zustehenden Bezüge (einschliesslich Iren- 
nungsentSchädigung)auf die gegebenenfalls zu gewährenden Familien­
unterhaltsleistungen angerechnet,

+ ) Nr. 6 der Abordnungsbestimmungen lautet: Es werden den ver­
heirateten- Beamten im vollen Umfange die Beamten gleichgestellt, 
die mit Verwandten bis zum 4.Grade, verschwägert bis zum 2.Grade, 
Adpptiv-Pflegekindern, Adoptiv- oder Pflegeeltern oder unehelichen 
Kindern in häuslicher Gemeinschaft leben und diesen aus gesetzli­
cher oder sittlicher Verpflichtung Wohnung und Unterhalt ganz oder 
zum überwiegenden Teil gewähren«,
Der Reichsminister der Justiz hat auf Grund dieses Merkblatts 
beim RdF beantragt, daß auch den ledigen Beamten und Angestellten 
eine Beschäftigungsvergütung gezahlt werden soll. Dies hat aber 
der RdF mit nachstehenden Erlaß vom 26.Oktober 1945 A 4650-8557 
IV abgelehnt.

A

’’Entschädigung der Behördenangehörigen in ftusweichunterkünften 
Ihr Rundschreiben vom 11.Oktober 1945 Nr. 2142 - VIII a 5/1590 -

Es kann bei der Verlegung von Dienststellen, die aus Gründen 
der Luft ge fahr dung erfolgt, hinsichtlich der Abfindung des Per­
sonals grundsätzlich nicht anders verfahren werden wie bei den 
Betriebsverlagerungen der privaten Wirtschaft, Der Führer hat 
zu der Frage der Lohn- und Arbeitsbedingungen in den Fallen 
der Betriebsverlagerung auf Betreiben des Generalbevollmäch­
tigten für den Arbeitseinsatz eine grundsätzliche Entscheidung 
getroffen. Ich habe diese Entscheidung durch Rundschreiben vom 
19.Oktober 1945 P 2100 - 8266 IV allen obersten Reichsbehörden 
mitgeteilt. Die Grundsätze meines Merkblatts vom 10.August 1945 
über die Regelung der Bezüge bei der Verlegung von Dienststel­
len in ErsatzUnterkünfte und Ausweichunterkünfte (RBB S.165) 
entsprechen dieser Entscheidung. Ich kann deshalb .Ihrem Wunsch 
nicht entsprechen, das Merkblatt dahingehend abzuändern, daß 
den mit den Dienststellen verlegten Bediensteten Beschäfti- 
gurgsvergütung ge_zahlt_^j_rdM<_ î



Ich habe aber keine Bedenken, daß - entsprechend Ihrem hilfsweise 
gestellten Antrag - den ledigen Beamten und Angestellten Beihilfen 
in Grenzen der Beschäftigungsvergütung aus allgemeinen Unterstüt­
zungsmitteln dann gewährt werden, wenn diese Beamten und Angestell­
ten die ihnen durch die auswärtige Verwendung notwendig erwachsen­
den Mehrausgaben nachweislich nicht aus ihrem Diensteinkommen decken 
können» Ich bin auch damit einverstanden, daß Sie diese Befugnis 
auf die Ihnen unmittelbar nachgeordneten höheren ßeichsbehörden 
übertragen«,
Die Empfänger Ihres Schreibens vom 11»Oktober 1943 haben Abschrift 
dieses Schreibens erhalten»"

II Pers» a Im Auftrag
vom 26.1O44 Voh ÄflWden

Nr, 26/44 Verlegung von Dienststellen

a) Die Publikationsstelle - Ost (bisher: Berlin C 2, Spandauer- 
Str. 30 II) ist nach Bautzen (Sachsen), Kornstr. 1, ver­
legt worden»
Bernsprechanschluß: Nr. 3482
Bankkonto^Dresdener Bank in Bautzen, Konto Nr. 6252 

(Staatsarchivdirektor Dr0 Papritz)
Postscheckkonto wie bisherxBerlin 172 313 (Publikations 

stelle)
b) Die Weißruthenische Vertrauensstelle in Deutschland be­

findet sich jetzt in Berlin-Müggelheim, Alt-Müggelheim 16 
Pernsprechanschluß: 64 03 69

Z 1 a 1150 • In Auftrag
vom 11o2o44 Bauer

Nr» 27/44 Neue Anschrift (OKW)
Das OKW hat gebeten, alle für die Gruppe Verkehr des Wehr­
wirtschaftsstabes im OKW bestimmten Nachrichten (Schriftstücke, 
Einladungen zu Sitzungen und Bernschreiben) mit folgender An­
schrift zu versenden:■

Oberkommando der Wehrmacht, Wehrwirtschaftsstab 
z.Hd. Oberstleutnant Dr«, W e v e r,o„V,i,A.

B e r 1 i n W 35

Z 1 a 1150 Im Auftrag
vom 26.1»44 Bauer

Nr, 28/44
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Nr« 28/44 Verlust eines Personalausweises.
Der für den Pförtner Albert Lapezinsky ausgestellte Personal­
ausweis Nr. 314, ausgestellt am 15.1.W3, ist verloren gegangen 
Der Ausweis wird für ungültig erklärt,

Z 1 a 1212 Im Auftrag
vom 10.2.44 . Bauer

Nr, 29/44 Karten der Ostgebiete
Für den Dienstgebrauch sind in der Kartenstelle der Gruppe 
Vermessungswesen nachstehend aufgeführte Karten vorrätig:

1 a) Verwaltungskarten mit neuer Einteilung.
Geu.-Übersichtskarte des Surpp.'Rußland 1; 3 300 000, 
Straßenkarte des Europ, Rußland 1: 2 300 000.
(Beide Karten mit Eindruck der Grenzen der Reichskommissariate 
und Gen.Bez.)
Ostland-Verwa'ltungskarte 1: 1 300 000.
Verwaltungskarte des R.K» Ukraine 1: 1 QGO 000
Verwaltungskarte von Weißruthenien 1: 1 500 000.
Deutsche Weltkarte 1: 500 000 (Bisher liegen vor die Blätter: 
Ssimferopol, Odessa, Saporoshje, Kirowograd, Shitomir, Kiew 
und Ssumy.)

1 b) Verwaltungskarten mit alter (sowjet.^Einteilung. 
feilblätter von Estland, Lettland uhd Litauen 1: 80Ö 000.
Admin. Karten der Gebiete Odessa, Nikolajew, Kijew u. Charkow 
$mit Umschrift der ukrainischen Schreibweise - weitere 8 Blätter 
im Erscheinen.) Maß stab 1: 500 000.
Verwaltungskarte der Ukrainischen Sowjetrepublik 1: 1 250 000. 
Verwaltungskarte des nordwestl. europ. Rußland 1: 1 500 000. 
Verwaltungskarte der UdSSR 1: 5 000 000.
Pol. admin.Karte der UdSSR 1: 10 000 000,.

2. Übersichtskarten.
Übersichtskarten vom Europ. Rußland 1: 3 300 000,
Straßenkarte vom Europ, Rußland 1: 2 500 000.
Karte von Osteuropa 1: 5 553 000.
Osteuropa und Vorder-Asiexi 1: 3 000 000.
Westrußland - Ukraine - Ostrußland 1: 2 000 000,
Internationale Weltkarte 1: 1 000 000 (28 Sektionen) und 
Zusammendrucke davon.
Operationskarte-Blatt 1 -.61: 1 000 000.
Deutsche Weltkarte 1: 500 000 (165 3ektionen).
Durchgängigkeit des Kaukasus 1: 500 000 (11 Sektionen),

Mil
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Mil-Geo-Karten des Kaukasus 1: 500 000 (12 Sektionen).
Deutsche Heereskarte 1s 500 000 (104 Sektionen).1
Übersichtkarte von Mitteleuropa 1: 1 500 000.
Das Großdeutsche Reich 1s 1 000 000.
Karte von Ostdeutschland mit Gen.Gouv. 1: 800 000.
Die Provinz Brandenburg 1: 500 000.
Pol« Übersichtskarte von Europa 1: 6 000 000.
Das E’rdbild der Gegenwart 1s 50 000 000.
Weltkarte 1s 50 000 000.

5. Topographische Karten.
Karte vom Kaukasus 1s 200 000 (99 Sektionen).
Rarte von Estland und Lettland 1s 200 000.
Karte von Rußland 1s 100 000.
Umgebung von Berlin 1s 100 000 und 1s 50 000.

4. Physikalische Karten.
Höhen und Gewässerkarte vom Europ. Rußland in 4 Bl.. 1: 1 500 ooo 
Rußland in 2 Blättern (europ. u. asiat.Teil) 1s 5 000 000.

5. Mil-Geo Mappen.
A Europ. Rußland Allgemein. B I die Baltischen Länder.
B II die Baltischen Länder (Straßen). B III die Baltischen 
Länder (Stadtpläne),
C Gebiet Leningrad. D Karelien u. Kola. E Weißrußland.4
F 1 Ukraine I. F 2 Ukraine II. 6 ^entral-Sußland (ohne Moskau).
H Moskau. J Kaukasien. K Wolgagebiet.L Uralgebiet.
M Wolgada-Archangelsk. Die Höchgebirgspässe des Kaukasus.

6. Atlanten und sonstige Karten.
Strukturbericht über das Ostland - Teil I Ostland in Zahlen,

’ Teil II Ostland-Atlas.
Atlas der Ukraine»
Völkerkarte der UdSSR 1s 5 000 000.
Ethographische Karte der Ukraine 1s 2 500 000.
Völkerkarte des Kaukasus 1s 1 000 000,
Religionskarte des Kaukasus 1s 1 000 000.
Volkstumskatfte der Krim 1s 400 000.
Hier nicht aufgeführt« Karten, die für dienstl. Zwecke benötigt 
werden, werden durch.II 1 f, Großbeerenstr. 82 a beschafft.

II 1 f 576 
vom 12.2.44

Im Auftrag 
Dr® Labs
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Nr „ 30: Personalveränderungen

Eingestellt:
am 1 „3 <>1943 Angestellter Albers bei Z 2 c

übernommen:
ab 1„6,1943

" 1c7d943

Angestellter Hahn vom Kommando Dr„ Stumpp 
bei der ZAVO
Dipl „Ing, Zc-home l.tdse vom Aufbauste.b K 
bei der Kaukasischen Leitstelle

” 1.11,1943 Stadtinspektor Busse 
bezirk

vom Verwaltungs- 
Krauzberg
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F

übernommen:

ab 1.12.1945

“ 1.12. i943

” 1.1,1944

’* 1,1.1914
\

" 1.919*4

” 1.1.1944

" 16.2,1944

Kreuzberg der Reichshauptstadt; Berlin als 
Regierungsoberinspektor bei II Pers d
Übersteuerinspektor Wietzer vom Überfinanz­
präsidenten Berlin-Brandenburg als Regierungs­
amtmann bei II 6
Obersteuerinspektor Müller vom Oberfinanz­
präsidenten Westfalen in Münster als Regie­
rungsamtmann bei II 6
Regierungsamtmano. Schneider vom Reichsfihanz- 
ministerium a Ls Amtsrat bei II 6
Stadtinspek; jr Rojahn vom Verwaltungsbezirk 
Charlottenbarg der Reichshauptstadt Berlin 
als Regierungsoberinspektor bei II Pers d

Steuerinspektor Hentschel vom Finanzamt Teltow 
als Regierungsoberinspektor bei II Pers d
Stadtamtmann Gyrus vom Verwaltungsbezirk 
Kreuzberg der Reichshauptstadt Berlin als 
Amtsrat bei der Z A V 0
Angestellter Eichler vom Reichskommissar 
für die Ukraine bei der DW.

Staatsrat Senator Harry Henningsen ist 
am 8, Marz 1944 an den Folgen einer schweren Erkrankung ver­
storben. Er gehonte zu meinem engsten und ältesten Mitarbei­
terkreis und hat sich sowohl als Leiter eines Aufbaustabes 
als auch um die Fragen der Behandlung der Ostarbeiter in der 
Heimat große Verdienste erworben. Das Ministerium hat mit 
ihm eine energiscie und zielbewußte Persönlichkeit verloren.

'Wir alle werden ihm in Dankbarkeit ein ehrendes An­
denken. bewahren. .. „ . ,

Der Reichsminister 
Berlin, den 51.März 1944 „.. , . .afür die besetzten Ostgebiete 

In Vertretung 
Alfred Meyer

Den Angestellte Hermann K ö n n e m a n n ist am 
2?, Januar 1944 während des Terrorangriffs auf Berlin ge­
fallen.

Wir alle werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Berlin, den. 25. Februar 1944 Im Auftrag 
Dr. Lohbeck
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Zugewiesen: 
ab 13.12.IW 
" 11.2. 1944

Ausgeschieden:
am 30'„6.194}
" 30.9.1943

” 27.10.1943
" 31.10.1943

" 31-10.1943 
'* 30.11.1943 
" 3.1. 1944
” 9.1. 1944
” 31.1.4944

" 31.1. 1944
” 31.1. 1944

»

’’ 31.1. 1944 
" 31.1. 1944 
” 31.1. 1944 
" 21.1. 1944 
" 31.1. 1944 

" 31.1. 1944
IV 31.1. 1944
tt 31.1 . ,1944
tt 31.1 . 1944
tt 31.1 . 1944
tt 31.1«, 1944
tt 31.1.. 1944
tt 31.1. 1944
tt 31.1. 1944
tt 9.2. 1944
tr 15.2. 1944
tt 15.2. 1944
tt 19.2. 1944
tt 29.2. 1944
tt 29.2. 1944
tt 29.2. 1944
tt 29.2. 1944

Angestellter Daun von II Pers b zu Z 1 a 
Angestellte Prüssner von Z 1 a zu Z 2

Stenotypistin Hüchel bei III Wi
Angestellte Splittgerber beim Beauftragten 
in Krössinsee
Kreißleiter Glück bei PPr.
Referent Nöhmer bei der Tatarischen Mittel­
stelle
Angestellte Neu bei Z 1 a 
Stenotypistin Bohnke bei Z 1 a 
Fernschre.iberin Gawlas bei Z 1 c 
Angestellter Becker bei II Pers a
Regierungssekretär Schiele bei Z 2 b 
zur Zeit Wehrmacht 
Stenotypistin Kossack bei PPr.
Angestellter Calbach beim Generalreferat 
für Raumordnung 
Angestellter Husen bei P 2 
Angestellter Neumeister bei Z 2 
Stenotypistin Gürtler bei III Wi 
Angestellte Demuth bei II Pers d
Lehrer Schönfeld beim Pührungsstab 
Politik, zur Zeit Wehrmacht 
Angestellter Schmidt bei P 2 

Referent Dr. Fast bei II 2 

Kreisobmsyon der DAF K0jP£oi<}' bei der DW 
Referent Buchmann bei der ZAVO 
Angestellter Büttner bei I 6
Angestellter von Deringer bei der ZAVO 
fernsprecherin Seidel bei Z 1 a 
Nachwuchsführer Weber bei II Pers P 
Stadtamtmann Wulf bei II 4 
Ministerialamtsgehilfe Vahl bei Z 1 a 
Angestellter Gleicher bei Z 1 a 
Stenotypistin Nadge bei Z 1 a 
Zollbetr.-Assistent Lehre.-bei Z 2 b
.Steuersekretär Hesse bei Z 2 b
ßegierungsrat Heymann b.Führ.-Stab Politik 
Stadtamtmann Hoyer bei Z 2
Angestellter Schaefer beim Deutschen Ostbüro



Ausgeschieden:
am 29.2. 1944
it 29.2. 1944
11 29.2. 1944
ti 29.2. 1944
tt 29.2. 1944
II 29.2. 1944

IV 29.2. 1944
II 29.2. 1944
II 29.2. 1944
II 29,2. 1944
M 29«2. 1944

II 29.2. 1944

II 29.2. 1944

II 29.2. 1944

II 29.2. 1944
II 29.2. 1944
II 29.2. 1944

II 29.2. 1944

II 29.2. 1944

" 29.2. 1944

" 29.2. 1944

" 29.2. 1944
Einberufungen zur
am 5.12. 1945 
" 5.12. 1945
” 28.1. 1944
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z

Angestellter Pilchowski b. Deutschen Ostbüro
Maschinenschreiberin Bonne bei der ZAVO
Angestellte Kohnert beim Deutschen iOstbüro
Regierungsinspektor Schultz bei II Pers d
Regierungsrat Dr. Hölzle bei I 8
Stadtinspektor Maertens bei I 2, zur 
Zeit Wehrmacht
Angestellter Volland bei II Pers d
Stenotypistin von Petersenn bei PPr. 
Angestellte Zehetmeier bei der DW 
Angestellte Müller bei III E
Regierungsoberinspektor Krause bei
II Pers b, zur Zeit Wehrmacht
Dozent Dr. Philipp beim Führungsstab 
Politik, zur Zeit Wehrmacht
Justizoberinspektor Quickert bei II Pers d, 
zur Zeit Wehrmacht
Stadtinspektor Hattenhorst bei Z 2 b, 
zur Zeit Wehrmacht 
Oberzollinspektor Rover bei Z 2 c 
Stadtobersekretär Bornemann bei Z 1 a
Vermessungsdirigent Groenke beim General­
referat für Raumordnung
Regierungsrat Dr. Edding bei III Wi, 
zur Zeit Wehrmacht
Regierungsrat Dr. Seifert bei III Wi, 
zur Zeit Wehrmacht g+u
Stadtinspektor Assmann bei II Pers d, 
zur Zeit Wehrmacht A}-.. >
Regierungsrat Paulus bei der Hauptabteilung 
Arbeit, zur Zeit Wehrmacht 
Zollamtmann Mieck bei Z 1 a

Wehrmacht:
Angestellter Hahn bei der ZAVO 
Angestellter Schmidt bei Z 2 a 
Angestellter Morawitz beim Generalreferat 
für Raumordnung

Angestellter Fricke, Z 2 b, ist am 19o11.1943 verstorben.

---— Bildung eines Sonderreferats Wissenschaft und Kultur

Innerhalb der Hauptabteilung Verwaltung des Ministeri­
ums wird ein Sonderreferat Wiseenohhaft und Kultur errichtet.

Der
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Der Leiter des Sonderreferahs ist dem Leiter der Hauptabteilung 
Verwaltung unmittelbar unterstellt.

Das Sonderreferat gliedert sich in folgende Einzelreferate:
a) Wissenschaftsverwaltung 
1) Schrifttum 
c] Archivwesen

Das Sonderreferat führt bis auf weiteres das Geschäftszeichen
II 7 a.
II 1 c 441 
vom 4.5.44

In Vertretung 
Alfred Meyer

Nr. 52: Eingliederung der Dienststelle Gohdes in die
------ Zentralstelle für Angehörige der Volker des Ostens

I
Mit- qnfortieer Wirkung scheidet die Dienststelle Gohdes aus dam Aufbaustab Vaus und wird in die der. Auf sicht des Führungs­

stabes Politik - P 5 - unterstehende Zentralstelle für Angehörige 
der Völker des Ostens - Gruppe J: Legionen.und Kriegsversehrte - 
eineeeliedert. Als Teil einer Nebenstelle im .inne meines Erlasses 
über die organisatorische Stellung der Nebenstellen pp. vom 
12 10 1^43 -II 1 c 1251 ~ bleibt die Dienststelle Gohdes daher 
mittelbar Bestandteil des Ministeriums* Sie führt .ihre bisherig# 
Bezeichnung wetter, jedoch entsprechend dem oben erwähnten ErlU 
unter Verwendung folgenden Brv

”T)pt> Reichsminister für' die besetzten Ostgebiete 
Zentralstelle für Angehörige der Volker des Ostens 
Dienststelle Gohdes"

"Zentralstelle für Angehörige der Völker des Ostens
DipnststeIle Gohdes” 

n-ip Dienststelle Gohdes nimmt in enger Zusammenarbeit mit
den zuständigen Leitstellen folgende Aufgaben wahr:

-l I Erstellung von Publikationen im Bahnen der wehrgeisti-
gen Betet „ g landeseigener Verbände,

9 A R-nci-t-pi lunß von Informations- und Schulungsmaterial für} die^deutschen Führer und Unterführer der landeseigenen

Verbände.
Die hiernach notwendigen personellen Maßnahmen trifft die 

Personalabteilung.

oder

II 1 c 885 
vom 18.5^44

In Vertretung 
Alfred Meyer

Ir. 51

%
Verlegung von Dienststellen

Es sind nach Auswärts verlegt worden:
a) aesq«ihi^eriumssnach/rankfurt/oder,_

b) Sie Abteiluna-iri ^r^e^Sh°rSt I>Otedam’

(Fernsprech-Anschi.wird n.bekanntgegeb

I.
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die
die

nlbt.
Abt.

II
II

37
4

die Abt'. II, 3

die Abt. II

Fernsprechansöhluß 25 39;
von Frankfurt/Oder, Fürstenwalder Poststr.80 
(ßülowkaserne) nudh Litzmannstr. 6 a, (Gerichts­
gebäude), Fernsprechanschluß: 28 8?;
nach ßielitz O.u., Sufcieihni.usst; . 24, 
Fernsprechanschluß: 37 00 ;

g) die Abt. 1.1 Pers nach ßielitz 0.0., Schießbausstr. 2.4,
' Fernsprechanschluß: 37 00;

(d ie ilk.-«)fe l .le ist noch in Frankfurt/Oder verblieben, 
Fernsprechanschluß 29 71);

h) vorn Führungsstab Politik:
Führun^sgruppe j 1) }iacfr Frankfurt/Oder, Fürstcnwalder 

Poststr, 80,11

tl

2) 
P 5)p Fl rnsprechanSchluß: 25 71;

(die Verbindungsstellen befinden sich in Berlin, Prinz-Louis- 
Ferdinand-Str. 2, Fernsprechanschluß 16 43 61);

i) die ZAVO nach Frankfurt/Oder, Fürstcnwalder Poststr,. 80, 
Fernsprechanschluß: 29 71);

(die Verbindungsstelle befindet sich in Berlin, Prinz-Louis- 
Ferdinand-Str. 2, Fernsprechanschluß: 16 43 61);

k) die Kaukasische Leistelle Redaktionen und Kommissionen
nach Frankfurt/Oder, Fürstenwaldor Poststr. 80, 
Fernsprechanschluß: 29 71,

(die Verbindungss'elle und die Verbindungsstäbe befinden sich 
in Berlin, Ludennorffstr. 60, Fernsprechanschluß: 22 46 13);

l) die turkestanische Leitstelle nach Frankfurt/Oder, Fürstenwalder
Poststr. 80, Fernsprechanschluß: 29 71;

m) die Krimtatarische Leitstelle nach Frankfurt/Oder, Fürstenwalder
Poststr. 80, Fernsprechanschluß: 29 71;

II.

, Innerhalb Berlins sind verlegt woraect
a) die Dienststelle des Beauftragten für aonderfragen nach Prinz- 

Louis-Ferdinand-Btr', 2, “Ternsprechanschluli": 16’43~’61;
b) die Dienststelle des Sonderbeauftragten 1 r den Einsatz der 

Irbeitskräfte aus’ den besetzten. Ostgebfetci. nach 
Klosterstraße 79, Fernsprechanschluß: 52 56 01;

c) die Zentrale für Ostforschung vorläufig nach Hegelplatz 2,
Fernsprechanschluß: 16 43 61;

d) die Führungsgruppe P 5 (Jugend) nach
Klosterstraße 791 Fernsprechanschluß; 52 56 01;

e) die Führungsgruppe P 6 (Frauen) nach
Derfflinger Str. 21, Fernsprechanschluß: 22 96 91;

f)
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n das Informationsbüro'der Führungsstabes Politik nach Prinz- 7 Louis-Perdinand-Btr'.~ Pernsprechanschluß: 16 45 61;

g) die Verbindungsstelle der Chefgruppe FH (Forst- u. Holzwirt- 
»r.haftl nachWännsee", Stalmdorfer -Damm Versuchsanstalt für 
Handfeuerwaffen)Fernsprechanschluß s 80 47 72;

h) die Dienststelle III Wi_d_(Reichsbankdirektor Winter) nach
Kurstr 56/51 (Reichsbankneubau), II« Obergeschoß, z,immer 585» 
Fernsprechanschluß: 16 40 5% (Apparat 755 und 754)«I

Z 1 a - 1150 
vom 5.4«44

-£r_54j_

Im Auftrag 
Wittenbecher

Fernschreibverbindung nach ßlelitz

Bie Fernschreibstelle in der Ausweichstelle ßielitz (0«S«) 
Schießhausstr. 24, hat ihren Betrieb aufgenommen« Fernschreiben 
sind in Berlin über die Fernschreibzentrale, Unter den Linden 
65, in Frankfurt/Oder über die dortige Fernschreibstelle 
aufzugeben.

Anschrift: ’’Ostministerium, Abteilung 
Bielitz (O.S.)’’

In der Ausweichstelle ßielitz sind unterKebrarhi- s-; Abteilungen II Pern, II 2, II }, II 7. eracht dji.e

Z 1 a - 
vom 5«4.44

Im Auftrag 
Wittenbecher

Nr. 55; Abschrift

£

Auslandsfernsprechverkehr

Auf Anordnung des OKW ist bei Ferngesprächen mit dem 
Ausland jegliche Erörterung über militärische Angelegenheiten 
und über das Wetter verboten. Hieraus ergibt sich, daß auch 
egliche fernmündliche Mitteilung über Auswirkungen feindl -i 1 Uftangriffe" unter Strafe geeilt'i^t?--------------- J_einoiicher l

Werden aus dem Ausland diesbezügliche Fragen gestellt 
so kann über das persönliche Befinden der nächsten Familien­
angehör igen sowie über den Zustand der eigenen Wohnung 
Auskunft gegeben werden. Jede Orts- und otraßenangabe sowie 
jede Angabe über die Zerstörung, Nichtzerstörung oder Ver­
legung von gewerblichen Betrieben, behördlichen Dienststellen 
und drgl., ist strengstens untersagt«

Alle weiteren Auskünfte über Auswirkungen feindlicher 
Fliegerangriffe und das Wetter sind abzulehnen.

Bei Mißbrauch kann ständige Entziehung der Zulassung 
^folgen
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erfolgen, falls nicht aufgrund der gesetzlichen Bes^immun.gen 
sogar gerichtliche Verfolgung einsetzen muß«.

Z 1 a - 1086 
vom 25»2^44_

Im Auftrag 
Degenhard

Nr. 56: A b k_ü £_a_u_n_g_e ja

Nachstehend dringe ich 
und Chef der Reichskanzlei 
Kenntnis und Beachtung.

II 1 d 541
vom 22.2.44

< l
Der Reichsminister und Chef 

der Reichskanzlei 
Rk._495„E

den Erlaß des Herrn Reichsministers 
vom 27.1.1944 - Rk 495 E - zur

Im Auftrag *
Dr. Guilleaume

Berlin W 8, den 27.Januar 1944 
Voßstraße 6

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda 
hat an die Dienststellen seines Geschäftsbereichs den im Ab­
druck beigefügten Erlaß mit dem Ersuchen gerichtet, sich mit 
allen Kräften für die Reinerhaltung unserer Muttersprache einz« 
setzen. Der Erlaß hat vor seiner Herausgabe dem Bührer vorge­
iegen und ist vom Bührer gebilligt worden. Im Auftrag des 
Führers darf ich Sie bitten, von dem Erlaß Kenntis zu nehmen 
und auch in Ihrem Geschäftsbereich für die Beachtung der in 
ihm niedergelegten Grundsätze zu sorgen.

(LS) gez. Dr. Lammers

Abschrif t ' E_r_la ß
y I

Im Verlauf des Krieges hat die Unsitte, die deutsche Sprache 
mit Abkürzungen und Stummelworten zu durchsetzen, ständig zugenom­
men, Wenn dem nicht energisch entgegengewirkt wird, laufen wir Ge­
fahr, daß weite Kreise unseres Volkes sich auf bestimmten Gebieten 
oder in gewissen Fragen überhaupt nicht mehr unterhalten können, 
weil unsere Muttersprache unter dem unheilvollen Einfluß von Wort- 
erfindern und Sprachdilettanten in eine Unmenge von Fach- und 
Spezialdialekten zerfallen ist, die keinen Anspruch mehr auf All- 
gemeinverständlichkeit erheben können.

Dieser Gefahr gegenüber ist es unsere nationale Pflicht, uns 
mit allen Kräften für die Reinerhaltung unseres kostbarsten kultu­
rellen Gutes, unserer Muttersprache, einzusetzen. Ich ordne datier 
für alle Dienststellen, die mir unterstehen, folgendes an:

Abkürzungen

» ♦
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Abkürzungen zu bilden oder bereits bestehende Abkürzungen, 
die noch nicht in die Umgangssprache übernommen sind, zu verwenden, 
wird hiermit untersagt« Jeder hat danach zu streben, neue harnen 
und Bezeichnungen ebenso sinngemäß wie knapp za wählen, so daß 
sie stets unverkürzt gebraucht werden können« Die Pflege unserer 
Muttersprache ist die höchste Pflicht jedes verantwortungsbewußten 
Deutschen, zumal in einer Zeit, in der unserer Soldaten neben 
vielen anderen Werten kultureller und geistiger Art auch vor allem 
sie gegen eine Welt von Feinden mit den Waffen verteidigen.

Schriftverkehr mit dem Reichswohnurigskommissar

was Schreiben des Reichswohnungskommissars vom 
26»1.ds.Js. - I 6/7 Nr. 1500/32/44 - wird nachstehend 
zur Beachtung bekanntgegeben

Z 1 a - 1195 • Im Auftrag
vom 13»3»^ Wittenbecher

Betrifft: Dienstgebäude Moltkestr. 1;
' hier: Behandlung der bei dem Brand des

Dienstgebäudes zerstörten Aktenstücke

Bei der Zerstörung meines Dienstgebäudes Moltkestr. 1, ist 
der größte Teil der Akten verbrannt. Dies macht die Weiterbe­
handlung der noch schwebenden Angelegenheiten unmöglich. Sämtliche 
Vorlagen, Anfragen, Eingaben und sonstige Schreiben, auf die 
eine Antwort bisher noch nicht erteilt ist, bitte ich datier zu 
wiederholen, da mit deren endgültigen Verlust nunmehr gerechnet 
werden muß»

Im Auftrag 
gez. Dr. Heilmann

Nr» 38: Nachtrag 1 zu
"Das Recht der besetzten Ostgebiete"

Die Unterlagen für die Verteilung des Sammelwerks "Das 
Recht der besetzten Ostgebiete" sind durch Feindeinwirkung ver­
nichtet worden; Um den $etzt erschienenen Nachtrag 1 richtig 
zu verteilen, bitte ich, der Bücherei umgehend mitzuteilen, 
wieviel Stücke des Werkes in den Abteilungen und Dienststellen 
des Ministeriums vorhanden sind.

Für diese Meldung kommen nur die Stücke in Frage, die 
seinerzeit von der Bücherei ausgegeben worden sind.

Z 1 a - 1910 
vom 6»3»44

Im Auftrag
Wittenbecher
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Nr □ 59 *• Angabe des Aktenzeichens bei Fernschreiben

Bei allen Fernschreiben, die von der Fernschreibstollo 
vermittelt werden, ist das Aktenzeichen der absendenden 
Abteilung anzugeben, damit der Originaltext dieser Abteilung 
wieder zugeleitet werden kann.

Im Auftrag 
Wittenbecher ■

Z 1 a - 1086 
vom_22r5^.44_

Nr. 40: Geschäftszeichen der Abteilung
Schul- und Ausbildungswesen

Die Abteilung Schul- und Ausbildungswesen führt anstelle 
des von ihr bisher verwendeten Geschäftszeichens I 8 sofort 
das Geschäftszeichen II 7-

II 1 c - 1184 
vom 1.4.44

In Vertretung 
des ständigen Vertreters

von Allwörden

Nr. 41: Postleitzahl

Wiederholt ist in der Presse und amllic; < r.'. . ./• -
chungen auf die Notwendigkeit hingewiesen worden, bai alle*1 
Postsendungen vor dem Bestimmungsort die I es t leibe.-h.'l ansu- 
geben. Feststellungen haben ergeben, dab diese Ar raä n< j 
vielen Postsendungen dos Ministeriums immer hoch vb • 'eib+^

Da di - .gäbe der Postleitzahl im Interesse 
schleunigten Beförderung der Post unbedingt erlo- le P Id» 
bitte ich,

a) bei allen Postsendungen, sowohl im Schreiben .;elbs£ 
wie auf dem ßriefumsehlar;™ edl r.lai T-ä d7 " Po S t-
le it zahl anzugeben";

b) in den Briefbogen, Umschlägen usw. bei öo* ..etsbe- 
zeichnung des Ministeriums die eigene Postleitzahl 
zunächst hand- oder maschinenschrif tlich . •; nzufügen 
( " (D Berlin W 55, ............ " usw.).

£ q a Im Auftrag
vom 5*4.44 Wittenbeche•



- 11

Nr. 4g: Verwendung kleinerer Heilmittel von
Mitgliedern der Betriebskrankenkasse

fles Reichs

Auszugsweise Abschrift aus dem Schreiben der Betriebs- 
krankenkasse des Reichs vom 2. Februar 1944 zur Kenntnis.

II Pers a - 1815/17 
vom 24,2.1944_______

Im Auftrag 
Br. Lohbeck

Betrifft: Verzicht auf Abspempelung und Auftragung der Verordnun­
gen für kleinere Heilmittel

Im Hinblick auf den Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 
21.0kt, 1942 - II a 15418/42 - kann zunächst für die Bauer 
des Krieges auf die Genehmigung (Abstempelung der Verordnungen 
für kleinere Heilmittel auf die Auftragung auf die Mit­
glieder - und Leistungskarte) verzichtet werden» Als kleinere 
Heilmittel gelten insbesondere Bruchbänder, Augenklappen, 
Fieberthermometer, Spuckflaschen, Inhalationsapparate, Kunst­
augen, Leibbinden (ausgenommen Schwangerschaftsbinden), Massagen, 
medizirische Bäder aller Art (auch Lichtbäder) Plattfußeinlagen 
und Iv'in&ralbrunnen. Ich bitte, die Gefolgschaftsmitglieder 
entsprechend zu verständigen, um unnötige Einsendungen dieser 
Verordnungen zu vermeiden.

Nr, 45» Fernsprechanschlüsse des Reichskommissars
für’das Ostland in‘Riga

Die Telefonzentrale des Reichskommissars für das üstland 
Ruf- (Bammel-) Nummer 5565 - sowie dessen Fernschreibstelle - 
Fernsprechanschluß 25 206 - sind Tag und Nacht durchgehend 
besetzt und zum Auslandsfernsprechverkehr zugelassen worden. ,

Ferner sind folgende Anschlüsse in den Privatwohnungen 
zum Auslandsfernsprechverkehr zugelassen, die somit außerhalb 
der Dienstzeit zu erreichen sind:

29 828 Landesdirektor Eger
90 950 Landesverwaltungspräsident Burmeister
24 548 Landesdirektor Dr. Kassnitz
25 964 Landesdirektor Ortmann 
23 512 Landesdirektor Schlabitz
31 087-4Landesdirektor Br. Steinbrink '
22 493v»--Landesdirektor Trampedach... ,
23 570 ■ Pressechef. Br. Zimmermanns •’
22 546 Lande.srat Witt 
25 Ö65 Regierungsrat Br. Küssner
24 662 OKVR Engel _
21 406 Abteilungsleiter ochutte.

Z 1 a -1150 
vom 3«4.44

Im Auftrag
Wittenbecher

/
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Verlustsache

Am 12« Januar ds0Js« ist auf dem Wege zum Postamt 
W 8 eine braune Ledermappe mit Austauschpost verloren 
gegangen«

Die bisherigen Ermittlungen nach dem Verbleib der 
Austausch Postmappe waren ohne Erfolge Es ist nicht ausge­
schlossen, daß der Finder die Postsachen zur Absendung gebracht 
njxd sich ledigliÄh die Ledermappe angeeignet hat»

Sollte die Austaußchmappe bei einer Dienststelle des 
Hauses abgegeben worden sein, bitte ich das Hauptamt unver­
züglich zu benachrichtigen«

Z 1 a ■ 1190
vom 26„2„44

Im Auftrag 
Bauer

Nr /f 2*... Ve rlust von Personalausweisen

Folgende Personalausweise sind in Verlust geraten:

a) des Referenten Hans Kühl,
ausgestellt am 2„12«1942, Nr« 1j19

b) des Regierungsoberinspektors Erwin M a n k e ,
ausgestellt am 2^«11«1942, Nr« 1292

'■) der Fernschreiberin Lieselotte Steffen,
a.usgesteLlt am 4 « 8« 1942, Nr„ A 92

md <i) der Stenotypistin Irene , T r u s c h ,
ausgestellt am 20„4«1942, Nr« 2^6

Die Ausweise werden für ungültig erklärt«

Z 1 a - 1210/1211 Im Auftrag
y25„12.v./.22«2„44 Bauer

“ 16.,/ 29«3o44

I
/



Mitteilungsblatt
/

des

Reichsministers für die besetzten Ostgebiete
Berlin 12. Mai 1944 Nr. 5

* dieses Mitteilungsblatt ist hup für den QieustgebrauGk bestimmt -

I_N_H a_L

Kr.
46: Personalveräxkeruugen

47: Beschaffung v ,n Auswe \ ch- 
und Ersabzun bersünften

48: Entschädigung bei amtlicher 
Unberbrixx. jung in Behelf s- 
quartieren

49: Erholungsurlaub f\ r das 
Urlaubs jahrT/14

50: Dienstbefreiungc . _.o„ Xw t 
Mutterschutzgesetz

•PX

Kr.
51: Genehmigung bei Dici.stre? ;en

: Rechtsschutz i r Mitglieder 
des RdB

55: ochulungshaus Ladeburg

54: Auslands!einmeldeverkehr

>5: Publikationen

56: Verlegung der Publikations­
stelle in Berlin-Dahlem

57: Verlusb v.n Personalausweisen

Im Kampf um Deutschlands Freiheit haben ihr Leben 
hingegeben:

—1

Angestellter Mioritz von Egidy, 
gefallen am 16.10.1945 bei Kiew,

Referent Dr. Gerhard Ziegler,
am 28.2.1944 seiner an der Ostfront erliebenen
schweren Verwundung erlegen,

Angestellter Karl Bähe, 
gefallen am 6.5»1944.

oie sind in treuer Pflichterfüllung für Führer, Volk 
und Reich gefallen. Ihr Heldentod erfüllt uns mit 
tiefer stolzer Trauer.

Berlin, den 26.4.1944

Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete 
Im Auftrag
Jenx.es

Jenx.es


..... .*•

Nr.
- 2 -

?®£§2Salveränderungen

Abgeordnet:
am 8.5.1944

**• •
Übernämmen:
ab 1 .'5.1945

Professor Dr. Kölsche zu II 7

” 1.6.1945

Angestellter Boldt vom Kommando Dr. Stumpp 
bei der ZAVO
Angestellter Frey vom Kommando Dr. Stumpp 
bei der ZAVO

Zugewiesea:
ab 10.2.1944

Ernannt:

Ministerialregisbrator Ehmke von II Pers 
zu II 1

Regierungsamtmann Möbus bei II
zum Amtsrat mit Wirkung vom 1.11.1945

Ausgeschieden:
'7/1 >» r\ n 1 'am >1•10.1943

tt 51.10.1945

tt 50.11.1945
rt 50.11.1945
tt 2.12.1945
tt 20.12.1945
tt 51.12.1945

t» 51.1.1944

tt 51.1.1944

IV 29.2.1944
tt 29.2.1944

tt 29.2.1944
tt 29.2.1944

t» 29.2.1944

tt 29.2.1944

Angestellter Olschewski bei P 2
Oberregierungsrat Dr. Coulon beim
Führungsstab Politik
Regierungsrat Müller bei' II Pers d
Stenotypistin Göttlich bei II Pers d
Angestellter Fry bei der ZAVO
Regierungsoberinspektor Pritsche bei 111 FH
Landesjugendpfarrer Dudzus bei P 4, 
zur Zeit Wehrmacht
Angestellte Kehler bei der Zentrale 
für Ostforschung

Pfarrer Dr. ßruchmäller beim
Führungsstab Politik

Angestellter Andreska bei III Wi

Gemeinschaftsführer Grünewald bei
II Pers P

Angestellter Ahlburg bei II Pers b

Oberzollinspektor Gläser bei II 6,
zur Zeit Wehrmacht

Oberregierungsrat Hagelberg bei II Pers ü, 
zur Zeit Wehrmacht

Angestellter Raab beim Generalreferat 
für Raumordnung

- 5 -

♦
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Ausgeschieden:
am 29.2.1944 Gesandtschaftsrat I. Klasse Graf Strachwitz 

heim Führungsstab Politik
” 29.2.1944 Referent Halbe hei I 1
” 29.2.1944 Angestellte Lopuschanskaja hei PPr.
" 15*3.1944 Angestellter Fliegner bei II 1
*' 15.3.1944 Angestellte Daniel bei I 1
” 15.3.1944 Steuersekretär Föckel bei Z 1 a
" 15.3.1944 Angestellter Stubbe hei I 8
” 15.3.1944 Angestellte Finke bei der DW
" 15.3.1944 Angestellter Weiner bei II 7
” 19.3.1944 Angestellter Ahlert bei II Pers
“ 20,3.1944 Angestellter Schäfer bei II Pers
" 31.3.1944 Oberregierungsrat Dr. Stolz bei II 6
" 31.3.1944 Nachwuchsführer Spei.er bei der DW
" 31.3.1944 Angestellter Bijewitz beim Institut für 

Kontinentaleuropäische Forschung
“ 31.3.1944 Zollinspektor Ludwig bei II 6
” 31.3.1944 Bezirkszollkommissar Barbosch bei Z 2
" 31.3.1944 Angestellter Mitau beim Deutschen Ostbü. 0
“ 31.3.1944 Angestellter Armbrust bei der DW
" 31.3.1944 Angestellter I’urmann beim Führungsstab 

Politik
” 31.3.1944 Referent Beringen beim Führungsstab

Politik, zur Zeit Wehrmacht
" 31.3.1944 Stenotypistin Sorge bei PPr.
“ 31.3.1944 Stenotypistin Sonntag beim Beauftragten 

für Sonderfragen
“ 31.5.1544 Angestellte Siegmann beim Führungsstab

Iolitik
11 31.3.1944. Angestellte Mayr bei P 6
M 31.3.1944 Angestellte Gottschalk bei PPr.
" 31.3.1944 Regierungsveterinärrat Dr. Tbllner bei

II3, zur Zeit Wehrmacht
" 31.3.1944 ochulrat Dr. ozliska bei II 7
" 31.3.1944 Angestellte Reifegerste bei II Pers
“ 31.3.1944 Stenotypistin Müller bei III E
" 31.3.1944 Heimleiterin Monike bei Z 1 a
“ 31.3.1944 Angestellter Hoffmann bei Z 1 a
” 31.3.1944 Angestellter Speicher bei PPr.
" 31.3.1944 Angestellter Bruger beim Deutschen

0stbüro
" 31.5.1944 Angestellter Zimmermann bei II Pers
" 31.3.1944 Stenotypistin Kerkovius bei III Wi



Ausgeschieden: 
am 31.3.1944 
" 31.5.1944 
” 31.3.1944

” 31.3.1944

- n -

Rechtsanwalt Beck beim Rührungsstab Politik 
Angestellter Adam bei Z 1 a
Angestellter Schanzen beim Generalreferat
für Raumordnung
Angestellter Krause bei Z 1 a

Einberufungen zur Wehrmacht:
am 15.9.1943 Gruppenleiter Freiherr von Stackeiberg bei PP1*»
" 1.3.1944 Regierungsveterinäriü»Dt. Pöllner bei II 5

Berichtigungen_ u Nr, 2/15 '
Ausge sei" eden;
uer Schriftleiter Peter beim Deutschen Ostbüro wird weiter1 
beschäftigt.

Er. 47: Beschaffung von Ausweich» und Ersatzunterkünf ten.

Die Beschaffung von Ausweich- und Ersatzunterkünften unterliegt 
einem besonders geregelten Verfahren. Maßgebend hierfür ist der 
Erlaß des Führers über den Ausgleich kriegswichtigen Raumbedarfs 
vom 12. November 1943« RGBl. I S, 659« Zu diesem 'Erlaß hat der 
Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung Durchführungsbe­
stimmungen vom 23, Dezember 1943 erlassen, die im Ministerial­
blatt des Reichund Preussischen Ministeriums des Innern Nr. 1 
vom'5. Januar 1944 3. 7 ff veröffentlicht worden sind.,
Ich weise auf-diese Vorschriften ausdrücklich hin. Durch die Anord­
nung. vom 9. Dezember 1943 Z 1 a (Mitteilungsblatt Nr. 25 vom 14. 
12.1943. lfd. Nr. 220/45') 1st die Belegung in Ersatz- und Ausweich" 
Unterkünften der Zentralverwaltung übertragen worden. Bie ist auch 
ausschließlich zuständig für die Beschaffung von Ersatz- und Aus- 
weichunterkünften. Ich bitte deshalb nochmals, von selbständigen 
Maßnahmen in dieser Richtung abzusehen, damit die bestehenden 
Vorschriften beachtet und Schwierigkeiten, die durch Außeracht­
lassung der gegebenen Anordnungen eintreten können, vermieden 
werden. Etwaige Vorschläge wegen der Beschaffung von Unterkünften 
oder Hinweis auf freie Unterkünfte bitte ich der Zentralverwal-

. tung mitzuteilen.

Z 1 a Im Auftrag
xogenhard

* Entschädigung bei amtlicher UnterbringungI
in Behelfsquartieren

a. Bet der Unterbringung von Gefolgschaftsmitgliedern in den 
Unterkünften der Ausweichstellen handelt es "Sich dann nicht 
v.i.. eine amtliche Unterbringung im Sinne des § 10 RKG, wenn 
f,ie Unterbringung in gemeinschaftlichen Wohn- und Schlaf- 
räumen erfolgt. Diese Unterkünfte sind als Behelfsquartiere 
zu betrachten.

b)
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b) Für Miete u.nd zum Ausgleich der Kosten, die iür die Bereit­

stellung von Heizung, Wasser, Licht, Reinigung, Bettwäsche
usw. 'entstehen, wird eine Rauschalgebühr (-entschädigung) 
vön täglich 0,50 RM berechnet, nie Gebühr ist vom Tag der 
ersten Unterbringung bis zur Aufgabe des Behelfsquartiers 
zu erheben.

• Die. gleiche Gebühr ist zu zahlen, wenn ein Gefolge • .smib 
glied das Dienstzimmer zugleich als Wohn- und Och • 
benutzen muß.

c) Die Berechnung und Einziehung der Gebühr erfolgt -1 
Hauptbüros in den einzelnen Ausweichstellen. Tür d.i 
liegende Zeit sind die Gebühren sofort einzuziehen. I- 
künftige Zeit sind die Gebühren wöchentlich im voraus 
Beginn, der Woche oder in'geeigneten Fällen monatlich 
aus in der ersten Häfte eines jeden Monats zu erheben, 
ein Gefolgschaftsmitglied das Behelfsquartier vor Ablauf 
Woche auf, so ist der zuviel gezahlte Betrag zurückzuzahlen.

d) Die Hauptbüros haben die eingezogenen Gebühren bei der Ab­
rechnung der ßürovorschüsse mit dem Hauptamt abzurechren, 
das Annahmeanordnung für die Zahlstelle erteilt.

e) Wird einem Gefolgschaftsmitglied ein Wohn- und Schlafzimmer 
zur alleinigen Benutzung zugewiesen, so ist eine besondere 
Entschädigung zu berechnen, da damit der Charakter des Be­
helf squartiers wegfällt. Eine amtliche Unterbringung im 
Sinne des § 10 RKG wird trotzdem nicht in jedem Falle als 
gegeben anzusehen sein. Es bleibt daher in diesen Fällen 
eine besondere Festsetzung der zu zahlenden Entschädigung 
Vorbehalten. Bis dahin ist auch in diesen Fällen die Gebühr 
von täglich 0,50 RM einzuziehen, die bei der endgültigen 
Festsetzung angerechnet wird.

Z 1 a
vom_21.4.1944

Im Auftrag 
Degenhard

~£n_49s Erholungsurlaub fur_das_Urlaubsjahr_11944

Nachstehend gebe ich die Anordnung des Reichsministers des 
Innern vom 15. April 1944 über der. Erholungsurlaub der Beamten, 
Angestellten und Arbeiter im öffentlichen Dienst bekannt.
Die Urlaubsregelung bitte ich allen Gefolgschaftsmitgliedern 
zur Kenntnis zu bringen.
Die Herren Abteilungsleiter bitte ich, zu jedem Urlaubsantrag, 
der rechtzeitig zu stellen ist, Stellung zu nehmen und hier­
bei zum Ausdruck zu bringen, ob die Geschäftslage den beant, 
ten Urlaub zuläßt.
Für eine Beurlaubung während der Sommerferien kommen grund­
sätzlich nur solche Gefolgschaftsmitglieder in Betracht, die 
schulpflichtige Kinder haben.

Hach



Nach dem Erlaß des Beauftragten, für den Vier jahrsplan, Generalbe­
vollmächtigten für den Arbeitseinsatz, vom 25»' Jini 1945 - III 5 
Nr» 2506/45, haben im Kriegseinsatz stehende Frauen un-d Mütter, 
wenn sie den Urlaub mit ihrem im Fronteinsatz stehenden Mann oder 
Sohn gemeinsam verleben wollen, nach Möglichkeit ihren tariflichen 
Erholungsurlaub auf die Zeit zu verschieben, zu der dieser auf Wehr- 
machtsurlaub kommt. Dies bezieht sich auch auf solche Fälle, in denen 
der auf Erholungsurlaub kommende Ehemann oder Sohn zwar nicht der 
Wehrmacht selbst angehört, jedoch in einem dem Fronteinsatz ver­
gleichbaren Arbeits- oder Biensteinsatz steht.
Bie weiblichen. Gefolgschaftsmitglieder, die trttzdem außerhalb des 
Wehrmachtsurlaubs usw. des Ehemannes oder Sohnes auf ihren zuständi­
gen Erholungsurlaub bestehen, sind ausdrücklich darauf hinzuwo.i' on, 
daß sie im iMnt". .'•< auf eie kriege bedingten Verhältnisse niclr t

’ o_- r cun. Tubüng rechnen k; .men.

' m Auftrag 
n ;genhard

ordne. iber .den Erholungsurlaub de ■ Beamter, 
r gest'. . sen unci Arbeiter im öffentlichen Bienst

f- r das Urlaubsjahr 1944

Vom 15- April 1944

Auf Grund des Erlasses des Führers zur personalrechtlichen Verein­
fachung vom 9» März 1 42 (Reichsgesetzbl. I S. 120) wird im Beneh­
men mit den übrigen Reichsministern und dem Generalbevollmächtigten 
für den Arbeitseinsatz der Erholungsurlaub der Beamten, Angestellten 
und Arbeiter im öffentlichen Bienst für das Gebiet des Großdeutschen 
Keichs im Urlaubsjahr 1944 wie folgt geregelt:

1. ) Der Erholungsurlaub beträgt höchstens 14 Werktage; für Beamte,
Angestellte und Arbeiter, die vor dem 1. April 1895 geboren 
sind, höchstens 20 Werktage.
Zur Erhaltung und Wiederherstellung der Arbeits- und Leistungs­
fähigkeit von besonders belasteten Beamten, Angestellten und 
Arbeitern kann Erholungsurlaub bis zu höchstens 21, für Beamte, 
Angestellte und Arbeiter, die vor dem 1. April 1895 geboren 
sind, bis zu höchstens 28 Werktagen erteilt werden.
Von besonderen Feststellungen, zu der Urlaubsnotwendigkeit ist 
auch in diesen. Fällen abzusehen, zumal Erholungsurlaub nur 
gewährt wird, soweit die Geschäftslage dies zuläßt.

A

Ber Beginn des Urlaubs ist in der Zeit vom 1. Mai bis 5G. 
September grundsätzlich auf die Tage Bienstag bis Freitag 
festzusetzen, es sei denn, daß der Reiseantritt nicht für 
die Zeit vom Sonnabend bis zum Montag vorgesehen ist.

2. ) Ben Urlaub erteilt der Behördenleiter; für ihn. und, falls
der Behördenleiter nicht Bienstvorgesetzter ist, für seinen

Stellvertreter
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Stellvertreter sowie für diejenigen Beamten, c... on Vertret 
innerhalb der eigenen Behörde nicht geregelt werden kann, 
der Dienstvorgesetzte.

♦ ’
hie Zuständigkeit für die Urlaubserteilung an Bürgermeister 
bleibt unberührt.

5.) Urlaubsreste aus dem ürlaubsjahr 1945 werden über den. 51. harz 
1944 hinaus nicht übertragen.
Nicht erhaltener Erholungsurlaub wird in keinem Palle abge­
golten.

4.) Bei Einberufungen zu Jehrgängen der Partei, ihrer Gliederungen 
und - im Kähmen des Kunderlasses vom 20. Mai 195/ (MBliV. 3. 
1102) - ihrer angeschlosseneh Verbände wird der Erholungsurlaub 
nicht gekC f.

5.) Diese Anordnung findet auf Beamte, Angestellte und Arbeiter 
der Wehrmacht und der Ordnungspolizei keine Anwendung.

• t ♦ • .

Berlin, den 15. April 1944
her Reichsminister des Innern

H.- Himmler

Nr_. _5O£ hutterschutzgesetz2_hier£_hienstbefreiungen

Nach § 2 (5) des Gesetzes zum Bchutzeder erwerbstätigen 
Mütter (Kutterschutzgesetz) vom 17, Mai 1942 sind werdende 
Mütter in den letzten. 6 Wochen vor der Niederkunft auf ihr 
Verlangen von jeder Arbeit zu befreien.
Aus gegebener Veranl sung weise ich darauf hin, daß Anträge 
auf Erteilung der Dienstbefreiung nur an die Zentralverwaltung 
zu richten sind.

Z 1 a - 1250 De .enhard
27.2.1944

D’rx_5l£_ Oenehmigung_bei_Dienstreisen

Pür die Zeit der Trennung der Abteilungen von der Haupt­
abteilung - der Unterbringung der Abteilungen in Ausweich­
unterkünften - bestimme ich in Abweichung meines Erlasses 
vom 17. September 1942 - II Pers a 1280 - (Mitteilungsblatt. 
Nr. 400) folgendes:

1.) Dienstreisen können bis auf V/eiteres durch die Abteilungs-' 
leiter oder ihre allgemeinen' Vertreter genehmigt werden.

2.)
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2.) Die Dieristre j sen dor Abteilungsleiter unterliegen in' jedem 
Falle der Genehmigten ./spflicht durch d$n Hauptabteilungs- 
leiter» Dienstreise der Abteilungsleiter oder ihrer all­
gemeinen Vertreter zum .ritz des ministers. und seines 
bündigen Vertre ors gelten jedoch au+' Grund des Runder- 
lasses 1J5. rz 1944- betr. bondersiab, als genehmigt«

5.) Rü'<si.cnb auf die sparsame Bewirtschaftung aller Haus­
hai 'mittel sow i.e im Hinblick auf die Belastung der Reichs 
bahn ist uni.oi' allen Umständen auf die Einschränkung der 
Dienstreisen hinzuwirken und bei Erteilung der Genehmigung 
ein streng« naßstab anzulegen.

D.'.o^e Anord,.in. ilt sinngemäß auch für die Chefgruppen, die
r.obensbi • ' ,,nd den ßührungssfeab Politik.

; I 1ers a - 1abü 
v üui_4, % 19 A4

Im Auftrag 
Jennes

_i ~R?LkRkchutz für_Mitglieder_des_RdB

Der Heia- Re.; cb.->Schatzmeister der NSDAP, hat zugestimmt, daß 
neben don son. .go,. .,aaleinrichtungen des Reichsbundes der
bouts -• B -r „s Aiutz an die Mitglieder des Rdß.
gf'r" ■ • ■ ; , lutzricb<.Linien auch während der Dauer der
b'n . ' ■ wird. Da» ach gewährt der RdB. an seine

. > u wab-i.e-fauch an deren Hinterbliebene,
n tz, in Angelegenheiten, die mit dem Beamtenverhält­

nis . /.rsüchlichem Zusammenhang stehen und deren Rechtsver- 
'! D.'uog Aussicht auf Erfolg bietet. Eine Inanspruchnahme in 
privaten, mit dem Beamtenverhältnis nicht zusammenhängenden 
Fragen ist ausg/ . blossen.

Der Rechtsschutz besteht in der Regel in der teilweisen 
oder völligen bernahme der gesetzlichen Kosten.
Bei Rechtsstreitigkeiten von Mitgliedern untereinander wird 
Rechtsschutz nicht gewährt.

Für die Durchführung des Rechtsstreits ist ausschließlich 
der Antragsteller und der von ihm gewählte oder von ihm be­
stellte Anwalt verantwortlich. Der Reichsbund der Deutschen 
Beamten 1?hnt jede Haftung aus der Bewilligung - oder Nicht-- 
bewilligung von Rechtsschutz ab. Dies gilt insbesondere für 
die Einhaltung von Fristen und Einlegung von Rechtsmitteln.

J1 fers b - 51 2/44 
vom 24.4.1944

Im Aufti’ag 
Poe r ster
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pus_Ladeburg

Das frühere Schulungshaus Ladeburg ist aufgegeben und 
dem Keichskolonialbund zurückgegeben worden.
Etwaigen. Schriftwechsel wegen Ladeburg bitte ich mit dem 
Hauptamt zu führen.

Z 1 a - Im Auftrag
-23 9•5 • Wittenbecher

Nr. 54: ^Hslandsfernmeldeverkehr
. /

Zur Vermeidung von Verzögerungen bitte ich Verhandlungen 
und Schriftwechsel mit dem GKW wegen Zulassung zum Aus­
landsfernmeldeverkehr nur über die Zentralverwaltung 
zu führen, da das GKW jeden Verkehr mit änderen Stellen 
abgelehnt hat.

Z 1 a
vom_21.4.1944

Im Auftrag 
Degenhard

Nr_. 55: .Publikationen

Die ZAVO - Dienststelle Gohdes - hat folgende Publika­
tionen erstellt:

a) Hefte:
1. ) "Kaukasier”,
2. ) "Deutschland und Kaukasien I.",
5.) {[Von den Ereiheitskämpfen der Kaukasi u-svölker",
4.) Kaukasien (Der Kaukasus)".

b) Karten:
1. ) Sprechende Karte "Kaukasien - Volker",
2. ) Sprechende Karte "Kaukasien - Wirtschaft”.

Beide Karten sind in deutscher, russischer, georgischer, 
armenischer und aserbeidschanischer Sprache erschienen.

Die Arbeiten können in begrenzter Zahl durch die ZAVO 
Dienststelle Gohdes, Berlin W 55, Potsdamer ^tra.,e 1ÖÜ/82, 
bezogen, werden.Dienststellen, die nicht zum Gesciidi tsbe- 
reich des BMfdbü gehören, wird der Gestehun, apreis berechnet.

Ostm. Nr. 402/44 Ini Auftrag
Y23_19-4^1944  VOn Wedel :
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Hr. 56; Verlesung der Publikationsstelle
in Berlin-Dahlem

Bei der unter Ziffer 26/44 in Nr; 3 des Mitteilungsblattes vom 
22. Februar 1944 bekanntgegebenen Dienstgtellenverlegung handelt 
es sich.bei der nach Bautzen , Kornstr. 1, verlegten 
Dienststelle nicht - wie irrtümlich angegeben- um die Publikations- 
stelle -Ost, sondern um die

Publikationsstelle, bisher 
Berlin-Dahlem, Gelfertstr. 11.

Die sonstigen Angaben sind zutreffend.
Die Pubiikationsstelle - Ost befindet sich nach wie vor in

Berlin C 2, Spandauer Straüe 30 II.

Z 1 a - 1150 Im Auftrag
vom 30.3.1944 Bauer

Nr. 97? ’ Verlust von Personalausweisen

Folgende Personalausweise sind in Verlust geraten:
a) Des Oberregierungsrats Karl Pchrenbach,

ausgestellt am 4.11.1943, Nr. 1615
b) der Stenotypistin Christa-Lisa Kossack,

ausgestellt am 18.3.1943, Hr. A 374
c) der Dolmetscherin Helene Lopuschanskaja, 

ausgestellt am H.IO.1943, Nr. 1603
d) des Angestellten Wilhelm Olschewski, 

ausgestellt am 7.7.1942, Hr. 4
e) des Regierungsrats Herbert Paulus, 

ausgestellt am 16.10.1942, Nr. 1184
f) der Angestellten Christine Sihle, 

ausgestellt am 6.10.1941, Hr. 151
g) des Regierungsoberinspektors Oskar Steinecke, 

ausgestellt am 26.11.1942, Hr. 1300
h) der Reinemachefrau Ada Paar,

ausgestellt am 3.11-1942, Nr. C 1
i) des Referenten Fritz Weissmann,

ausgestellt am 3.11.1942, Nr. 1232
k) der Angestellten Nßtaly Nenin,

ausgestellt am 14.10.1942, Nr. 206.

Diese Ausweise werden für ungültig erklärt.
%

Z 1 a - 1210 Im Auftrag
vom_28.4.1944 Bauer
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Eingestellt» 
am 16. 9.19M 
»• 1. 1.1944
" 15. 2.1944

” 15. 4.1944

Übernommen* 
ab 1. 6.1945

« 1. 8.1943
h i.ia.i943

t
1.12.1943

" 1. 1.1944

* 1. 1«1944

* 1. 1.1944

* 1. 1.1944

H 1. 2.1944

* 1. 2.1944

« 1. 3.1944

* 1. 3.1944

•» 1. 4.1944

* 1. 4.1944

H 1. 4.1944

•• 1. 4.1944

Pe rsonalve rände rungen
jw «I —■■■>! I. , ■«■«.-■■ ww nr 1. ■ II I.

Fernschreiber in Dettmann bei Z 1 c
Angestellter Uellendahl beim TorfInstitut
Stenotypistin Weber beim Beauftragten für 
Sonderfragen
Angestellte Dinter bei. II 6

AngesteiIter Engelhardt vom Kommando 
Dro Stumpp bei der ZAVO
Angestellter Erdmann vom Kommando Dr«, Stumpp
Kreisbaurat Dipl0 Ing«. Dr«, Stüber vom Kreis- 
kommunalverband Herford als Oberregierungsrat 
beim Generalreferat für Raumordnung
ßego Amtmann Simon vom Reg„-Präsidenten in 
Wiesbaden als Amtsrat bei II/7
Obero-Stolo Steffen vom Obo-Fin0-Präsidenten 
Berlin/Brandenburg als ßegierungsamtmann 
bei II Pers a
Landen„-Ob«,-Insp» Lattermann von der Landes- 
versirheriw.gs-Anßtalt Berlin als Regierungs­
ober-Inspektor beim Pührungsstab Puhrungs-

’ stab Politik, KoZto Wehrmacht
Sto-Sekro Budde vom Ob „-»Fino-Präsidenten
Hannover als Ministerialregistrator bei II Pers c
Min0-Amtsgehilfe Diets vom Reichsministerium 
für kirchliche Angelegenheiten bei Z 1 a
Min«,-Dirigent Barth vom Reichsforstmeister 
bei III FH
Regierungs eat Dr0 Schünicke vom Arbeitsamt 
in Sangershausen als Oberregierungsrat bei der 
Hauptabteilung Arbeit
Angestellter Füchse! von der Gemeindeverwaltung 
Schierke unter Berufung in das Beamtenverhältnia 
als Regie:rungssekretär bei II Pers bs sur 
Zeit Wehrmachto
Rev»-Förster Götze vom Thür» Porstamt in 
Steinach als Oberförster bei III FH
Oberzollinspektor Volkmann vom Reichsminister 
der Finanzen als Regierungsamtmann bei Z 2
Obersteuerinspektor Otto vom Oberfinanzpräsi 
deuten, in Dresden als Regie rungsamtmann" 
bei II Pers c
Steuersekretäi Anft «rom Finanzamt Osnabrück- 
Land als Ministerialregistrator bei Z 1 a 
Fernschreiberin Raschke bei Z 1 c

7 2 -
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Übernommen?
ab 1o 4o1944

Zu&ewiesena
ab 15o 5o1944

N 16o 5o1W

tt 15° 5o1944

tl 28o 5o1944

tt 1o M94*';

tl 1o 4o1944

Ernanntg

Ausgeschledeni
am 27o 2dW-

tt 50o11o19M
It 14o 2o1944
tt 17o 2„194*
tt 17° 2d944
tt 29O 2o1944
tt 29 o 2o19444,

tt 29 o 201944
M 29° 2o1944

tt 29° 2O1944

tt 34«, 5d944
tt >1° 5o1944
W 51 ° 5o1944
W 51 o 5o1944
tt 51 ° 5o1944
n 51 o 5o1944
tt 51 o 5o1944

* 51 o 5o1944 

" 51 o 5o1944

Fernachreiberin Trieb bei Z 1 c

Stadto-Insp« Schneider von II Pers c zu 
II Pers d
JUBto-Obo-Inspo Welling von II Pers d zu 
II Pers e
RegorAmtmann Lehmann von der Sonderabteilung 
Treuhandverwaltung zu Z 2
Oberstudiendirektor Dro Hoefke vom Pührungs­
stab Politik zu II 7
Angestellte Herzog vom Sonderbeauftragten 
für die Betreuung der Kriegsversehrten landes­
eigenen Verbände zur Krim-Tataren-Leitstelle
Angestellte Neue von der ZAVO zur Krim« 
Tataren-Leitstelle

Regierungsamtmann Bauer bei Z 1 a zum 
tatprat mit Wirkung vom 1O2<,1944

Kameradschaftsführer Osann bei PPr, zoZto 
Wehrmacht
Angestellter Munzel bei Z 2 b
Stenotypistin Rathjen bei Z 1 a
Angestellter Neubauer bei II Pers d
Stenotypistin Sablotzki bei Z 1 a
SS-Unterscharführer Pöchlauer bei II 2
Studienrat Meyer-Willudda beim Führungesbab- 
Politik, zur Zeit Wehrmacht 
Angestellter Müller bei Z 2
Schriftleiterin Dr0 Fischer beim
Deutschen Ostbüro
Angestellter Riemann beim Pührungsstab 
Politik
Steno Jamrath bei der Hauptabteilung Arbeit 
Angestellter Schulz beim Pührungsstab Politik 
Angestellte Altstadt bei II Pers d
Stenotypistin Syhring bei II 7 
Angestellter Rotsch bei Z 1 a 
Angestellter Haensell bei der ZAVO
Regierungsrat Dra Appelt bei III Wi, 
zur Zeit Wehrmacht 
Stenotypistin Sprenger bei Z 1 a 
Angestellte (fcribinaka bei der ZAVO A
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Ausgeschiedent
ao y\. 5.1944

6» y. 5."944
M 5*. 5 «.".944
H 51. 5.1944
M 51. 5.1944
»I 5^. 5.1944

M 51. 5.1944
rt 51. 5.1944

it 51. 5.1944
tt 51. 5.1944
«i 51. 5.1944
tt 51. 5.1944
tt 51. 5.1944

it 51. 5.1944

rt 51. 5.1944
il 51. 5.1944
it 51. 5.1944

it 51. 5.1944
rt 51, 5.1944
tt 51. 3.1944

it 15. 4.1944
it 15. 4.1944
tt 15. 4.1944
it 15. 4.1944
ti 15. 4.1944
t« 15. 4.1944

tt R5. 4.1944
tt 50. 4.1944
tt 50. 4.1944
tt 50. 4.1944
rt 50. 4.1944
rt 50. 4.1944
rt 50 . 4.1944
rt 50. 4.1944

Angeste ult-?» Dr. Tri'be beim Generalreferat 
für Raum- ■ con».tag
Schwesterr-nexferin Schuhmachex bei II 2
Angestell e hl ahn bei Z 1 a
Angestel *s <cn er bei der ZAVO
Polo-Sek<„ Vo gt be . II Pers a
Angestel te B se"t beim Generalreferat 
für Raumordnung
Angestellte Loyle bei II Pers
Angestellter Dr. TexCh beim Führungsstab
Politik
Angestellter f ;.•? .
Telefonist n da Ro he oei Z 1 a
Referent Easing be.m Föhrungsstab Politik
Heimleiterin Franke bei Z a
Angestellter Blaachek bei aer Tatarischen 
Leitstelle
Angestell >-e WischerC beim Führungsatab 
Politik
Angestellter Schaeffer bei Z 2
Ingenieur Langin beim Torfinstitut
Angestellter Dr0 Heinrich bei der
Zentrale für ! etforschung
Angestellter Zalepa bei Z 2
Stenotypistin uller bei II Pers d
StaatHanwalT- lr„ Tauscher bei II 7» 
zur Zeit Wehreaent 
Angestellte von Galitzin bei II 2 
Angestellte Grundner bei Z 1 a 
Angestellte Hillebrand bei II Pers a 
Angestellte Nr aex; bei II Pers a 
Angestellter Daun beim Führungsstab Politik
Angestellte Chilewitsch beim Sonderbeauftrag 
ten für die Arbeitskräfte aus den besetzten 
Ostgebieten
Angestellter Wind bei Z 2 a
Schriftleiter Peter beim Deutschen Ostbüro 
Angestellte Schönsiegel bei Z 2 
Stenotypistin Trusch bei P 2 
Stenotypistin Langeheinicken bei III FH 
Angestellte Huhn beim Führungsstab Politik 
Angestellte Nücke beim Führungsstab Politik
Reichshauptstellenleiter Ahrend bei Z 2

♦
- 5 -
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Ausgeschieden:
am 50« 4 01 ^44 Ka • Hchaftsf* hier Martin bei Z 2
»t 50. 4.*1 144 Angestellter Brix bei Z 2
•t 30. 4.'^44 Angestellter Krause bat Z 2

30« + . 444 11: liainalrat t.r0 Kühn bei 11 k, *ur Zeit 
Wehrmacht

»» 30. 4. 944 Stenotypistin Baumgart bei Ill Wi
vt 30. 4. 1944 Steuerambmann Seeberger bei II 6
tt 10. 3.1944 Angestellter Urban bei der DW
tt 14. 5o1944 Angestellte Paulini bei Z 2 a
tt 15. 5.1944 Apothekerin Dp. Hoenow bei II 2
tt 15« 5.1944 Angestellte Türcke bei der Zentrale für 

Ostforschung
tt 15. 9.1944 Angestellte Hert-zer bei Z 1 a
tt 31. 5.1944 Angestellte^ Hellebrand bei Z 2, tur

Zeit Wehrmasut
tt 310 5.1944 Referent Klip beim Führungsstab Politik, 

■zur Zeit We- rrn - ent
tt 310 5.1044 Angestellte Köhler bei der ZAVO
tt 31 - •.1944 Angestellte Briesen bei der DW

Berichtigung zu Nr. 4/^0 
Ausgeschledan:

Jie Stenotypistin Nadge wird beim Führungastab 
olitik weiter beschäftigt

■Einberufungen zur Wehrmacht:
am 19.10. ü43 GruppenleH 1 Klausskopf beim Beauftragten

für Sonder, ragen

her Fahrbereitschaft a leiten Alfred Keil, Z 1 a , iat ab 1*4.1944 
in das Angeitelltenverhältnis übernommen;

überregierungsrat Keyserö XI 6» ißt am 8« April 1940 veretorben. 
Der Angestejlte Sachse, Führungßß+ab Politik, zur Zeit Wehrmacht, 
ist am 4. Januar 1944 im Las :eit verstorben«

My«, 59 j Auflösung dhi- Gruppe X 1 c der frühe yen
Hauptabteilung I

Äie Gruppe I '3 - w-- • mil sofortiger Wirkung aufgelöst.
Die bisher voi» die* > Gruppe wahrgenommenen Aufgaben weiden

im Bahmen der Zuste.-digkfei , dea Ministeriums in Zukunft wie 
folgt bearbeitet:
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a) Die Überwachung und Lenkung des Einsatzes von Reichsdeutschen» 
Volksdeutschen und Umsiedlern sowie Ausländern werden9 soweit 
sie nii;ht auf Grund der gegebenen Anordnungen ohnehin der 
Abteilung II Pers cbliegen, einschließlich des Warawesecs der 
Abteilung II Pers übertragen» Bei grundsätzlichen Frager der 
Überwachung und Lenkung des Einsatzes t»or Volksdeutschen und 
Umsiedlern ist die Führungsgruppe P 2, des Einsatzes von 
ländern die Puhrungsgruppe P 1 zu beteiligen» Soweit «s sic^f 
um Kräfte hardelt9 deren Einsatz im Aufgabenbereich des Beaui" 
fragten für Sonderfragen liegt? bleibt dieser weiterhin für m- 
ren Einsatz außerhalb der Hoheitsverwaltung der besetzten 
Ostgebiete nauptverantwortlichj soweit ein Einsatz dieser 
Kräfte innerhalb der Hoheitsverwaltung erfolgt» obliegt die**er 
der Abteilung II Pers unter Beteiligung des Beauftragten für 
Sonderfrageno

b) Die Auswertung des durch die Ausländsbriefprüfstellen über­
sandten Materials erfolgt durch die jeweils sachlich zustän­
digen Stellen des Ministeriums» Das eingehende Mater.a» iß^ 
wie bisher zunächst den Führungsstab Politik ~ Führungs- . .
gruppe PI- zur Einsicht vorzulegen» der es an die zuständige 
Stellen weitergibt»

c) Die von der Gruppe I 1 c auf dem Gebiet des Durchlaß sehe in-’ 
Wesens wahrgenommenen Aufgaben gehen auf die Abteilung II 
über»
Sämtliche isher von der Gruppe I 1 c bearbeiteten Aufgaben 
sind nur in dem unbedingt krl egsnotwendigen Maße fortzuführeh*

Die hauptverantworfXiehen Abteilungen ur.d Führungsgruppen 
tragen für eine ordnungsmäßige und rechtzeitige Zusammen­
arbeit mit den sonst beteiligten Behörden Sorge»

Die Gruppe I 1 o übergibt umgehend ihre Akten und sonstigen 
Unterlagen den nunmehr hauptverantwortlichen Dienststellen 
des Ministeriums»

Soweit d,- u Bestimmungen dieses Erlasses meine Erlasse vom 
M»7o19*2 ~ II I r 1221 und 1222 - (litt»Bl» 1942 Nr» 557 
und 556) en gegenstehen, werden diese hiermit aufgehoben»

Die infolge der Auflösung der Gruppe I 1 c erforderlich 
werdenden personellen Entscheidungen trifft die Abteilung 
II Pers»

In Vertretung
II 1 c - 18,51 des Ständigen Vertreters
vom_

voxjl Allwörden

Rr» 60s 0 s t w e r k
3,-rVir«*- ^-w-1  ---------------------- ---------------- T - -3—jnc _ • •

1») Das Ostwerk des Reichskommissars Ukraine wird unmittelbar

dem Reichsmimsterium für die besetzten Ostgebiete unter 
der Bezeichnung "Ostwerk” unterstellt»

~ 7
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2.) Sämtliche Aktiven und Passiven werden vom Reichsminiaterium 
für die besetzten Ostgebiete übernommen«,

Das Ostwerk erhält die Stellung einer Nebenstelle im Sinne 
meines Erlasses vom 12«, Oktober 1943«, Die Beaufsichtigung 
obliegt dem Beauftragten für ßonderfragen«,

4„) Wegen der Regelung der haushalts- und kassenmäßigen Einzel­
heiten ergeht besonderer Erlaß«,

II 1 c o 1465

» '»*■ •— tMUw CXv •»*
In Vertretung 

Alfred Meyer

61 j. Devisenbeschaffung für Dienstreisen nach
Be^ÄuslancT"und~fur andere dienstliche
Zwecke und deren Bewirtschaftung^

Mit sofortiger Wirkung übertrag® ich die Beschaffung von 
Devisen für Dienstreisen nach dem Ausland und für andere 
dienstliche Zwecke und die Bewirtschaftung zugeteilter 
Devisen der Abteilung II 6 (Finanzen)«, Jeder anderen Dienst 
stellet, einschließlich der Nebenstellen» wird die Beschaf­
fung von Devisen und insbesondere die Erteilung von Devisen 
bescheinigungen untersagt0 Anträge auf Beschäl+ung von 
Devisen sind der Abteilung II 6 (Finanzen), Berlin W 35, 
Kurfürstenstro 33» rechtzeitig einzureichen0 Bei Anträgen 
auf Devisen, die Dienstreisen nach dem Ausland betreffen, 
ist die DienstreiSegenehmigung (Vordruck A 57) beizufügen 
und die Besoldungs- bzw„ Vergütungsgruppe des Dienstrei­
senden anzugebeno Andere Anträge auf Devisen sind ein­
gehend zu begründen«.

Ich untersag® insbesondere die Zahlung von Gehalts-, 
Reisekosten und sonstigen Vorschüssen in Devisen durch 
Dienststellen im Ausland ohne die Zustimmung"der AbfeTlun«
II 6 und weise ausdrücklich darauf hin, daß auch für die 
Dienststellen im Ausland für die Devisenbewirtschaftung die 
^eichsrechtlichen Vorschriften maßgebend sind. Devisen­
vergehen werden aufgrund des Gesetzes über die Devisen­
bewirtschaftung vom 12 «,12 «,19.38 (RGBl«, IS. 1733) mit 
Gefängnis» in besonfer* ;-?**hwer?r Fa’i.en . Zuchih •. u» ba-

"fc 0
Ich weise darauf hin, daß bei Auslandsdienstreisen in der 
Regel Devisen für Fahrtkoaten nichtgegeben werden, weil 
die Fahrkaj-ten für die Mn- und Rückreise im Reich gel&tt 
werden können und daß bei vorzeitigem Abbruch einer 
Dienstreise nach dem Ausland der entsprechende Teil des 
Reisekostenvorschusses .in. Devisen zurüokzugeben ist«,

Die Beachtung dieser Anordnungen hat die Abteilung II 6 
(Finanzen) zu überwachen«, Die Abteilung II 6 erlaßt

es» 0 «►
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erlaßt die zur Durchführung dieser crdnungen }.& 
einzelnen erforderlich »erdenden f f nmmungea.

II 6 a-11OC-ö 1255 Ta Vertreu g
125-12x2^ Alfred Mey r

Hr» 62» Hausarbeitstag für her 4 Frauen

Der Reichsarneitsminißter hat durch s«? Anordnung vom 
22.10,1945 - /II a 5920 - (RAfllo I So 3) für berufstätig* 
Frauen, die xnexi eigenen Hausstand zu versesvaAn 2. haben« den Haisarbe^ageSte^ErtT'““

Die Anordnung sv ht in § 2 vor«

a) Wöchentlich eine zusammenhängende vie;: f indige Freizeit 
(halber Hausarfie tsl&KjT”

Die Freizeit ra che nur gewährt zu wedon, wenn die Frau 
an keinem Vor- u/ d Nachmittag eines W* fcagea, auch nicht **> 
Sonnabendnach iit ag arbeitsfrei ist uni daher keine Mögj 
keit hat» Ihr-, persönlichen AngeXegeub' ifcen zu erledigen« D& 
sämtliche im 1 Ln. sterium beschäftigten i'rauen im allgemein®® 
ein freies Wochenende haben» bleibt dlBestimmung hier n 
ohne Auswirkungo *uch auf die im Fernei’.-cßh« und Feroscht«^-5 
dienet tätigen Rauen, die in regelmäßigem W.chsel Tag- und, 
Nachtdienst ve *se ien, findet diese Bestimmung keine Anwendung) 
Da die Dienstzeitregelung diesen Frauei ausreichende Mög­
lichkeit; zur Ei.le:igung ihrer häuslich und persönlichen 
Angelegenheitel verschafft,

b) Innerhalb vier Vos sen außerdem einen & uzen Hausarbeits­
tag . "» wenn min las cena ein Kind unter 1 . TeKren im gemein-. 
samen Haushalt »bnc ausreichende flilfe i'u "be treuenist t. zwei ganze hausarbeitslage.

Für die Gewährung der halben und ganzem Hausarbeifcstage 
kommen - wie bei its eingangs erwähnt nur weibliche Ge- 
iolgschaftsmitgl ed^r mit eigenem Haus: and» die wöchentli 
mindestens 48 Stunden beschäftigt werd-1» in BetX’acht,
Der Hausarbeitstag muß auf einen Werkt« g (einschl, Sonnabend)
fallen,

v •Durch die Gewährung von halben und gan • u Hausarbeitstagen 
tritt eine Verkürzung der wöchentliche Arbeitszeit der 
Frauen ein. Die Anordnung des Reichsarbeitsminiater» sch> 
daher in § 2 Abs, 2 vor, daß die ausfallenden Arbeltsstun« 
an anderen Tagen vor- und nachgearbeitet werden müssen» » 
die Arbeitszeit durch Gewährung von Fr zeit in zwei aufeir 
anderfolgenden Wochen 96 Stunden unter reitet.

Ein Anspruch auf Vergütung für die dui■ h*Jbe oder ganze
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ganze Hausarbeitstage auffallende Arbeitszeit besteht nach 
ausdrücklicher Bestimmung der FreiZeitanordnung nicht.

Der Hausarbeitstag ist unter Einhaltung des Dienstwegs bei der 
ZentralVerwaltung - Hauptamt - rechtzeitig zu beantragen, bei 
der auch die hierfür erforderlichen Vordrucke erhältlich sind. 
Die Genehmigung ist abzuwarten.
Ein Vorgriff auf später fällig werdende Hausarbeitstage wird 
keinesfalls zugelassen.

Z 1 a - 1234 Im Auftrag

Degenhard

Nr, 6j5; Schärfere Bestrafung bei Verstößen gegen
<Iie Tüf tachubapflicM

Der Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei hat den 
nachstehenden Runderlaß vom 14.4.1944 an alle Polizeibehörden 
übersandt. Ich teile ihn zur Kenntnis mit.

fidErl. d. RF SS und ChdDtJol. v.14.4.1944 
- O-Kdo In L (ld) 2 Nr. 79/^4

An alle Pol.-Behörden

(1) Die Härte der Ferrorangriife und die Erfahrungen im
5. KriegsJahr haben gezeigt, daß die Lasse der Bevölke­

rung den Sinn des totalen Einsatzes verstehend, in beispiel­
hafter Aufopferung ihre luftschutzpfi.cbt erfüllt hat. Diese 
vorbildliche Haltung des größten Teiles unseres Volkes macht 
es als ein Gebot der Gerechtigkeit erforderlich, die Gaumigen 
und Pflichtvergessenen mit einer schärferen Handhabung der 
Strafbestimmungen des luftschützges. i> zu bei an s 0? selbst­
verständlichen Pflichterfüllung im Heimatkriegsgebiet anzuhalten.
(2) Ich ordne daher bei Verstößen gegen die luftschutzpflicht

(LS~Djenstpflicht, Pflicht zum luftschutzmäßigem ^erhalten
und LS-Sachleistungspflicht) eine verschärfte,Handhabung der 
bestehenden Strafbestimmungen an. Bei R ckfaxx, Boaw.mgkeit 
oder kla1?’ erwiesenen Vorsatz soll Abgabe an die ordentlichen 
Gerichte erfolgen. Der RJM wird die ihm nachgeordne ten Dienst­
stellen entsprechend unterrichten.

(3) Vorstehender Erl. ergeht im Einvernehmen mit dem RYdLu.
Obdl. und RJMo

1) Vgl. RGBl. 1943 I So 506.
I.A.: Dierraann

Z 1 a - 1181
vom 2£o5°44

Im Auftrag 
Degenhard - 10 -
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. 64: Inanspruchnahme vonEinrichtungen der
jjeuticEen Rexchspost

Mit Rücksicht auf die starke Belastung der Deutschen Reichs­
post dürfen Telegramm- und Fernschreibdienst sowie Fernsprech­
dienstanschlüsse nur in dem unbedingt notwendigen Umfang in 
Anspruch genommen werden«

Telegramme und Fernschreiben sind so Kurz wie möglich zu fassen, 
um die Einrichtungen der Deutschen Reichspost für besonders 
vordringliche Aufgaben freizuhalten.

Die Benutzung von Fernsprechdienstanschlüssen für Privatgesprä­
che darf nur aus dringendem Anlaß stattfinden. Die den Dienst­
stellen eingeräumte Möglichkeit, ihre Gespräche als Kennziffer­
gespräche, bzw. dringende Staatsgespräche bevorzugt abzuwickeln, 
darf nur für Dienstgespräche und keinesfalls für Mitteilungen 
privaten Inhalts benutzt werden»

c
Z 1 a - 1300 Im Auftrag
I2S.25i5t*i Degenhard

Mr» 65* Neuer FernsprechaxiBChluBder Ausweichstelle
Michendorf ’

. »vr. die Ausweichstelle Michendorf 
(Reichsminister, Ministerbüro, Ständiger Vertreter, Hauptab­
teilungeleiter II usw.) ist ab sofort die Fernsprechnummer

“Hilfsfernamt Potsdam Nr. 96O"
zu verwenden. Diese Nummer gilt als Anschlußnummer und ist 
als Anmeldung bei Gesprächen ohne Behördenbezeichnung anzu­
geben, aber stets mit dem Zusatz “Hilfsfernamt Potsdam.“

Z 1 a - 1506/16
_____

Im Auftrag 

Wittenbecher

Br, 66» Anachriftenänderung

Jie Dienststelle des
Bevollmächtigten für die kaukasischen Flüchtlingen
befindet sich in Baranowitsche, Marienstr. 79.
Ifie Dienstanschrift lautet:

1 1
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An den
Bevollmächtigten für die
kauka» i sehen Fluchtl inge

Barsno witsche (Generalbezirk Weißruthenien) 
Postfach Gebietskommissai-

Die Dienststelle ist fernmündlich durch die Dienststelle des 
Gebiet'Kommissars in Baranowitsche (Apparat 35) 3owie durch 
die Wehrmachtsvermittlung in Baranowitsche zu erreichen.
Ais Fernschreibanschrift ist zu verwenden:
Scab H uptmann Theurer
Baranowi tsche / Weißruthenien
•*»• • n um w » Bim I—Rh—WS« iMmiam

Z 1 a - -IVO Im Auftrag 

Wittenbecher

Nra 67: Unterbringung der Hauptabteilung Arbeit

Von der Hauptabteilung Arbeit des Ministeriums sind unter- 
gebracht:

Stellvertretender Hauptabteilungsleiter, Ministerialrat 
Beil und
Arbeitseinsatz:- Ausweichstelle Michendorf - Fernruf: 
Michei. iorf 454 446«
t rbei*sOedingungen und Sozialversicherung: Frankfurt/Oder, 
Fürsteuwalder Poststr0 80, Fernruf: Frankfurt/O. 2S/1.
Der Referent für Sozialversicherung, MVOR Dr, Jantz, ist 
in Berlin W 55, Potsdamer Str° 67, (Fernruf: Ortsverkehr 
16 67 '11, Fernverkehr 21 80 91» Appo 4555, au erreichen.

A 1d10 - 176/44 
vom 21„5,44

In Vertretung 

Beil

Nru 68: Wehrwirtschaftsatab im CKW

Der bisherige Wehrwirtschaftsstab im OKW führt, wie das Ober­
kommando der Wehnnacht mitteilt, seit 15°4.1944 die Bezeichnung:

’‘Feldwirtschaftsamt im Oberkommando 
der Wehrmacht“ (OKW Fwi Amt)

Z 1 a - 1150 
vom 15°5-44

Im Auftrag

Bauer
- 12 -
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Nr, 69< VerlustSache

Im Geschäftsgang sind 16 500 kg in. Bisenmarken in Verlust ge­
raten. Die Eisenmarken sind mit Schreiben vom 19.2.19^4 »
III Ost 7a/1662/44 - an die Firma Dammann & Westerkamp, Gene­
rator enbau, Norddö 1;-ui-Vechta (Oldenburg) übersandt. Der Empfän­
ger hat mitgeteilt, daß der Brief bei ihm nicht eingegangea ist.

Kerner sind am 7,5.1944 auf dem Kurierwege von Dahlem nach der 
Motzstr, 7 bzw» Dtr^theenstr. 77/78 die zum Schreiben vom 7.3.44 
- G.W. 1/2452/44 - ■gehörenden Rechnungsbelege über rückständige 
Forderungen der Fiira Krupp Eisenhandel Ukraine GmbH, an die 
Wwi In Ukraine unc das Wwi Kdo Kiew verloren gegangen.

Um Nachforschung na-'h dem Verbleib und Mitteilung an die Regi3tra 
tur III Wi 4 (Fern prechanschluß: 89 76 51) wird gebeten.

III Wi 4 x Im Auftrag
Vom_28x5x44 Riedel

Nr, 70: Verlust von Personalausweisen

Folgende Personalausweise sind in VerluBt geraten:
a) des Angestellten Walter Daun, ausgestellt am 7*10.1942, Nr. 191
b) der Telefonistin Helga Gotting, 
0) des Referenten Dr. Max Krause,
d) des Angestellten Werner Nüsse,
e) des Verm.Ob.Insp. Georg Renner,
f) der Fexasprecherin Ruth Seiael,
g) des Reg.-Insp. Theo Wenko,

II V 15.11.1945» Nr. 482
tl It 1. 9.1945» Nr.1581
*1 II 27.. 8.1942, Nr. 152
II II 6. 4.1945» Nr.1517
II tl 2i. 5.1942, Nr. 799
VI 1 tl 19. 9.1941» Nr. 56

Diese Ausweise werden für ungültig erklärt.

I 1 a - 1240 
vom 6.5.44

Im Auftrag 

*; Bauer

Nr. 71t Ber.chtigung

In dem Erlaß vom 4. März 1944 - II 1 c 441 -, veröffentlicht, 
im Mitteilungsblatt Nr. 4 vom 4. April 1944 Nr. 51, hat der 
letzte Satz zu lauten:

• / (
"Das Sonderreferat führt bis auf weiteres 
das Geschäftszeichen II 7 A".

II 1 c - 2iS2 

vom 6.6.44
Im Auftrag

Dr. Guillesume 
________*____
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22J. personalverändeiungen

Eingestellt;
8Jft 1.12.194> Angestellte Erichreinke bei Z 2
n L 2.1944 Stenotypistin Vogel bei Z 2
ti 1.-4.1944 Angestellte Mischke bei. PPr.

Abgeordnete •

ab 6.10.1945 Angestellter Seuss au III E
VI 6.12.1945 StacLbsekretäx Bergmann zu Z
»1 18c 5.1944 DAF-Reichsfachgruppenleiter Dräger au 

ZAVO„ Dienststelle Gohdes
1t 18., 5.1944 DAF-Abteilungsleiter von Wedel zur ZAVü, 

Dienststelle Gohdes.

Übernommen;
ab 1c 4.1945 Auge steil ver- Rogier vom Kommando

Dr. Stumpp bei der ZAVO
11 1. 6.1945 Angestellter Lehmann vom Kommando

Dr. Stumpp bei der ZAVO
bl 1. 2.1944 Angestellte Salzberger vom Milch-Istt und . 

Eierwiitschaftsverband Kurmark bei L. E
M 1. 5.1944 Angestellte Menke vom Regierungspräsidenten 

in Arnsberg beim Torfinstitut
<1 18. 5.1944 Angostellte Draenert vom Aufbaustab K bei 

der ZaVO Dienststelle Gohdes
t( 1. 4.1944 AnguS'.f1 1 te Suffert vom Aufbaustab K bei 

PPr.
tl 1. 4.1944 Angestellter' Matalewski vom Aufbaustab K 

bei Z 1 a
»1 1. 5.1944 Stenotypistin Bundesmann vom Arbeitsamt 

Zittau bei II 6
11 1. 6.1944 Angestellter- Hinz vom Oburfinanzpräsidenoexi 

Berlin-Brandenburg bei Z 2, zur Zeit 
Wehrmacht.

Zugewiesen; 1
ab 15. 5.1944

1
Regierungsamtmann Kolioff von der A- oweicit, 
Unterkunft Polangen zu II Pels c t

19 16. 5.1944 Angestellter Langnick von der ZAVO zur
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Ausgeschieden:
am 51.12.1945 Landgerichtsrat; von Peetz bei II 5
” 51.5. 1944 Angestellte Herzog bei der Krim-Tataren- 

Leitstelle
” 51. 5.1944 Angestellte Samland bei PPr
" 18, 4.1944 Stenotypistin Albersmann bei Z 1a
” 50. 4.1944 Angestellte Prüfer bei III E
” 50. 4.1944 Stenotypistin Graue bei Z 1 a
" 50. 4.1944

/
Angestellte Grunow bei der Hauptabteilung 
Arbeit

" 14. 5.1944 Angestellter Plisch bei PPr.
" 15. 5.1944 Angestellte von Woisky bei III Wi
" 51. 5.1944 Angestellte Friedrich bei I 1 c
” 51» 5.1944 Angestellte Peters bei I 1 c
" 51. 5.1944 Ferrschreiberin Anger bei Z 1 a
” 51. 5.1944 Justizwachtmeister Wendt bei Z 1 a
” 5. 6.1944 A cellter Liebetrau bei PPr.
" 15. 6.1944 A -cellte Gose bei der DW
” 15. 6.1944 A :/» teilte Wilken bei I 1 c
" 50. 6.1944 heg; erungsrat iv.esser Schmidt bei II Pers b, 

zur Zeit Wehrmacht
” 50. 6.1944

<
Regierungsinspektor Rid, bei der Sonderab­
teilung Treuhandverwaltung, zur Zeit 
Wehrmacht

” 50. 6.1944 Rechtsanwalt Hutmacher bei 81h, »ur Zeit 
Wehrmacht

" 50. 6.1944 Angestellte von Ramm bei der Kaukasischen 
Leitstelle

" 50. 6.1944 Angestellte Wienecke bei PPr.
” 50. 6.1944 Angestellte Fischer bei I 1 c
" 50. 6.1944 Stenotypistin Feldhoff bei Z 1 g
” 50. 6.1944 Angestellte Horn bei Z 1 a
" 50. 6.1944 Angestellte Faber bei Z 2
’’ 50. 6.1944 Angestellter Gesell bei Z 1 a
" 50. 6.1944 Angestellter Schröder bei der DW
” 50. 6.1944 Angestellte Müller bei PPr.
" 50. 6.1944 Angestellte Welsch beim Sonderbeauftragten 

für die Arbeitskräfte aus den besetzten
Ostgebieten

Einberufungen zur 'Wehrmacht:
am 27. 4.1544 Regierungsoberinspektor Dohm bei Z t
" 8. 5*1944 Regierungssekretär Schubert bei II 6
" 22. 5*1944 Regierungsamtmann Steinhorst bei II Pers b

, /
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Einberufungen zur Wehrmacht:
am 25. 5-1944 Regierungsobennspektor Braun bei Z 1 a

2.5. 5.1944 Angestellter Bouecke beim Deutschen Ost­
büro

Die Stenotypistin Vera Hardt -II 4 - ist am 
7.6.1944 zum weiblichen Arbeitsdienst einberufen worden.

Nr, Auflösung der Dienststelle Henningsen

Mit sofortiger Wirkung löse ich die Dienststelle Staatsrab 
Henningsen auf. Ihre Aufgaben gehen nach Vereinbarung mit der 
Deutschen Arbeitsfront auf deren Zentralinspektion für die Betrc£c 
un.i der ausländischen Arbeitskräfte über. Mit der Überleitung her ) 
Aufgaben beauftrage ich den stellvertretenden Leiter der Dienst­
stelle Henningsen, Pg. T r i n t , der mir nach ihrem Abschluß 
hierüber Meldung erstattet-

Die Entscheidung über die hiermit zusammenhängenden Personal-' 
fragen trifft die Abteilung II Pers.

II 1 c - 2500 
vom 12.6-44

In Vertretung 

Alfred Meyer

Nr. 74; Dienststelle Nickel.

Zur Durchführung der Anwerbung von SS-Helfern in den besetzte» 
Ostgebieten wird die Dienststelle Nickel als Nebenstelle des 
Reichsministeriums für die besetzten Ostgebiete im Sinne des Er­
ses vom 12. Oktober 1945 - II 1 c 1251 - (Mitteilungsbl. 1945, leö 
Nr. 204/45) errichtet. Die Dienststelle untersteht der Aufsicht 
Chefs des FührungsStabes Politik. Leiter der Dienststelle ist de 
Leiter der Pührungsgruppe P 5- Für die Dienststelle Nickel B^-lt 
der erwähnte Erlaß vom 12. Oktober 1945, abgesehen von den Besti 
mungen über die Personalsachbearbeitung nach Maßgabe der nach­
folgenden Vorschrift.

In der Dienststelle Nickel sind außer den Angehörigen der 
rungsgruppe P 5 abkommandierte Offiziere, Unteroffiziere und Mar - 
schäften der Waffen-SS und der Luftwaffe tätig- Die Abkommandiex'»^ 
gen sowie ihre Aufhebungen vollziehen sich unmittelbar zwischen 
der Waffen-SS bzw- der Luftwaffe einerseits und der Dienststel9e 
Nickel anderseits. Die Besoldung dieser Kräfte erfolgt entspre­
chend den getroffenen Vereinbarungen durch die Waffen SS bzw. 
die Luftwaffe.

II 1 c - 2582 
vom 6.7.44

In Vertretung 

Alfred Meyer
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Nr. Zuständig! e I. fc der Chef gruppe III Wi ln 
Prägen 5er' TorfWirtschaft und -Veredelung 
sowie Auf Sichtsführung über Aas "Torf xnsVi

22=

tut

Die auf Grund besonderer Weisung dem Beauftragten für Sonder 
fragen übertragenen Zuständigkeiten in Fragen der Torfwirtschaft 
und -Veredelung und die Aufsicht über das Torfinstitut werden auf 
die Chefgruppe III Wi zurückübertragen. Mein Erlaß über die orga­
nisatorische Stellung der Nebenstellen des Reichsrainisteriums 6 
für die besetzten Ostgebiete und ihre haüshalts- und kassenmäßi 
Behandlung vom 12-10-1942 - II 1 c 1291 - Mitteilungsblatt Nr, 
204/42 - gilt nunmehr auch wieder in Bezug auf die Aufsicht über 
das Torfinstitut. In gleicher Weise obliegt der Chefgruppe TU 
Wi die Lenkung und Beaufsichtigung der für Aufgaben der Torfwirt­
schaft und -Veredelung eingesetzten Gesellschaften.

II 1 c - 2951 
-2üf^Z.44

In Vertretung 

Alfred Meyer

Zustimmungsvorbehait zur Ernennung und 
Abberufung der Leiter~der landeseigenen 
Zentralbehörden ~

Im Amtsblatt des Reichsministeriums für die besetzten Ost 
gebiete Nr. 9/1944 habe ich einen Erlaß an den Reichskommissar” 
für das Ostland über den Zustimmungsvorbehalt zur Ernennung 
und Abberufung der Leiter der landeseigenen Zentralbehörden ver­
öffentlicht. Ich weise auf diesen Erlaß besonders hin.

In den Generalbezirken Estland, Lettland und Litauen glie­
dern sich die Obersten landeseigenen Behörden wie folgt:

Im Generalbezirk Litauen:
1. ) Generalrat für die innere Verwaltung

(zugleich Erster Generalrat);

2. ) Generalrat für die Justiz;

2.) Generalrat für die Finanzen;

4. ) Generalrat der Verwaltungskontrolle}

5. ) Generalrat für das Bildungswesen;

6. ) Generalrat für Arbeit und Sozialwesen}

7. ) Generalrat für Verkehr;

8. ) Generalrat für die Wirtschaft;

9. ) Generalrat für Ernährung und Landwirtschaft.

fc -
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Im General bezirk Lettland:
1.) Generaldirektor des Innern;

2«) Generaldirektor der Technik und. des Verkehrs;

5. ) Generaidix'ekfcor des Bildung»- und Kulturwesens» 

4«) Generaldirektor der Finanzen;

5») Generaldirektor der Justiz;

6. ) Generaldirektor der Wirtschaft;

7. ) Generaldirektor der Landwirtschaft.

Im Generalbezirk Bst lands
1#) Erster Landesdirektor;

1
2o) Direktor für innere Verwaltung;

5O) Direktor für Wirtschaft und Finanzen;

4-o) Direktor für das Gerichtswesen;

5») Direktor für das Bildungswesen;

6») Direktor für Technik,

Die Vorschläge des Reichskommissars für das Ostland über 
die Ernennung und Abberufung von Landesdirektoren, Generaldirek 
tor^n und Generalräten werden im Hause hauptverantwortlich von 
der jeweiligen Fachabteilung bearbeitete Die Fachabteilung hat 
dem Vorschlag des Reichskommissars zunächst den Führungsstab Po1* 
tik zu hören; sodann ist der Erlaßentwurf von der hauptverar.twor 
liehen Fachabteilung nach Mitzeichnung durch den Führungsstab 
Politik und die Abteilung Innere Verwaltung (II 1) als der für dl 
allgemeine Verwaltung verantwortlichem Abteilung mir zur Zeichnung 
vorzulegen, Soweit der Vorschlag des Reichskommissars einen Gene- 
ralrat, Generaldirektor oder Landesdirektor betrifft, für dessen 
Ressort im Ministerium keine entsprechende Fachabteilung Vorhände 
ist, wie z.ö, für Technik, obliegt die hauptverantwort liehe Bear­
beitung des Vorschlages des Reichskommissarsder Abteilung Innere 
Verwaltung (II 1),

ii 1 c - 1751 
vom 25-6.44

Nr.77t

In Vertretung 

Alfred Meyer

Höchstdauer do a Erholungsurlaubs für 
3Te in 3en~besonders luftgefährdeten
Gerieten "bescSaftTgten Dienstkrafte"

Der Reichsminister des Innern und der Generalbevollmächtig1 
iür den Arbeitseinsatz haben auf Grund des Erlasses des Führers



feux' per»on4.i.'echt] ichen ;'erein£achung vom 9.3.1942 (RGBl. I 
So 120) und auf Grund sonstiger gesetzlicher Ermächtigung im 
Benehmen mit den übrigen Reichsministern folgendes angeordnet:

1«) 1c. Orten, die durch Bich häufende Luftalarme beson­
ders stark betroffen sind, kann für in diesen Orten 
tatsächlich beschäftigte Dienstkräfte der Urlaub 
nach Nr. 1 der Anordnung des RMdl.über den Erholungs­
urlaub der Beamten, Angestellten und Arbeiter im 
öffentlichen Dienst für das Urlaubsjahr 1944 vom 
15o4o1944 (RGBl. I So 94) um 4 Werktage verlängert 
werden. Der Höchsturlaub von 21 bzw. 28 Werktagen 
nach Nr» 1 Abs» 2 der Anordnung vom 13.4.1944 darf 
hierdurch nicht überschritten werden.

2.) Übel’ die Gewährung des verlängerten Erholungsurlaubs 
entscheidet der für die Ur3aubserteilung zuständige 
Behördenleiter oder Dienstvorgesetzte unter Berück­
sichtigung der Geschäftslage.

Wir bitten, alle Behördenleiter der infragekommenden
Teile ihres Reichsverteidigungebezirkes zu unterrichten? 
von einer Bekanntgabe in der Presse ist jedoch abzusehe.i. 
Die zuständigen Reichstreuhänder der Arbeit werden hier­
von wegen einer entsprechenden Handhabung in der privaten 
Wirtschaft Kenntnis erhalten.

Diese UrlaubsVergünstigung gilt auch für Berlin. Sie 
kommt nur den Beamten, Angestellten und Arbeitern zugute, die 
in Berlin tatsächlich arbeiten, nicht auch denen, die durch 
Verlagerung von Teilen des Ministeriums nach außerhalb abge— 
ordnet sind.

k 1 a ~ 1230 
Vom 6.6.44

Im Auftrag 

Degenhard

Erholungsurlaub für das Urlaubsjahr 1944

iVach Ziffer 2 der Anordnung des HMdI»über den Erholungs­
urlaub für das Urlaubsjahr 1944 (Mitteilungsbl. Nr. 5 vom 
12.5.44, S.5 ff«) lat der - Urlaubs-Beginn während der Zeit vom 
1.5. bis 30.9.44 grundsätzlich auf die Wochentage Dienstag 
bis Freitag festzusatzen, es sei denn, daß eine Reise nicht 
beabsichtigt oder sichergestellt ist, daß der Antritt der 
Reise nicht in der Zeit von Sonnabend bis Montag erfolgt.

ich bitte, von der Weitergabe von Urlaubsanträgen, die 
diesen Erfordernissen nicht entsprechen, abzuseheno

kV«- 1230 
vt:( 29.6.44

Im Auftrag 

Degenhard
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Schwere Strato wegen fttmatoe von Geschenken.

Durch die erste Strafkammer des Landgerichts Berlin 
AnndhZWe^ Angeskellte einer Dienststelle des Ministeriums wegen rÄ!Jhäuaee^dnre? 'be3 d,i Au3Übun6 Ito» Ä8“ X

len Zuchfchau3- und Gei angmsstrafen verurteilt worden Ir den; i:tdTr88tMhrt-ti,e wä Sä

im straiMohMirh^1S?St''ertrafs ^gestellt seien, als Beamte 
von Staatsaufgaben oitgewirkt'^ätten,'"611 Sle a“ der Erfüllu“B

Aus diesem Anlaß weise ich 
auf hin, daß sie hei Verstoßen 
behandelt und entsprechend hart

j£ iers a - 0100/164
vom 11.2«44

alle Angestellten besonders da* 
gegen die Strafgesetze wie Beara 
bestraft werden.

Im Auftrag 

J e n n e s

hr. ÖOj Ausweis zur bcvorzn^oen Abfertigung vor
Amtssteilen~

(1) bei Keichsarbeitsminister hat im Einvernehmen mit dem Reicijö 
mini ater des Innern, dem OKW und dem Keichsführer SS und Chef 
der Deutschen Polizei neue Bestimmungen über den Ausweis zur d 
vorzugten Abfertigung vor Amtsstellen, erlassen, die im Reichs-- 
versorgungsblatt 1944 Kummer 1 vom 25.1.1944 (Seite 12) verof1 
licht sind. Die Inhaber der Ausweise haben bei Erledigung der 
nachstehend im Absatz 4 bezeichneten Angelegenheiten Anspruch 
auf bevorzugte Abfertigung.

(2) Der Ausweis zur bevorzugten Abfertigung vor Amrssteilen i^t 
auf braunem Papier hergestellt. Die neuen Ausweise gelten vom
1.4.1944 anj die alten roten Ausweise von Ausweisinhabern, di« 
noch keinen neuen Ausweis erhalten haben, bleiben bis zum 50.^- 
1944 gültig.

(5) Außer dem neuen brauner Ausweis berechtigen auch die neu 
eingeführten Schwerkriegsbesu-badigtenausweise Muster A (gelb;,
B (grau) und C (orangefarbig) zur bevorzugten Abfertigung vor 
Amtsstellen.

(4) Der Anspruch auf bevorzugte Abfertigung auf Grund der go-T 
nannten Ausweise besteht, worauf der Reichsarbeinsminister una 
der Reichsminister des Innern in einem gemeinsamen, an die 
geordneten Behörden ihrer Geschättsbereiche gerichteten Runder-' 
laß vom 14.4.1944 Hinweisen, nur bei Erledigung eigener Angelfc"' 
genheiten oder dienstlicher Aufträge, und zwar nur bei Amts- 
stellen sowie bei Dienststellen der'Partei, ihrer Gliederungen 
und angeschlossenen Verbände sowie des NS-Fliegerkorps, dagege 
nicht bei anderen Steilen, z.b. privatwirtschaffliehen Betrie­
ben, Einzelhandelsgeschäften, zum Kauf von Fahrkarten und 
Platzkarten, Zulassungskarten und Bettkarten „ 9 -



Bettkarten für Eisenbahniahrkarten gelten die Ausweise während 
des Krieges nicht bei dienstlichen Aufträgen, sondern nur beim 
Kauf von Karten für den eigenen Bedarf□ Sonstige allgemeine 
Vereünstißuneen. die Schwerkriegsbeschädigten und Gleichstehenden 
von Behörden und Dienststellen eingeräumt sind, bleiben unbe­
rührt ,

2 1 a - 1240 
Vom 26,6,44• «*4/« w» k-w Ä. ,__

Im Auftrag 

Wittenbecher

Nr, 81i Entschädigung bei amtlicher Unterbringung
' “ ” £n 5ehe 1 fs q uar t i e ren

Der Erlaß über die Entschädigung bei amtlicher Unterbringung 
in Behelfsquartieren vom 21,4.19^4, Mitteilungsblatt Nr, 5, 
Nummer 48, ist mit Wirkung vom 1 „4.1944 ab durchzuführen,,

Z 1 a
X25_6o7.44

Im Auftrag 

Degenhard

Nr. ög? Zeitsohriftenumlauf der Bücherei

Für den Zeitschriftenumlauf der Bücherei sind zwei ver­
schiedene Muster von Vordruckmappen eingeführt worden. Das 
erste Muster ist durch das Wort •'Umlauf" in Fettdruck gekenn­
zeichnet und dient dem Umlauf einer Zeitschrift von Hand zu 
Hand, Die auf der linken Spalte des Vordrucks verzeichneten 
Dienststellen, dürfen nach erfolgtem Umlauf nicht durchstrichen 
werden* vielmehr muß die Kenntnisnahme des Umlaufs durch 
Eintragung des Datums oder eines Namenszeichens in das dafür 
vorgesehene Feld des Vordrucks bescheinigt werden. Das in 
der Mappe liegende Heft darf nicht entnommen und die Umlauf­
folge nicht geändert werden.

Das zweite Muster dient zur Übersendung einer Zeit­
schrift an eine Abteilung zum Verbleib, Auf diese Mappe be­
scheinigt der Empfänger hinter den von der Bücherei gemachten 
Eintragungen (Nummer des Heftes und Absendetag; mit Namens­
zeichen und Datum den Empiang» Auch hier ist der am Kopf des 
Vordrucks verzeichnete Name des Empfängers nicht zu streichen.

Ich bitte, die Mappen nicht für andere Zwecke zu benutzen 
und sie möglichst schnell an die Bücherei zurückzugeben. Nur 
so kann sich der Zeitschriftenumlaul reibungslos und ohne Ver­
zögerung abwickeln,

Z 1 a - 1919 Im Auftrag
vom ^0,6.44 Wittenbecher

Im Auftrag 

Wittenbecher
10 -



Mrj 8?s Ausnutzung Z0ii Lftben.Bud.~bU- lkar»en 
bii' au sl ur. £ ax eTsen '

Den unchstehenden Runderlaß» de» Herx-n Reichsmixiibtere füx- 
Ernährung und. Landwirtschaft vom 17® 5« 1944 ~ II B 5~ - 690 ~ 
gebe ich zur Beachtung bekannt®

Z 1 a -- 1870
vom >0^6^44

Im Auftrag 
Wittehbeeher

Berlin V/ 8, den r/„ Mai 1<?44 
Wilhelmstr» ?2

Der Reicheminister für 
Ernährung und Landwirtschaft 
Geechaftszeichen: II B 5 - 890 - 

An
die Lander-emährungßämtex, Abt, a und B
nur tiriohtl i ch an die Regierungßpxäsidenten und
enfsprechenden Behördext 7

Betr.: Ausnutzung von Lebensmittelkarten bei Auslandsreisen

Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung ordne ich an:
(1) Versorgungsberechtigte, die sich für eine V'oc.he oder länger
in Gebiete begeben, in denen reichsdeut s-;he Lebensmittelbe iatfanac» 
weise weder gelten noch gegen dort gültige Bedarfsnachweißo nage- 
tauscht werden können, dürfen diu Im heidhagebie t zugsteilte» Leb®*4”' 
mittolkarfen nicht für sich eder andere lucaifiMi oder auc.wozen 
lassen® Sie haben nach iiuex- Rückkehr, spät a arena zu Beginn der 
nächstfolgenden Zuteil ung-.periode , dem Ernänrungsimt (nicht Kurten 
ßteile) die Einzelabschnitte der Brot-, Fleisch- und Fettkarte abz»*' 
geben oder eins äsenden, die ßie infolg-- ihrer Abwesenheit nicht 
autnutzen durften« Bei Reisen, die sich über 4 Wochen eder längen 
erstrecken, sind auch die Abschnitte der übrigen. Lebensmut bei karte» < 
die infolge der Abwesenheit nicht ausgenutzt werdan durften, an daß 
Ernährungsanb zuritckzugaben,

J
(2) Ee nind immer nur so viel Kartenabschnitte abzuliefern, wie der 
jeweiligen Wcchearation des betreffender. Erzeugnisses entsorioht»
Bei 11-tagiger Ausl andere u;e sind zvB, die Brot-, Fleisch-"und 
Fettanrten für eins Koche, bei 15-tägiger Abwesenheit für 2 Wochen 
zurückzugeben.
(?) Ich bitte div Ernährungsämter, Vorsorge dafür zu treffen, daß 
die eingesandten Abschnitte durch besonders vertrauenswürdige Per • 
senen entwertet werden.
(4) Von der Einrichtung eines besonderen An • und ibmeldeverfehrend 
bei Ausl andere I ~ en und von besonderen t)be,'wachung:ivorschr1ften nek* 
ich mit Rücksicht auf die geringe Bedeutung der Angelegenheit ab. 
Die Bevölkerung wird üUr die eben erlassene Vorsu*j?ift durch ein® 
kurze re ich »einheitliche Fr-hJ&c-No.tiz unterrichtet wexden«Die Aus- 
landsreißenden werden darin auf gef ordert, sich wegen der Einzel- 
heiten Auskünfte bei der zuständigen Kartcnetelle einzuholen«
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Die Kartenstellen uaben der Anfragenden vor allem mit zu teilen, welch 
Abschnitte sie zurü‘kgenen missen»
(5) Zuwiderhandlungen werde nach den Vorschriften der Verbrauchß- 
regeiungs-utrafVerordnung fces viaft.

(6) Dieser Eilaß gil ni.fct A i die Cnefs und Mitglieder ausländi­
scher .vissioner, e i ltgi e~ei der beruit-ueneralxconsulate und 
Beruf sxonsula+'e usw. (Erl. d.beichsmin.f.^i^.u.iandw, v.7.7.42 -
II B 2 a - 865)»

(7) Die Ernährungsamter und «<ar* erstellen sind durch Jbersendung 
eines Vordrucks zu unterrichten. Abdrucke sind beigef .zgt. Der Erlaß 
wird im deutschen heichsanzeiger veröffentlicht werden.

Im Auftrage 
Dr. Moritz

Nr, Ö4s Verteil er füi* Hauserlasse

Der unter Ziffer 15^/4f in Kr. 18 des Mitteilungsblattes 
vom 11o8oA5 veröffentlichte Verteiler für Hauserlasse tragt 
den Änderungen, die in der Zwischenzeit eingetreten sind, 
nicht mehr Ke^hnuhg»
Die Verteilung der Hauserlasse, die aus besonderen Gründen 
wegen ihres vertraulichen Charakters für eine Veröffentli­
chung im Mitteilungsblatt nicht geeignet sind, regelt sich 
fortan wie folgt:

Großer Kleiner
Verteiler: Verteiler:

\
Ministerburo
Büro des ständigen Vertreters 1
Beauftragter für 8onderfragen 1
Verbindungsführer' 3
Leiter der Zentralverwaltung 1
Hauptamt 2

a) Hauptbüro Biel tz
b) Hauptbüro Frankfurt/bucr 1
c) Hauptbüro Iroppau 1
d) Hauptbüro Michendorf 1

Abteilung Z 2 3
Chef des Führungsstabes Iolitik 1
Führungsstab Politik:

Führungsgruppe P 1 1
Fuhrungsgruppe P 2 1
Führungsgruppe P 3
(einschlv Leitstellcu; Ö
Fuhrungsgruppe PA 1
Führungsgruppe P 5
Fuhrungsgruppe P 6 1

1
1
4
3
1
1

1
1

1
1

1
1
1
1
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Großer 
Vex eilei

Kleiner 
Verte ü er*

Zen.bxe i stelle für Angehöri ge aer 
Vöik-'i de?- Ostens 'ZAVO)

Hauptabt.eil'tngs 1 ei te r Verwaltungs
Abteilung II Pers
Abteilung 7I 1
Abte ’’ung II 2
Abteilung II 5
Abteil'tag II 4
Abteilung II 5
Abteilung II 6

(zugl«foMonjpolstellen und Zahlstelle) 
Abteilung II 7
Sonden oferat Wissenschaft und Kultur 

(II 7 A)
Sonderabteiluug Treuhandve»waltung 
Generalseferau für Raumordnung 
Hauptabteilung A
Haupt ab te i luiig PPr .
Chefgruppv ITI Wi
Chefgrupp»,' III E
Chefgrupp« I1! FH
Zentrale r ir Ostforschung
Bevollmä- »Cigter des Torfin»vitubs 

- Min.~< Lrektor Dr. Hunte -
Torfinsti+:ut für die besetzten Ostgebiete 
Dienstete'le Nickel

c,

1
3
3
3
1
1
2

5
3

1
2
1
3
3

10
4 
3 
1

1
1
1

2

1
•2
1
1
1
1
1

2
1

1
1
1
2
1
7
4
1
1

1

1

Zusammens 90 >0
i £<. 1J . X». «fc t» V

Z 1 & “• 1198 Im Auftrag
vom 5.7«44 Wittenbev; ier

•—'.Jf

gi\, 69» Ferngespräche .über das Sonde x-amt des
Fernamtes Berlin"'* ~ ’

Das Sonderamt des Fernamte® Berlin hat für diu Da*. dea i « '* 
gee im Fernsprechverkehr Sonderaufgaben zu erfüllet,.

Sie stehen darin, daß, Fe mg spräche, die von ei*.em best' M";' 
Peraoneukre. s der höchsten ßeichsbehörder und Parteid en J;st.AU' 
untereinander oder unmittelbar mit dem Führer gefinkt ♦erden mtriseh 
ohne lauge Vartezeiten vermittelt werden können.

Zu ’em Personenkrexß gehören die engsten Litaibeiter des 
Führers i" der Partei, des Oberkommandos der Wetoiiacbt u«.d dv>- 
Reichsminister bzw. ihre Vertreter. I

Das Reichspostministerium hat zur Erreichung des beabsic 
Zweckes für das Sonderamt nur eine beschränkte Anzahl vq» Leitung®13 
eingerichteto
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Gesp» ä .. Verbindungen können nur iuf diesen Lei tungen, 
nie ix aofex n.t den Leitungen dec öffentlichen Fern- 
cp re an .zee Herges V* •> werden«

Ente, e'her ' den Air .üben des 3 r der aunt es steht nur dem 
Reichsmin -»te un sein m s äi.digen V -reter eine Le tung von 
de Kerns hve mittiung nonderzu, zum Sonderamt des Fern­
amtes zur Ve-l'u mg.

Von ren Übrigen Fernsprechvermittlungen des Minis ,eriums 
können Fe ngespräche über das Sonder uut nicht angemeldet und 
geführt w rden„

Z 1 a - 1500 
2£'. „26o6o44

Ir Auftrag 
Wifctenb“eher

Heue FemsprechanschLüsseNr, 86s

1.) Die 
dem

Chef^ruppe ...II - Ferst- md Hol w'rtscl ift - ist bei 
Postamt Letschin/Oderoru h mit de. dauern - 405 

an uas Fernspr hnetz a: ges ■! ssen
ie Rufnummer des in anno u terg bre h ,ei. Mex mpfe 
st. Berlin 30 47 ?<-•

2.) Die nach Franklurt/Oder verlegte Abte lung II 5 ha jetzt 
den FernsprechanschluB <26 6>.

Z 1 a - 1150 Im Auft rag
vom 50„6*44 Wittenbecher

Publikationssbelle Ost

Die Publikaticns' teile Ort b.sheri Be.iin 0 2 .> andauer 
Str» 50 II) ist nach Berli SW 68, nelmstr, verl ;gt 
worden»

Die Postanschr ft lautet? Berlin 3W . 1 Postseh- Bfaoh >4

Fernmündlich ist die Publika*lonsstel-t Os. unter Nummer 
19 ?5 11 App» 471 und nach DienstschluB uncer Ar . 287 zu 
erreichen»

Im Aul rag
S 1 a - 1150
vom 17.6.44
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Hr. 88: Ständiger Vertreter des Reichswchnungskommlssat's
1

Der Reichswchnungskommissar hat mitgeteilt, daß eich der 
Stabsleiter Heinrich Simon zur Zeit im Felde befindet 
und er deshalb an dessen Stelle zu seinem ständigen Vertreter

' den Stoatsrat Rudolf Schmeer bestellt hat.

Z 1 a ~ 1150 
vom 6.7.44

Im Auftrag 
Wittenbecher

Nr. 89< Heue Anschrift- des Reicbswohnungskommiasars

Die Dienststelle des Reiuhswchnungskcmmieaars befindet 
sich jetzt in Berlin » 8, Markgrafenstr. 50, und ist fernmünd­
lich unter der Nummer 16 8104 zu erreichen.

Z 1 a - 1150 
vom 26.6.44

Im Auftrag 
Bauer

Nr. 90: Anschrift U3w. des Regierungspräsidenten
von Berlin

Nachstehendes Runds ehre! bei. des Regierungspräsidenten von 
Berlin vom 18,5.1944 -'Z/P - 0C.1 - bringe ich hiermit zur 
Kenntnis,

Z 1 a - 1150 
vom 50,6.44

Im Auftrag 
Wittenbecher

Abschri ft
»XMS 11 J. c x. xr. XT-

Der Regierungspräsident 
von Berlin

- ZP. 00.1 -

An den

Berlin W 15, den 18.5.44 
lietzenburger Str.56 
Fernruf: 91 8011

Herrn P.ei chsmim s feer des Innern und den 
Herrn Freussischen Finanzminister

Auf Grund des Erlasses des Rei:hs- und Preussischen Ministers des 
Innern vom 21. April 44 habe i “h difc den b isherigen Stadtpräsi­
denten obliegenden Dienstgeschäfte Übernommen.
Der Sitz meiner Behörde ist von der Französischen Str.4-8 nach 
Berlin 7/ 15, Lietzenburger Str1. 56, verlegt worden. - Fernruf 
bis auf weiteres 91 801i. - Unter A rnschrciben, Nr.0116 46, 
über Landeswirtschaftsamt Berlin, ^in ich ebenfalls jederzeit 
erreichbar.
Die bisher im Rathaus, Berlin C 2, Königstraße und in Wilmersdorf
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Kaiserallee 14v verwalteten. Geschäfte des Rcichsverteidigungs- 
kommisaarß werden in Zukunft hier geführt.

gez«, Dr. Petzke
Mit der Führung der Geschäfte beauftragt.

Nr. 95g Verlust einen Personalausweises

Der Personalausweis Nr. 501 für die Stenotypistin Jenny 
G r a '.1 e , ausgestellt am 5.2,1944, ist m Verlust geraten. 
Er wird für ungültig erklärt.

Z 1 a - 1211 Im Auftrag
vom 7.7.4# Bauer

Nr, Abschrift
3U t. st Xi » « »X r — X- SS XS Ä «- «5 »: »• X. .£

Der Reichsminieter Berlin, den 15» Juni 1944
für die besetzten Ostgebiete 
- IT 6 f fo66 Bi.nf.gult - 592. -

Betr.j Rai sen yut, F1 nwoh>e»ct> (E1 nhe im 1 ■ hen ) der besetzten 
“Titges 1,Jt?"~Tn" äas' Re 1 • \r. eüts vFiar Gruppen
SndiV tatzten Öntgasiet• j

1.) Zuständigk*1t

Durch die Auegliedörung dec Propaganda au« dem Geschäfts­
bereich des Ostminister rums müssen Reis'-u einheimischer Gruppen 
in das Keich, d-.e ihrer Zweckbestimmung nach überwiegend propa­
gandistischen Zielen dienen, nunmehr m cor Zuständigkeit des 
Reichsminister-: *'ür Volksau "klä. ung uni Propaganda und der 
Landesp.ropagand ’-Ämter bzw. Prcpagand v-AmteX' durcbgeführt werden.

Bei den Reisen, die überwiegend zu politischen Zwecken 
sowie aus rer. Sachlichen Zwecken dur .hgefiihrt werden, bleibt 
die Zuständigkeit des Ostministeriums und seiner nachgeordneten 
Dienststellen wie bisher gegeben;

2-) Finanzierung der Reisen

Jede Verwaltung, die Reisen der vo’•'be zeichne ten Art veran­
laßt oder genehmig* , hat diejenigen Kosten, die von Reich zu 
tragen ind, aw? ihren Haushaltsmitteln zu bestreiten.

Für meinen Geschäftsbereich wird dazu mit Wirkung vom 
1.4.1944 ab dan Folgende bestimmt: 

a) Reisen einheimischer Gruppen ins Reic1

-16-
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Die Reisen bedü??fen ohne Ausnahme meiner vorherigen Geneh­
migung, Es ist mir dazu für , «-de Reise ein Antrag nach Musber 1 
in doppelten' Ausfertigung ei;.“ ^reichen» Die Genehmigung wird 
durch" Erlasse nacu Muster 2 »et eilt» Dis Ausführung der Reisen 
darf erst begonnen werden, wtj.m meine Genehmigung eingegangen 
ist.

Die Kosten, die für die Reise vom Ausgangsort (Sammelert) 
bi s zur Grenzstation oder bis z dem im Reich vorgesehenen An­
kunftsort entstehen, sinü von len Reichskcmmissarvn bzw* vom 
Qt neralkommieser für Weißruth, ni en zu tragen.» Das gleiche gil*
- soweit erforderlich - tur c.:e etwaigen kosten du Zugangs 
der Teilnehmer zum Ausgangecrt 'Sammelert' und «=• nach Beendi­
gung der Reise - dec Abgangs der Teilnehmer vom Ankunftsort 
(auflösungsort)«

Die Kosten, die anschl e'i-mc! an die Zureise für die Durch­
führung der Reisen im Reichsgebiet entstehen, werden von mir 
übernommen. Es werden außerdem ule Rückre-eek sten bis zum je­
weils bestimmten Ank inftser* (A’f lösungsoit) in den besetzten 
Ostgebieten vor. mi” ubemomm n, ebne Rücksicht, darauf, dal der' 
Reiseleiter des Ministerium-.. di.«- Gruppe in jedem Pall nur bis 
zur Grenzstation zurückbegl it*»+» Die Reiseteilnehmer erhalten 
für die Rückreie*. Fahrkarten tit aw Ankunftsor1; (Auflösungsobt? 
und außerdem Verpileguagsge 3 ft r die Pahr.daaer bis zu 2 Tagen*

Die Reisegruppen fGäsfce. aus den besetzten Ostgebieten,mf* 
Ausnahme der Ang hörigen der Jugendorganisationen, werden im 
Reich durch mein*» Hauptabteil.ing Presse und Propaganda, bei 
Reisen zu fachli hei Zwacken im Einvernehmen mit der zuständigen 
Pachabteilung, b*treat»

b) Reisen deutsch»-’.'' Gruppen ln d'e besetzten Ostgebiete

Die Kosten fur di~‘ in me lueT Auftrag oder mit m*?iner Genehm* 
gung durchgeführten Reisen ' eufcc‘»'her Reisegruppen in die besetzt® 
Ostgebiete werdex», 'ow^it sie vti Reich zu tragen sind, von mif 
übernommexuDer Revdjekommi^bir und der Gene alkommisuar für 
Weißruthenien brau hen zu diesen Küsten nichts beizutragen»

Die Kassen d»*t Rei hs- v nd ex Generalkommissare und erfo*“" 
derlichenfalls der nachgeord.net* n Dienststellen haben die Reis®"’ t; 
gruppen auf Grund .ad l;v Rahmen der von mir ausgestellten und 
den Reisegruppen mitg^g.-benen Enaachtigungsrchi eiben (Muster 
mit Geld zu vei'sorgeu» Die Kursen dürfen an Reisegruppen Zah­
lungen nur gegen Vorlage eines Personalausweises und gegen Quit~ 
tung des Empfanget.»reohtiguen, der im Ermächtigungsschreiben 
bezeichnet wird, leisten» Die Kasein haben dabei den auegezah1?611 
Betrag auf der Rückseite des Emä'.ntigungG^chre Ibens abz’.dchrei" 
ben und auf den b*»- ihnen verbleibenden Quittungen aus dom Er­
mächtigungsschreiben die Rei\,gruppe zu bezeichnen und Datum und 
Aktenzeichen des Rrmächtigungi-schr-ibens anz’ geben»

Die aus zahle* ton Kassen baten die ausgezahlten Beträge ihf®r 
übergeordneten Ka:-se an*lrechin i» Wenn die u.szahlende Kasse 
eine Zahlstelle bei einem Gebiv tskommissir n.. Ostland iss, hat 
sie den ausgezah}t*m Betrag ilu Abi. efermg en die Amtskiase zu 
behandeln, ihn in dl», Zahlung*? ip’.- Auszahlungen (Muster 8' 
zutragen und mit ihrer Abrechnung unter Beifügung der Quittung 
an die Amtskasse abzuliefem»

Die Amtskass'-n bei den General kommissarer. im. Ostland haben 
die bei ihnen selo.it ausgezahlten und die thixen von den Zahl-

selo.it
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Zahlstellen angerechneton Beträge als Am b ugFaurzahlungen zu 
behandeln «ind de» Hauptmasse des Rfnchakomou »sorg für da» Ost- 
land unter Beifügung der Quittungen axizure ehrten»

Die Hauptmasse des Reichßkommiasarß fix das Ostland hat die 
bei ihr selbst ausgezahlten und dl« ihn 7 vi len Amtskassen ange­
rechneten Beträge als ausgezahue Vorsohuuna :<u buchen und den 
Gesamtbetrag dex* ausgezahlten Betrage unter Übersendung der Quit 
tungen monatlich bei mir zur Iratutbung m2 ifordern»

Die Amtskassen Im Genera]bezi rk Weißruthenien haben die bei 
ihnen ausgezahlten Beträge der Obexk.-ms; le;. Oc -; ■ 1 Kommissars 
in Minsk unter Beifügung der Quittungen ■> ■ . Au ft.»• •.««uazohlungen 
anzurechnen» Pur die Oberkasse Ln Minsk gilt du- vo?»; tobende 
Anordnung für die Hauptkasse des Rei ch-Jkommi esa: n für das Ost­
land sinngemäss«

Alle Erstattungen erfolgen d irci Uberw i.un« im Poshsoheck-
wege,

Diese Regelung gilt nicht für Fahrbent nippen von reichu- 
deutsche» Jugendlichen in die bvs» tzten Os«g b.ete» D.o Kesten 
hierf ür werden von den Kassen d Di ?ivstvt» i i-; Osten der HJ 
übernommen ®

Mein nicht veröffentlichter Erlaß vom „ Juli 1945 - 
II 6 f 6425/1648 - wird hierdurch aufgehoben»

An den
Herrn Reichskommissar für des OuMand
und den Herrn General kommissar ’ax We«u.c«i »• n

Abschrift zur t an'.t tri
« I ■■; ■■■ iwi.i». —~ ITTTI I- ii 1.*-»«' — *«*-

Anträge auf Genehmig ir>g ’v • Maw * von der Haupi.nl toi- 
lung pro i -e • nd proj:-«gaada J2, b r\’'' Lcn
Fach ». 1 •/«t 1 urg. Kb b* ’ t be 1 ten»

Die Zweitschrift eines jed- »•. Antrag, s rf- der Abteilung II 6 
(Finanzen) mit dem Vermerk na- .•••>» 1 ■’ . "• m , wie beantragt»
durebgef ülo't werden kann» » .»e B »« ‘ Ha». dal t ;-.nItteltEci

d u j* i ttel ‘ '• ;v;.3t die 
a n.c .iui ig.-tf’ .'c: die Genoh

zuzn!*!*»**«» Nach B^-'c’tf Ihu 
Hauptabt-'.lung Presse »rod P< q
«a'.g’.-.o.g, ' u Duichtüh.: tor Rf )r.j . f, _----derl jch ' Vnrherei^.ugen <ßLf.-. • , • > L R, u »• l■ , <,7/’ Aufu^l^
lung eibos Reiiuplsns usw»)« ' * ÄU ^ei-

An /ägr »ur F« hm o hmi j ..uidg i <[>,,•
gebieten ins Ro?.ch. r l».d del P >r? uugtu /«£ p £ _
telber 'v <y'ie ifen, dl* auch d<- ;fo. t— Huuoha'i tnrni tfel
bei der Abteilung TI 6 unm.. tt.c ’ boo '- gt0

Wf »m Besuche ’ixid R'*’h£r t •<“?; A 
gruppen <jb;5? Ministcri «kp «Ft .

• den brreizten Ost. 
«Jugend - uniui t-

L' ’
Vi .1

,4ng ;t, i;.r d Fübrungß- 
t od d < <-rf' i'dor- 
.ru o . o»?i Ro i ue 

i. r.»Du. gleiche 
ji < twa vtv der

»
Liehen •hA’i-it<».*•»■ m: ’• 1 »ui - 1 1 ■ ••»g/
nach Mußtet' 1 bei der Ar,^i k. . IT »• •
gil t «viel. 'f'ur Reißer ' pol ’ • Zv. c , ............... ....
Hauptabteilung P>- uv ’•■•.* i P t- ?d« A.Uiig g-r OK?.’ und des
W »*»:«<,h»fts>.i.äbeß O ;t au La« « o ‘ m 5 ni t- riunM 'u-chg«fuhrt 
werden

1 ii . r i ■,•

■•/ ■ ' A • i <’» «

Haupi.nl


Mitteilungsblatt
6^. /
' r ' ff ja sir,,

"6A / ■

des

Reichsministers für die besetzten Ostgebiete

Berlin 24« Juli 1944 Nr. ß

- &ias&s IMittailuuäfsbLAtt ist hup füp dau &ia.HStQ&bpAHGk b&stipHtHi -

INHALT

Nr, s Nr. 8

93« Meldung über Unfälle 988 Bearbeitung von Uniform-
von Gefolgschaftsmit- fragen
gliedern

99: Dienstkleidung
94« Lenkung des Ferndienstes

1008 Anschrift des Reichskommis-
95« Schlafwagenbenutzung sars für die Ukraine

96 s Tagungen in Fremdenver- 101i Verlust von Personal-
kehrsgemeinden ausweisen

WI 8 Amtssprache

}•-gNIIIIliIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII8

= — — ss fc- 3S-. ta : :» Äas»Ä«».s:» «»»««»«««»»«« »»« = «»«» «»»«?»>» »»«»•«»»*» = »»»» «WH
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*
“Nenne die Dinge beim rechten Namen« Dein Wort soll das, 
was die Gefolgschaft für das Rechte und Richtige in sieh 
fühlt, klar ausdrücken und dann zum Gemeinschaftswillen 
zusammenfügen.”
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Nr«, 95s Meldung über Unfälle _von Gefolg-
schaftsmitgliedern

/
In der letzten Zeit mehren sich die Fälle, daß Unfälle von 
GefOlgschaftsmitgliedern nicht sofort der Zentralvex'waltunß 
gemeldet werden«

Zur Vermeidung unerwünschter Folgerungen, die dem Verletzten 
aus der Verzögerung der Anzeigenerstattung entstehen könnte»,
bitte ich unter Hinweis auf die erlassenen Vorschriften 
jeden Dienst- bzw« Arbeitsunfall eines Gefolgschaftsmit- 
gliedes unverzüglich, möglichst in Verbindung mit der Krank­
meldung (Vordruck A i6) anzuzeigen, auch wenn der Schaden 
unbedeutend erscheint«,

Ich bitte die Herren Abteilungsleiter, für die Durchführung 
dieser Anordnung besorgt zu sein«

Z 1 a - 1257 
yom__21

Im Auftrag 

Degenhard

Nr± Lenkung_des Ferndienstes

Die Reichspost hat zur Lenkung des Ferndienstes 
neben den bisher im Höchstsätze von 10 % zugelasßenen 
Ferngesprächen mit Kennziffer neuerdings Kwl-Gespräche 
eingeführt, die in kriegs-, wehr- und lebenswichtigen 
Angelegenheiten geführt werden müssen»

5i®_55lz5?.®E?äche werden ebenso wie_die Kenn-
5i£I®£_Z_Gespräche_nur„als_drtagende Gespräche

führt_unter~Berechnung_der doppelten Gebühr
I ' , »

Die Blitzgespräche im Inlandsfernsprechverkehr 
sind fortgefallen«

Kennziffer,d!£»_S®Lten_nicht für Auslands^ 
ferngespräche«

Entsprechend den Maßnahmen der Reichspost gilt füx* 
die Abwicklung der Ferngespräche folgendes?

Eg dürfen angemeldet und geführt werden:

1») dringende Staatsgespräche♦

.kriegsentsche Idender
Bedevitung_zur„Durchführung_des_totalen Kriege u.



b) t^der^Kwi-Nl.
i2_Angelegenheiten_yon ?i£klich_kriegs-x wehr- 

kenswichtiger_Be deutung^

c) 2^5®_?®25?iffer_und_ohne.Kwl-Nr._in_weniger wichti­
gen .Angelegenheiten.

2,) dringende oder gewöhnliche Ferngespräche in allen übri­
gen Angelegenheiten.

Die Erledigung priyater_Angelegenheiten_in_Verbinz_ 
düng^mit^den^unterl)_a_-_2_auf geführt entsprächen 
ist nicht zulässig. (

Tn besonderen Fällen können private Angelegenheiten durch 
dringende oder gewöhnliche Ferngespräche erledigt werden, sie sSd jedoch auf ein Mindestmaß zu beschranken.

7nn Prüfung der Fernsprechgebühren-Rechnungen muß aus 
den Gesprächsbestätigungsblättern für Ferngespräche usw. durch 
kurze Inhaltsangabe zu ersehen sein, ob das Gespräch dienstlich 
ode? privat war? Sie sind den Fernsprechvermittlungen unverzug.- 
lieh wieder zuzuleiten.

Zur Durchführung eines geordneten Fernsprechbetriebes 
bitte ich Fernsprechanschlüsse des Ostministeriums, die eine SrSiffer und Kwl-Nr. unmittelbar zugeteilt erhalten haben, 
dem^HauDtamt sofort zu melden und Anträge auf Zulassung zu drin-

qtMtsgesprächen, Auslandsferngesprachen sowie für die Erteilung ?iX Kennziffer oder Kwl-Nr. dem Hauptamt zuzuleiten.

Z 1 a - 1500 AuftraS
vom 15.7.44 Wittenbecher

Nr. 95: Schlafwagenbenutzung

Nachstehend gebe ich den Erlaß des Herrn Reichsverkehraminister 
vom 19.6.1944, betr. Schlafwagenbenutzung bekannt.

2 1 a - 1125 
vom 20.7-44_

Im Auftrag 

ffMenbecher

Betrifft: SchlafwagenBenutzung

Mit dem Beginn der wärmeren Jahreszeit nimmt die Zahl der vor­
gelegten Bescheinigungen über Kriegswichtigkeit der Reise und 
Dringlichkeit der Schlafwagenbenutzung wieder erheblich zu.

- 4 -
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Diese Beobachtung ist auch schon in den Vorjahren gemacht "worden« 
Da die kriegswichtigen „eisen in. allgemeinen nicht 
bedingt sind, muß gefolgert -werden, daß Bescheinigungen über dl 
Schlafwagenbenutzung in größeren Umfange auch fv.r private Reisen 
(z.B. Urlaubsreisen) abgegeben '.der iber dienstliche und'ge schal 
liehe Anlässe gesucht werden, u
den. Das ist Auch aus der wachse..de 
gen für krauen - auch 
- zu erkennen,

a; •/ .^-'.vate Reisen zu.verbin- 
mi-, 1 /ier te'ttplatzbestellun-

der .j ye u,’• 71 "i -^ho-traden als Sekretärinnen 
O- -I■ ve-nali,,,s au-, ßedai.f MJ, geri tf

X-.x w X*
geführt.

daß für wirkliche dienst- und Gesehdftsr,- isen deine Schlafwagen­
plätze zur Verfügung gestellt werden hinnen, zumal getarnte 
Dienst- und Geschäftsreisen frühzeitig fectgelegt und die Bett­
plätze daher rj-chzeitig beste 11t werden l.vnnen.

ich bitte daher erneut, rxren /chgc .. :'ueten ..rcilen nie. inleguB^ 
des strengsten a .‘Mabes bei der Aus. rtigung von BescheixixguJ08eI* 
für die Schlaf•/.•agcnbe-.ifzung
ebenso zu verfahren. . 7 che 
werden, wenn zu1sehei 
Verrichtungen

Anzahl vox: Schlafwagen hat diese Entwicklung bereits dazu

Pfl
escheii 

en drijjgcüdet 
eix.e sc 
er mich’

beider. ..rtex;

• 'C zu machen ux.d selbst 
. n;.7u. e . 7 ten ..ur gegeben 
. enst- oder geschä:'Glichen 
7’.rze • Zeitspanne liegt, 
er. Betracht ko./, .t, ander-daß die Benutzen,., vo ageszi. 

seits aber die.be..utzung "von Abteil;, 
nen Kriegsvexhaltnassex. eiixe nicht mehr zumutbare Belastung ihr 
den Reisenden sein wires, was bei Fahr eiten unter 7 stunde

auch unter den ge eoe-

. -......... snuer- /------ ,
im allgemeinen nicht anzvi.elb. en ist. Diese Grundsätze werden von 
einzelnen obersten Reichsbehcrden und 'derer; aachgeorö .eben 
len bereits angev.endet und haben ei..er lerzli ;hen Rückgang 
SchlafWagenbestellungen aus ..lesen .-.reichen nur Folge gehabt. 
Bei einer allgo- einen knwencrng würden die wirklich notwendi­
gen Bettplätze zur Verfügung ,-estelIt werden können.

Lm Auftrag

gez. .n be r schrift

i^Songen__in_ kreme enver.-. ehr sgeae ind en

Nachstehend 
verkehr im 
bringe ich

es Rundschreiben des Staatssekretärs für Fremden 
RMfVU. Pr. vom 25.6.74 - FV 12410/16.12.45/9^’ 
zur -enntnis und bitte um Beachtung.

11 -

Z 1 a - 18^0 
vom 15.'/«47_

Tm Aui brag

Wittenbecher

Betrifft; Abhaltung von größeren Tagungen in Fremden­
verkehr sgemeindem

Es war bisher üblich, als Orte für grünere Tagungen und

wachse..de
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Besprechungen Fremdenverkehrsgemeinden zu bestimmen. Wie bekannt, 
ist der gewerbliche Beherbergungsraum in den Fremdenverkehrs- 
gemeinden weitgehendst für öffentliche Zwecke der Wehrmacht, der- 
Kinderlanaverschickung, für Verlagerungen von Krankenhäusern 
und dergleichen in Anspruch genommen. Der verbleibende Rest ist 
für den kriegswichtigen Erholungsreiseverkehr (Fronturlauber, ■ 
Rüstungs:' dustrie, Kranke usw.) .Vorbehalten. Für den Durchreise­
verkehr steht nur eine ganz geringe Anzahl Betten bereit.

In der Regel ist es deshalb nicht möglich, in Fremdenverkehre- 
gemeinden größere Tagungen oder Besprechungen abzuhalten, weil 
die teilnehmer nicht untergebracht werden können. Das gilb für 
Orte des Erholungsverkehrs ebenso wie für größere Städte und 
insbesondere für Berlin, das durch den letzten Luftangriff eine 
solche Verringerung dei' Bettenzuhl erfahren hat, daß der allgemei­
ne Passanten- und Berufsverkehr nur mit Schwierigkeiten bewältigt 
werden kann» Ich bitte deshalb, künftig möglichst von der Anbe­
raumung von Tagungen und Bespre .Lungen abzusehen, vor aHem dann, 
wenn es sich um Tagungen mit mehr als 20 Teilnehmern handelt. 
Sollte sich die Abhaltung einer Tagung an einem der- in Frage kom­
menden Orte aus besonderen Gründen nicht umgehen Lassen, so bit­
te ich. Anweisung auch an die nachgeordneten Dienststellen zu ge­
ben, sich bei einer Tagung'mit nehr als 20 Teilnehmern vorher 
rechtzeitig des Einverständnisses der-örtlichen Fremdenverkehra­
stelle, die nach meinen Weisungen über den gewerblichen Beher- 
bergungsraum verfügt, zu versichern und dabei vor allem lestzu— 
steilen, ob diese Stelle sich imstande erklärt, die sämtlichen 
Teilnehmer der Tagung unterzubringen.

Heil Hitler! 
gez, Hermann Essex-

Mein im

Amtsuprache

Amtsblatt Nr. 7 veröffentlichter Runderlaß vom 
44 - II 1 d 1194 - gilt auch für das Ministerium.21. April 1944

In Vertretung des Ständigen Vertreters 
von Allwörden

11 1 d 1194 
Z£ju_2„6»44

Ajälages

Amtsspi'ache Runderlaß des RMfdbO. vom 2I.Z'. L b' j-1 L 1 d 1194

- 6
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Wenn zum Ausdruck gebracht werden soll, daß eine Behörde oder 
eine Dienststelle die Verantwortung für die Führung oder Bear­
beitung einer Angelegenheit hat, so sei davon zu sprechen, daß 
die Stelle in der Angelegenheit hauptverantwor t 
lieh ist. Eine entsprechende Anordnung sei für den. Bereich 
der SÖ und Polizei ergangen.

Ich ordne hiermit an, daß in meinem Verwaltungsbereich in glei­
cher Weise zu verfahren ist.

Nr. 98:

Die in meinem Erlaß vom 16.1.45 - II 1 c 26 - Mittei­
lungsblatt Nr. 5 vom 29.1.1945, Ziffer 18/45 - vorgesehene Zu­
ständigkeit der Abteilung II 1 geht mit sofortiger Wirkung auf 
die Personalabteilung über.

Im Auftrag 

von Allwörden
II 1 c - 2659 
vom 14.7.44

Pi-»Sr Bearbeitung von Uniformfragen

Die Bearbeitung aller Fragen, die die Uniformierung der 
Beamten, Verwaltungsführer, Angestellten und ehrenamtlicher 
arbeiter aus dem Gefolgschaftsbereich des RMfdbO betreffen, 
geht mit sofortiger Wirkung von der Abteilung II 1 (innere Ver­
waltung) auf die Zentralverwaltung über, soweit diese nicht 
bisher bereits zuständig war. Die Bestimmung des Kreises der 
Uniformträger und die Einordnung der Gefolgschaftsmitglieder 
in die verschiedenen Gruppen der Dienstkleidungsvorschrift 
verbleiben weiterhin der Abteilung II 1 (Innere Verwaltung)«

II 1 c 26
vom 16.1.45

Im Auftrag 
Dr. Runte

Nr. 99: PiSSfetbekleidi^ng

Die Bestimmungen über die Dienstbekleidung werden wie folgt 
abgeändert:

1) Für die Verleihung der üstuniform oder Zuerkennung von 
Dienstgradabzeichen ist ausschließlich die Personalabteilung 
zuständig. Anträge sind dieser über den Hauptabteilungsleiter 
zuzuleiten. Um zu vermeiden, daß unnötige Anträge gestellt 
werden, weise ich darauf hin, daß das Recht zum Tragen der 
Uniform und die Verleihung bzw. Zuerkennung eines Dienstrange0



vorläufig nur auf die Gefolgschaftsmitglieder beschränkt werden 
muß, für die durch ihre dienstlichen Obliegenheiten außerhalb 
des Ministeriums hierzu ein Bedürfnis besteht.

2) Die Dienstgradabzeichen der zum Ti'agen der Ostuniform berech­
tigten beamteten Gefolgschaftsmitgliedei' des Ministeriums richtet 
sich allgemein nach dem Dienstgrad des Uniformträgers» Die Dienst­
gradabzeichen der nichtbeamteten Gefolgschaftsmitglieder des 
Ministeriums werden im Einzelfall von der Personalabteilung be­
stimmt» Für die Festlegung finden die für beamtete Gefolgschafts­
mitglieder geltenden Maßstäbe sinngemäß Anwendung.

3) Die Gefolgschaftsmitglieder des Hauses, die bisher die 
Berechtigung zum Tragen der Uniform erhalten haben, werden hier­
mit angewiesen, die Genehmigungsverfügung unter Angabe ihres 
Dienstgrades und der Dienstgradabzeichen der Personalabteilung 
über den Hauptabteilungsleiter vorzulegen.

4) Soweit keine Hauptabteilungen bestehen, tritt an die Stelle 
des Hauptabteilungsleifcers:

a) beim Führungsstab Politik
der Chef des Führungsstabes, ,

I
b) bei dem Beauftragten für Sonderfragen,

der Leiter der Dienststelle,

c) bei den Chefgruppen,
der Leiter der Chefgruppe..

Die Nebenstellen legen etwaige Anträge auf dem Dienstwege über 
die Führungsgruppe bzw» Abteilung dem Chef des Führungsstabes 
Politik bzw. dem Hauptabteilungsleiter vor.

5) Uber die erfolgte Dienstisngzuerkennung an ein Gefolgschafts­
mitglied erhält die Zentralverwaltung Mitteilung. Die Kosten

) für die etwa erforderlichen Änderungen der Dienstkleidungs­
stücke werden zu Lasten des Kleiderkassenkontos erstattet. Die 
Rechnungen sind der Zentralverwaltung unter Hinweis auf diesen 
Erlaß vorzulegen.

Z 2 a - Bekl» In Vertretung

__ Alfred Meyer
z

Anschrift des_Reichskommissars_Ukraine

Die Dienststelle des Reichskommissars für die Ukraine ist 
nach Gut Krusne., Bezirk Zichenau,, Briefanschrift:

(5b) Gut Krasne, Bezirk Zichenau (Südostpr.), 
verlegt worden.

Z 1 a - 1150 Im Auftrag
-25L?0.2.44—„ Wi ttenbecher

____________________________________________________________________________ ,_________ - 8 -
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Nr» 101: Verlust von Personalausweisen

Folgende Personalausweise sind verloren gegangen:

a) der Stenotypistin Gretel Finkbeiner,
ausgeste 11t am 31 „10.1941 ,

b) des Angestellten Max Schmidt,
ausgestellt an 19.10.1945,

c) des Angestellten Fe Lik Schanzer,
ausgestellt am 15»1«1943»

d) der Angestellten Frieda Fischer,
ausgestel11 am 13«2,1942,

e) des Angestellten Willi. Pöchlauer,
ausgestellt am 16,10.1941,

Nr. 21.9,

Nr» 1611,

Nr. A 317,

Nr. 473 und

Nr. B 186.

/

Die Ausweise werden für ungültig erklärt,

Z 1 a - 1211
Y2^_ x ji 11 r j 1Z! r 1 §r2r

Im Auftrag 
Baue r
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104s Hauptbüro in Ausweich­

unterkünften
105: Errichtung einer russi­

schen und ukrainischen 108s 
Betreuungsstelle

109:

Mitbenutzung von nachrichten 
technischen Einrichtungen 
der Wehrmacht

Zusammenarbeit mit dem 
Generalbevollmächtigten 
für den Arbeitseinsatz 
und seinen Dienststellen 

Dienstsiegel

Verlust eines Personal 
ausweises

Bei den schweren Kämpfen an der Invasio^sfront 
ist am 80 Juni 1944 mein ehemaliger Adjutant

» I

SS-Obersturmführer Georg-Walter S t a h 1 
Inhaber des EK 1/ und II/ Klass#

• I

als Kompanieführer in der SS-Division "Hitler-Jugend” 
gefallen«

Ein vorbildlicher Kämpfer für die Zukunft 
Groß-Deutschlands ist damit von uns gegangen.

Sein Heldentod erfüllt uns mit stolzer Trauer. 
Seine Einsatzbereitschaft soll uns stets Mahnung und 
Verpflichtung dein.

Berlin, den 14. Juli 1944

Der fiöiehsminisuox für die besetzten Ostgebiete1 • •.
. 1 Koaenberg

•* 4



102 ?e£sonölyer_änder^gen

stelltp 
am L 8, 1943

Übernommen: 
ab 1.10.1945

" Io 4.1944

“ 1» 6.1944

2ugewiegen:

ab 13. 6.1944 
” 3. 7.1944

” 5« 7.1944

” 13. 7.1944

" 15. 7o1944

" 1.3. 7.1944

" 21. 7.1944

genannt:«* «M U* — O. «« ,

Angestellte Guilleaume beim Deutschen 
Ostbüro (Ostkartei)

Schriftleiter Schmidt vom Reichskommissar 
für das Ostland beim Deutschen Ostbüro

Oberforstmeister Lerp von der fhüring. 
Landesforstverwaltung als Oberland­
forstmeister bei III PH

Justizoberinspektor We xü g von der 
- Staatsanwaltschaft beim Kammergericht

Berlin als Reg.-Amtmann bei II Pers c

Angestellte Hess von der ZAVO zu II 7 a
Regi.erungsrat Dr. Geiger vom Pührungß- 
stab Politik zu II 7 a
Angestellte Morn vom Sonderbeauftragten 
für die Arbeitskräfte aus den bes.Ost­
gebieten zur ZfO
Angestellte Kasinow vom Sonderbeauftrag­
ten für die Arbeitskräfte aus den bes. 
Ostgebieten zur ZAVO
Angestellte von Pfeiffer vom Sonderbe­
auftragten für die Arbeitskräfte aus. den 
bes. Ostgebieten zur ZAVO
Angestellter Wilier vom Sonderbeauftragten 
für die Arbeitskräfte aus den bes. Ostgebre 
ten zur Hauptabteilung PPt?
Angestellte Markowa vom Sonderbeauftragte11 
für die Arbeitskräfte aus den bes. Ost­
gebieten zu P 3

Reg.-Amtmann Rollert beim Beauftragten 
füx Zunderfragen zum Amtsrat mit Wirkung 
vom 1.4.1944

Reg.-Amtmann Brehe bei II Pers a zum 
Amtsrat mit v- -rkung vom 1.5.1944

Min.-Amtsgehilfe Scholz bei II Pers 
zum Reg.-Assistenten mit Wirkung vom
1.5.4944
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2

Ernannt:

Ausgeschieben: 
am 24. 2/944

«i
tl

11

tt

n

«v

tt

»V

»I

tt

36
31,
15,
30,
30,
30,

4.1944
2.1944
6.1944 
6.1944 
6.1944 
6.1944

20. 6.1944

30. 6.1944 
30. 6.1944 
30. 6.1949 
30. 6.1949 
30 . 6.1944 
20. 6.1944

4. 7.1944 
15. 7/I944 
19. 7.1944 
21. 7/944 
21. 7/944

ße riebt igung_^j_

Rep-.-Amtn.arai Bernau bei I.! > ers a,
■/ Zt. Wehrmacht, zum nmtsrat mit
Wirkung vom 1.6.1949

Beg.-iatoann Hantlgk bei II 5• am. 
Amtsrat mit Wirkung vor., 1.0.1944 ,

»pet -Amtmann Degen bei Li i zum Amtsrat 
mit’Wirkung vom 1.6.1949

uefr — Inspektor xnasse bei .. j 1, z.Zt, 
Wehrmacht, zun J.eg.-Oberinspektor mii
Wirkung vom .6.1949

Reg. . e cochubert bei IT LS, z.zt.
Wehrm&cHu, zur _n.-..cgiscraüoi oiu 
Wirkung vor. 1.6.1944

Dci der Dienet-

Angestellt- . rtßner bei Z 2

oH-.-tur „nnnlührer Aleis 
steJ la ~ sobn
JA

Ar ges i Ite .'.ulff bei 11 fers
Oberrsgi-.-u-ngsrat mtom bei i'-Fr 

■ • 1 1 -

Arg
Döte~ ’• •
es1-.- ■ : / ej.cner bei 1 r

bei.;, -oröerbeauftragten 
”rueitsl.rifte aus den bes. 

Ostgebieten
Reichsst c.! ...en-t.
II 2, a.'

AiigöS'u^ «L-u
für e

Angestellter U « 1 1 

eingestellt worden.

b”0G-

. üer .oi chert bei 1 •'’.O • ' O 1

Angesteinue ^äv.-xc- a-. ... 1 </i
Angestellte . üetz/i bei Z 1 a 
Faschin'-•nsohreiberin mtabenow bei Z 
Angestellte elville bei i 6 
Stenot.ynist- n besurhal bei II 2 
GauhauptsteJlenleiter gleicher beim 
Beauftragte.; für ..onoenragen 
Stenotypistin. Heyden 
Gauhau./festtenlo l
Angestellte Bieder bei der uH 
StaueraBttann Kaiser bei J? 5 
Angestellte ütraubinger bei I IH 

j_sZS£i

'ragen 
Z 1 a

esing bei der DW

□. il XSu xixeilt

4 -
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Nr._105£

_ -

Bin«•y-.btung 'ei&ös_Hau£tbüros 
Michendorf

Mit der Belegung der Ausweichunterkunft Michendorf wird, 
mit Wirkung vom 'I.B.19di an ein. Hauptbüro in dieser Ausweich­
stelle aufgrund der Anordnung vom 2.12.1943 - Z 1 a- 
Mitteilungsblstt Nr. 2>„ Ziffer 221 - eingerichtet. Das Haupt­
büro nimmt die in der Anordnung festgelegten Aufgaben des 
Haup tamtes wahr.

Zum Leiter des Hauptbüros ist, Amtsrat Bauer bestimmt worden.

Z 1 a 1005 Im Auftrag

Degenhard

Nr. 104 s Hauptbüro .0 in Au.sweichunterkünften

Die in den einzelnen Ausweichunterkünften aufgrund der An 
ordnüng vom 2.12.19M - Z 1 a - Mitteilungsblatt Nr. 25» 
Ziffer 2.21) eingerichteten Hauptbüros führen ab sofort 
folgende Be Zeichnungeng

Hauptbüro Michendorf« 
Hauptbüro Frankfurt/0: 
Hauptbüro Troppau: 
Hauptbüro Bi.elitz:

Hauptbüro I 
Hauptbüro II 
Hauptbüro III 
Hauptbüro IV

Z 1 a 1005

I
Diese Bezeichnungen sind allgemein im Schriftverkehr 
anzuwenden.

Im Auftrag
vom 27.7«A4 Degenhard

I

Nr._10§:. Errichtung c i..ne£„russischen__und_ukrainischen 
^£k£euungsstelle

Mit sofortiger Wirkung ordne ich die Errichtung

a) einer; russischen Betreuungsstelle
b) einer ukrainischen Betreuungsstelle

als Nebenstellen des ßeichsmi.nisteriums für die besetzten 
Ostgebiete an. Die genannten Betreuungsstellen sind Neben­
stellen im Sinne meines Erlasses über die organisatorische



Stellung der Nebenstellen des RMfdbO. und ihre Haushelts- 
und kassenmäßige Behandlung vom 12»10»1945 - n c 1251 
Mitteilungsblatt Nr» 204/4? - , der in vollem Umfange auf 
die Betreuungs- und Leibstellen Anwendung findet» Dje all­
gemeine Aufsicht über diese Nebenstellen führt die Führuntts 
gruppe P ?» &

Mit der vorläufigen Leitung der russischen Betreuungsstelle 
beauftrage ich Herrn Dr» Knüpfer und mit der Leitung der 
ukrainischen Betreuungsstelle Herrn Bieber»

Die hierdurch erforderlich werdenden personellen Maßnahmen 
sind von der Abteilung TI Pers zu treffen»

II 1 c 2759 
y25L24o7044

In Vertretung 

Alfred Meyer

~£®„206£ Mitbenutzung_yon_na.chrichtentechnisehen
5i55i9^5HSS§^_4er_Wehrmachb

Die Bearbeitung von Anträgen auf Mitbenutzung von Fernmelde­
anlagen und Leistungen der Wehrmacht und auf Genehmigung zum 
Fuhren von Wehrmacht-sondergesprächen im öffentlichen Fern­
sprechnetz hat zu einer untragbaren Belastung geführt»

Der Chef der Wehrmacht-Nachrichten-Verbindungen im Ober­
kommando der Wehrmacht hat hierüber besondere Bestimmungen 
erlassen» Hiernach dürfen die Fernmeldeanlagen der Wehr­
macht nur benutzt werden,

wenn öffentlicher Verkehr oder eigene 
Leitungen nach den gewünschten Orten 
nicht bestehen, die Übermittlung von 
Nachrichten dorthin aber für die Kriegs­
führung erforderlich ist»

Wehrmacht-Sondergespräche über das öffentliche Netz dürfen 
Wehrmacht geführt werden»

Im Auftrag 

Degenhard

nur von

2 1 a 1?OO 

?S^27»7o12^

fe...107s_

Einzelne 
haben in

Zusammenarbeit .niit^dem^Generalbevollmächtigten 
für den Arbeitseinsatz^und^seinen^Dienststellen

Abteilungen und Nebenstellen meines Ministeriums 
letzter Zeit mehrfach unmittelbare Verhandlungen

-- 6 —
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mit dem Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz und 
den diesen nachgeordneten Dienststellen geführt. Infolge 
der nicht immer .ausreichenden Kenntnis der mit dem Arbeits- 
einsatz zusammenhängenden Fragen sind mehrfach Mißverständ­
nisse aufgetreten, durch die die ordnungsgemäße und schne'L 
Erledigung der betreffenden Angelegenheiten erschwert wurc 
Auch sind infolgedessen verschiedene Dienststellen meines 
Ministeriums in verschiedener Weise vorstellig geworden. 
Eine solche Handhabung der Angelegenheit ist untragbar»

Ich ordne daher an, daß mit sofortiger Wirkung alle den 
Arbeitsbereich des Generalbevollmächtigten für den Arbeit3' 
einsatz betreffenden Angelegenheiten, soweit sie grundsätz­
licher Art sind, ausschließlich von der Hauptabteilung 
Arbeit meines Ministeriums in Michendorf, und alle derarti­
gen Angelegenheiten mit Durchführungscharakter ausschließ­
lich von der ZAVO, Gruppe 2, Berlin NW 7, prinz-Louis- 
Ferdinand-Str. 2, bearbeitet werden. /<

Abteilungen, Nebenstellen und nachgeordnete Stellen meines 
Ministeriums wenden siqh mit ihren Anliegen der genannten 
Art an die Hauptabteilung Arbeit bzw. an die ZAVO, Gruppe 
2, von wo die weitere Erledigung erfolgen wird.

A 2610 - 8/44 
vom 20.7^44

In Vertretung 

Alfred Meyer

Nr— —r* 108:

Das Dienstsiegel Nr. 170 ist in Verlust geraten und wirä 
für ungültig erklärt.

Ich weise unter Bezug auf den vorliegenden Fall die inhaböi 
von Dienstsiegeln auf die gewissenhafte Aufbewahrung der 
Dienstsiegel besonders hin.

Z 1 a 1780 
vom 24 ..7^.44

Im Auftrag 

Wittenbecher

Nr. 109: Verlust eines Personalausweises

Der Personalausweis Nr. B 830 für den Referenten 
Dr. Gerhard Triebe , ausgestellt am 29»b*z*942» 
ist in Verlust geraten.
Er wird für ungültig erklärt. 

Z 1 a 1211 
vom 2b .7»44

Im Auftrag 
Wittenbecher
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Aus "Umgang mit Menschen im Betrieb", herausgegeben vom 
Reichaorganisationsleiter der NSDAP»

•

"Es ist unmännlich und wenig vornehm, durch de» JPernfiprt« 
eher einem Menschen, der Dir mißliebig let, eine auisu» 
wischen. Durch solche Taktik bringet Du Dich um de» Kuf 
persönlicher Überlegenheit.
Hüte Dich vor dem falschen Gebrauch des Jera»pj?eoh»r»,H
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Vorsorgliche Massnahmen bei Luftangriffen

i „ hie durch Runderlaß vom 6.8.1945, Mitteilungsblatt Nr/W 
Ziffer 151/15 getroffenen Anordnungen über vorsorgliche- 
Massnahmen bei Terrorangriffen sind teilweise überholt» 
Die Erlasse werden aufgehoben« Ebenso treten die nicht 
veröffentlichten Runderlasse vom 26.8.45, die insbeson­
dere bestimmte Sammelplätze im Osten und Westen von Ber­
lin vorsehen und die Einrichtung besonderer Bergungs- 
trupps regeln, ausser Kraft«,

2« Nachfolgende Anordnungen aus diesen ErLassen bleiben in 
entsprechender Änderung infolge der eingetretenen Ver­
hältnisse bestehen?

a) Alle Maßnahmen über die etwaige Räumung eines Gebäu­
des und über eine anderweite Unterbringung trifft die 
Zentral Verwaltung«, Die einzelnen Dienststellen sind 
zu vorübergehenden selbständigen Maßnahmen berechtigt 
wenn sie zur Abwendung von Schäden und zur Erhal­
tung des Dienstbetriebes unbedingt notwendig sind«

b; Da freie Ersatz-* oder Ausweichunterkünfte nicht mehr 
zur Verfügung stehen, kann im Ealle einer Besohädiguig 
eines Di nstgebäudes nur noch durch engere Zusammen­
legung der Dienststellen und durch stärkere Belegung 
der Diensträume ein Ausgleich geschaffen werden«,

c) Muss eine anderweite Unterbringung erfolgen, so sind 
alle Anordnungen mit Umsicht und schnellstens durch­
zuführen, damit die Unterbrechung der Arbeit auf die 
geringste Zeit beschränkt bleibt. Die schnellste Wie­
deraufnahme der Arbeit ist vordringlichster Grund­
satz«, Darüber hinausgehende Sonderwünsche und Verbes­
serungswünsche müssen zurücktreten.

d) Büromaschinen, Schreibmaschinen, Rundfunkapparate unö 
sonstige technische Geräte sind bei Dienstschluss
in Keller- und Luftschutzräumen sicherzusbellen. Für 
die Durchführung dieser Anordnung trägt .jeder Abtei­
lungsleiter die Verantwortung. Ersatzbeschaffungen 
bei etwaigem Verlust, sind heute so gut wie ausgesch.lo 
sen.

\ 9

e) Unersetzliche Akten, Karteien, Büchereien usw, sind, 
soweit sie nicht unbedingt für den laufenden Dienst

• betrieb in 'Berlin geo ,-,ht werden, ausserhalb von 
Berlin sicherzustellen« Soweit solche Akten usw. in 
Berlin bleiben müssen, sind sie in Räumen, die gegen 
Feuergefahr geschützt sind bzw. bei denen im ailgemei 
nen eine Rettung bei Brand noch möglich ist, aufzu­
bewahren. Die Unterbringung von Akten usw. ausser-

- 5 -
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halb von Berlin regelt; die Zentralverwaltung»

f) Nach wie vor muss oberster Grundsatz, sein, daß bei Angrif­
fen unbedingt der .Dienstbetrieb weiterlaufen muss» Jedes 
Gefolgschaftsmitglied muss deshalb bestrebt sein, seinen 
Arbeitsplatz ohne jede Verzögerung wieder einzunehmen» Bei 
eigenem Schaden hat sich das Gefolgschaftsmitglied, soweit 
es dazu irgendwie in der Lage ist, zunächst bei seiner Ab 
teilung zu melden oder der Zentralverwaltung Kenntnis zu 
geben» *

Z 1 a - 1181 Im Auftrag
vom 2»8»44 von Allwörden

Ständige_Dienstbereitschaft

Der Erlaß über die ständige Dienstbereitschaft in de,
Obersten Reichsbehörden vom 28«3O1942 - Mitteilungsblatt 
Nr» 27, Ziffer 273 - gilt trotz der erschwerten Umstände 
weiter« Durch die Verlegung von Dienststellen nach aus­
wärts ist der Kreis der zum Beamten vom Dienst heranzuzj • 
henden Gefolgschaftsmitgl-ieder klein geworden» Ich muss 
deshalb erwarten, daß jedes dafür vorgesehene Gefolgschatt 
mitglied unbedingt den Dienst wahrnimmt. Ausnahmen können 
nicht zugelassen werden«
Der Erlass gilt mit folgenden Änderungen:

Zu II allgemein : Statt "Kurfürstenstr. 1.34" ist über­
all einzusetzen "Kurfürstenstr» 33"» 
Statt der Rufnummer " 21 99 31 "gilt 
die Rufnummer ” 25 91 01 "»

Zu II 2. • Statt "Zimmer 101" ist einzusetzen "Zimmer 31"»

II 3 erhält folgende Fassung:
"Die Fernsprechverbindung mit dem Beamten, vom 
Dienst stellt die Fernsprechvermittlung (29 91 
die Fernschreibverbindung die Femschreibstoi J 
Unter den Linden 65 (Fernsprecher 12 10 04 ) 
zur Tages- und Nachtzeit her»"

Zu II 6a«Das Wort "ständig" ist zu streichen»J

z I a • |O-»O 
Vum 2»8»i4

z

Im Auftrag 
von Allwörden
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Anlage^

Ständige Di eustbereit Schaf t in ^®£L.Dbersteh 

Reichsbehördena

Xe. Ler Führer hat angeordnet, daß bei aller Oberster Reichs­
behörden einschließlich der Dienststellen der Wehrmacht,
8111 aller Tagen einschließlich der Sonn- und Feiertage, 
am Tage und ln der Nacht jederzeit die Möglichkeit gege~

’Her sein muß, eine Verbindung mit dem Chef der Behörde und 
seinen ständigen Vertretern (Staatssekretären usw,) sowie 
mit den Abteilungsleitern und Referenten herzustellen» Bö 
soll daher in allen Obersten Reichsbehörden ständig ein 
Beamter des höheren Dienstes (oder Offizier) anwesend sein, 
der unter eigener Verantwortung stets in dex* Lage ist, ohne A 
weitere zeitraubende Ermittlungen die für die verschiedenen 
Aufgabengebiete der Behörde zuständigen Sachbearbeiter und 
Abteilungsleiter anzugeben und die Verbindung mit ihnen her-' 
zustellen,, Er muss stets darüber unterrichtet sein, wo der 
Chef der Behörde, sein Vertreter, die Hauptabteilungs.lei­
ter, Abteilungsleiter und Gruppenleiter zu erreichen sind, 
Jeder der letztgenannten Beamten muss in Berlin, zu wel­
cher Zeit es auch sei, spätestens binnen 2 Stunden zur Stel­
le sein, wenn er gewünscht wird. Soweit dies wegen dienst­
licher Reisen oder Urlaub nicht möglich ist, muss ein Ver­
treter für ihn bestellt sein und zur Verfügung stehen,

Hilfsweise können auch besonders erfahrene Beamte des 
gehobenen Dienstes, die den von den diensttuenden Beamten 
wahrzunehmenden Aufgaben in jeder Hinsicht gewachsen sind, 
herangezogen werden,

11, In Ausführung dieser Führeranordnung wird bestimmt?
1. Es ist ab.sofort ständig ein ’’Beamter vom Dienst” 

vorzusehen.
Der ’’Beamte vom Dienst" hat bis auf weiteres sein 
Dienstzimmer im Hause Kurfürstenstr. 1>4, Er hat'sich 
aufzuhaltens
a) in der Zeit von 8 - 19 Uhr (außer sonntags) in 

seinem eigenen Dienstzimmer;

b) in der Zeit von 19 - 8 Uhr und sonntags im 
Zimmer 101

Die Fernsprechverbindung oder die Fernschreibverbiu - 
dung mit dem "Beamten vom Dienet" stellt die Fernsprech­
zentrale bzw, die Femschreibstel Le im Hause Kurfür­
stenstr. 154 sur Tages- und Nachtzeit her,

, , i

4,aDie Hauptabteiiungsleiter und Leiter der Chefgruppen,
sowie die Abteilungs- und Gruppenleiter haben bei Dienst- 
reisen, bei Beurlaubungen oder bei einer längeren als 
eintägigen Abwesenheit von ihren Dienststellen dem

- 5 ~



"Beamten vom Dienst” mitzuteilen, wo sie erreichbar 
sind wer ihr Vertreter ist und wo dieser fernmündlich 
zu erreichen ist. Die Fernsprechzentrale im Hause Kur­
fürstenstr. -154, Rufnummer 21 99 51, ist berechtigt, die­
se Mitteilungen entgegenzunehmen.

b Im übrigen haben die HauptabteilungsLeiter, Leiber der 
— Chefgruppen und Abteilungsleiter in ihren Vorzimmern zu

hinterlassen, wo sie bei kürzerer Abwesenheit (Verhand­
lungen Besprechungen usw.) erreicht werden können. Die 
Gruppenleiter haben im gleichen Falle das Vorzimmer des 
Abteilungsleiters zu verständigen.

c Außerhalb der Dienstzeit hat Jeder der genannten Dienst- 
Stellenleiter in seiner Wohnung zu hinterlassen, wo er 
bei längerer Abwesenheit zu erreichen ist. Jeder Dienst- 
Stellenleiter hat unter eigener Verantwortung dafür zu 
sorgen daß er spätestens binnen 2 Stunden zur Stelle sein 
kann wenn er verlangt wird. Soweit Dienststellenleiter 
in ihren Wohnungen nicht über Fernsprechanschlüsse vst 
fügen haben sie die notwendigen Mitteilungen dem "B am­
ten vom Dienst" bzw. der Fernsprechzentrale Kurfürst. 1- 
str. 154 durchzugeben. z

d Hinsichtlich des Reichsministers und seines ständigen 
- Vertreters haben sich die Adjutanten zu unterrichten u

etwa notwendige Angaben über, die Erreichbarkeit des R- - 
ministers oder seines ständigen Vertreters dem "Beamter..

vom Dienst” zu machen.

u Wir den "Beamten vom Dienst” ist eine Dienstanweisung au?
zustellen die in dem Dienstzimmer des "Beamten vom Dir. ” 
auszulegen ist. Die Bestimmungen dieser Dienstanweisung, 
sind zu beachten,

6. "Beamter vom Dienst" ist :

a) an Wochentagen*.
in der Zeit von 8-19 Uhr der ständige Vertreter des 
Leiters der Abteilung Z oder der Leiter des Hauptamtes 
oder deren Vertreter;
in der Zeit von 19-8 Uhr ein Beamter des höheren oder 
gehobenen Dienstes oder ein Angestellter in gleicher 
Dienststellung;

/ •
b) An Sonn- und Feiertagen^

in der Zeit von 8 » 15 Uhr, von 15 bis 19 Uhr und von 
IQ 8 Uhr je ein Beamter des höheren oder gehobenen 
Dienstes oder ein Angestellter in gleicher Stellung.

i Die Zentralabteilung stellt fur a und b Dienstpläne auf, 
regelt die Diensteinteilung und verständigt die für.den 
bfenst vorgesehenen Beamten und Angestellten. Ist ein 
Diensthabender aus dienstlichen oder sonstigen Gründen

*•- 6 -
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an der Ausübung des Dienstes zu der vorgesehenen Zeit ver­
hindert, so hat er der Zentralabteilung -• Hauptamt -» sofort

zu machen und wenn möglich, einen Vertreter zu be-

•
in Vertretung 
Alfred Meyer

Mitteilung
nennen.

Za- 2401 
y2£_2§ü.9?42

Nr..412

Treibstoff

Benutzung von Kraftfahrzeugen

zum Betrieb von Kraftfahrzeugen muss heute ^n erster 
Linie der Wehrmacht zur Verfügung gestellt werden» Die Benut­
zung von Kraftfahrzeugen muss daher auf das Äusserste_einge - 
schränkt werden. Sie dürfen nur zur Erfüllung kriegswichtiger 
oder kriegsentscheidender uhdTTeVensw'ichtiger "Aufgaben ein- 
gesetzt werden» Dabei’ ist der schärfste Maßstab ähzul’egen» Durch 
strengste Überwachung der Benutzung von Kraftfahrzeugen muss 
der Verbrauch an Treibstoff nach. weiter verringert werden#

Die Anordnung des Führers über die Benutzung von Personenkraft­
wagen vom 16.1.1942 und die Durchführungsbestimmungen des 
Reichsministers und Chefs der Reichskanzlei vom 17.9*1943, so­
wie der Erlass über die Einschränkung des Kraftstoffverbrauchs 
vom 20.11,1942, Z 1 a 1161, werden nochmals zur Kenntnis ge­
bracht (Anlagen 1 -3).

Die Anordnungen beziehen sich nicht nur auf Kraftfahrzeuge mit 
Benzin - oder Dieselkraftstoff-Antrieb, sondern auch auf Fahr­
zeuge mit Generatorenantrieb»Bei diesen ist der ÜTverSraucE 
und der Reifenverbrauch hoher, sodaß auch solche Fahrzeuge nur
in den in dem Führererlass vorgesehenen Fällen benutzt werden 
dürfen.

Z| a - 1162
vom 2.8,44 1

Im Auftrag '
Degenhard

Anlage 1

1

1
, Anordnung

des Führers über die Benutzung von
Personenkraftwagen 

vom 16» Januar 1942

Personenkraftwagen dürfen im öffentlichen Diensc, vm 
Wirtschaftsleben sowie im öffentlichen Verkehr nur zur Ex 
füllung kriegswichtiger oder kriegsentscheidender und ie-

7



benswichtiger Aufgaben benutzt werden* Die Benutzung 
ist auch in diesen Fällen verboten, wenn ohne Gefährdung 
der Aufgabe das Reiseziel mit einem öffentlichen Ver­
kehrsmittel erreicht werden kann* Eine Zeitersparnis al­
lein rechtfertigt die Benutzung nicht» Dies gilt besonders 
auch für Fahrten über weite Strecken* Alle nicht in 
Satz 1 bezeichneten Aufgaben dienenden Fahrten gelten als 
Privatfahrten und sind datier in jedem Falle verboten» 
Desgleichen sind ausnahmslos verboten alle Fahrten, die 
aus Gründen der Bequemlichkeit unternommen werden»

Bei Verstößen ist gegen die Schuldigen rücksichtslos vor­
zugehen,

Ich ersuche den Reichsverkehrsminister, für die nicht zur 
Wehrmacht, Verwaltung und Partei gehörigen Benutzer von 
Personenkraftwagen die erforderlichen Durchführungsbe­
stimmungen zu erlassen»

Diese Anordnung gilt auch im Protektorat, im Generalgou­
vernement und ln den besetzten Gebieten»

Führer-Hauptquartier, den 16»Januar H42 
Der Führer

gez» Adolf Hitler

Der Reichsminister und Chef der Reichskan- 
gez» Dr. Lammers

/
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 

gez. Keitel

Au läge £;

Der Reichsminister und Chef Berlin, den 17.9*1945
der Reichskanzlei 
Rk* 12560 B

9U00O«»#»»|O»i«V

Im Auftrage des Führers gebe ich nachfolgende Durchfüh­
rungsbestimmungen bekannt mit dem Ersuchen um genaueste 
und strengste Beachtung«

Bel der Benutzung von Personenkraftwagen sind immer noch 
.gedankenlose Gewohnheiten, mangelnde Überlegung und so-

- 8 -
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gar fehlendes Verantwortungsbewußtsein festzustellen.
Die Einschränkung der Fahrten mit Personenkraftwagen 
durch die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel, von 
Fahrrädern und auch von Fuhrwerk ist nicht in dem mög­
lichen Umfange erfolgt. Die Notwendigkeit der Verbindung 
mehrerer Einzelfahrten durcii planmäßige Einteilung wurde 
zu wenig beachtet. Die Erlaubnis zu Fahrten zwischen der 
Wohnung und der Dienststelle gemäß der Anordnung des Füh­
rers über die Benutzung von Personenkraftwagen vom.
16.1,1942 ist oft zu großzügig erteilt worden. Wo Öffent­
liche Verkehrsmittel ausreichend zur Verfügung stehen# 
hätte in den meisten Fällen die Erlaubnis versagt werden 
müssen.

Die erforderliche Rücksichtnahme auf die Einschränkung 
des Kraftverkehrs macht es den im. öffentlichen Dienst Ste­
henden zur Pflicht, solche Gedankenlosigkeiten und Verstoß 
ße gegen die Bestimmungen unter allen Umständen zu unter­
lassen. Alle Stellen, die über den Verbrauch von Kraft­
stoffen verfügen, müssen auf strengste Sparsamkeit be­
dacht sein. Wenn am Ende einer Zuteilungszeit noch Kraft­
stoff verfügbar ist, darf er keinesfalls nach einem wenige-*- 
strengen Maßstab als vorher verbraucht werden.

Zum großen Teil ist der Mißbrauch in der Benutzung von 
Kraftfahrzeugen auf mangelnde Dienstaufsicht zurüc-kzu- 
führen. Die Obersten Reichsbehörden haben dafür Vorsorge 
zu treffen, daß der Kraftfahrzeugverkehr ihrer Bereiche
streng überwacht wird. Sämtliche Vorgesetzten haben die 

Benutzung der ihnen unterstellten Kraftfahrzeuge zu prü­
fen und bei Mißbrauch die Schuldigen unnachsichtlich -zur 
Rechenschaft zu ziehen. Auch Verstöße gegen die Dienstaul-; 
sichtspflicht sind zu ahnden. Es ist die besondere PfHcii' 
aller Vorgesetzten, durch ihr Vorbild bei der Benutzung 
von Kraftfahrzeugen erzieherisch zu wirken.

/

gez. Dr. Lammers

Anlage^
Einschränkung des KraftfahrstoffVerbrauchs 

und Regelung der Kraftwagenanforderung

Die Kürzung der Kraftstoff Zuteilung erfordert weite*'6 
Sparmaßnahmen auf dem Gebiete der Kraftfahrzeugbenutzung* 
Die weitere Einschränkung des Kraftwagenverkehrs wird häu-7 
fig einen einschneidenden Eingriff in die Aufgabengebie­
te der Dienststellen bedeuten. Ich muß aber erwarten, daß 
noch mehr als bisher das Verständnis dafür wächst, daß

- 9 -



die Betriebsstoffe für andere and bedeutend wichtigem* 
Zwecke als den Personenkraftwagenverkehr gebraucht werden 
und daß die Einschränkungen als eine unabänderliche Tat­
sache hingenommen werden.

a) Fahrbefehl

Kraftwagenfahrten sind durch die Hauptabteiluugsiei Le•• 
und Abteilungsleiter und nur bei Abwesenheit durch 
deren Vertreter durch einen Fahrbefehl schriftlich, zu 
genehmigen. Bei der Genehmigung aller Dienetfahrten 
ist der schärfste Maßstab anzulegen,

b) Dauerbefehl

In besonderen Fällen können beim Vorliegen der Voraus 
Setzungen Dauerfahrbefehle durch den Leiter der Zent.r 
abteilung ausgestellt werden.

c) Fahrdienstleiter

Der Fahrdienstleiter darf ohne besondere Genehmigung 
Fahrbefehle für Probefahrten bis zu 10 km Gesamtstreck-, 
erteilen. Längere Probefahrten bedürfen der schrift­
lichen Genehmigung durch den Leiter der Zentralabtel 
lung.

d) Fahrnachweise

Die Fahrbefehle sind mit laufenden Nummern zu versehen. 
Sie sind nach beendeter Fahrt vom Fahrdienstleiter bi 
zur Vernichtungsanweisung aufzubewahren. Über die Aus­
stellung der Fahrbefehle ist bis auf Widerruf eine Nach 
Weisung, nach den Nummern der Fahrbefehle geordnet, zu 
führen. Nachweisung und Fahrbefehle 3ind jeden Monat 
bis zum 5. zur Prüfung vorzulegen.

e) Vordrucke

Die erforderlichen Vordrucke liegen bei der Materialvev 
waltung Lindenstr. 58, Fernsprecher - 17 71 37 vor/

ZZ » a - 1161 
Vom 20.11.42

In Vertretung 
Alfred Meyer

Umgang mit^den^Volksgenossen.

, Nachstehender Runderlaß des Reichsministers des Innern

- 10 -
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vom 9»5»1944 gilb in vollem Umfange auch für den Geschäfts­
bereich den Reichsministeriums für dj.e besetzten Ostgebiete» 

Ich bitte, alle Gefolgschaftsmitglieder zu verständigen»

In Vertretung 
des

Standigen Vertreters 
von Allwörden

Z 1 a - 1795 
vom 2.8.44

Runderlaß des Reichsministers des Innern 
vom 9.3.1944, III a 1651/43 - 6400 -

(1) Je länger der Krieg dauert, um so schwerer werden die auf 
jedem Volksgenossen ruhenden Lasten. Es muß deshalb selbst­
verständlich sein, daß jeder sich in steigendem Maße bemüht, 
dem anderen bei. der Überwindung seiner Sorgen zu helfen» Wer 
sich zum Dienst an der Volksgemeinschaft bekannt hat und da­
her weiß, daß er für das Volk, nicht aber dies für ibn da ist, 
hat mit bestem Beispiel voranzugehen» Wie er in persönlichen 
Dingen bei anderen als der eigenen Dienststelle behandelt sein 
möchte, so muss jeder Angehörige des öffentlichen Dienstes den 
bei ihm Rat und Hilfesuchenden entgegenkommen, immer darauf 
bedacht, daß der Volksgenosse, der alle Lasten dieses Krieges 
vorbildlich erträgt, eine seiner Haltung würdige Behandlung 
erfährt.

(2) Einer freundlichen Bitte zum Erscheinen auf einer Dienst­
stelle wird jeder Volksgenosse willig folgen» Erscheint er 
ohne Entschuldigung nicht, so wird eine Aufforderung in weni­
ger vorbildlicher Form für die Zukunft der? freundlichen Einla­
dung um so eher zum Erfolg verhelfen, je geschickter der zu­
nächst nicht erschienene Volksgenosse von der Notwendigkeit un­
terschiedlicher Behandlungsformen überzeugt wird»

(3) Dei' erschöpfenden Aussprache 'und der Kraft der Überzeugung 
sind überhaupt besondere Aufmerksamkeit zu schenken» Sie nehmen 
zuweilen viel Zeit in Anspruch» Es wird deshalb nochmal zweck- 
mässig, ja notwendig sein, einen Volksgenossen, der ein grösse­
res, nicht so schnell zu klärendes Anliegen hat, zu einer Be­
sprechung auf eine Zeit nach üblichem DienstschluB zu bitten.
Das mag auf den ersten Blick belastend erscheinen» Im Ergebnis 
wird eine solche Aussprache für alle Beteiligten nur Vorteile 
mitsich bringen» Sic gibt ‘dem Rat- und Hilfesuchenden Gelegen­
heit, seine Sorgen in Ruhe zu schildern und verschafft ihm 
schon dadurch Erleichterung» Der beteiligten Dienstkräft ver­
mittelt sie den umfassenden Überblick über die Besonderheit des 
Einzelfalles, der die Wahl, der richtigen Hilfsmittel in jeder 
Weise erleichtert;» Werden bei einer solchen Besprechung gleich 
die etwa erforderliche schriftliche Bearbeitung vorgenommen, die
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beizubxängenden Unterlagen genau bestirnt und umfangmässig auf 
das den Umständen nach gebotene Mindestmaß beschränkt, dem Volks­
genossen auch die Wege zu etwa beteiligten anderen Stellen durch 
vorbereitende fernmündliche Besprechungen erleichtert oder gar 
abgenommen, dann sind zwei entscheidende Erfolge erzielt8 Dem 
Hilfesuchenden ist wirklich geholfen und der beteiligten Dienst- 
kraft Zeit und Arbeit erspart geblieben, denn unzureichenden An­
hörungen und Auskünfte geben erfahrungsgemäss zu neuen Anfragen 
und damit zu neuem Zeit- und Arbeitsaufwand Anlaß, den jeder* sich 
heute weniger leiden kann als je zuvor.

(4) Der 'Volksgenosse, den man aufgeschlossen, freundlich und 
hilfsbereit empfängt, wird auch dafür Verständnis haben, daß nich- 
alle seine Wünsche erfüllt werden können, und sich mit dem Inhalt 
nach ablehnenden, in der Form aber verbindlichen Bescheiden zu­
frieden geben.

(5) Dieser Art des Umganges kommt selbstverständlich im fern­
mündlichen wie im schriftlichen Verkehr die gleiche Bedeutung wie 
bei persönlichen Verhandlungen zu. Sie wird bei gewissenhafter 
Pflege alle Volksgenossen davon überzeugen, daß jeder Angehörige 
des öffentlichen Dienstes ihr bester Kamerad sein will. Die aus 
dieser Überzeugung erwachsende Dankbarkeit und Anerkennung aber 
sind der schönste Lolin für den Dienst an der Volksgemeinschaft.

In Vertretung 
Dr. Stuckart

Ni'j

X- i 
VOW.

114 Schreiben an den Generalbevollmächtigten für
_______________die Wirtschaft._________________

Der Reichswirtschaftsminister hat zur Vereinfachung des 
Geschäftsverkehrs gebeten,künftig alle für- den Generalbevnllmäch 
tagten für die Wirtschaft bestimmten Schreiben, die gleichzeitig 
auch den Reichswirtschaftaminister gerichtet sind, nicfat mehr- 
gesondert oder z.Hd.v.Ministerialdirigent Dr» Fischer zu schicke 
sondern dem an den Reichswirtschaftsminister gerichteten Schrei­
ben 'beizulegen.

Im Auftrag 
Wittenbecher

a - 1150 
5-8-44

Nr» 115s Verlust eines Personalausweises

Der Personalausweis Nr. T 4, ausgestellt am 29.2.1944 
für Oberregierungsrat Werner K a y s e r ,ist in Verlust ge ­
rat an.

Er wird für ungültig erklärt.

Z 1 a - 1210 
vom 5.8.44

Im Auftrag 
Wittenbechej.
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Nr„ 116 Pt:i oaalvexänderungen.
-■ zr . /..- — rs ^asssxsssxi'sisssKWsss-s«*z

L • "k ' l 1 'y 1
V

----- --- -- -------
am 1.12 -1945 Aiige;11 La Caspers bei der ZAVO
" 1. 5-1944 Angestellter Emme rieb bei., der ZAVO

• ” 1. 5J9W Lage.rführer Werner bei der ZAVO

Abge o i due t2
am II95.1944 Angestellter Darre zu III Wi

Übernommenj
ab 1.6.194,5 Angestellter Hecht vom Kommando Dr.Stumppr

zum Führungsst,Politik
“ 1.12.1941 Telegrafeninsp. Riesch von der Reichspost­

direktion Berlin als Reg.Oberinspektor au Zla
” 1.5-1944 Stenotypistin Dettmer vom Generalkommissar 

Shitomir zu II Pers c
" 1.4.1944 SA-Ober stürmt ührer Frentzel von der .DAF 

zur ZAVO
• " 1.8.1944 Stenotypistin Lenz vom Arbeitsamt Berlin 

zur Hauptabteilung Arbeit

ZUf- '■: wit övsit
f

'- -- -----. —- -  —
ab 4.2.1944 Angestellter Hecht vom Führungsst .Pol iti k

zur ZAVO
” 1.6.1944 Angestellter Putz von 1,1 c zur ZAVO
” 19.6.1944 Reg.Amtmann Görtsch von II Pers b

zum TorfInstitut
" 21.7.1944 Angestellter Hoffmann vom. Sonderbeauftr. 

f.d.Arbeitskräfte aus den bes.Ostgebieteo
zu P 5

E caann t!

*

Stadtob^r&ekretär Loth zum Stadtinspek tox- 
bei. Zla, mit Wirkung vom 1.4.1944

öberregierungsrat Kienzlen bei 11,7 aum 
Ministerialrat mit Wirkung vom 1.6.1944

Regierungssekretär Besier bei 11,6 z.Zt. 
Wehrmacht, zum Ministerialregistrator mit 
Wirkung vom 1.6.1944

Ausgescl i <-d-.. j
am 15-5-1944 Angestellte Dicke] beim Sonderbeauftragter' 

füx* die Arbeitskräfte aus den bes.Ostgebie­
ten
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Ausgeschieden:
am 31.5.1944
tt 31.7.1944
t» 31.7.1944

n 31.7.1944
rt 31.7.1944
tt 31.7.1944
tt 14.8.1944
tt 15.8.1944
tt 15.8.1944

Angestellte Segnitz bei P 3
Referent Dr« Weiß beim Führungsstab 
Politik, z.Zt. Wehrmacht 
Angestellter Lösche b.Sonderbeauftr. 
f.d.Arbeitskräfte aus den besetzten 
Ostgebieten
Stenotypistin Pfeiffer bei 11,2
Regierungsoberinspektor Benkwitz bei der 
Hauptabteilung Arbeit 
Angestellte Guilleaume beim Dtsch.Ost­
büro ( Ostkartei )
Angestellter Petzsch bei Z 1 a
Angestellte Mikulski bei PPr
Angestellter Petzold b.Sonderbeauftr. 
f.d.Arbeitskräfte aus den besetzten Ost­
gebieten

Wehrmacht,:
am 22,4.1944 Angestellter Richter bei der ZAVO

14.6.1944 Angestellter Schwanfelder bei Z 2
20.6.1944 Angestellter Middelhauve b.Führungsstab 

Politik zur Waffen-SS

Der Angestellte Lamprecht bei der DW ist am 15 6 1044 
verstorben. y

Ministerialrat Dr. Lohbeck, II Pers a, ist mit der ver 
tretungsweisen Verwaltung der Stelle des Regierungsvizenräaio^, ten bei der Regierung in Koblenz beauftragt worden. Pj“

ß®iS®5£.§£t£änkungen

1. ) Die in der Tagespresse bekanntgegebenen Reisebeschränkungen
beziehen sich nicht auf kriegswichtige Dienstreisen.

2. ) Die zur Lösung einer Fahrkarte notwendigen Bescheinigungen
werden in Berlin von der Reisestelle, in den Ausweichstellen 
von den Hauptbüros ausgestellt. Die Reisebescheinigungen ha­
ben einen bestimmten vom Reichsverkehrsministerium vorge­
schriebenen Wortlaut. Andere Bescheinigungen sind nicht gül­
tig. In jedem Falle musssichereestellt werden, dass die Be- 
schexnIguhg"'Tür~einr bereits_geneEmigIe Ciens£reise“gebraucht 
f£jffio~W5n wegen"3er ETIbedurftigEeit’3ie“CiensbreisegenenmI“ 
gung^nicht vorgelegt werden kann, so muss der Reisestelle bzw. 
dem Hauptbüro angegeben werden, an welchem Tage und von wem
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die biensfe-eeia^ geneuuigt worden ist® Diese Angaben sind 
notwendig, weil ‘bei Übertretungen und Umgebung des Rei— 
eegenehmi gung^v?- Mährens achwe re Sh raten -auch Pre iheits- 
strafen- vorgesehen «ind und die ausstellende Dienststei­
le die Vecantwortung für die Richtigkeit der Angaben in 
der Bescheinigung trägt.

>,) Dem Reichöverkeü.« .,m.i.»- ite? . u«- «ind die Dienststellen,die 
so Iche Besc he i. r i gung» ? o au £ * e. be j i e u und die N amen de r, tin“ 
tersohrif bsbeuechtigt^n. Beamten gemeldet worden® geigst 
bescheren gunger dürfen daher von anderen Abteilungen 
un3"'Dr'en«tßÜeri«n"7Ü5aar ‘den unter ?.ö ) "abgegeben nicht gS®" 
ge’sCeTTt werden® ,EiI%edVeKI"soiisü‘*3ie"GrefaEr7''äass“'beI 
Vorlage von Bescheinigungen mit anderen Unterschriften 
oder bei Kontrollen die Bescheinigung beanstandet und 
eine Untersuchung eingeleitot wird® Solche Maßnahmen 
müssen insbesondere auch i.m Interesse des Ansehens des 
Ministeriums unbedingt vermiedftn werden®

ü®> Im einzelnen weise ich noch auf folgende Besonderheiten 
für das ReiBegenebml;r,ungsverfahx’en bei. kriegswichtigen. 
Dienstreisen hin 3

*'> der fi«i-chsbahn zur Benutzung
KrleSoiK?* V -‘Veiten als Nachweis über die 
nigungL für^h?! Ae’ Reise, sodass besondere Beschei- 
dig sind, ■lri,>er solcher Ausweise nicht notwen«

b) Für Kuriere «w ischen Ber t in und den mehr als 100 km
entfernt liegenden Ausweichstellen, die häufig (mehr 
als 10 Mal im Monat) zwischen Berlin und der Auswei^h- 
steii. .Le hl o - und he? ' ähren müssen, werden graue hg»gi±ü 
aonJiche Dauerbes .nEinigungen vom Hauptamt ausgesteü 
Üle Häuptbür55’'feilevST&iese"Beseheinigungen unter 
näheren Angaben beim Hauptamt en® f

c) Für Abtellungsleidef, Referenten usw®, die häufig 
(mehr als 5 Mal im Monat) Dienstreisen auszuführen 
haben» können graue persönliche Dauerbescheinigungen 
vom Hauptamt ausgesteilt'werden® £nfrage7‘"'cEe“auT faß 
alleraotweadigste Maß zu beschränken und von dem Dien^ 
vorgesetzten zu bestätigen «ind, sind an das Hauptamt 
zu richten»

n) In allen übrige» Fälic-u müssen Ei.nzelbescheinigungen 
ausgestellt werden® Wochenendfahrten und gelegentliche 
Reisen zwischen dem Wohnort und dem Arbeitsort -auch 
infolge Umquartierung» gölten nicht als Dienstreisen«

e) Bei der Fahrkarteaprüfung und bei der Lösung vou Fahr'" 
karten muss der Personalausweis mit vorgezeigt bzw® 
vorgelegt werdet,«, Andernfalls werden die Bescheini­
gungen abgenomm* ••» Auch die Dauerbeschei ni gnnge« müs­
sen wahrend de R? j so mitgeführt und bei der Kontrol­
le vorgezeigt werden®

5 -



Z 1 a 1122 
vom 9«8®44

5®) Reisebescheinigungen sind gicbt^notwendig bei Dienstreisen^

a) auf Entfernungen bis 100 km in. Eil- und Personenzügens
b) auf Netz- und Bezirkskarten;
c) auf sonstige Zeitkarten ia Eil- und Personenzügenj 
dl auf Wehrmachtfahrschein;
ei von und nach dem Ausland bei durchgehender Abfertigung} 
f} von und nach Böhmen und Mähren, dem Generalgouvernement

und dem Bezirk Bialystok gegen Vorlage des Durchlaßschei­
nes.

6. ) Pur Privabreisen und alle sonstigen Reisen, für die keine
Dienstreisegenehmigungen vorliegen, gelten die vorstehenden 
Regelungen nicht® Auf solche Reisen finden die allgemeinen 
Bestimmungen in der Bekanntmachung des Reichsverkehrsminb- 
steriums Anwendung®

7. ) Die Reisebeschränkungen sind im Interesse der Kriegsführung
und damit des gesamten Volkes getroffen worden® Es muss jede 
unzulässige Reise unterbleiben® Auch die zugelassenen Reisen, 
insbesondere auch die Dienstreisen, müssen auf die aller­
notwendigsten Fälle beschränkt bleiben® Von nicht unbedingt 
kriegswichtigen Tagungen und Besprechungen ist während der 
Sperrzeit abzusehen®

8®) Für Ostpreussen gilt die verschäfte Reisesperre® Für das üb­
rige Reichsgebiet versucht die deutsche Reichsbahn mit der 
einfachen Reisesperre auszukommen. Das ist aber nur möglich, 
wenn alle Stellen bei der Ausstellung von Reisebescheinigun­
gen grösste Zurückhaltung üben® Wird diese Hoffnung nicht er­
füllt, dann wird die Reichsbahn gezwungen, zu schärferen 
Beschränkungen zu greifen® Ich erwarte deshalb von der ge­
samten Gefolgschaft des Ministeriums, dass sie sich den Not­
wendigkeiten des Krieges auch in dieser Hinsicht restlos 
anpasst«

In Vertretung 
des

Ständigen Vertreters 

• y. Allwörden

Nr® 118 Beschwerden über Geschäftsgang

In letzter Zeit sind wiederholt Beschwerden über verspä­
tete PostZustellung usw® erhoben worden® Leider sind diese 
Beschwerden erst nach geraumer Zeit und ohne Beifügung 
von Unterlagen eingegangen, sodaß es nicht mehr möglich 
war, die Fehlerquellen festzustellen®

k—» f“) l—s
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Ich verweise aut den Erlaß vom 6.3,1942, Mitteilungsblatt 
1942, Nr. 16, Ziffer 16.5, den ich. nochmalß zum Abdruck 
bringe. Ich bitte, bei Beschwerden über den Geschäfts­
gang danach zu verfahren.

Z 1 a 1030 
vom~7,ö,44~

Im Auftrag 
Degenhard

Anlage» Beschwerden über Geschäftsgang
!

Bisher sind Beschwerden über den Geschäftsgang ,fhabeso»- 
dere über verspätete Zustellung von PostSachen,Umlaufmap- 
pen usw, meist nur in allgemeiner Form und gesprächsweise 
längere Zelt nach den Feststellungen vorgebracht worden« 
Solche Beschwerden lassen sich, dann nicht mehr nachprüfen«

Ich lege den grössten Wert darauf, Mißstände und Schwie­
rigkeiten im Geschäftsgang innerhalb der Behörde schleu­
nigst abzustellen» Zu diesem Zweck erbitte ich die Mitar­
beit aller Stellen dahin, bei. begründeten Beschwerden so- 
fort fernmündlich dem Hauptamt Kenntnis zu geben und die 
notwendigen Unterlagen für die Nachprüfung der Beschwer­
de zu übersenden. Auf diese Weise wird es möglich sein, 
Fehlerquellen festzustellen und auf eine glatte Abwick­
lung des Geschäftsganges hinzuwirken»

C
Z a 5^-9 Int Auftrag
vom 6.3.42 Dr,Johannes

Nrx__112 jr Ferngespräche
I

Bei Ferngesprächen gehen den Sprechern von du? Fcnispreob- 
Vermittlung besondere Bestätigongszettel über das geführt6 
Ferngespräch zu, weil diese Zettel von den Sprechern in 
folgender Richtung ergänzt werden müssen»

a) Angabe, ob dienstlich oder privat;
b) bei dienstlichen Gesprächen, Angabe der Angelegcb- 

heit»
c) Unterschrift und Dienststellung. 9
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Diese Ausfüllung des Gesprächeaetlei« ist nicht zu umgehen» 
Sie ist vorgeschrieben durch § 79 (5) GG0 I, der ausdrück­
lich bestimmt:

“Die Vermittlung trägt beendete Ferngespräche in ein Mo- 
natsverzeichnis ein und stellt dem Besteller ein Formblatt 
zu auf dem er unter kurzer Angabe der Angelegenheit die 
dienstliche Notwendigkeit bescheinigt oder sich zur Erstat­
tung der Gebühren verpflichtet, soweit er sie nicht schon 
bezahlt hat» Der ausgefüllte Vordruck geht sofort an die 
Vermittlung zurück»“

Es genügt bei Angabe der Angelegenheit ein kurzes Stich­
wort, das den Charakter des Dienstgesprächs erkennen lässt»

Diese Gesprächszettel, bilden die Unterlagen für die Prü­
fung der Fernsprechgebührenrechnung» Jeder Bestatigungszet- 
tel wird zu dem entsprechenden Gebührenzettel genommen,da- 
mit die Richtigkeit der Zahlung vor Anforderung geprüft 
und festgestellt werden kann« Sind die Bestatigungszette.L 
nicht vollständig ausgefüllt oder werden die Bestätigung«^ 
zette! nicht sofort zur Vermittlung zurückgegeben, so ent­
steht 'ein unter den heutigen Verhältnissen nicht tragbarer 
Arbeitsaufwand durch Rückgabe der Zettel, durch Rückfragen 
oder durch Nachforschungen nach dem Verbleib» Ich bitte, 
den Arbeitsablauf dieser an sich einfachen Angelegenheit 
durch vollständige Ausfüllung und sofortige Rückgabe der.
Bestätigungszettel zu erleichtern»

Zla 1300 Im Auftra6vorn^^L Wittenbecher

Kr» 120 Blit Zt eiegramme

Bei Aufgaben von Blitztelegrammen durch Fernschreiber 
oder Fernsprecher ist folgendes zu beachten-

1») Blitztelegramme dürfen nicht mehr als etwa’ 30 Gebühren 
worter enthalten und müssen in offener deutscher- Snrnrh« 
abgefaßt sein» '

2») Blitztelegramme sind nur zulässig, wenn die Femsprech­
nummer des Empfängers angegeben ist.I

3») Die Reihenfolge der Worte bei Blitztelegrammen ist fol­
gende 2
Blitz - Fernspreohnummer des Empfängers und Name des 
Empfängers, Bestimmungsort, Text»

Z 1 a 1341 
Z£5L2’8«44_

Im Auftrag 
Wi ttenbecher
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Fernmeldeverkehr Reichsstatthalter Württemberg

Der Reichsstatthalber in Württemberg ist telefonisch 
über Notfernamt Stuttgart, Befehlsstelle Reichsstatthalter, 
zu erreichen«

Verbindung mit dem Württembergischen Innenministerium 
und dem Lande swirb schal't.samt V a kann über die Fe rasp rech--' 
stelle des Reichsstatthalters hergestellt werden«,

Durchsagen, zum Teil Verbindungen zu den übrigen 
Württembergischen Dienststellen sind ebenso über den g©- 
nannten Anschluß möglich«,

Z 1 a 1300 Im Auftrag
vom 9 ,8,44 Wittehbecher

e,>»■

Nr» 122 — •* Dienstbefreiung zur Erntehilfe

Der Reichsminister des Innern hat auf Grund des Er­
lasses des Führers zur personalrechtlichen Vereinfachung 
vom 9-5»1942 (RGBl» I S„ 120) im Benehmen mit den übrigen 
Reichsministern zur Hilfeleistung bei der Einbringung der 
Ernte unter dem 11»801942 folgendes bestimmt?

"Soweit die dienstlichen Verhältnisse dies zulassen, sind 
Beamte, Angestellte und Arbeiter bei Behörden, öffentlich-“ 
rechtlichen Körperschaften und öffentlichen Betrieben auf 
Antrag zur Hilfeleistung in der Landwirtschaft bis zu <
2 Wochen vom Dienst zu befreien, wenn sie körperlich und 
gesundheitlich dazu geeignet erscheinen® Für diese Dienst- 
befreiung gelten Ziffer 6 der Durchf»VO» zu § 17 DBG» u® 
ADO» Nr» 4 zu § 9 ATO®, sofern eine Bescheinigung des zu­
ständigen Ortsbauernführers über die geleistete Hilfe vor- 
gelegt»
Eine Erstattung von Kosten aus der Reichskasse findet nich^ 
statt,"

Diese Bestimmungen gelten auch für das Jahr 1944® An­
träge sind unter Verwendung des Vordrucks A 16 RMfdbO 
rechtzeitig einzureichen®

Z 1 a 12^4 Degenhard,
vom 18,8,44

t

9



N.co 123 Behelfsheime far luftkriegäbeurcii« c k^;. .,b«< ... »,.<

Nachstehend abgedruckteu Erlass den tu • < .; -.,11». j . r c 
der Finanzen vom 14«.7®1944 briiv.e u:: <ui K-.u.1 n 1.,9 
Anträge auf Zuteilung eines reichselgenen Behelfsheims 
bitte "ich mit den erforderlichen Uoterjeg-; , • dit 
Zentralverwaltung zu richten, die .•< ( , .• pcjjj.ag .,M 
den Oberfinanzpräsident weitergeben «.ird,,

2 1a 
vom 5.0.44
fc~# '*-* — J u-y wr» _ -j ..«•

Im Auftrag 
Wittenbeciie

Ss^Jsisäss^eisl’fi^^ef-.^isässös Berlin » ,,w i ,. .

0 4712 - 125/44 VI

Behelfsheime für luftkriegsbetrofr»ne 
Reichsbedienstete

Im Einvernehmen mit dem Re j ciir-vuh.iunp ,->u. , ....
gebe ich folgendes bekannt?

Die Förderung des Behelfaheimbauos für ,
betroffene Reichshedienstete solj in erster Ltu‘'d,■ ' *' 
3urcE~geschehen, daß das Reich selbst a !.••• "ß mh-rr n 
tritt und reichseigene Behelfsheime nach de. vo, ff,', 
festgelegten Abmessungen errichteto Dl •<<«'• h i.j;i. „ . .i, r, 
Rei.chseigentumo Das Reich überläßt sie a>. R ,
Stete« Das Nutzungsezftygelf ist nach den <•,
Grundsätzen der staatlichen Wohnungcfürcrcge >• >,■ • 
sen. Das Nutzungsentgelt ist für alle Gef, i’-> 
glieder gleich hoch, gleichviel ob et ich i.'m , 
bar oder nur mittelbar Lufttoiegsbetrof.far.e 1..-,,,. ■ . 
Unter Luftkriegsbetroffenen sind die in Zit ’•} , ,7. 
Erlasses des Reicbswohnungskommiasar^ vom Sei t tnb«i 1943 - II Br. 2141/19/43 2 und Ergänzungenat'. dX 
aufgeführten Personen zu versteheno

Für die Reichsbehörden mit Ausnahme Ei 
Post und Wehrmacht obliegt den Oberf Lnan--viä-.id-o' er’.iJ 
Bau der Behelfsheime0 Sie beantragen bei der Ge'.-i.(id< '
Verwaltung die Zuteilung der gewünschten Zahl vor B<u~ 
karten« Auf Grund der Baukarten können sie die 2,,t , ry,;- 
von Baustoffen beantragen (Hinweis auf Ziffer / <j, 
Erlasses des Reichswohnungskommissars vom 22uSept,. m)/>" 
1943)» soweit solche nicht vorher u . ^,,<5 ... .'
störten Reichsgebäuden gewonnr-;. »#. f
dem befreit' die Baukarte von lern Ei p. •

— IC -



lizeiliohen Genehmigung und. der Ausnahmegenehmigung 
vom Bauverbot. Die Reichst'inanzsverwaltung trägt die 
gesamten Baukosten der Behelfsheime einschließlich des 
GrunderwerEs~'zü“Lasten ihrer Wohnungsfürsorgemittel*
Gegen den Bau reichseigener Behelfsheime auf Pacht­
grundstücken oder- auf Grund des Reichsleistungsgesetz.es 
au beschlagnahmenden Bauplätzen ist nichts einzuwenden* 
Die Oberfinanzpräsidenten können sich bei der Errich­
tung' der Behelfsheime gemeinnütziger Wohnungsunterneh­
men oder privater Bauunternehmer bedienen» Der aus Haus-7 
haltsmittein de3 Reichswohnungskommissars sonst zu ge- 
währende verlorene Zuschuß von 1700 RM entfällt für den 
Bau der reichseigenen Behelfsheime» Der Vermerk hierüber 
in der Baukarte wird gestrichen»

Wollen luftkriegsbetroffene Reichsbedienstete im 
Wege der Selbst« S3er“13emeinscE.äftshilfe ein Behelfs­
eigenheim errichten, so erhalten sie durch die Finanz­
amt er“3en verlorenen Reichszuschuß von 1700 RM» Da Ver- f 
fahren ist dann das gleiche wie für jeden anderen Volks-" 
genossen» Die Oberfinanzpräsidenten wollen in diesen 
Fällen den Behelfsheimeigenbau in jeder Weise unter­
stützen»

Soweit nicht eigene Mittel (eiserne Sparkonten, 
Vorschüsse auf Kriegssachschädenforderungen) für die Fi- _ 
nanzierung zur Verfügung stehen, können die Gefolgschaft 
mitglieder Sparkasse, Volksbanken und andere Institute, 
die sich hierzu bereit erklären (Bau® und Bodenbank,
Bank der Deutschen Arbeit), in Anspruch nehmen» Falls 
diese Wege nicht zum Ziel führen, können ausnahmsweise 
auch verwaltungsseitig kurzfristige Darlehen aus dem 
Wohnungsfürsorgefonds bewilligt werden» Die Bauprämie 
von 17°O RM ißt in diesen Fällen zur alsbaldigen Til­
gung der Reichsbaudarlehen zu verwenden»

Die Gewährung von verlorenen Zuschüssen seitens 
der einzelnen Verwaltungen aus ihren eigenen Haushalts" 
mittein über die Bauprämie von 1700 RM hinaus ist nicht 
zulässig»

Die erforderlichen Haushaltsmittel werde ich auf 
Antrag zur Verfügung stellen» Zur Begründung genügt dis 
Angabe der Zahl der für Ihren Bezirk geplanten Behelfe­
he ime und der voraussichtlichen Gesamtkostensumme. An­
träge auf vorsorgliche Errichtung von Behelfsheimen in 
besonde.rs Tuft gefährde ten Orten bitte ich mir mit kurzen 
Begründung unter Angabe der Bauorte vor Inangriffnahme 
vorzulegen»

gez.Graf Schwerin von Krosigk

Oberfinanzpräsidenten, Herrn Gauleiter im Sudetengau - 
Geschäftsführende Behörde des Gauwohnungskommissars, 
Wohnungs® und Siedlungsamt Reichenberg,Gymnasiumstx’*b

Reichsleistungsgesetz.es
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Nr-, 124 Verlust von Personalausweisen

Folgende Personalausweise sind verloren ^egain-etu

a) der Angestellten Ky.ra. v. ßrdmaun-, ausgestellt am 4 s nmo
Nr, B 728, ' 7j ,w»

b) Des Regierungsrats Dr, Friedrich-Hans Häuüi^r a»«-,-«
stellt am 5.4.1943, Nr, B 1514, ' ' ’ äUsge-

c) des Nachwuchsführers Otto Jung, ausgestellt am ? a in/ .
Nr, B 506 ö ?w 1 »

d) des Kreißhauptstellenleiters Hans Seifert, nnweci. inam 4,8,1941, Nr, 5 ’ ^gestellt

Die Ausweise werden für ungültig erklärt

z 1 a 1210/1211
25S 4, ,5. ,14.11,15,8,44

im Auftrag 
Wittenbechei



Mitteilungsblatt
des

Reichsministers für die besetzten Ostgebiete

Berhn 4. September 1944 Nr|2

- &C0s<2& WlittailungsblAtt ist hm den ftiaHstcjabrauch. bestimmt -

t
INHALT

Nr oj. _ Nr.:

125« Personalveränderungen

126: Arbeitszeit

12-7s Errichtung einer Est­
nischen Hilfsstelle

128« Errichtung einer Letti­
schen Hilfsstelle

151: Auflösung der Gruppe
Z 1 b und Z 1 c

152: Fernschreibnetz und 
Fernschreibverkehr

155: Fernmeldeverkehr dei. 
Ausweichunterkunft. 
Michendorf

129« Errichtung einer Littaui- 
schen Hilfsstelle

■ 154: Einsendung der eisernen 
Sparbücher

150? Errichtung einer Weiß- 
ruthenichen Leitstelle

135s Verlust eines* Personal 
ausweises»

Der Hausmeister Otto Schatz ist 
am 18«, Juli 1944 seiner im Osten erlittenen 
schweren Verwundung erlegene Er hat in 
trbuef Pflichterfüllung für Pührer, Volk 
und Reich sein Leben hingegeben. Sein Helden­
tod erfüllt uns mit tiefer stolzer Trauer«,

(I

Berlin, den 16„ August 1944 

Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete

Im Auftrag 

Dr. Feldscher



Nr« 125:

- 2 ~

Per § 2£ä iX ® £&nderunge n

Eingestellt;
am 24. 4.1944 Angestellter Zarogewski bei der ZAVO

Abgeord.net:
am 16. 6.1944 Landesoberinspektor Barfuß zur 

Hauptabteilung Arbeit

übernommen:
ab 18. 5.1944

" 18. 5-1944

" 1. 7.1944

Dolmetscher Armsen vom Aufbaustab K 
zur ZAVO, Dienststelle Gohdes
Dolmetscher Krönke vom Aufbaustab K 
zur ZAVO, Dienststelle Gohdes
Stadtinspektor Budnik von der Stadt­
verwaltung Berlin als Heg.-Oberin­
spektor zu II 6.

Ernann1:

Heg.-Amtmann Krückeberg bei II I zum Amtsrat 
mit Wirkung vom 1.6.1944

Aüsgeschieden:
am 50. 6.1944
rv 51. 7.1944
M 20. 8.1944
II 20. 8.1944
It 20. 8.1944
tt 20. 8.1944

'• 20. 8.1944
" 20. 8.1944
” 51. 8.1944
" 510 8.1944
" 51. 8.1944
" 51. 8.1944
" 51. 8.1944 
" 51. 8.1944 
" 51. 8.1944
’• 51. 8.1944

" 51. 8.1944

Obärpostdirektor Pickel bei Z 1 c 
Finanzprüfer Dr. Jentsch bei II 1 
Angestellter Markmann bei II Pers uk 
Angestellter Saß bei Z 1 a. 
Angestellte Lüttich bei III PH
Angestellte Bender bei der Haupt­
abteilung Arbeit 
Angestellter Böckling bei Z 2 
Angestellter Schmidt bei II Pers c 
Stadtinspektor Wende bei Z 2 
Reg.-Amtmann Soltmann bei II 1 
Stadtamtmann Nowak bei II 1 
Oberzollinspektor Fischer bei II 6 
Oberzollsekretär Neumann bei II 1 
Bezirkszollkommissar Lucas bei Z 2 
Justizoberinspektor Otto bei. II 5
Heg.-Sekretär Pelzer bei der Haupt­
abteilung Arbeit
Oberreiciisbahnrat Briehme bei III Wi

- 5 -

Abgeord.net


I

Ausgeschi eden;
3ju 51. 8 „ 1944 
“ 51» 8.1944

" 51. 8,1944

»

.»• CM

Stadtinspektor Kornblum bei PPr
Stadtinspektor Blättetmann 
hei IT. 5
Referent Gauerke beim Beauftragten 
für Sonderfragen.

4 £_k_®_i~£_§-£_§ i_£

Auf Grund des nachstehend abgedruckten Erlasses des Reichs- 
bevollmächtigten für den totalen Kriegseinsatz vom 19.8.1944 
ordne ich an:

•
1. ) Die allgemeine Arbeitszeit für die Dienststellen in

Berlin und in Michendorf wird bei durchgehender 
Arbeitszeit festgesetzt auf:

Montag bis Freitag 7 «50 bis 17° 50 Uhr 
Sonnabend 7° 50 bis 14.50 Uhr,

2. ) Die Dienstzeit in den übrigen Auswe.ichor ten richtet.
sich nach den örtlichen Verhältnissen und ist in 
Übereinstimmung mit den für die übrigen am Ort befind 
liehen Reichsbehörden zu bringen. In diesen Ausweich- 
orten beträgt die Arbeitszeit mindestens GO Stunden 
mit einer nach den örtlichen Verhältnissen abge­
stimmten Mittagspause«.

5.) Für die ausländischen Arbeitskräfte beginnt die 
allgemeine Dienstzeit bereits um 7 Uhr.

4j Die Festsetzung des Bereitschaftsdienst.es bleibt 
einer besonderen Regelung Vorbehalten. Die Bestim­
mungen über den ''Beamten vom Dienst” bleiben 
zunächst unberührt.• •

5.) Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 5.9,1944 
in Kraft.

In Vertretung des
Z 1 u 1040 Ständigen Vertreters
Y22L 2.9.44 von Allwörden

Abschrift

Dax ReichsbevolIrnäch' tgte 
für den totalen Kriegseinsatz

Berlin, deii 19.August 1944.

An
die Obersten Reichsbehörden 4

Bereitschaftsdienst.es


4

Betrifft: Volle Ausnutzung der Arbeitskräfte in den Büros 
der privaten Wirtschaft und des öffentlichen 

.Dienstes ’ ,

Die Arbeitskraft ist unser wertvollster Rohstoff!
Ihre volle Ausnutzung ist das Ziel des totalen Kriegseinsatzes»
Es muß daher auch in den Bürbs in jeder Beziehung rationell, d»h« 
nach dem Grundsatz gearbeitet werden, mit möglichst wenig Arbeits­
kräften möglichst große Leistungen zu erzielen»

Diese Forderung bedingt eine volle und gerechte Auslastung 
aller Arbeitskräfte«, Jeder Dienststellenleiter ist dafür verant­
wortlich, daß in seinen Büros keine Arbeitskräfte auch nur zum 
Teil brach liegen; dies ist der Fall, wenn die zu erledigende 
Arbeit von der Gesamtheit dex' Mitarbeiter hei voller Anspannung 
in einer kürzeren Zeit als der Mindestarbeitszeit geschafft werden 
konnte» Hierbei ist nicht entscheidend, daß die Gefolgschaft 
länger in den Betrieben und Büros herumsitzt, sondern daß tat­
sächlich mehr produktive Arbeit geleistet wird» Jede nicht voll aus- 
genutzte Arbeitskraft ist für Wehrmacht oder Rüstung unverzüglich 
zur Verfügung zu stellen» Ein .Dienststellenleiter, der dies unter­
läßt und nicht voll in ihrer Leistungskraft ausgenutzte Arbeits­
kräfte weiter beschäftigt, macht sich der Sabotage unseres totalen 
Kriegseinsatzes schuldig, und hat gegebenenfalls entsprechend 
strenge Bestrafung zu gewärtigen» Es ist zu fordern, daß auslän­
dische Arbeitskräfte 10 % länger arbeiten als die deutschen«, Hier­
für entscheidend ist die Tatsache, daß die Ausländer überwiegend 
in Lagern untergebracht sind, kurze Anmarschwege zurücklegen 
und keine zusätzlichen Belastungen durch häusliche Beschäftigung, 
ehrenamtliche Pflichten usw» haben»

Unter Beachtung der vorstehenden Grundsätze bleibt die Ein­
teilung der Arbeitszeit dem Dienststellenleiter überlassen»
Es bestehen also keine Bedenken, nach Erledigung der anfallenden 
kriegswichtigen Arbeit, den späteren Teil des Sonnabend nach­
mittags für Einkäufe und persönliche Bedürfnisse der Mitarbeiter 
frei zu lassen, wenn die vorgeschriebene Gesamtarbeitszeit der 
Woche eingehalten wird»

Ich bitte die Obersten Reichsbehörden, die strikte Befolgung 
dieser Grundsätze anzuordnen und zu überwachen und wenn nötig, 
rücksichts1os durchzugreifen»

Heil Hitler!

ge z. Dr o Goebbe1s



Nr. 127? ^iS®£_?553is£hen_Hilf ssteile

Mit sofortiger Wirkung ordne ich die Errichtung einer 
Estnischen Hilfsstelle an. Ihre Aufgaben entsprechen denjenigen 
der bisher bereits errichteten Leitstellen.

Oie Hilfsstelle ist eine Nebenstelle des Ministeriums 
im 8innei meines Erlasses über die organisatorische Stellung der 
Nebenstellen des Reichsministeriums für die besetzten Ostge­
biete und ihre haushalts- und kassenmäßige Behandlung vom 
12,10.1943 - II 1 c 1251 (Mitteilungsblatt Nr. 204/43). Die all 
gemeine Aufsicht über diese Nebenstellen führt die Führungs-- 
gruppe P 3»

Bis zur Bestellung eines Leiters der Hilfsstelle werden 
dessen Geschäfte durch Herrn Turmann wahrgenommen. Die Hilfs­
stelle hat ihren Sitz zunächst in Berlin NW 7» Prinz-Louis- 
Ferdinand-Str. 2, Telefon: 16 43 61.

Die erforderlich werdenden personellen Malinahmen trifft 
die Abteilung II Pers.

II 1 c - 3157b
yom_22.8.44

In Vertretung des 
Ständigen Vertreters 

von Allwörden

Nr_. _128: Errichtung_einer_Le ttischen_Hilf.sstel.Ie

Mit sofortiger Wirkung ordne ich die Errichtung einer 
lettischen Hilfsstelle an. Ihre Aufgaben entsprechen denjenigen 
der bisher bereits errichteten Leitstellen.

Die Hilfsstelle ist eine Nebenstelle des Ministeriums im 
Sinne meines Erlasses über die organisatorische Stellung der 
Nebenstellen des Reichsministeriums für die besetzten Ostgebiete 
und ihre haushalts- und kassenmäßige Behandlung vom 12.10.194J - 
II 1 c 1251 (Mitteilungsblatt Nr, 204/43). Die allgemeine Auf­
sicht über diese Nebenstellen führt die Führungsgruppe P 3.

Bis zur Bestellung eines Leiters der Hilfsstelle werden 
dessen Geschäfte durch Herrn Turmann wahrgenommen. Die Hilfs­
stelle hat ihren Sitz zunächst Berlin NW 7, Prinz-Löuis-Ferdi- 
nand-Str. 2, 'Telefon: 16 43 61.

Die erforderlich werdenden personellen Maßnahmen trifft 
die Abteilung II Pers.

In Vertretung des
II i c - 2959 Ständigen Vertreters .
Y.?m ,£2.8.44 von Allwörden
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Nr» 129: Errichtung ..SiS-BiüLibaui ä£Ü£EL.5iI£ SSJi® li®

Mit sofortiger Wirkung ordne ich die Errichtung einer 
Litauischen Hilfsstelle an. Ihre Aufgaben entsprechen denjenigen 
der bisher bereits errichteten Leitstellen.

II 1 
über

Die Hilfsstelle ist eine Nebenstelle des Ministeriums im 
Rinne. Seines Erlasses über die organisatorische Stellung der 
Nebenstellen des Reichsministeriums für die besetzten Ostgebiete 
und ihre Haushalts - und kassenmäßige Behandlung vom 12.10.19^3 /- 
tt 1 c 1251 (Mitteilungsblatt Nr. 204/4$). tyie allgemeine Aufsieb» 

die Nebenstellen führt die Pührungsgruppe P 3.
Bis zur Bestellung eines Leiters der Hilfsstelle werden 

dessen Geschäfte durch Herrn Turmann wahrgenommen. Die Hilfs- .. 
stelle hat ihren Sitz zunächst in Berlin J3VZ 7, Prinz-Louis-Ferdr- 
nand-'Str. 2, Telefon: 16 43 61.

I}ie erforderlich werdenden personellen Maßnahmen trifft 
die Abteilung II Pers.

II 1 c - 29.68 
vom 22.8.44
•OT• • r** *•" •*”

In Vertretung des 
Ständigen Vertreters 

von Allwörden

Errichtung einer Weißruthe^.schen Leitsteile

Mir sofortiger Wirkung ordne ich die Errichtung einer 
Weißruthenischen Leitstelle an. Ihre Aufgaben entsprechen den 
jenigen der bisher bereits errichteten Leitstellen. Die Leit­
stelle ist eine Nebenstelle des Reichsministeriums für die 
besetzten Ostgebiete im Sinne meines Erlasses über.' die organi­
satorische Stellung der Nebenstellen des Reichsministeriums für 
die besetzten Ostgebiete und ihre Haushalts- und kassenmäßige 
Behandlung vom 12.10.19^3 “II 1 c 1251 (Mitteilungsblatt Nr. 
204/43). Die allgemeine Aufsicht über diese Nebenstellen führt 
die Pührungsgruppe P 3»

Zum Leiter der Leitstelle bestelle ich den Abteilungs­
leiter Dr» Lübbe» Die Leitstelle hat ihren Sitz zunächst in 
Berlin NW 7, Prinz-Louis--Perdinand-Str. 2, Telefon: 16 43 61.

Die erforderlich Werdenden personellen. Maßnahmen trifft 
die Abteilung II Pers»

II 1 c - $156 
vom 22,8.44-

In Vertretung des 
Ständigen Vertreters 

von Allwörden
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Nr» 131; Auf 1 OSUng

,T

Ulf

Uie Gro. 
sind seit ei.

e.-i Z 1 b und 7. 
v-.r Zei4: Pci I V© i* // ü. a. v UjQg

.. o xb.;i
triebes oes ; 
lung von Besci 
tragen worden.

. .. ,.o uor Angele t o ho.. ,.ei. 
steriums ist dem Hauptamt -ZI 

aifungsangelefeenheiten der Abteilung ...
- U KZ v.
te Aowick 

_• über-

11.1 o 
Vom'2.8.44

Im Auftrag 
Dr. Labs

/
Nr. 132: ^ernsck£eil?5e£2_und; Fernschreibverkehr

Die Fernschreibstellen des : Öder, Troppau, Miehender!' uu< 
bekanntgegebö.-? :.••><!. bete...

, und Ferns'“ ... ' >
das eigene

inj
dir

or,ten so • g... •, daß Ft
senr-'j b . , zr da.

d$r Reich »post .. • m rc arfsfnlle au n u
Vermittlung kW vermittelt .'■ nnen„

ij, Frankfurt/
wird noch

ule 3 tunp e a 
..oon i'be •

. e., ■ netz,
.•dre'b-

Die volle usr.uLzung cL .• 
Dienst J \ .. %r ..

rj inriohtu.:. • -■ • Ui allen
t- ‘-t, .............. ' v '"'"tua «..zustreben,

Die Fernschia. oen sinu wie fuj.. » au uenanaex.- .

1. ) Die Aufgabe erfolgt bei den örtlichen Ihrriscnreibstelien.
Diese veranlassen sofortige Weiterbeförderung.

2. ) Der Inhalt ist unbedingt im Telegrammstil abzufassen,
damit eine unnötige Belastung der Leitungswege unterbleibt.

■:■,.. u ■.;
•JO J-'GvJij „

/

3.) In der Anschrift und Unterschrift sind Abteilung und
Dienstsitz bzw. Namen des Empfängers und des Absenders 
genau anzugeben, damit Verzögerungen durch Fehleitung 
oder Rückfragen auf ein Mindestmaß eingeschränkt werden.

Die Benutzung der Fernschreibeinrichtungen in privaten 
Angelegenheiten ist grundsätzlich nicht gestattet.

Z 1 a - 1333 
vom 31.8.44

Im Auftrag 

Degenhard
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Nr. 155 s Fernmeldeverkehr der Ausweichunterkunft,
Michendorf

Der Fernmeldeverkehr mit der Ausweichunterkunft MichendoS£ 
wird abgewiekelt:

1. ) mit dem Ministerbüro und dem Büro des Ständigen Vertre­
ters über das Sonderamt des Fernamtes Berlin;

2. ) mit den übrigen Dienststellen:
a) im Fernverkehr:

über “Hilf sfemamt Potsdam 960";

b) im Sehne 1lverkehr:
über Postsdam 1121, 118?, 2115, 6542;

5.) über Fernschreiber«,

Die Inbetriebnahme der Fernschreiber wird noch 
bekanntgegeben. // ••

X • X
Z 1 a - 1500 
vom 28.8.44 tt< •

Im Auftrag 

Wittenbecher

t S
fr
f'

Nr_._ 154: ?5Ea;£kücher

Die Sparkasse der Stadt Berlin hat mitgeteilt, daB der 
Abschluß der Eisernen Sparkonten für 1945 fertiggestellt sei 
und das den Sparern die im Kalenderjahr 1945 gesparten Beträ­
ge und die Zinsgutschriften in die Sparbücher’eingetragen 
werden können.

Alle Gefolgschaftsmitglieder, die ihre Eisernen Sparbücher rh 
Händen haben, werden gebeten, die Sparbücher sofort an die 
"Zahlstelle des Reichsministeriums für die besetzten Ostgebi© 
Berlin W 55, Kurfürstenstr, 55" abzugeben oder einzuschicken-
Die Sparbücher werden gesammelt an die Sparkasse der Stadt 
Berlin weitergegeben.
Damit die Bücher nach Eintragung der Gutschriften den Gefolß" 
Schaftsmitgliedern wieder zugestellt werden können, ist jede® 
Sparbuch ein Zettel mit der genauen Anschrift beizulegen, wo­
hin das Sparbuch zurückgeschickt werden soll.
Letzter Ablieferungstag der Bjicher 15.September 1944.

Zahlstelle 
vom 25.8.44

Nr. 155:

Im Auftrag 
Sichter

Verlust eines Personalausweises
ausgestellt am 9.4.1945 für 

, ist in Verlust geraten.
Im Auftrag 
Küstermann

Der Personalausweis Nr. 1519, 
Stadtamtmann Fritz Nowak 
Er wird für ungültig erklärt.

Z 1 a - 1210
vom 29.8.44
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Mitteilungsblatt
des

Reichsministers für die besetzten Ostgebiete

Berl,n 25 o .September 1944 Nr.

- W,ittaUu*esbl*tt ist t*' da* ^ia^st^b^ck bestimmt

INH ALT

S*a x
136: Gesetzliche Neuregelung?- l

137: Vereinfachung des Geschäfts» 
verkehre zwischen, uen 
Obersten Heiohsbehorden

W Verhalten bet "Öffentli- 
eher Luftwarnung

*39: Besichtigungsreisen ^a° 
Protektorat Böhmen -•* 
Mähren

t

hO: Verleihung des Kriegsvet 
dienstkreuzes nnd her 
Kriegsverdi enstmedaiiie 
an Ausländer

Nr.:
141: Einschränkungen l.m Fern . 

sprech- und Telegraphen 
dienst

142: Fernschreibverkehr mit dem 
Ostland

143: Zollbehandlung des aufge« - 
benen Reisegepäcks und dtö 
Expreßguts aus dem Getr- r 1 
gouvernement und dem Ödland

144: Personalausweise

145: Verlust von Personalausw

Mein persönlicher Referent

Gauhauptstellenleiter Pg. -J. Bigenwald

o TU -lo/ih eis SS-Obersturmführer und Kompanie- 
fand ©m 8a Juli Panzeuc-Gren <> -Regiment an der Invasion« führer in einem SS- Ranz.w.
front den Heldentod«

Mit

■JU tltfxuxu.;.
,.JA t TT^niiore ich einen äußerst befähigten Mitarbei- 

,bth insbesondere »ährend dar Aufbauzeit de» «Int- 
bar, der eich. i- - unermüdlichen Einsatz große Verdien 
steriums durch seinen
s t e e rworben hat u

... ^H-iiwUßher Nationalsozialist war es sein größtes Als verbild] na zu kommen. In vielen Kämpfen
S.-reben, -.ur k P -. ' d^eses treuen Mitarbeiters durchdiente Krönung erfahren.

I Wir alle wollen seinem Beispiel nacheiferno

Alfred. Meyer



Zla» 1 19h 
vom 5 0 9 „ bl

~ 2 ~
k?Ü?._ Gesetzliche 1 -'w-goi-

t
Der» Rejnhabevoilmächtigte für» den totalen Kr legst insat« hat da- 
tauf hingewieaen, daß die Maßnahm»n. für den totu'J w. Kx •ngsein- 
Satz alle Stellen der Verwaltung -nd des ge amten öffer.it• liehen 
Lehen«-, zu äußerster Konzentration ihrer Kräfte auf das unbedingt 
kr i egsnotwendige Anbei ismaU zwingc.Uo Ihr Zweck iatg soviel wie 
möglich en Kräften für Wehrmacht und Rüstung freizumachou* Das 
bedingt, anderer •.-. t.Tj,v äußiS-tt^Bins» hrärücungen all o i g>-out?,.Lichen 
Neurege lunger.o Zur Erreichung d.n.a Zw cki- o.» due roh deshalb 
anä daß in den kommendec Monaten nur solche Fon. • ■ aufgegriAÄen, 
bearbeitet und geregelt w erden, di - bei Anlegung ; ••-.hä’.'fsten Maß~ 
states als unbedingt kriegswichtig im Rahme d» üotsien Kriegs- 
ßlhs anzus$rechen ainde Alle übrigen Fragen» mögen sie 
sonst auch noch so wichti g und dringend erscheinen, bitte ich 
tio -'.u' weitere’: zurückzusteilen«

In Vertretung 
dee Ständigen Vertreters

von A1. i.wörden

Vereinfachung des Guschäftor/erkohrr- 
zwischen den_Ober> ton $£icb<behörden

Der Geschäftsverkehr unter l.en Oh-rot n Re i' h. bo border. rot ge­
genwärtig dadurch außerordentlich erschwert9 daß Teile der 
Obersten Reichsbehörden nicht in ilir.pn alten Dienstgebäudsn 
untecg» bracht- s^ndo Er wird noch weh-» erschwert, wenn Sachbe­
arbeiter für die Dienstleistung m der Wehrma ht oder in der 
RüstungsIndustrie freigestellf werden und infoIgedcoeen drin 
gende Nachfragen nicht mehr an den .Sachbearbeiter gerichtet 
worden können, der bisher in ein»»m Sachgebiet haupt v*i untwo-• 1 » 
lieh tätig war«
Mit nen täglich erfordert! -h werdenden Fest lei'! ingf u, wo eine 
bestimmte Abteilung einer Obe rotor R* .üfecbehötdr -?.■ «.< mwärtig 
zu erreichen ist und au welche So bltear. heiter fernmündliche Nach 
fragen gerichtet werden können, wird n fast allen Arbeite.. 
Plätzen erhebliche Zeit vertan*
Auf Anregung des Generalbevollmächtigten für di? Rei fo. iverw-al.- 
tung wird daher folgendes ang».-o -dn* tg

In eilen Schreiben -j-i_Obe net--. Roy n-.betöri -o 
ist di • Sachbearbeiter owie die Pr.rnas'.hi-iff 
und. die Fe rriSpiecnnuiiLm? uot--- c <
reiz hen Istt_ anzugeben..

r

Die Angaben sind einheit lich unterhäH. de. Br i» 1köpftev

und
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and zwar links unter dem Geschäftszeichen nach folgendem 
Muster zu machen?

"Der Reichsminister 
für die besetzten Oatgebie .e

Berlin, den
Fernsprecher: 25 91 01
Drahtanschrift: Ostminlste ri um 
Postanschrift: Berlin W 35,

Kurfürstenstr 015-4
Sachbearbeiter? 
Postanschrifts 
Fernsprecher:

ORR X
Michendorf/Mark 
Hilfßfernamt 
Potsdam 960

I

Ich bitte, danach bei Schreiben an die Obersten Reichs- 
behörden zu verfahren und auch die Schreibkräfte zu 
unterrichten«

Im Auftrag
Z l 
vom

a - 1000 Degenhard

Nr0 158 s Verhalten„bei
"öffentlicher Luftwarnung’’.

Nachstehenden Erlaß des Reichsministers der Luftfahrt 
teile ich zur Kenntnis und Beachtung mit.

Z 1 a - 1180 Im Auftrag

V.25—1.5 °9 »44 Witt enb e c he r

Adiages

Der Reichsminister der Luftfahrt Den 21„7,1944
Az, 2a 16,23 (J In 15/2 II D/1 II B)

Auf Grund des § 5 der Zehnten DurchfoyVO, zum Luft- 
schutzges, in der Fass, v, 3'lo8„1943 ) wird bestimmt«

1 o Bei. "öffentlicher Luftwarnung" geht das gesamte 
Wirtschafts- und Verkehrsleben weiter. In der 
Arbeitsstätten ist die Arbeit fortzusetzen und, 
soweit der Arbeitsbeginn in die Zeit de.r "öffentlichen 
LuftWarnung" fällt, die Arbeit zur üblichen Zeit 
auf zunehmen,

2, Das Verhalten von Schienenfahrzeugen bei "öffentl.i 
eher Luftwarnung" während der Dunkelheit sowie Luft,. 
Schutzmaßnahmen in Schalen bei. "Öffentlicher Luft- 
Warnung" sind besonders geregelt.
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5» Bei öffentlichen Veranstaltungen aller Ar»; fz0B0 
Kinos, Theater usw.) ist den Teilnehmern die Tat­
sache der “öffentlichen Luftwarnung" sofort bekannt- 
zugeben mit dem Anheimgeben, daß jeder die Schuta­
räume aufsuchen kann. Für die verbleibenden Teil­
nehmer ist die Veranstaltung fortzusetzen.

4. Großveranstaltungen, bei. denen eine größere Menschen­
ansammlung stattfindet, sind bei "öffentlicher Luft- 
Warnung" , gegebenenfalls auch schon vorher, auf An­
ordnung des örtlichen Luftschutaleiters au schließen«,

_bo Darüber hinausgehende Maßnahmen werden von den ört­
lichen Luft schützte item nach Maßgabe besonderer 
Weisungen der .Luftgaukommandos angeordnet.

---- .-----------------—■ KAo s K n i p f e r
1) Vgl »BGBl» 1945 I ö« 525

Hr. 159 t Be sicht igun?; re j nen in .das
, Protektorat Böhmen und Mähren

Der Reiehsminister und Chef der Reichskanzlei. hat in einem 
Erlaß an die Obersten Seichsbehörden aus gegebener Veran­
lassung darauf hingewiesen, daß Besichtigung^reisen in 
das Protektorat Böhmen und Mähren nur dann ausgeführt 
werden dürfen, wenn sie bei Anlegung eine3 strengen Maß­
stabes für dxe Erledigung eines bestimmten kriegswichtigen 
Auftrages unerläßlich sind«,

21a- 1122 
vom 1,5 o9o44

Im Auftrag 

Degenhard

Nr. 140? Verleihung des Kriegaverdi enatkrcyzt?;,. 
und der Krieg^vecdienstmedailü/^ °.-a

Nachstehendes Rundschreiben de- Staatsministers und 
Chef der Präsidialkanzlei bring?, ich zur Kenntnis«,

II 1 d - 5241 
vom 6«,9.44

Im Auf trag:

Dr. L a. b s

Anlage _s
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Äiüdig&A

Der Sta.atsm.inist;er und Chef Berlin W R, den 24» August 1941
der Präsidialkanzlei . Voßstr» 4

RP»Q» 9660/44

Der Grundsatz, daß das Kr.iegsverdi.enstkreuz und die Kriegs - 
Verdienstmedaille nicht an Ausländer, sondern nur an Reichsange- • 
hörige verliehen werden, hat im Laufe der Zeit eine Reihe von 
Änderungen erfahren» Zwecks Klarstellung gehe ich nachstehend 
eine Zusammenstellung der Ausnahmen»

Das Kriegsverdienstkreuz und die Kriegsverdienstmedaille 
können verliehen werden;

1) an die auf den Pührer vereidigten, im Rahmen bzw» in 
Verbänden der deutschen Wehrmacht kämpfenden auslän­
dischen Freiwilligen;

2) an Volksdeutsche im Ausland, und zwar auch in solche 
Staaten, mit denen wir diplomatische Beziehungen 
unterhalten» Eine Verleihung ist aber unzulässig an 
Volksdeutsche, die im unmittelbaren Dienst ei nes 
ausländischen Staats stehen oder seiner Wehrmacht 
angehören;

.5) an Elsässer, Lothringer, Luxemburger;
4) an Protektoratsangehörige;
5) en Angehörige baltischer Völker (Esten, Letten, Litauer.};
6) an Angehörige germanischer Völker (Norweger, Dänen, 

Niederländer, Flamen, Wallonen und Finnen)»
. . ‘ 1 • B

gez» Meissner

Nr 4 » Einschränkungen im Fernsprech -
und Telegrafendienst

Die für den Fernsprech-- und Telegrafendienst des Minister turns 
in Frage kommenden wichtigsten Einschränkungen der Reichs­
post werden nachstehend bekanntgegeben;

I» Fernsprechmeldedienst8

1.) Private Ferngespräche in den Sprechbeziehungen eines be 
stimmten Nahbereichs sind nicht zugelassen, wenn und so­
lange die Fernleitungen für die Abwicklung der kriegs­
wichtigen Ferngespräche benötigt werden» Der Umfang des 
Nahbereichs wird örtlich im einzelnen bestimmt»

2)
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2) Die aur Förderung der Fern^prechb^nutzung in d^n AbsncL- und 
Nachtstunden ermäßigte Gebühr fällt mit Wirkung vom .1o9o<l9^ 
wego

35 Der Fernsprechauftragftdimv.it wird ringest©II fc,

4) Gespräche zum Heranholen, einer Person (XP-Gespr-äche) und. Ge­
spräche mit Voranmeldung (V-G^sprach©) werden nicht mehr 
ausgeführte
Gespräche, hei denen die entsprechenden Gebühren der verlang" 
ten TetJnehmersprechsteile ungerechnet werden (R-Gespräche) 
werden vom 10 September 1944 ab auf besondere Dienste be­
schränkt (RSrA-Gespräche und Front ge spräche 0 )

5) Umleitung und Zurückstellung von Ferngesprächen werden nicht 
me hr- aus gef ührt 0

II0 Telegrafendienst«

1) Private J.nlandstelegramme, eInschi0 telegrafischer Postan- 
■ Weisungen und Überweisungen 9sind nicht mehr zugel.asseu nach. 
Orten im Nähbereich des Aufgabeortes0 Ausgenommen sind .folget
de Telegramme s (dringende und gewöhnliche) KW-Tele gramme, 
Presse-Telegramme, Telegramme der NSDAP«, ihrer Gliederungen 
sowie angesohlossener Verbände, ferner Feldpost-Telegramme 
und Telegramme .im Unfall®© blediensf,,
Der Nahber^ich umfaßt die bisherigen Zonen I und II des 
PaketposttarifsV er erstreckt sich somit auf Entfernungen 
bis su etwa 150 km vom Aufgabeorte

2) Von den außerhalb des Nahbereichs zugelassenen Privattele­
grammen werden im Inalndsdienst folgende Gattungen aufge­
hoben:
Telegramme mit bezahlter Antwort (RP),
Telegramme mit Vergleichung (TG),
Telegramms mit telegrafischer oder brieflicher EmpfangsaM- 
ze.ige und die Empfangsanzeigen selbst (PU , PCP und CR)a 
Mehrfachtelegramme (TM oder GTA),
Brieftelegramme (LT),
offen zuzustellende Telegramme (oifan),
eigenhändig zuzustellend© Telegramme (MP),
Dringende Telegramme (D),
mit Ausnahme dringender KW-Tel©gramme, dringender Presse- 
Telegramme und dringender Telegramme der NSDAP- und ihrer. 
Gliederungen sowie angesohlossener Verbände,
Schmuckblatt- Telegramme, Glückwunsch-Telegramme und Blitz 
Telegramme o
Von der Telegramm-Zustellung dur.-oh Fernsprecher ist in 
größtem Umfange Gegrauch zu machen«
Die Fernsprechanschrift muß z«B0 lautem ” 71 11 16 , 
Krüger, Berlin„

Z 1 a - 13#> 
vom .11° 9.

Im Auftrag 
Witt.enbecher

Nr*.

Fernsprechauftragftdimv.it
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Nr«, Fez lz.rzrkeh«.' mit dem Ostland

Uber den FeTnsohreibvsrfce.hr mi'. dem Ost Land .1 st mit. dem OKW 
folgende Regelung getroffen wordene

Io) Das OKW übernimmt; grundsätzlich die Übennitblung 
aller Fernschreiben mr h dem Ost.land«,

20) Die Fernschreiben werden entweder auf dem Fernschreib­
netz des OKW oder im Funkverkehr befördert,,

5O) Die .Fernschreiben müssen mit dem Zusatz versehen sei ns 
1 Falls Drahtvermtttlung gestört, Uber Funk befördern -

40) Die Fernschreiben müssen kurz gefaßt sein»

5„1 In dm Boförd-rung müssen Verzögerungen in Kauf
genommen we r den *" 1

6.) Die, Fernschreiben dürfen nicht über Fernsprecher auf ge 
geben werden«, Sie sind der Fernschre.ibste.il e Unter den 
Linden 65 zuzuleite'n und werden von hier nach dei 
Fe rnsohlr/e Lbve rm > t < i ung de s OKW wo i te rbeföx dert „

Z 1 a - I3.55 Auftrag
Witten bechar

Nroriux w mim gffn. - Zo l1 behänd i ung de s 6 uf gegebener. Re i.se-
genask"'• de .7 E'<£ r *8£Ut • '• _ cue, dem _Gene-
leJgouv&rnement nna~dem Ost land

Der Reiehsminister dei Jhnawm hat sich dnm.i t einver 
.standen erklärt* 'Laß anfg >gebene - Reisegepäck und Expreßgut 
bei der Einfuhr aus dem Generalgouvernement und dem Ost- 
land in das deutsche Refüthusjaseiebi s auf weiteres von der Zoll-- 
behänd!ung befreit bleiben,, Die Vergünstigung gill' nicht für 
Waren, die zum Handel bestimmt sind«,

Dio KontA-d.1L 3 dei Packstucke aus Gründen der Abwehr und 
der Devi senübe rwe? shung bie .1 bt unbe rüh 110

' . ' z '
Im Auftrag

II b c - 5100 - 157
vom n ?9.,4k 0 Lange

Nro 144;

FeTnsohreibvsrfce.hr
Fernschre.ibste.il
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Nr« 144: Pe eso na iauöwe i se

Ausscheideode Angehörige des Ministeriums und seine.«- Nebenabell® 
haben ihren Personalausweis kurz vor dem Entlassungsfermin, 
spätestens am Entlassungs-Lage, an das Hauptamt zurückzugeben«

Diese Anordnung wird von. einem Teil der Gefölgschaf fsmit.gl ie 
der nicht beachtet, so daß die Personalausweise nach dem Aus 
scheiden schriftlich angef ordert werden, müssen« Hierdurch er ­
gibt sich ein mehr oder minder- umfangreicher Schriftwechsel, 
der den. Geschäftsgang unnötig belastet.

Ich bitte daher die Herren Abteilungsleiter und Leiter der 
Nebenstellen, die im Zuge der Personal Verringerung ausscheider­
den Gefolgschaftsmitglieder auf die Rückgabepflicht und die 
unter Strafe gestellte mißbiäuehl i.ehe Verwendung des Auswei­
ses nach dem Ausscheide n’TiTuzüweTäerL ’

Eine Änderung der Personalausweise aus Anlaß von Wohnortwechödz 
Änderung der DienstheZeichnung, ist der für die Ausstellung 
zuständigen She 1.le vorbehalten,

Z I ä - 1237
VOrt 7 .

Im Auftrag 

Doge n hard

' äls.hJLiz’.

und

V '■ l «■< ur kPli 1' •1 0 & tuu0wo lsen 

Folgende Personalausweise sind in Verlust geraten!

a.) des Refeventex? Hilmar Deringer 
ausgestellt am 13«9.1W, Nr« B >4,

b) der Reinemachefrau Elisabeth G r u b e 
ausgestellt am 5,11,1942, Nr, G 8,

c) dex Angestellten Martha. Per s o n. 
ausgestellt. am 27,3.1942, - Nr, 573^

Die Ausweise weiden für ungültig erklärt.

Z i a 1^11 .
Vom i _2.i u« b«9«44

Im Auftrag 

Küstermann
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z'97« Bearbeitung von Ost-Flücht- 
lingBangelegenheiten

^48: Dienstaufsicht über das 
TorfInstitut in den be­
setzten Ostgebieten und 
die für Aufgaben der Torf- 
wirtschaft.und Veredelung 
eingesetzten Gesellschaften

!'t-9* Portsetzung der nicht still- 
zulegenden Aufgaben des 
Sonderreferats II 7 A

’i'1?)« K. , i: I ■ ! ' t • . ■ fi( I 1 1: ; ■
ko.ra.ro: ssa.r s für die Ukraine

151 i A.u£ I ösung der Dir na tstelle 
des Sonderbeauftragten für 
die Anbei 1skräf*e aus den 
besetzten Ostgebieten

152: Auflösung der Ausweiche• • 1.1 • 
Bielitz

153: Fe .mach reib stelle Berlin

154: Beheizung der Diensträume

Im Kampf um Deutschlands FreLheit haben ihr Leben hingegeben;

Referent Wilhelm Kulp, gefallen am 2O12„1943 an der Ostfront,
Angestellter Franz Russold,gefallen am 15»7o1944 südlich Opots. hka,
Angestellter fjierd Doepke, gefallen am 1/o'7»1944 bei St« Lc>,
Steuersekretär Julius Worms, gefal.l«r>. am 11»8O1944 als Angehöriger 

der Dienststelle Westen im Kampf mit Terroristen in Frankreich,
Angestellter Heinrich Pechta, gefallen am 11»8,1944 als Angehöriger 

der Dienststelle Westen im Kampf mit Terroristen in Frankreich.

Sie sind in treuer Pflichterfüllung für Führer und Reich gefallen, 
Ihr Heldentod erfüllt uns mit tiefer, stolzer T-auer»

B« -!..i t;, d*- 6» September i')44
Der R-i.chsmJ.ni-'-3-> für die be-:e',?,ten Ostgebiet«

Im Auftrag 
J e n n e s

ko.ra.ro


2
Wr» 146

am 10.8.1944

tt 1.9-1944
15-9-1944

Übernommen»
aE 1.6,1^45
Tl 1,7-1944
Tt 1.7-1944
tt 1,7.1944
TT 1,7-1944
tt 1.7.1944
tt 1.7.1944
tl •1.7-1944

Tl 1,7.1944
Tt 1,9.1944

It 1,9 1944
II 1.9.1944

Zugewiesens 
ab f5.f.'l944
tt 21»8,1944
tt 25.8,1944

T» 4,9-1944
11 4,9-1944
II 18.9-1944

E.unannb i

Personal ve r ände range n

ORR Dr. Buchmann von II 2 zur Reichsanstal t für Schäd­
lingsbekämpfung in Prag
OER Dr» Zeug von II 5 zum Regierungspräsidenten in Köln
Reg.Amtmann Paulus vom Generalreferat für Raumordnung 
zum Reichsstatthalter im Sudetengau

Angestellte Kemme vom Kommando Dr. Stumpp zur ZAVO 
Angestellter Rast vom RKU zu P 2 
Angestellter Bippus vom RKU zu P 2 
Angestellter Wessel vom RKU zu P 2 
Angestellter Dyk vom RKU zu P 2
Reg.Rat Haas vom RdF bei II 6 als Oberregierungsrat
Gruppenleiter Dr«, Maurer vom Deut sch» Auslandsinst.i tut 
beim Führungsstab Politik als Ministerialrat
Forstmeister Dr» Bauersachs von der Landesforstverw. 
Thüringen bei III FH als Oberforstmeister
Reg.O.I» Probst vom Gauarbeitsamt München bei der 
Hauptabteilung Arbeit als Reg»Amtmann
Oberfeldarzt der Waffen-SS Dr« Waegner vom R 
Reichsarzt-SS bei II 2 unter Berufung in das 
nis zum Ministerialrat
Städt» Oberinspektor Wolf von der Stadtverw»Regens­
burg beim Beauftr. f, Sonderfragen als Reg.Amtmann
Kreisbürodirektor Küstermann vom Landratsamt Oscherslebeh 
bei Z als Reg»Amtmann

ichsführer-ö§'
Bearatenverhäl

Angestellte Daus von 11 Pers a zur ZAVO
Stenotyp» Schneegas von II 6 zu P 5> ^ienstsb» Wickel
Referent Müller von der Haupbabt. Arbeit zur Krimtata­
rischen Leitstelle
Angestellte Raupach von II Pers a zur ZAVO
Stenotyp« Rehfeld von II Pers a zur. ZAVO
Stenotyp« Stellmacher von III Wi zur Weißruthen.Leit­
stelle Führungsstab Politik

Oberreg« Rat Dr» Wetzel beim Führungsstab Politik zum 
Mpn.Rat mit Wirkung vom 1.7.1944
Reg.Rat Wittenbecher bei Z zum Oberreg« Rat als Min« 
Bürodirektor mit Wirkung vom 1,7«1944 
Reg»Amtmann Wulff bei II 6 zum Amtsrat mit Wirkung 
vom 1«7-1944
Major Cranz bei PPr. z.Zt, Wehrmacht, unter Berufung 
in das Beamtenverhältnis zum Ministerialdirigenten mit 
Wirkung vom 1.9-1944



^hsgeschiedensigsge!

“ 31.10.1943 
” 160‘ 6.1944 
h 31. 7.1944 
” 31. 7.1944

6 q 8 o '19-4-4- 
13.8.1944
13.8.1944
14.8.1944 
14.8.1944.

“ 14.8.1944
14.8.1944

” , 15.8.1944
1.5.8.1944
15.8.1944 
15.8.1944

’’ 15.8.1944 
15.8.1944 
15.8.1944
15.8.1944
16.8.1944
16.8.1944
20.8.1944
20.8.1944
20.8.1944 

’ 20.8,1944
20.8.1944
31.8.1944
31.8.1944 
31.8,194h
31.8.1944
31.8.1944
31.8.1944
31.8.1944
3108.1944
3108.1944

’ 31.8.1944
h 31.8.1944

31.8.1944
31.8.1944

~ 3 -

Angestellter Dr. Ing. Schöne beim Generalreferat f.
Raumordnung z.Zt» Wehrmacht
Angestellter Zambecki bei PPr
Angestellte Bold! bei der ZAVO
Angestellte Preuße bei PPr
Stenotypistin Schmidt bei. Ill Wi.
Reichsbankamtsrat Schulz bei der DW 
Referent Dr, Dreisslg bei II ?.
Angestellter Dürhammer bei II 2 
Stenotyp. Unruh bei’Z 1 a 
Stabsarzt d.R.Dr» v.2. Mühlen bei II 2 
Stabsarzt d.R. Dr. Nowakowski bei II 2 
SS-HauptScharführer Vorderwinkl.er bei II 2 
Stenotypistin Bartmann III FH 
Angestellte Richter bei der DW 
Angestellte Boche bei. Z 1 a.
Stenotypistin Bahlow bei II 1 
Angestellter Ohardre bei Z 1 a 
Maschinenschrei.berin Klemp bei. II 1 
Dolmetscher Larinoff bei. der ZAVO 
Angestellte v. Kalckstein bei PPr,
Angestellte Teckel bei PPm 
SS-Unterscharführer Riedl bei II 2 
Stenotypistin Klauenberg bei der Hpt» Abt»Arbeit 
Angestellter Luders bei II 7 
Angestellte Gutmann bei PPr,
SSScharführer Seggermann bei II 2 
Angestellter Donath bei Z 2
Medi.zinal.rat Dr» v» Lampe bei II 2. z.Zt» Wehrmacht 
OoStudiendir.Dr. HÖfke bei II 7 
Angestellte Basener bei Z 1 a
Stenotypistin Gj tdisch beim Beauftr, f. Sonderfragen 
Stadtobersekr. Wieker bei II Pers uk 
Stadtinspektor Becker bei II Pers b 
Fernspri Puttkammer bei Z 1 a.
Stenotypistin Küche bei II 4 
Referent Hei.d bei II 4
Angestellter Otto bei Zla
■Stenotypistin Bovensiepen bei d.DW
Stenotypist rn Maschke bei der DW
Stenotypistin Eckert bei der Hauptabt. Arbeit
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Ausgeschieden? 
am ?T75elW'
tt 31,8,1944
11 3108 „1944
tv 310801944
tt 31,8,1944
tt 31,8,1944

tt 51 „8,1944
tt 31 o8o1944
tt 31 „8„ 1944
tt 31„8,1944
tt 31 „8 „1944
tt 31„8,1944
tt 31 „8 „1944
it 31„8„1944
tt 31„8,1944
ti .51 „8,1944
tt 3108 „1944
tt 51,8,9944
tt 4,9,1944
tt 4,9,1944
IV 4,9,1944
tt 5,9,1944
tt 7,9,1944
ft 8 „9,1944
tt 9,9,1944
tt 10,9,1944
tt 10,9,1944
tt 10„9o1944
tt 10„9,1944
ft 11„9,1944
It 11 „9,1944
It 14,9,19-44
11 14„9,1944
tt 15,9,1944
tt 15,9,1944
1t 45,9,1944
»1 15,9,1944
tt 15,9,1944
11 15,9,1944
11 15,9,1944

Angestellte Erlchreinke bei Z
Prof, Dr» Kölsche bei II 7
ORR Hermk.es von der Haupbabt«, Arbeit#Angestellter Ju.ngha.ns bei Z 1 a
ßere.ichslelter Puttkammer b„ Beauftr„ f„ Sonderfr,M *Reichshaupt st, Leiter Rosenfelder b«, Eührungßto 
Piilitik
Studienrat a„D„Kum.berg bei II 7
Angestellte Holzapfel bei der DW 
Gruppenleltenn Dr„ jur„ Petmecky bei P 6 
Angestellte Suffert bei PPr
Angestellte Dreyssig bei der DW 
Sienotypistin Speisberg bei II 2.u
Angestellte Schönfeld bei PPr 
Stenotypistin Vogel bei Z 2 
Angestellte Ludwig bei PPr 
Gauhauptstellenleiter Kyas bei II 4 
Stenotypistin v„ Lanken bei III E u„ L 
Stenotypistin Peter bei II. 6 
Lande sober insp«, Barfuß bei der Hpt„Abt„Arbeit 
Reg„Insp„ Kullack bei der Hpt0 Abt«, Arbeit 
Reg„Insp„ Sandhoff bei der Hpt„ Abt„ Arbeit 
Ivlin „Rat Eoerster bei II Pers 
Angestellter Berg bei der DW 
Ange stell, lterß Itter ling bei Z 2.
Maschinenschr« Jenkel bei Z 1a 
Angestellter Kerkow bei Z 1a
ORR Dr«, Pusch bei der Sonderabt„ Treuhandvervva
Buchhalter Wächter bei der DW
Stenotypistin Dettmer bei II Pers c 4RegoRat Hansen bei II Pers a 
Angestellte Blankenburg bei Z 2 
Obersteüerinsp, Schröder bei II 6 
Angestellte Schultz bei der DW 
Landgerichtsrat Berner bei II 5 
Angestellte Kieß bei III Wi
Regolhsp«, Modrack bei d„Sonderabt«, Treuhandverw, 
Angestellter Jesu.i.ter bei PPr 
Schriftleiter Dülfer bei PPr 
Angestellter Darre bei III E 
Angestellter Wi.ttig bei der DW

b

Hermk.es


Ausgeschiedens
am
" .15*9*1944

19.9.1944 
20,9*1944- 
20*9*1944 
20*9*1944 
20*9*1944 
20*9*1944
25.9.1944 
25 „9 * 1940- •
25*9*1944 
50*9*1944 
30*9*1944
30.9- 1944 
30.^1944 
50*9*1944 
50*9*1944
30.9- 1944

30*9-1944
30.9.1944 
30.9*1944
50.9.1944

30*9,1944 
30*9,1944 
30.9*1944 
30.9*1944

30.9.1944 
30*9,1944
30.9.1944 
50.9*1944 
50*8* 1944 
30.9*1944

30*9*1944 
50*9*1944 
50,9*1944 
50,9*1944 
50*9*1944 
50*9*1944 
50 * 9.1944

•t

II

tt

•t

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

t»

tt

tt

It

tt

tt

V

Angestellte Matag bei Z ?
Angestellte Fäsolt bei PPr
Steueninsp* Mahring bei der DW
0«Steuersekr* Kreß bei der DW
0»Steuersekr* Menzebach bei II 6
Steuersekretär Büttner bei der DW
Angestellter Barkowski bei II 6
Angestellter Stiller bei der DW
Angestellter Weber bei der DW
Angestellter Hannert bei der DW
Angestellter Krudup bei der DW
Amtsrat Wagner bei II Pers d z*Zt* Wehrmacht 
Stadt-insp* Winter bei Z 1 a z
Eeg*Rat Werner bei II 6
Sl-ädtinsp* Loth bei Z 1 a
Angestellte Liersch bei PPr
Werkstättenleiter Ploner bei Z 1 a
. „a+onte Mosert beim Sonderbaauftr* f*d* f^^rSäfte aus den bes, Ostgebieten 
Angestellter Hegra»otnow bei der ZAVO 
Stenotypistin Berthold bei II 5 
Angestellter Albers bei Z 2
c, „hmibler Bay beim Sonderbe auf tr. für die aul den bes, Ostgebieten

Angestellte Dreßler bei PPr
Angestellte Müller bei Z 1 a
Angestellte Mundt bei der DW .
Angestellte Muschall b, GeneraLreferat f, Eaunord 
nung
Stenotypistin Schwarz bei. -I 3
Stenotypistin Steuer bei III Wi
Stenotypistin Nürnberg beim Beauftr* f*Sonderf r-agen 
Angestellter Berger bei der DW 
Angestellte Gläser bei der DW
Agsteine Kasinow beim Sonderbaauftr, für die 
^feit Ikrafi-. aus den bes, Ostgebieten 
Angestellte Sexaff bei der Z.f.O,
Stenotypistin Siebenhaer bei PPr 
Angestellte Molly beim Führungsstab Politik 
Angestellte:- Krebs bei ITI Wi 
Angestellte Fühler- bei der DW 
Angestellte Heymer- bei der DW 
Steno1 ypisti.n Person bei III Wi
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Ausgeschieden 
am 5O.9.1W
tt 50.9.1944
ti 30.9.1944
n 50.9.1944
tt 50.9.1944
tt 50.9.1944
tt 50.9.1944
tt 50.9.1944
tt 50.9.1944
tt 50.9.1944
tt 50.9.1944
11 50.9.1944
tt 50.9.1944
11 50.9.1944
n 50.9.1944
Tt 50.9.1944
tl 30.9.1944

I
” 51.12,19^+

” 31-12.1944

" 51» 5-1945

Einberufungen 
am' 15 7771W 
” 25.7.1944
” 27.7.. 1944
" 27.7.1944
" 27.7.1944
” 28.7.1944
" 7.8.1944
'• 24.8.1944
" 50.8.1944
” 50.8.1944
" 1.9.1944
” 2.9.1944
" 5.9.1944
" 7.9.1944
H 11.9-1944 
'• 15.9.1944 
" 16.9.1944

Angestellter Raehse bei der DW
Angestellte Stamer beim Sonderbeauftr» f.d0 
Arbeitskräfte ans den bes. Ostgebieten 
Angestellte Völker bei der DW 
Steuerbetriebsassist. Vogel bei der DW 
Stadthauptkassenrendaht Poescbe bei dei bw 
Reg.Insp. Holldack bei Z 1 a z.Zt. Wehrmacht 
Angestellte Dr» Geis bei PPr
Angestellter Fischer bei der DW
Angestellter Förster bei der DW
Angestellter Precht bei der DW
Angestellter Gebhardt bei der DW
Angestellter Ziemer bei der DW
Kraftfahrer Wildt bei der DW
Angestellter Hesse bei Z 1 a
Stenotypistin Melzer bei P 4
Stenobypistin Lüdge bei III Wi
Angestellte Piath beim Sonderbeauftr, f.d. 
Arbeitskräfte aus den bes«, Ostgebieten
(ab 9„90dienatv©rpflichtet) Stenotypistin 
i’eickner bei III FH
(ab 18.9»cLierstverpflichtet) Angestellte 
Starke bei der DW
(18.9adienstverpflichtet) Stenotypistin 
Zech bei II 5

ihi. Wehrmacht s
AngesteTlter Krömke bei der ZAVO Dienst 
Angestellter Bechtholt bei der ZAVO 
Angestellter Mudrack bei Z 1 a 
Angestellter Siering bei der ZAVO 
Angestellter Wichmann bei P 2 
Angestellter Finke bei der ZAVO 
Angestellter Rau bei der ZAVO 
Reg.Amtmann Otto bei II Pers c 
ORR DünscheJ bei II 1
Min.Reg»Brockeimann bei II 5

dohdenst»

Angestellter Bergmann pei Z 2 
Angestellter Geri.gk bei Z 1 a 
Angestellter Bippus bei P 2 
Angestellter Last bei PPr 
Reg.Assist» Scholz bei II Per»
Angestellter Graber bei II Pern 
Reg.O.Insp. Schulze bei II 7 /
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Nro 142 Bearbeitung von Ost-Flüch+ llngsangel egenheiten

1» Die zusammenfassende Bearbeitung der Ost-Flüchtlingsangele­
genheiten obliegt im Hinblick auf die hierbei vordringlich 
zu beabhtenden Gesichtspunkte des Arbeitseinsatzes der Haupt­
abteilung Arbeit/ Sie trägt hiermit die Hauptverantwortung 
für die einheitliche Bearbeitung aller Fragen auf diesem 
Sachgebiet und für eine einheitlich ausgerichtete Vertretung 
des Ministeriums nach außen« Die Hauptabteilung Arbeit be­
teiligt bei Durchführung dieser Aufgabe andere Dienststellen 
des Ministeriums nach Maßgabe der Geschäftsverteilung«,

4. Im Rahmen dieser einheitlichen Zusammenfassung bleibt jede 
Dienststelle des Ministeriums hauptverantwortlich für die 
Bearbeitung der in ihrem Geschäftsbereich anfallenden Fra­
gen des Flüchtlingswesense Die Hauptabteilung Arbeit ist 
stets zu beteiligen, die Beteiligung anderer Dienststellen 
des Ministeriums erfolgt gemäß der Geschäftsverteilung. Die 
Hauptabteilung Arbeit ist auch von der Anberaumung von Sitzun­
gen und Besprechungen in Flüchtlingsangelegenheiten zu un­
terrichten, damit sie ggf. hieran teilnehmen kann.

b. Ohne die Geschäftsverteilung auf diesem Sachgebiet insge­
samt darzulegen, wird die Hauptverantwortung für die wich­
tigsten Aufgaben im Rahmen der Zuständigkeit des Ministe­
riums wie folgt festgelegt:
Führungsstab Politik? Allgemeine politische Richtlinien- 

gebung für die Behandlung von 
I?lüch”blings £

Hauptabteilung Arbeit? Arbeitseinsatz sowie Lohnfragen 
und Arbeitsbedingungen, Sozial­
versicherung und Wehrversehrten­
versorgung, Unterbringung der Ar­
beitsfähigen, Entsendung von Bel­
auf fragten in die Albertkommissio- 
nen und die Aufnahmegebiete.

Abteilung Arbelbspoii 
tik:

Hauptabteilung Verwa'i 
ffing^ÄfrtTTT 1 Js ~~

Haupabt e i I ux-'g Press«-» 
und Propaganda£
Hilfs-- und Le itstel len;»

Dienst st ei le Eickel:

Politische Steuerung der im
Rahmen der DAF. eingesetzten
Kräfte der landeseigenen Berufs- 
verbände.
Planung der Rückführung der Bevöl­
kerung im Rahmen der ARLZ-Vorbe- 
reitungen, Organisation des Flücht­
lingswesens, allgemeine über die die 
Ostflücht ringe betreffenden Fragen 
hinausgehenden Flüchtlingsangelegen­
heiten, Festlegung der Aufnahmeräume 
für Ni.chtarbeitsfähige, polizeiliche 
Maßnahmen.
Presse- und Propagandamaßnahmen0

Durchführung der politischen Betreuung, 
Steuerung der sonstigen Betreuung, so- 
wfcit nicht- andere Stellen des Ministe­
riums hauptverantwortlich- sind.
Anwerbung von SS-Helfern, Luftwaf­
fenhelfern und L-af twa.ffenkampfhelfe-
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rinnen, aus den Flüchtlingen»
2,AV0: Arbeitseinsatz der Angehörigen qualifizier*
--------- ter Berufe und karteimässige Erfassung &}>e'

ses Personenkreises gemäß Erlaß vom 15»^’ 
1945 - II 1 c 1.34 a (Mittlo Bl. Nr» 2?0)- 
Aufgabenabgrenzung gegenüber der Hauptab­
teilung Arbeit gemäß Erlaß vom 2ü»7«1944 
A 2610-8/44 (Mitt» Bl. Nr» 107).

überbere10ns leitenDi.gon.hard» Unbeschadet der ßetreuungsaufgaben der Hilf3
stellen Mitwirkung bei f’ürsorgerischen Maß-** 
nahmen, insbesondere bei grundsätzlichen 
Verhandlungen mit der NSV»

4» DieHauptbateilung Arbeit halt in den Notwendigkeiten angepaßten Zeit'' 
abstanden Besprechungen aller an der Bearbeitung von Flüehtliggsange" 
legenheiten beteiligten Dienststellen des Ministeriums ab, auf denen 
alle dieses Aufgabengebiet betreffende Fragen zu erörtern sind»

9» Soweit der Arbeitseinsatz der Angehörigen qualifizierter Berufe be­
sonders geregel,. ist, wie z»B» die medizinischen und veterinärmedi­
zinischen Berufe, der Schlichter und Schöffen, der Amtsträger der ß?" rufsverbande des Ostlandes, des wissenschaftlichen HochschSlpersonal3 
u,a»m»,verbleibt es hierbei»

6» An dem Verkehr mit den Beauftragten des Ministeriums in den Albert" 
Kommissionen und Aufnahmegebieten, die dort die Interessen des Mini" 
syeriums allein und einheitlich wahrnehmen, ist die Hauptabteilung 
Arbeit stets zu beteiligen, die hierauf jedoch hinsichtlich bestimm­
ter Angelegenheiten generali verzichten kam,

7» Abgesehen von dem Personalbedarf der noch im Aufbau befindlichen 
estnischen, lettischen und litauischen Hilfsstellen., weißruthenischeh 
Eeitßtelle sowie russischen und ukrainischen Betreuungsstellen darf ' 
infolge dex Bearbeitung von Flüchtlingsangelegenheiten neues Perßona 
nicht einges ,ellt und die vorgesehene Personalverringerung nicht be- 
ei“;tracx werden» Durchführungsaufgaben sind daher grundsätzlich ( 
aul die jesyehenden und für das Deichsgebiet zuständigen Organisat'i0*1 
und Dienststellen zu übertragen»

II 1 c 3459 
vom 2?»9.44

Hi: »148

In Vertretung 
des Ständigen Vertreters

von Allwörden

Dienstaufsicht über das Torf Institut, in den besetz^- 
Ostgebieten und die für Aufgaben der Torfwirtscha^-
und -• Veredelung eingesetzten Gesellschaften.

In Ausführung des nachstehenden Bezugerlasses wird angeordnet:
1») Die Aufsicht über das Torfinstitut in den besetzten Ostgebiete*1 

übernimmt der Leiter der Gruppe Bergbau»
2») Die Lenkung und Beaufsichtigung cler für Aufgaben der Torfwirt-

Schaft (Gewinnung, Verarbeitung, Veredelung und Vertrieb) ein­
gesetzten Gesellschaften obliegt
a) der Gruppe Bergbau für die Torfgewinnung, TorfVerarbeitung» g 

Torfbrikettierung, TorfVerkokung nebst Nebenproduktengewinh^fg 
sowie für den Absatz von Weiß- und Schwarztorf und deren fef>
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Veredelurigeprodui ,
b) der Gruppe Miniralöi für die Weiterverarbeitung und den Absatz 

der bei der Torfverkokung, anfallenden Nebenprodukte,

III as Org.176 
vom 15„9.44

Im Auftrag 
Dr, Ter Nedden

Berlin, den 5oJ,ult 1944

i7
An die
Chefgruppe III Wi 

im H a u s e

Betrifft: Zuständigkeit der Chefgruppe IIt W.i in fragen der ÜSÜJJuLk*. Torfwirtschaf l- und -Veredelung^, sowie Aufsicht* fuhrue,.-
über das Torfinstitut

Die auf Grund besonderer Weisung dem Beauftragten für Sonder- frLtn übertragenen Zuständigkeiten in Fragen der TorfWirtschaft 
und6 vei’ede Lung und die Aufsicht über das Torf Institut werden aut 
die ChftywppegIII Wi zurückübertragen. Mein Erlaß über die orga 
htLhnrtäche Stellung der Nebenstellen d.es Re i chsmimsteriums fw 
die besetzten Ostgebiete und ihre haushalts- und kassenmäßige Be­handlung vom 12 ?1 0,1 94 5 - II 1 c 1251 -Mibüg»-Bl.Nr,204/45- gilt 
handlung vom . Ln Bezug auf die Aufsicht über das Torfinsti-

gleicher Weise obLtg? der Chefgruppe III Wi die Lenkung 
«^Beaufsichtigung der für Aufgaben der Torf Wirtschaft und -Ver­
edelung eingesetzten Gesellschaften.

In Vertretung 
Alfred Meyer

144 Fortsetzung der nicht s‘111 z u I egenden Auf gaben
des ^ohdefre'fera ts_II _/_Ä

Soweit die bisher von dem Sonderreferat Wissenschaft- und Kultur 
(II 7 A) wahrgenommenen Aufgaben nicht stilLgelegt werden können 
erfolgt ihre Durchführung gemäß den abschriftlich angefügten

II -1 
i/om

Schreiben, c 5468 
10.10.44

Im Auftrag
von Allwörden

- 10 -



RM.fd.bO Berlin, den 10„Oktober 1944
II 1 c p4b8

Au die
Zentrale füi Ostlorochung 
(RestVerwaltung) 

im ..ff. a, use

Betrifft: Abwicklung II 7 A

Ich beauftrage Sie hiermit, die sich aus dei- Stillegung des Sonder- 
referats Wissenschaft und Kultur II 7 A ■ ergebenden Abwicklungs­
aufgaben kommissarisch durchzuführen.„ Im besonderen beauftrage ich 
Sie?.

1„ sämtliche Stipendienangelegenheiten in Verbindung mit den 
zuständigen Stellen des Ministeriums und dem Studienwerk 
für Ausländer'zu regeln;

2«, die Studierenden aus dem Reichskommissariat Ostland bald­
möglichst in. den. studentischen Rerieneinsatz in Verbindung 
mit dem Volkspolitischen Amt der Reichsstudentenführung zu 
bringen und, sofern diese Studierenden RAD-pflichtig sind, 
sie dem Reichsarbeitsführer zu melden;

2» die aus dem Reichskommissariat Ostland rückgeführten Pro­
fessoren, Dozenten und Assistenten in Zusammenarbeit mit 
dem Auslandsamt der Dozentenschaft dem Arbeitseinsatz zu­
zuführen und ihre Betreuung nach Absprache mit den Hilfs­
stellen sicherzustellen}

4.. die Verwaltungsangelegenheit der aus dem RKO und RKU
rückgeführten RorschungsscLatitute in Verbindung mit meiner 
Abteilung II 6 im Rahmen der gegebenen Anordnungen zu regeln;

5, die Verwaltung des Informationsmaterials sowie der Büchereien 
des Referats Schrifttum zu übernehmen«, Hierbei bitte ich, 
sich des Referenten Haynberg - zoZf„ Rührungsstab Politik- 
zu bedienen.

Diese Regelung gilt für die Zeit, bis meine Hauptabteilung Ver­
waltung diese Aufgaben wieder selbst durchfahrt.

Im Auftrag 
von Allwörden
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RMfdbO 
II-1 .c ,5168 Beclin» den 10„Oktober 1944

An den
Kommissar für Archivschütz» 
Herrn Generaldirektor Dr» Zipfel
Berlin NW 7
^örotheanstr. 49

Betriffti Anpassung des RMfdbO an die gegenwärtige Lage» liiert 
Stillegung des Sonderreferats Wissenschaft und Kultur 
II 7 A»

Ich beauftrage Sie hiermit, die sich aus der Stillegung des Sonder 
referats II 7 A ~ Wissenschaft und Kultur - ergebenden Abwicklungs­
aufgaben auf dem Gebiet des Archivwesens Kommissarisch durchzuführen. 
im besonderen bitte ich Siet

1 „ in Verbindung mit meiner Abteilung II 6 (Finanzen) die
aus dem Reichskommissariat Ostland rückgeführten Archivalien 
sicherzustellen und zu verwalten;

2» die aus dem Reichskommissariat Ukraine rückgeführtexj Archj 
valien wie bisher zu verwalten»

Liese Regelung gilt für die Zeit, bis-meine Behörde wieder in der 
Lage ist, diese Aufgaben selbst durchzuführen»

Im Auftrag 
von Allwörden

wr , 150 hcua Anschrif t des Rc j.chskommi ssars
i>ur Ukraine

Die Liens cs teile des Reichskommissars für die Ukraine ist von 
Bucnenhof bei Kranne nach Hohenstein (Ostpr») verlegt worden» 
Die Postanschrift lautet?

(5b) "Hohenstein (0st-pr»),
Tannenbergkrug”

Fernsprechanschluß bis auf weiteres? Hohenstein Nr» 204»
Z l a - 1150 Im Auftrag
vom 3„10»44 . Wittenbecher

- ! '
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Kto jjgl Auflösung der Dienststelle des Sonde rbeauftr äugten,
fur „die Arbeitskräfte aus~cTen'KesetztTen önfcfterj.tetgB

Die Abwicklung der Dienststelle des Sonderbeauftragten für die 
Arbeitskräfte aus den besetzten Ostgebieten (Dienststelle 
Staatsrat Henningsen), deren Auflösung durch Erlaß vom 12,Juni 
1944 - II 1 c 2300 - (Mitt,-Bl,Nr, 75) angeordnet worden ist, iß 
beendete Die Dienststelle hat mit Ablauf des 30,September 1944 
.ihre Tätigkeit eingestellte
Die Akten der Dienststelle werden von der Zentralverwaltung 
(Hauptamt) übernommen» die bei etwaigen Anfragen Auskunft erteil1'’

II 1 c 5574 
vom 7,10,44

In Vertretung 
des Ständigen Vertreters

von Allwörden

l -
Nr^JJj?2 Auflösung der Ausweichstelle Blelitz

Die Ausweichstelle Bielitz ist geräumt, Postanschrift, Fernspreo»1; 
anschluß und Fernschreibstelle sind aufgehoben.
Die in Bielitz untergebracht gewesenen Abteilungen? II Pers, 
und II 7 sind nach der Ausweichstelle Michendorf (Mark) verlegt 
worden. Die Abteilung II 5 ist stillgelegt worden,

Z 1 a Im Auftrag
vom 2,10,44- Wittenbecher

Fernschreibstelle Berlin

Die Fernschreibstelle Berlin ist in das Dienstgebäude Kurfürst^*1'' 
straße 55 verlegt worden, 4
Fernsprechers 25 91 O'!

22 20 70

Z 1 a - 1150 
vom. 12,10,44

Im Auftrag 
Küstermann
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Nr. 194 Beheizung der Dienst räum«

Nachstehenden Erlaß des Reichewir» soha^tsmini st - ' teile ieti 
zur Kenntnis und Beachtung tu.31>0

Im Auftrag 
Wl' tenbeche.r

De r Reh hswi rt,sch8.ftsministe.r 
II 2-4b/?1%44

Berlin C 2, den 25„September44 
Neue Königstr«, 27- 57 
Fernap' „>2 00 18

Bet-ToS Bfabetzung der Dj.enstu äum«W.' • >

Ebenso wie die anderen Hausbraudverbraucher müssen dm Behörden 
damit rechnen, daß ihnen in der kommenden Heizperiode nicht; die 
gleichen Brennstoffmengen wie im Vorjahr zur ß^heizunp len Dienst- 
räume zugeführt werden können„ Bei einer durch die Krieg-'ereig ■ 
nisse beeinträchtigten Kohlenförderung und bei erschwertem Abf- 
transport der Kohle ist in erster Linie der. Bedarf der Rüstungs 
Wirtschaft zu drdkeni der Hausbrand verb rauch muß deshalb auf d n 
geringstmöglichen Umfang einge schränk t werden» Ich mache es d-n 
mir'nachgeordneten-Behörden und Körperschaften öffentlichen Rechts 
zur Pflicht, alle Maßnahmen zu treffen, nd den Verbrauch von Brenn­
stoffen zur Beheizung der Diensträume sowei1 herabzusetzen, wie 
es mit Rücksicht auf die Aufrechterhaltung des Dienstbarrtebes 
nur irgend zu vertreten ist0
Ija einzelnen bestimme ich in Anlehüng an meine Erlasse vom 8„ 
Oktober 1942 - II ßg p/2504/42 - und 6„0ktober 1941 - II Bg 22519/ 
41 -?
1) Die Büro.räume mehrerer Dienststellen -und mch Mögl ichkeit in 

einem Dienstgebäude zu vereinigen uni die Heizupgsaniagen 
ganzer Gebäude oder wenigster? 1 von Gebäudeteilen stiUZulagen» 
Die Hei.zungsanlagen sind gegen Frostschäden zu sichern,

2.) Sofern von 'den 'Wirtschaftsämtern nicht allgemeine Weisungen
erlassen, werden, dürfen von d-n Dienststellen meines Geschäf t«- ' 
bereichs Heizungsanlagen keinesfalls eher in Betrieb genommen 
werden als bis an .5 Tagen hintere insider um. ?l Uhr Ln unmi ftel- 
barer Nähe des Dienstgebäude3 eine Außentemperatur von weniger 
a‘i s 12h C festgesfei Jt.1.0t„
Gerade in der Übergangszeit: lausen sich lurch Hinaus schieben 
des He t.zbegi nns erhebliche Kohle umengen > -‘insparen, die andern- 
falls zurzeit der stärksten Winterkill- fehlen«

14
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Es dürfen nur Öfen und Heizkörper in den Arbeitsräumen in Be­
trieb genommen werden, die während der Dienststünden dauernd 
besetzt sind«, Die Heizkörpgr in unbenutzten Räumen - Fluren, 
Treppenhäusern u®dgl® - sind, solange keine Frostgefahr be­
steht, abzusperren und bei drohender Frostgefahr nur zeitweilig 
und mäßig zu erwärmen, daß dem Einfrieren vorgebeugt wird» Ein 
Umhüllen der Heizkörper verhindert dabei zu rasche Auskühlung®
Die Beheizung ist so zu führen, daß die Höchsttemperatur in den 
Diensträumen 18° C keinesfalls überschreitet®
Den vielfach nicht unberechtigten Klagen der Bevölkerung, daß 
Behördendiensträume überheizt seien, während Wohnräume unter 
Umständen nur unvollkommen erwärmt werden können, muß jegliche 
Berechtigung entzogen werden®
Die Verwendung zusätzlicher, mit Elektrizität oder Gas betrie­
bener Heizgeräte in Behördendiensträumen ist zu unterbinden 
und nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Behördenieiters oder 
seines Beauftragten in wirklich dringenden Ausnahmefällen zuzu­
lassen®
Zur Bedienung der Heizungsanlagen mache ich erneut auf die Be­
dienungsvorschriften der Reichsarbeitsgemeinschaft für Wärme­
wirtschaff (Frank*sehe Verlagsbuchhandlung, Berlin W 55) und 
die Führung eines Heiztagebuches sowie die laufende Kontrolle 
des Brennstoffverbrauches aufmerksam®

Im Auftrag 
Ohlendorf
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INHALT

15>f F.t ei /.ej.tgewährung axa Ge- 
f 01 gsehaf t smitgli eder de s 
öffentlichen Dienstes» 
die von ihren Familien 
getrennt sind

156» Wiederherstellung ver­
nichteter Akten

157» Ausländische Ordensaus- 
Zeichnungen

Nr» 1
158* Aufhebung des Preußischen 

Finanzministeriums

159s Sperrung der Kennzifferge­
spräche

160» Anträge auf Einrichtung 
von Fernmeldeanlagen

vo 
gangen.

Rego Sekretär Erich Si’tterlee von der Abtei­
lung II 5 ist am 19« September 1944 als Stabsfeldwebel 
auf dem Felde der Ehre gefallen. Hiermit ist wieder ein 

- bi iTi ieher Mitarbeiter und guter Kamerad von uns ge- 
Sein Heldentod soll uns allen Verpflichtung sein«

Berlin, am 18. Oktober 1944 
Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete

Im Auftrag 
J e n n e s
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P; '•»*':■' fgewähf utip an GfeJ'oJ £,■■ ■< -ha f bsmi tg.l i -mIu r> deu o ffen.FIIchenSTehstö’s, dl o von ihren
'. n getrei5n*b nlhd»

Vi'jf ‘lt t uog,eorJüvi*p vorläufigen Uri aut) a sperre bleiben 
d jf- Be bimmungen übe. Farn i 1*j enhe imf ährten und Familien- 
l • :■■■<’,hatährten unberührt»..
Nach den zurzeit geltenden Best i mui.n.ngeu kann Freizeit an 
Gefo.lgschaftsmitgl ieder gewahrt werden

a.) •'te ausserhalb ihres Wohnsitzes beschäftigt* werden 
zur Reise zu ihren. zurückgebliebenen Fami1ienange- 
hö r*i gen (Fami 1 ienheimfährten);
deren Familie wegen Luftgefährdung oder Flieger 
schaden umqtuax’bi.evt worden ist, zum Besuch, der 
Pan 1.) Le (Fam.il 1 enhe iro.fährten),

n)

i f
, I

.-a.'!,, u •Entfernung zwischen dem. Aufenthaltaort des Beamten 
oder Angestellten und de.r Familie mehr als 100 km beträgt»
Die u. • ' zeit, wi rd für- Verheiratete zweimal und fü.r ledige 
einmal im Jahr, erstmalig 6 Monate na. h Beginn der Trennung 
gewäh' . o
.Die Fr «ze ■ t bet ragt bei Eni feruungen von mehr als 100 km 
bi*. ;C0 km für jede Fahrt 5 Kal rüder tage, bei Entfernungen 
von mehr als 500 km für jede Fahrt b Kalendertage» Sind nur 
Kinder umquart»erb worden, t.j beträgt di.e Freizeit für ße-- 
.u Dot ?hr ten n~d. Entfernungen von mehr als $00 km -- '500 km 
/ Kalead.ertage, bei Entfernungen über >00 km > Kalendertage»- 
tu Jen ’ besonders ungünsl iger R» i.seVerbindungen kann eine 
zu -it> i oh# Freizeit- bis zu * Kalendertagen gewährt werden» 
Arbeitet das Ge tolgochaf r-smitglied am Reisetage mindestens 
4 Stunden, so wird dieser Tag auf die Freizeit nicht ange - 
rechnet,
Uv«-; Ge w-D.icu.ug vom Rei se ko,> Leo ».«gelt :.»oh für Fanil I 1 anbei ui 
fahrter nach den AbordnungHs-.d. i.mmungen des Reichsministers 
der Finanzen vom I I«, September 1942, Reichahaushalts- und 
Besoldungsblatt ß. 184 und den. dazu ergangenen Ausführungs- 
oesbiwmuügeh, für Fami ( i enko-t. hefahrt-en nach den Vorschrif­
ten über Re j sebeihi Ifen für Familienbesuchsfahrten des Räu- 
murrg.y tumilienunterha its vom >0» Oktober 1944 (MBHV0 ß» 1682)»
Um eine einheitlich* Anwendung der Bestimmungen sicherzustel 
len-, weise ich noch auf folgendes hins
1» PreJzeitgewährung ‘-'teilt, die für di» Gewährung des Er-- 

holungaurlaübo zuständig- ßtello, das ist die Zentralver 
wa11ung (Haup t arn b)□

.\ Für di.e Beanbcaguog der Pr Ozeit j •* b der gleiche Vordruck 
wie. bei. der Beantragung des Erholungsurlaubs (A !1) zu vet 
wenden, In dum AntragsVordruck ist anzugeben, ob es sich 
um ' ine Reise zu den zui ückgeb.i iebenen Fami! i.enangehoriger 
oder um eine R;-1 so zum Besuch der umquai t ie eben Familie 
handelt» G"J e o h/ei b ■ ■ i o-, die Entfernung zwischen dem 
Dienstort und dem Aufenbhai. t y.ori. der FamiL ienangehö.M gen 
anzugeben«,

>0 . im Auftrag
• Degenhard0,4-'

rf

L. L
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Wiederherseliung vernichteter Akten

Die unterschiedlich- Handhabung dei Wiederherstellung von Akten, 
die durch Feindeinwirkung vernichtet wurden, insbesondere der 
dabei vielfach festgestellte unnütze oder übertriebene Ver­
waltungsaufwand, haben den Reichsminister des Innern veran­
lasst, folgende Richtlinien aufzustellen, nach denen in Zu­
kunft einheitlich verfahren werden soils
"1. Die Wiederherstellung von Akten durch Ermittlung und ab­

schriftliche Beschaffung vernichteter Schriftstücke bei 
anderen Behörden oder Dienststellen oder, bei Privatper- 
sonen ist niemals allgemein, sondern nur von Fall zu Fall 
in Betracht zu ziehen» Sie ist lediglich gerechtfertigt, 
wenn der Gang der Verwaltung durch das Fehlen der Akten 
erheblichen Störungen ausgesetzt ist»

2» Eine vollständige Wiederherstellung der Akten hat wegen 
der damit verbundenen Verwaltungsanbeiten, die im Hin­
blick auf die weitgehende Unmöglichkeit der Wiederbe­
schaffung des gesamten Akteninhalts zum grossen Teil 
nutzlös aufgewendet wird, grundsätzlich zu unterbleiben.,
Die Wiederbeschaffung hat sich unter Anlegung eines 
strengen Maßstabes auf die Schriftstücke zu beschränken, 
die wegen ihrer besonderen rechtlichen und tatsächlichen 
Bedeutung wirklich unentbehrlich sind»

3, Bevor die Wiederbeschaffung von Schriftstücken und damit 
die Wiederherstellung von Akten in die Wege geleitet wird, 
ist stets zu prüfen, ob nicht im Interesse der Ersparnis 
von Verwaltungsarbeit eine Gedächtnisaufzeichnung des we­
sentlichen Akteninhalts für den Dienstgebrauch genügt»

4» Wenn Personalakten durch Feindeinwirkung vernichtet sind, 
dürfen den. betroffenen Dienstkräften daraus keine Kachteilt 
entstehen. Vernichtete Urkunden sind grundsätzlich als vor­
handen gewesen anzuerkennen, wenn der Personal Sachbearbei­
ter dies bestätigt oder der betroffene Beamte (Angestellte) 
eine entsprechende dienstliche Versicherung abgibt“.

Ich bitte, entsprechend zu verfahren.

z la 1090 . Auftrag
v. 13.10.44 Degenhard

Ni% I57 Ausländische Ordensauszei chnungen.

Rachs teilendes Rundschreiben des Staatsmlnisters und Chefs der 
Präsidialkanzlei bringe ich mit der Butte um Beachtung $ur Kennt­
nis»

II i d 3608 Im Auftrag
v.20.10.44 Dr» Labs

Der;
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Del b!iauUaijL i Hl.br und Chef (1) her!tu W 8, den >»uktoue.i' 4 
dei Präsidialkanzlei Voflstraße 4
R^kdLl 460/44

Betiilfts Auslandisctie Orddusuuszeicliuuutcm.
In'Vi-rfolis meine» Schreibens vom 18,Februar 1944 

•• RP»O»2250/44 -
f , , •?

Nachdem daß deutsche Reich rach dem Verrat: uer Kuuigfich 
Rumäi ischen und Bulgarischen Regierung nunmehr auch mit Rumänien 
und Bulgarien im Krieg steht, dürfen die Ordensauszeichnungen 
dieser Staaten weder im Original , noch in Miniatur, noch als Band 

• • dei Kleinen Ordensschnalle weiter getragen werden,,
Unter das frageverbot fallen nach einer Entscheidung des 

Ci..uj., des Oberkommandos der Wehrmacht auch die von den rumänischen 
ur i bulgarischen Wehrmachtdienststellen verliehenen Armee-Erinnerungs 
weduilien einschließlich der rumänischen Erinnerungsmedaille "fcreua- 
<ug gegen den Kommunismus”, sowie die Kampf»- und Waffenabzeichen 
der ehemaJigen kgl» rumänischen und bulgarischen Wehrmacht»

gez» Dr» Meissner

Aufhebung des Preußischen Finanzminisceriums

hku.halebenden Runderlaß des Reichsministers des Innern bringe ich 
z.ui Kenntnis»

1 1 c Im Auftrag
»18,10 »44 Dr» Labs

. j,ln uuvchfuhcung van hr, III des Errasses des ii’eußi.ochan Mmfn 
Präsidenten über die Aufhebung des Preußischen Finanzministeriums 
vom fcoSeptember 1944 (GS»S»55) übernehme ich mit Wirkung vom 1»Oktob - 
1944 ab die Aufgaben und Befugnisse des bisherigen Preußischen Finanz- 
ministers auf folgenden Gebieten der Verwaltung:
1» Angelegenheiten der allgemeinen Verwaltung,
i.. Kassenverwaltung,
5» Katasterverwaltung»
Zu Die Angelegenheiten der. allgemeinen Verwaltung werden ii mei öö® 
TMii.i'-.i.erium von folgenden Abteilungen bearbeitet:
a) Allgemeine Verwaltungsangeiegenheiten: Abt»I; .
d) t'ersonalangelegenheijjen (Beamte des gehobenen, mittleren und . 

einfachen ^lenstes, Angestellte, Lohnempfänger)s AhtoIII
() Bewirtschaftung der Sachkosten des preußischen Staatshaushalts- Plans



- b -

pleuisü Ab i.o Z
•Hä .^8 Die Angej egthhe i. teu fr KaBde.ave.cwal t.mg werden in meinem 

Ministerium von folgenden Abteilungen bearbeiten«
a) Kassenangelegenheiten mit Ausnahme von Personal angele to-n 

hexten« Abt®« Z;
b) Personalangelegenheiten« Abt,III,

>j Die Angelegenheiten der Katasterverwaltung einschließLieh 
dar Peraonalangelegen.be l ten (Einzelplan XIV,Kap,50„ des

, Preuß„Staatshaushaltsplans) werden in meinem Ministerium von 
der Abtol» Unterabt«I Verm,s bearbeitet«

Hinsichtlich dev Zahlung und Buchung der Einnahmen und Ausgaben 
des preußischen Haushalts und der Geldvei-worgung den preußischen 
Kassen tritt durch die Aufhebung des Preußischen Finanzministeriums Pur? das Rechnungsjahr 1944 eine Linderung nicht ein» Die Preußische 
benero.lStaatskasse wird vom 1® Oktober 1944 ab der Reichahaupt— 
hasse angegl.ledert unter der Bezeichnung4 Re iohshauptkasse 

(PreußlscEe "Gäheralstaatskasse)
Berlin 0 2« Hinter dem Gießhause _<?±

ihre Konto-JNr« 1/161 bei der Reichsbank Berlin und ihre Kont.. Kr,9 
beim Postscheckamt Berlin bleiben unverändert«

Im übrigen weise ich zur Behebung von Zweifeln darauf hin daß 
durch dir? Aufhebung des Preußischen .Finanzministeriums hinsichtl Lt 
der Hochbauverwaltung in der Mittelstufe des Behördenaufbaues für 
die Dauer des Krieges eine Änderung nicht eintritt«

Dieser Runder]aß wird im Ministerialblatt des Reichs^ und 
Preußischen Ministeriums des Innern zur Veröffentlichung gelangen»

In Vertretung
• gez® Br, Sbuckart

' ... der Ker^zi^e^öß£räohe.

wie n

übrigen nicht derart wichtigen Gesprächen abgewickelt werden® Sie 
bat den Anteil der Kennziffergespräche allgemein auf 10 vom Hundert 
Her gesamten von einer zugelassenen Fernsprechanlage geführten Fern 
Bespräche festgesetzt®
Die Best i mmnngen der Reichspost und meine dazu erlassenen Rieht 
linien über Lenkung des Ferndienstos im Mitteilungsblatt Dr« $ 
vom 24o7®44 unter Kr.® 9-4 sind iwüht beachtet worden,
Die Kennzif te vgrüpfächf dos Ministeriums .haben nach den Überwachung^ 
Ergebnissen der fie.i.oh3post nahezu 70 vom Hundert aller geführten 
Ferngespräche erreicht.,, wobei, zürn grössten lei! weniger wichtige 
Angelegenheiten er l edi gt wurdon,
Di*- Re ohspi -?• hat ius diesem Anlaß die Kennzi tiergespiäohe bis 
zum Er r eichen l Ausgiei'.hs aj_f Jgnbefr 1 stetp J5e tj:.gesperrt®
1 a 1.500 ' Im Auftrag

»16 ® 10,44 Wi ttenbecher N.-. ,

Peraonalangelegen.be


Aria; g!-.aul £ jo •:^htung_ von Pe; umelde

Xci hub1 wjedernol v t’eavg-. •. te J1tz s d.a.3 Diunafcstellen deö 
Mui ■ 'e•'. l'i'o;- Ac-,,,«« -u/ ßsarirbluBg von PernmeIdeanlagen 
h< r'-'/xb U nu f.a..Iciispc. boi >• ■ bet.it." oder beim. Pernepreoh- 
re ebn.iwgb-ru b s be lien*
Da das Fe.-.u^pT'c"/d.rec!i.'!:it'< , "j", ••'-lebe uumitte 1 baren Anträge 
nicht au-iluhrfc, b:i > ich •" e-x.r-vi.ge Anträge der Zentral ve.r 
Wallung (Haupb"".b) ro.rz,'.ei g

Z It. 1^00
, rJo-ti

l " Auftrag 
W >. ber.inecher

/



Mitteilungsblatt
des

Reichsministers für die besetzten Ostgebiete
Berlin 80 H .v-v&beX’ 1944 • Nr. "16

- Qias&s MittailuM/sbla.tt ist «w jüt» dan &izMstgabra.u.cl'i bastintnit •

I N H A L T

Nr»jt__
161 Auflösung der Dienststelle 

Westen

162 Omnibus-V erb indung Be r 1 in 
Michendorf

16-5 Einstellung von PI anung £; - 
arbeiten

164 Fernsprechv* cm 11tlung Ans - 
weichunterkunft Micheu - 
dorf Fliegeralarm

165 Fein ehre ibl e id ung Troppau-- 
Fcarklur. fc/Ode r

166 Zusätzliche Alters- und
H >.nte rbi i e henenve eso rgung 
des öffentlichen Dienstes 
bei Dienstverpf1ichtung

1‘.y Empfange schein für 
Ve rSchlußSachen

168 Fundgegensfände

Nr«, _1O1 $_ ' Auf kösung_der Di .f' *' y^'W' W-

Die Dienststelle Westen meine* MIrrst«-.rrumu wird 
mit Wirkung vom 1« November 1944 aufgelöst. Die Akten der 
Dienststelle sind der Zentraiabteilung ?>'i übergeben« Eine 
etwa bis a um Auflösungatermin noch nicht vollende Abwicklung 
wird nach dem 1« November 1944 in dem nnbeding’;, notwendigen 
Maße durch die Zentraiabteilung fortgesetzt«, ohne daß der 
für diese Abteilung angeordnete Personalabbau hierdurch be­
rührt wird«,

Die Personalabteilung trifft die notwendigen perso­
nellen Anordnungen«,

XI I c - 5656 It- Vor1net ung 
de* Ständigen Vertreters
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Nr±_162£ Berlin - Michendorf

s) Von Montag, den 30o10®19M ah wird eine ständige Omnibus Ver­
bindung zwischen Berlin und der Ausweichstelle Michendorf ein­

et«, Dazu wird der dem Ministerium gehörige Omnibus
o

Der Omnibus verkehrt nach folgendem Fahrplans

gericht
genutzt

b.)

nach Michendorf
7.25 Uhr ab ■Potsdamer Platz 

(Eingang Potsdamer Str»)
an 18,.05 Uhr

7.30 Uhr ab Kurfürstenstr» an 18 »00 Uhr
7» 55 Uhr ab) Schöneberg,Kai sei Wilhelm

Pi atz
an 17.55

♦
Uhr

7.42 Uhr ab Friedenau, Innsbrucker Platz an 17.48 Uhr
7-47 Uhr ab Steglitz, Rathaus an 17.45 Uhr
7.55 Uhr

*
ab Zehlendorf, Kronprinzen- 

Allee an 17.35 Uhr

8.50 Uhr au Michendorf ab 17.00 Uhr

b ) hie Benut zung des Omni bn ss«« u ,,, <. —.5er des filAri nm« pl^schaftsmi tgller^
dürfen auf (TfäncTDoT 1 v-?’•-- 'X\ Nt?' '^ehorigedec Ministeriums
nalausweises zu fordern "LSb* di® Vorzeigung des Perso­ns Mitfahrers zur Ge folg afn ?eP Zugehörigkeit

woxu±g.-,cnatt des Ministeriums hat»
d) Ief?rdert!MdigUnS die des 0«nl.buBBes wird nieM

$) Die Mitfahrer haben den Anweisungen des Fahrers Folge zu 
leisten» Der Fahrei ist nicht ^xur für das Fahrzeug, sondern 
auch für die Sicherheit der Mitfahrer verantwortlich» Von 
dieser Verantwort!inbkeit» die ihm auf Grund der Verkehrsvor­
schriften obliegt, kann er durch Anordnungen anderer Persontp 
nicht befreit werden»

Z 1 a
vom 28o1Q»44 Wittenbecher

Nr» 163: Einstellung von PI anuugftaj.be its n

Im Folgenden gebe ich von dem Rundschreiben des 
Reichsbe-vollmächtigten für den totalen Kriegseinsa'z vom 
24» Oktober 19zl4 Kenntnis mit der Bitte,

anuugftaj.be
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hinsichtlich aller Planvu ■_ arbmten d<-s Mini .»teriums entspre­
chend zu verfahren- ’ te

XI 1 c - .3731 
vom '1.11.44'

in Vertretung 
des Ständiger Vertreters

von Allwörden

Der Reichsbevollmfechtigte 
für den totalen Kriegseinsatz

An
die Obersten Reichsbehox'den

1
Belm, den 24. Oktober 1944

Beirifft: Einstellung von Planungsarbeiten -----—
Zur Freistellung von Arbeitskräften, besonders Technikern, 

die für Wehrmacht und Rüstung dringend gebraucht werden, ordru 
ich folgende Maßnahmen an:

1, ) Alle Arbeiten für die Pi-mung von Vorhaben, die -.•id t
unbedingt kriegswichtig sind, müssen sofort bis auf wei • 
teres eingestellt werden. Für nicht kriegswichtig halte 
ich grundsätzlich

a) Planungen, die sich auf die Nachkriegszeit bezi . ,
b) Planungen, deren Durchführung erst nach dem 1- €■• 

tober 1945 in Frage kämen.
2. ) Soweit Dienststellen mit nach Ziffer 1 einzustellenden

Planungsarbeiten befaßt werden, sind ie stillzulegen.
3-) Alle Dienstkräfte, die ganz oder überwiegend mit den m n- 

zustellenden Planungsarbeiten beschäftigt waren (Tech 
niker, Zeichner, ’Statistiker usw-), sind sofort für den

"* Einsatz in Wehrmacht und Rüstung freizumachen.

Sobald die Kriegslage gestattet, wird die Fortführung der Pia 
nungsarbeiten schrittweise untei Rückgabe der erforderlichen 
Fachkräfte wieder zugelassen werden«
Falls in Ihrem gereich noch Planungsarbeiten der unter 1.) be 
zeichneten Art laufen, ersuche ich, wegen ihrer Einstellung 
das Erforderliche zu veranlassen.

»
Bis zum 15« November 1944 biff ich um ntichwortartige Mit­
teilung 3) welche flungsarbeifen gemäß Ziffer 1 eingestellt 

und welche Dienststellen daraufhin stillgelegb 
sind,

b) weiche Planung. arbeiten fortgesetzt werden sollen 
und aus welchen Gründen.

J u t t age z. Dr
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Nr«, 164 s ?£5^E^echyermittlung Ausweichunterkunft 
MiSkenäorf J .- - Fliegeralarm ■ -

Die Dienststellen, in der Ausweichunterkunft Michendorf 
sind l>ei lliegeralurm unter dem Fernsprechanschluß»
Potsdam 11 58 zu erreichen»

Z 1 a - 1500 
vom 24»10»44

Im Auftrag 
W.i ttenbecher

^erijschreibleitung_ Tr oppau- -Prankfurt/Oder

Die Fernschreibatelle in Troppau ist an die Fernschreib­
vermittlung in Frankfurt/Oder angeschlossen und in Betrieb 
genommen worden»

Z 1 a - 1086 Auftrag
z

vom 27„10.44 Wittenbecher

Nr„_166£ Zusätzliche Alters- und._Hinterbiiebe.nen-
^§££orgung_des öffentlichen_Diensteß„bei

Nachstehend gebe ich die Anordnung zur Änderung der Vierten 
Durchführungsverordnung zur Sicherstellung des Kräftebedartß 
für Aufgaben von besonder - staatspolibischer Bedeutung» 
(Zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung des .offent­
liehen Dienstes bei Dienstverpflichtung)»

Vom 5„ Juli 1944

’’Auf Grund der Verordnung zur Sicherstellung des Kräftebeda - 
für Aufgaben von besonderer staatspolitischen Bedeutung vo 
15» Februar 1959 (Reichsgesetzblatt I S» 206) § 9 tu yei ■
bi nflung mi t der Verordnung über die Rechtsetzung durch ftea 
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz vom 2.5« Mai. 
1942 (Reichsgesetzblatt I Ö„ 54?) bestimme ich folgendes;

§ 1

§ 2 der Vierten Durchführungsverordnung zur Verordnung zur 
Sicherstellung des Kräftebedarfs für Aufgaben von ^sondeier 
staatspolitischer Bedeutung (Zusätzliche Alters- und Hin 
bliebenenversorgung des offentliche.u Dienstes bei Diens> 
pflichtung) vom 28» November 1940 t- ..

z



—

(Reichsgesetzblatt I So 1552) er hälfe .folgende Fassung:

§ 2

“Wer zu einer zeitlich begrenzten Di.ensfcieiafeung 
im öffentlichen Dienst dienstverpflichtet wird,’ 
ohne vorher in einem ßeschäffcigungsverhälbni.s im 
öffentlichen Dienst (§ 1) gestanden zu haben, kann 
auf seinen Antrag für das neue Beachäftigungsverhälfe 
nis an der zusätzlichen Versorgung bei dem neuen 
Dienstberechtigten teilnehmen, sofern im bisherigen 
ßeschäftigungsverhältnis eine zusätzliche Alters- 
und Hinterbliebenenversorgung nicht bestand«,“

§ 2

Diese Anordnung tritt am 10 August 1944 i.n Krafto 

Berlin, den 5« Juli. 1944

Der Generalbevollmächtigte für den Ar?bei fesei uaat ? 
In Vertretung 
Dr0 Bei.Siegel

Entsprechende Anträge sind mir sofort, bis »päfeesfeem, 
zum 1o Dezember 19(4 vorzu I egen«,

Im Aufttag
1819/11 Dro Feldscher
vom 25o10«44

Empfangssehe in für; YSl^chlußss'.-hen
I

kut den Empfangsscheio-en für Verschlußsachen ist unter 
dem Kopf die at-endende Abteilung zu vermerken, d« andern 
falls die ordnungsmäßige Bückleitung nicht, gewähr leistet 
ist o

Im Auftrag
Zla- W50 Wittenbecher
vom .?/»lü o44L



G

Fundgegensfand .

a) In einem bchrei.b'ur-cb, dei fr'üh‘-i offenbar bei der 
Gruppe I i c benutzt wurde, wurden folgende Gegen­
stände gefunden:

-i paaf schwarze ubei schuhe 
’ iaai 3«,hwar-/f> x.,t rumpfo 
1 Zigarettenspitze 
1 Flache Perplex.

Da .ich der Eigentümer bisher nicht ermitteln ließ., 
wird um sachdienliche Angaben zu seinen Ermittlung 
ao das Hauptbüro T ln ?. ic hendorf geboten^

b) In der- Ermen-Toilette Lm Erdgeschoß der- inzwischen 
aufgelösten Ersatzunteckunft in ßielitz ( 
ist am 3C,8O1944 epn Pappkästchen mit einem Armroil 
gefunden und trotz Hausansehiag in ßielitz nicht 
abg*- langt, worden^
der Eigentümer kann das Fundst,ück im Hauptamt, 
Kurf ürstenstr... 5d, Zimmer 26 - abholen.

Z 1 a - 1170 
vom 27»10, 4-4

Im Auftrag 
Wi fcnnbecher



Mitteilungsblatt
des

Reichsministers für die besetzten Ostgebiete 

Berlin 28» November 1944 Nr. >jo

- Rieses Mitteilungsblatt ist nur jur den Rienstgebrauck bestimmt -

Nr« s
169 s Personalveränderungen

170: Organisation der fürsor­
gerischen Betreuung der 
Ostflüchtiinge

171: Verlegung von Dienst­
stellen

17SJ8 GeschäftsgangI

Nr« :
172* Einschreibsendungen

174: Ausländische Ordensaus- 
zeichnungen

175s Aufsuchen der Luftschutz­
bunker durch Gefölgschafts 
mitglieder der Behörden«

ßegierungsrat Heinz Rohling,
Inhaber des EK I/II« Klasse, ist am 2« September 1944 
als Batlo Adjutant in einem Fallschirm-Jäger-Regiment 
in Belgien gefallen«

Ein vorbildlicher Kämpfer für die Zukunft 
Groß-Deutschlands ist damit von uns gegangen« Sein 
Heldentod erfüllt uns mit stolzer Trauer und soll uns 
stets Mahnung und Verpflichtung sein«

I
Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete

Im Auftrag

• Jenn.es

r,

Jenn.es


> - . Jrunden

E •ngequellt;
am 1. 8.45ti 20. 10.45tt 1. 1.44
n 15» 2.44
Kt 19. 6.44
If 1. 7.44
tt 1. 7.44
Kt 1. 8.44
»t 1. 8.44
<1 1» 9.44
Kt 10. 10.44

Angestellter Brödermann 
Angestelltem Hübschmann 
Angestellter Küsfe 
Angestellter Frasch 
Angestellter Bätsch 
Angestellter Hoffmann 
Angestellter Ruete 
Angestellte Prange 
Verw.-Führer. Moeschlin 
Angestellte Zenin 

Stenotypistin Bieber

bei. der ZAVO 
bei der ZAVO 
bei der ZAVO 
bei der* ZAVO 
bei der ZAVO 
bei der ZAVO 
bei der ZAVO 
bei der ZAVO 
bei der ZAVO 
bei der Ross.
Be treuungsste11e 
bei der Krim-Tata­
rischen LeitsfeeH'5''

Abgeordnete
am 61> 9. 44
" 19» 9.44

” 12. 10»44

» 2*5 „ 10 «44

" 1. 11.44

” 6. 11.44

Angestellte Kreke 
Min.Rat Dr. Siemer 

Ob.“Reg.“Rat D, . Stüber

Reg.-Insp» Hoppe

Min.-Dirig. De»Wiemann

Reg.-Amtmann Tessendorff

z.Büro d.StandoVextrj 
vom Generalref. für 
Raumordnung z. RAM 
vom Generalref» für 
Raumordnung z. Re i o he- 
Statthalter i .Klaget' 
furt .
v.d.ZAVO zum Oberfio^ 
präsid» in Kassel 
von II/5 zur Regie n’its’ 
in Arnsberg 
v.d.Haupbabt. Arbeit 
zum Versorgungsamt 
IV Berlin

Ü be rnommen:
ab 1 . 7.44 Stenotypistin Jung Vom Reichskommi ssar 

Ost.land zu Z 1 a
" 1. 8.44 Stenotypistin Ursula Kuhn vom ReichsfboBfemoiöte 

zu III FH
" 1. 9.44 Ober-Rego-'Rat und -landw« 

Schulrat Reinartz
von der Regierung rn 
Potsdam als Min.-R9'- 
zu III E

” • 1. 9»44 Stadtamtsrat
Bodenstein

von der Stadtvorw» 
Hamburg als Rego-R9^ 
zu II/6

" L 9*44

ugewiesexn

Kreisoberinspektor
Wieland

vom Landretsamb 
Reichenberg als'R*?-’ 
Amtmann zu II/1

ab 24» 7o44 Stenotypistin Mellville von P 6 zur PusSo 
ßetreuungsstelle

" 25» 8.44 Angestellte Paschke vom Führungssfab
P zur Turkestani­
schen Leitsbelle

Ausge



Allste© s dij,©ddi s

am 50. 4.44
tl 15. 6.44

ft 15. 7.44

ft 19. 7.44
ft 14. 8.44
tt 20, 8.44
tt 28. 8.44
lt 51. 8,44
tt 51. 8.44
tl 51. 8.44

lt 51. 8.44
tt 51. 8.44

rt 7. 9.44

rt 15. 9.44
vt 15- 9-44

tt 15. 9.44
tt 17. 9-44
tt 19. 9.44
tt 21. 9.44
tt 24. 9-44
tt 25. 9-44
tt 26. 9.44
tt 50. 9.44
tt 50. 9.44
tt 50, 9.44
tt 50. 9.44
tt 50. 9.44

tt 50, 9-44

ti 50. 9.44
tt 50. 9.44
“ 50. 9-44
” 50. 9,44

- 5

Or>sraü&mmführe r Krügei'
Kre i s s t ab b amt a 1 e it e r 
Walther
Stenotypistin Schädle

Angestellte Lindemann 
Stabsapotheker Müller 
Stenotypistin Pia Schultes 
Stenotypistin Völz 
Angestellte von Stackeiberg 
Angestellte Willnow
Reichsstellenleiter 
Dr. Westenburger 
Stenotypistin Bundesmann
Angestellter van der 
Meulen
Stenotypistin Lenz

Stenotypistin Prellwicz 
Angestellter Pfau

Angestellte Siebke 
Stenotypistin Treutier 
Angestellter Roepke 
Stenotypistin Hardt- 
Angestellter Lieb 
Angestellter Sonneck 
Stenotypistin Foremski 
Angestellter Fischer 
Angestellter Hoppe 
Angestellter Pagenkopf 
Angeste Lite Warncke 
Angestellter Bolb

I
Angestellter Boywidt

Stenotypistin Lüdge
Stenotypistin Huemer 
Angestellter Tokarewitsch 
Kasseninspektor Stiller

bei P 5 
bei I 1 c

bei der Sonderabt.
Tr e uhandverwa11ung 
bei Z 1 a 
bei II 2 
bei III Wi 
bei III Wi 
bei PPr 
bei II 2
beim Führungsstab 
Politik 
bei II 6 
bei der ZAVO

bei der Hauptabt. 
Arbeit*
bei II Pers b
bei der Hauptabt. 
Arbeit
bei II Pers b
bei P 1
bei Z 1 a
bei II 4
bei Z 2
bei der DW
bei F 2
bei der DW
bei der DW
bei Z 1 a
bei Z 2
beim Generalref. 
für Raumordnung
beim Sonderbeaufer, 
f.d.Arbeitskräfte 
aus d,bes.Ostgebieten 
bei III Wi 
bei III Wi 
bei der ZAVO 
bei II 6

Ausge-



hielen;
• ZA ri o /1• l.'Ä; . * ,> 7 Cr-T-.

tt 50» W»
tt 50. 9.44
«V 50» 9.44
IT 50» 9.44
It 50» 9» 44
tt 50» 9 » 44
tl 50» 9 »44
tt 50» 9 »44
II 50« 9»44
tt 50» 9.44
tt 50» 9»44
tt 50» 9.44
tt 50» 9.44

11 50» 9»44
>1 50» 9 »44
tt 50» 9 «44

tl 50» 9 »44

II 50» 9»44

tt 50» 9.44

II 50» 9.44
tl 10» 10.44
tl 10» 10.44
II .15» 10«44

II 15» 10 »44
tt 15. 1(3.44
It 15» 10.44
It 15. 10.44

II 18. 10.44
II 20. 10.44
It 51» 10.44
It 51» 10.44

II 51 u 10.44
tt 51. 10.44

Sl.euuuyp; '.jpj-- •<•...
Angestellte Heß 
Angestellte Jacker 
Fernsprecherin Schäfer 
Feldapotheke! Dr» Dulba 
Stenotypistin Rieger 
Angestellte Wawrzinek 
Stenotypistin Mack 
Fernsprecherin Pohlmann 
Angestellte Koch 
Angestellte Pullem 
Stenotypistin Rosemeyer- 
Stenotypistin Rohde 
Stenotypistin Sonnenberg

{
Angestellter Voigt
Stenotypistin.ßoika
(ab 1»9.diens tverpf») 
Stenotypistin TiIscher
Masehinenschreiberin 
Odelga
Stenotypistin .Bundschuh

Angestellte Wilde von 
Wildemann
Angesteliter Karmainsky 
Steuersekr» Möllenhof 
Reg.-Sekretär Kunze 
Angestellter Trint

Angestellter ßreßler 
Stenotypistin Peters 
Stenotypistin Henkel 
Angestellter Bast

<Fernsprecherin Piskors
Stadtinspektor Sehne ider 
Hilfsamtsgehilf'e Habermann
Angestellter von 
Ribaltschenko 
Angestellter Hoffmann 
Angestellter Haroutunian

v-*r DW
bei II 7 a 
bei II Pens a 
bei Z 1 a 
bei II 2 
bei. P 4 
bei der DW 
bei II 7 
bei Z 1 a 
bei PPr 
bei PPr 
bei III Wi 
be i der DW
bei der Hauptabtu 
Arbeit 
be I der DW 
bei Z 2

bei Zla

bei Ii 7

beim Pührungsstab 
Politik
bei III E

bei der DW
bei der DW
bei der DW
b»Sonderbeauf u.t - 1'■> d ° 
Arbeitskräfte aus d» 
bes» Ostgebieten 
bei der DW
bei III E
bei Z 1 a
bei. der Hauptabt»
Arbeit
bei Z 1 a
bei II Pers c
bei Z 1 a
bei der ZAVO

bei der DW 
bei der ZAVO



Aüsgeschieden?
am 51.10-44 Sienotypir.ri.:.. .Jung bei Z 1 a
tl 51.10.44 Stenotypistin Ringel bei II tens c
tt 51.10.44 Reg. - Inspektor Wenko beim Führungsatab 

Politik
lt 51.10.44 S fceno typ i& fein Här ter bei III Wi
tt 51.10.44 Angeste 1.11 e r T re ssenre u Ge r bei der DW
tt 51.10.44 Angestellte Stropp bei der DW
tt 51.10.44 Angestel1 ber Gol. dhahn bei Z 1 a
IT 51.10.44 Angestellte. Senders bei der DW
tt 51.10.44 Angestellter Lother bei der ZAVO
tt 51.10.44 Angestellte Ahrend bei Z 1 a
Vt 51.10.44 Ange steJLlt e Kühne rt bei. der DW
tl 9.11 Angeste Ute Antesberger bei der DW
tt 14.11.44 Angestellter Rößler bei Z 1 a
lt 14.11.44 Stenotypistin Halms bei Z 1 a
tt 15.11.44 Studienrat Dr. Staub bei P 2
tt 51.12.22 (ab 16.9.Aä.'iraohyfc ■ pf. ) 

'Stenotyp i stin opichactz bei Z 1 a
tt 51.12.44 (ab £ ;o9 o44 dienstverpf.) 

Angantw| 3. äö. ~M Lake bei der DW
tl 51.12.44 (ab 15.9.44 dienstverpf.) 

Steno typ1stin Aimstadt
beim Generalref. fi 
Raumordnung

tt 51.12.44 (ab 9.10.44 dienstverpf.) 
Ang e s t e J 1 fe er.- St äh l e ,r bei der DW

tl 51.12.44 (ab 25.9.44 dienstverpf.)
* Fernsprecherin Hirschfeld bei Z 1 a

lt 51.12.44 (ab 11.10.44 dienstverpf.) 
Fernsp reche.rin Hagenhaus bei Z 1 a

lt 51.12.44 (ab 28 „‘>«44 dienstverpf.) 
Angestellter Matthes bei der DW

tl 51.12.44 (ab 16.10.44 dienstverpf.) 
Stenotypistin Osswald bei der ZAVO

Vt 51.12.44 (ab 1.11.44 dienstverpf.) 
Angestel.Itex* Koester

bei der Hauptabt. 
Arbeit

tl 51.12.44 (ab 26.10.44 dienstverpf.) 
Angesteliter Achtziger bei Z 2

tl 51.12.44 (ab 16»10.44 dienstverpf.) 
AngestelIte Zdna&lek bei der ZAVO

tt 51. 5.45 ( ab 16.9.44 die ns tv« rp f.)
Ange stell te:i Fischer bei III FH

Ausge



A u oge el. e den:

‘<fll 7 j o (ab 9.10.4'! -
Angestellter Molderings bei der DW

tt 31» 3.45 (ab 23.10.44 dienstverpf.)
Angestellter Schwarz bei II 4

19 31» 3.43 (ab 10.10.44 dienstverpf.)
Angestellter Schauer bei der DW

It 31 » 3.45 (ab 16.10.44 Dienstverpf9)
Angestellter Bigalk bei der DW

tt 31. 3.45 (ab 16.10.44 dienstverpf.)
% Angestellter Apel bei der DW

It 31. 3-45 (ab 17.10.44 dienstverpf.)
Angestellter Nowak bei II 7

It 31» 3-45 (ab 30.10.44 dienstverpf.)
Angestellter Waltukat bei der DW

a.m 15» 7»44 Min.-Direktor Dr. Leibbrwadt beim Führungsatab 
Politik

rt 1. 8 »44 Angestellter Schocke b.Führungsst»Politik
tf 25. 8.44 Min»-Dirig. Dr. Kleist b »Führungsst.Politi^
IT 50 . 8.44- Angestellter Pongratz bei III Wi
U 4. 9.44 Angestellter Schwalbe bei Z 1 a
tt 11. 9»44 Min.-Reg. Budde bei II Pers c
rt 15. 9.44 Amtsrat Möbus bei II Pers b
tt 18. 9.44 Angestellter Kornelsen bei P 3
tt 25- 9.44 Amtsrat Krückeberg bei II 1
tt 26. 9.44 Angestellter Brandt bei Z 1 a
tt 26. 9.44 'Angestellter Eichler bei der DW
tt 28. 9.44 Reg.-Rat 'Wo 1 schendorf bei II Pers c
rt 28. 9.44 Angestellter Hesse bei Z 1 a
tf 28. 9.44 Reg0-Rat Bietz bei II 5
rt 28. 9.44 Ob.-Reg.-Rat Dr. Guilleaume bei II 1
it 28. 9-44 Min.-Amtsgehilfe Moldehn bei Z 1 a
tt 28. 9-44 Angestellter Weyer bei PPr
tt 28. 9-44 Angestellter Pielorz bei Z 1 a
ti 28. 9.44 Referent Gauerke beim Beauftr. für 

Sonderfragen
tt 28. 9-44 Angestellter Schmidt beim Generalref. 

für Raumordnung
Einberufungen
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?fh^©pufui';gen zur Wehrmacht :

9JR1 30. 9.44 Rhg»-Amtmann Forke rt bei P 4
rt 1.10.44 Amtsrat Hantigk bei II 5
n 3.10.44 ' Min.-Amtsgehilfe Kahlert bei Z 1 a
i« 3.10.44 Angestellter Kirchgeßner bei der ZAVO
n 9,10.44 Min »••Rat Dr. Lange bei II 6
tt 9=10.44 Adjutant des Ständigen

Vertreters Armanski
tt 10.10.44 Angestellter Schotter bei. der DW
tt 12.10,44 Angestellter Bochonow bei der ZAVO
«t 16.10,44 Angestellter Steinhof bei II Pers
tt 21,10.44 Angestellter

Graf Stamati bei d.Tart.Leitstelle
tt 24.10.44 Angestellter Sürth bei Z 2
tt 1.11.44 Ob.-Reg.-Rat Haas bei II 6

Nr. 1ZP» 2r6^i®at>l.on_de:r fürsorgerischen

Betreuung -der_Ostflüchtlinge

Bas Hauptamt für Volkswohlfahrt der NSDAP., hat mit. seinen 
nachgeordneten NSV.-Dienststellen die fürsorgerische Betreuung 
sämtlicher fremdvölkischer Flüchtlinge im Reich übernommen.
Eine unmittelbare fürsorgerische Betreuung der Ostflüchtiinge 
durch das Ministerium unterbleibt datier grundsätzlich. Die 
NSV» wird bei ihrer Betreuungsarbeit Vertreter der fremden Völker 
zur Mitarbeit heranziehen.

Um eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium, 
seinen Leit-. Hiifs- und Betreuungsstellen sowie den von ihm 
gelenkten Verbindungsstäben der einzelnen Völker einerseits 
und der NSV. anderseits sicherzustellen, wird innerhalb der 
Führungsgriippe Fremdes Volkstum (P 5) ein Referat Fürsorge 
errichtet, das von dem zuständigen Sachbearbeiter der NSV., 
Obereinsatzleiter Herd, nebenamtlich verwaltet wird. 
Obereinsalzleiter Heid steht allen Dienststellen des 
Ministeriums, die sich mit der Betreuung von Angehörigen der 
Völker aus den Ostgebieten befassen, insbesondere den Leit-, 
Hiifs- und Betreuungsstellen, für alle Fürsorgefragen zur 
Verfügung.

Bei. grundsätzlichen fürsorgerischen Fragen, insbesondere 
bei. wichtigen Verhandlungen mit dem Hauptamt für Volkswohl-- 
fahrt, ist der bisherige Leiter der stillgelegten Abteilung 
II 4 (Fürsorge und Volkswohlfahrt), Oberbereichsleiter 
D e g e n ha cd , zu beteiligen»

Der Erlaß über die Bearbeitung von Ostflüchtlingsange- 
legenhei-



Ostt.Luchbl.ingsangelsgen.b.^iten vom 27» »September 1944 - 
1 >4>9 ’-"kteiiungsbi.i'jtic Nr« 147) bleibt i®

übrigen unberührt.

II 1 c 5842 In Vertretung
vom. 21-11-44 des Ständigen Vertreters

von Allwörden.

fe_lZl1 Verlegung_von_Diensf st eilen

Es sind verlegt worden:
a) die in Troppau untergebrachten Gruppen der Abteilung 

II_6 und die Zahlstelle nach Berlin, Kurf ürstenstr? W
(Fernsprechers 25 91 01);

b) die Dienststelle des Beauftragten für Sonderfragen 
nach Berlin-Grunewald, LaßenstraBe 14,

(Fernsprecher: 89 06 12 und 
89 28 59)»

* z »
c) die Kosaken--Leitstelle vom Hegelplatz 2 nach 

Rungestraße 25/27,
(Fernsprecher: 6/ 64 61).

ZI a - 1150 
vom 18.11.44

Im Auftrag 
Wittenbecher

Nr.J/R: Geschäftsgang

Entgegen der wiederholten Hinweise im Mitteilungsblatt 
werden Zuschriften an die Zentral.Verwaltung, insbesondere 
an das Hauptamt, in großer Zahl noch immer mit der persön­
lichen Anschrift eines im Hauptamt beschäftigten Beamten 
versehen.
Die Bearbeitung wird hierdurch eher erschwert und verzögert 
als beschleunigt. .
Ich bitte nochmals, alle Zuschriften unter Weglassung Jeder 
persönlichen Anschrift lediglich an die Zentralverwaltung 
- Hauptamt - zu richten.

Z 1 a - 1030
vom 16-11.44

Im Auftrag 
Degenhard

Nr._j!22



Nr» Einschreibsendungen

Dei Reich^postminister weist Ln einem Rundschreiben vom 
y0 .November 1944 an die Obersten .Reichsbehörden darauf 
hin» daß die Zahl.der Einschreibsendungen, vor Behörden 
usw» in einem solchen Maße augenommen hat, daß dt« Ordnung#«.- 
gemäße Behandlung dieser Sendungen auf immer großer* 8cfwi<* 
rigkeiten stößt» Die Überlastung der Dienststei 3er» d»? 
Deutschen' Reichspost in Verbindung mit den persons' le>-. 
Maßnahmen zur Durchführung des totalen Krieges und dl,i 
durch Eeindeinwirkungen ständig auf tretenden Schwie r Lg* 
ten in den Beförderungsmöglichkeiten lassen es fragtet, 
erscheinen, ob der gesteigerte Einschreibdienst weiter 
in dem bisherigen Umfange aufrecht erhalten werden iar

I
j Unter”Einschreibfin’’ dürfen künftig nur noch solche 
| Schriftstücke versandt werden, die - wie "echte" Ve»

schlußsachen ~ wirklich eines besonderen Schutzes wai < 
der Beförderung bedürfen» Hierbei muß angestrebt w’ 
daß durch entsprechende Maßnahmen und Überwachung f' < - d
tige Einlieferung von Einschreibsendungen mindestens erd 
die Hälfte der bisherigen Einlieferungcherabgesetzfe wird«,

Ich bitte um-Beachtung» 
Z 1 a - 1052 
vom 21»11»44

Im. Auftrag 
Wittenbecher

Jj/i* ^BSlÜB^ische Ordensaußzeichnungen

Nachstehendes Rundschreiben des Staatsmim a te 1 ■. r •1 
Chefs der Präsidialkanzlei bringe ich zur Kenntnis»

II 1 d j5793 Im Auftrag
vom. 6»11»44 Dr» Labs

Der ßtaatsminister und Chef (1) Berlin W 8, den 2j5»Qktoi>r I9K1 
der Präsidialkanzlei Voßstr&ße 4
BgoO»12156/44
Betrifft? Ausländische Ordensauszeichnungen
Vorgang? Meine Schreiben vom 18» Eebr»1944 -• RPOQ»?350/44

3» Okt» 1944 RP»O 11460/4'» -

Auf Grund der eingetretenen Ereignisse in Einmär-d ’ 1, u. 
auch das Tragen finnischer Orden und Auszeichnungen v^rbeim»

gilt für ägeetigen Erinnerung^- und Waffen 0«
Zeichen der finaischBi». Wehrmacht» Die Auczeichnungfe dürf- r< 
weder im Original noch in Miniatur, noch als Band an d* 
kleinen Ordensschnalle weiter getragen werden»
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Nr._17J?«, Aufsuchen der Luftschutzoonker durch 
tsmibglieder_ der_Behörden

Nachstehend abgedruckten Erlaß des Reiehsverteidigungs- 
kommissars für den Reichsverteidigungsbezirk Berlin gebe 
ich mit dem Hinweis bekannt, daß zur Durchführung der'An­
ordnung besondere Kontrollen durch Beauftragte des Reichs- 
verteidigungskommissars durchgeführt werden« Zur Vermeidung 
von Beanstandungen bitte ich zu veranlassen, daß der Er­
laß von allen Gefolgschaftsmitgliedern unbedingt emgehal- 
ten wird.

Zla- 1180 
vom 16.11.44

Im Auftrag 
Degenhard

Anlage

Der Reichsverteidigungskommissar Berlin W 15,
für den den 24.0kt.1944

Reichsverteidigungsbezirk Berlin
I

Wiederholte Kontrollen des Polizeipräsidenten von Berlin 
in Luftschutzbunkern haben ergeben, daß sich unter den 
Personen, die bereits vor dem Ertönen des Fliegeralarms
Luftschutzbunker aufsuchen, eine erhebliche Anzahl von " 

Beamten und Angestellten der in der Nähe ansässigen Be­
hörden und Dienststellen befindet.• •
Die schaffende Bevölkerung, die keine Gelegenheit hat, 
ihren Arbeitsplatz vorzeitig zu verlassen und einen Luft­
schutzbunker aufzusuchen, steht diesem unwürdigen Ver­
halten verständnislos gegenüber •« Der Arbeitsplatz wird 
erst dann verlassen, wenn Fliegeralarm ertönt. Das gesamte 
öffentliche Leben nimmt auch bei Öffentlicher Luftwar­
nung seinen Fortgang.

Ich bitte deshalb, Ihre Gefolgschaftsmitglieder darauf 
hinzuweisen, daß ich in Zukunft jeden, der vorzeitig 
einen Luftschutzbunker aufsucht oder sich äbwartend.
vor einem Bunker aufhält, zur Verantwortung ziehen
werde.' '

Heil Hitler!
In Vertretung' 
(Unterschrift)
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176« Dienst um Weihnachten 177: Verlegung von Dienststellen

und Neujahr

Nr® 178: Kwl Gespräche

Nr® 170: l)i.enst_um Weihnachten_und 
Neujahr

Eine Aufhebung oder Lockerung der Urlaübssperre zu Weih­
nachten und Neujahr ißt unmöglich, weil die Kriegslage zur 
äußersten Anspannung aller Kräfte zwingt,,

Familienheimfahrten sind so einzurichten, daß sich der 
Reiseverkehr nicht auf die Tage unmittelbar vor den Festtagen 
zusammendrängt® Am 22®, 23® und 24® Dezember 1944 hat der An­
tritt zu Reisen über 100 km zu unterbleiben® Die Freizeit zur 
Familienheim- oder -besuchs.fährt darf auch nicht zur geschlos 
senen Ausfüllung der Tage zwischen Weihnachten und Neujahr be­
nutzt werden.

Am 24o9 29,9 26® und 31® Dezember 1944 sowie am 1® Januar 
1943 ist der Dienst wie an Sonntagen zu regeln®

Anträge auf Genehmigung von Freizeit zur Familienheinfahrt 
müssen rechtzeitig bei der Zentral Verwaltung vorgelegt werden®

Auf Anordnung des Reichsverkehrsmi.nisters werden in den 
Tagen vom 22® bis 24®12®1944 die jetzt gültigen Reisebestimmungeh 
verschärft® Dienstreisen sind in diesen Tagen zu unterlassen, 
um den Rüstungaarbeitern die Möglichkeit einer Beförderung zu 
ihren Familien zu ermöglichen®

In Vertretung des 
Ständigen Vertreters

1 ^3Q von Allwörden
vom 1* ,12 ®44
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Dve in Pirenkf urt/Odei , Fürste nwaide.t Postvif, BQ 
um berge brachten Dienststellen sind in lie Ki“tstkaseru© 
Frankfurt/Oder verlegt worden«

bi shfei 
in

E.j sind dort zurzeit folgende Di eusf an« :.lea unte'gebracht#
1«) Krimtatard sehe Lei tste.11 e
P») Ukrainische BetreuaoguoteIie-/'») ZAVO, Gruppe II (außer AnlaufuteLie)
4.) ZAVO, Gruppe III
5«) Abwicklungsstelle der fieichskommi.ssa.rs Ostland.

In dei' Fernsprech“ und Fernsohreibvermittlung ist eine Änd«- 
■ uug nicht eingetreten. Fernsprechanschlußs Frankfurt/Oder

29 71 oder 5.5 .5.5«
Z 1 a - 1 i>(, 

i vom 8.12P+4
Im. Auftrag 
W t. L benberdier

Mi . K.w.1 Gespräche

Das Fernamt hat gewissen Fe cnsp rechte i 1 uotuiiern zuj Führung 
von Ferngesprächen in kriegs-, wehr oder Lebenswicutlgen Angele beiten eine Kwl-Mummar zuge teilt, die zur Führung von Kwl Gespräch451 
berechtigt« Kwl-Gespräche werden mit Vorrang vo» den dringenden und gewöhnlichen Pr tWigespräohen vermittelt« Der Vorrang der Kw 1'• 
Gespräche wird jedoch vereitelt, wenn sich die Fernsprechteilnehmer 
keine Beschränkung auferlegen und ihre Kwl-Gespräche auf die we­
niger wichtigen geschäftlichen oder privaten Ferngespräch? aus­
dehnen oder sogar ihre Kwl-Nummern von anderen, nirhtberechtigten 
Teilnehmern mitbenutzen lassen.« Mißbräuche sind von der Deutschen 
Reiohspost leicht; festzuste.Uen« N-'C.h Mitteilung der Reichspost 
werden sie in Zukunft als Schwächung der Wehrkraft des Deutschen 
Volkes und als‘Sabatage an den allgemeinen Kriegsanstrengungen 
gewertet und geahndet und unnachsicht.lieh mit dem Entzug der 
KwL-Berechtigung und des Fernspiochansoniu,uses vorgegangeo«

Ich weise auf diese Maßnahmen hin und bitte dringend. Kwl 
Gespräche nur selten und nur in tatsächlich kriegswichtigen 
Angelegenheiten zu führen, damit; eine Sperrung der .Kw.l-Be» eoh 
tigung — wie es durch Nichtbeachtung dos Erlasses fjur Kemzifi^-1 
Gespräche bereits geschehen ist vermieden wird«

Im Auf frag
Zla- 1.500 

1 ' .
Wi. ttenbecher

I
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Inhalt

1, Pernonaiveränderungen

2. Organisatorische Stellung der Kontinental- 
europäischen Forschung

Kennziffergespräche

4, Einheitliche Bezeichnung der Kriegsbeschädigten

aus "Umgang mit Menschen im Betrieb", 
.herausgegeben vom Beichsorganrsationsleiter der NSDAP,:

"Papierenen Anordnungen fehlt die Kraft der Persönlich­
keit Im Übermaß angewandt stumpfen sie ab oder verär­
gern "die Gefolgschaft, . Hast Du Wichtiges oder gar Hartesi 
zu befehlen, so trete persönlich vor Deine Männer, und

sage es ihnen Auge in Auge«”
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Eingestellt:

am 4.,7»44 Angestellter Behnke 
” 1. 9.44 Dolmetscherin Krapiwina

bei III Wi
bei der fiuss«Betreu­

ungsstelle

Abgeordnet:

am 2.11.44 Stadtschuldirektor 
Dr.Groß von II/7

Amtsrat Simon von II/7

zur Regierung in Bres­
lau

zur Regierung in Stettintt 1.12.44
tl 16.12.44 ORR Bothe von 11 Pers b zum

ReichsStatthalter in 
Hamburg

tv 16.12.44 RR Grützemann von II/1 zum Reichs­
verwaltungsgericht

It 1. 1.45 Amtsrat Degen von II/1 zur Dienstst.
d.Beauftr.des Reichs­
verkehrsmini sterium 
heim OKW

übernommen:

ab 1. 4.44 Gemeinschaftsführer
Schwarze

von der Reichsleitung 
der NSDAP zur DW

tt 1.10.44 Angestellte Heinze vom Generalkommissar 
für Wolhynien und 
Padolien zu Z 2

tt 1.11.44 Stenotypistin Mutschall vom RKU zum Torfinstitnt
ii 1.11.44 ” Plambeck vom Generalkommissar 

für Weißruthenien zum 
TorfInstitut <

vt 1.12.44 Angestellter Koch vom Generalkommissar 
für Weißruthenien zur 
ZAVO I

tt 1.12.44 Angestellte Schindler vom Generalkommissar 
für die Krim zu Z 2

tt 1.12.44 Angestellte Winkler
»v■

vom Generalkommissar 
für Litauen zur Ukr. 
Betreuungsstelle

tt 1.12.44 Angestellter Schneider vom Generalkommissar 
für Weißruthenien zur 
Weißruth.Leitstelle

tt 1.12.44 Angestellte Mock vom RKU zu II Pers uk
tt 1.12.44 Fernschreiberin

Schumacher
vom Generalkommissar 

für Weißruthenien zu
Z 1a
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Zugewiesen:

ab 1. 9.44 Angesbellte Bratz von der Zentrale für 
Ostforschung zur Let 
tischen Hilfsstelle

Ernannt;

Reg.-Inspektor Wiegelmann bei II/6, 
z.Z. Wehrmacht, zum Reg.-Oberinspektor mit 
Wirkung vom 1.10.1944

Reg.-AaitnlÖhh Y o ß bei Z 2 zum Amtsrat mit 
’ Wirkung vom 1.12.194-4

Reg.-Amtmann Holzhäuser bei Z 2 zum 
Amtsrat mit Wirkung vom 1.11.1944

'Reg,-Sekretär Weiner bei II Pers, z.Z. 
Wehrmacht, zum Min.-Registrator mit Wirkung 
vom 1.11.1944

Ambsgehi-lfe K o n r a d t bei Z 1a zum Min.- 
Amtsgehilfen mit Wirkung vom 1.12.1944

Ausgeschieden:

am 31, 5.44 Angestellter Urbat bei der ZAVO
tt 30. 6.44 Angestellte Thiele beim Generalreferat für 

,Raumordnung
II 2. 8.44 Anges bellter Ranzingei bei Z 2
tl 31. 8.44 Gauhaupts t e .11 enle i ter 

Baden bei der Hauptabteilung 
Arbeit

lt 31. 8.44 Angestellter Kohlmann bei III E
tt 31. 8.44 Ange ste11te Bys iki ewicz bei P 3
tt 30. 9.44 Referent Dr.Müller bei III Wi
tt 4.10.44 Angestellter Kleingärtner ” der BW
rt 11.10.44 Angestellter Eichmann bei der BW
tt 24.10.44- Angestellte Stellmacher bei der Weißruthenischen 

Leitstelle
tt 28.10.44 Stenotypistin Nakonz bei Z 2
tt 31.10.44 Angestellte Boi.j bei Z 1a
11 31.10.44 Angestellte Block be i PPr.
tf 51.10.44 SS-Sturmmann

Wucherpfennig bei 11/2“
lt 31.10.44 Min.-Rat Br, Lohbecl bei II Pers a
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Ö.m 6 a 1/1 ,44 ße g, -Ambmann' Te ssexidox ± bei der Hauptabteilung ■, 
Arbeit

” 14.11.44 Angestellter Schindler bei der Betriebsabwick­
lungsstelle

” 14.11,44 Angeste.11 ter Kollmarn bei der DW
” 15.11.44 Angestellte Guischard bei III Wi •
» 15o11a44 Angestellter ßeulaux bei Z 2
" >0,11,44 Stadtinspektor Bernatzki bei der DW'
" 50,11.44 Reg.-Kat Dr.Kurze bei III Wi
" 50.11.44 Bez.-Zollkornmissar

Kalbhen bei der DW
" 50.11.44 Angestellte Buehne bei II/1
” 50.11.44 Angestellte Beier bei der Hauptabteilung 

Arbeit
" 50,11«44 Angestellte Schieferstein bei der Betriebsabwick­

lungsstelle
" 50,11.44 Angestellter Knobel bei der DW
” 50*11.44 Fernsprecherin Schulz bei Z 1a•
" 51.12.44 Ober-Gemeinschaftsleiter

Singer bei der DW
“ 51,12,44 Nachwuchsführer Redhard bei der DW
'• 51.12,44 Angestellter Mahler bei II/1
” 51,12,44 Angestellter Bippus bei P 2

51.12,44 Nachwuchsführer 
Schlebenhöver bei der DW

" 51,12,44 Angestellter Guier bei der DW
" 51,12,44 Nachwuchsführer Küb 1 ex beim Führungsstab

Politik, z,Z,Wehrmach -<
’’ 51.12.44 Angestellter Langnick bei PPr.
" 51.12.44 Angestellter Kreis bei der DW
" 51.12.44 Angestellte Borst bei III Wi
" ,51.. 14.44 Angestellte Ke.im.ann bei Z 1a
” 51.12,44 Angestellter Schubert bei II/6
” 51.12.44 Dolmetscherin Markowa bei Z 1a
" 51,12,44 Angestellter Bugge bei II Pers
H 51,12,41 Angestellter Teusch bei der DW, z.Z.Wehrm,
" 51.12.44 Angestellte Folger bei II Pers b
” 51.12.44 Stenotypistin Früchel bei Z 1a
" 51.12.44 Angestellte Paschke beim Führungsst .'Politik
1» j rj /■ J,
” 1,12,44

Anuig- r i ii>p> Feder 
Angestellte Krüger

oei II Pens n 
oex x± Pers a

" 51.12,44 Angestellter Fahl bei II' Pers a
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am 51512.44 (ab 1.11.44 dienstverpf1.)

Küchenmeister Baij bei Z 1a
” 51»12.44 (ab 8.11.44 dienstverp.fi„)

Angestellte Nehring bei der DW
” 51.12.44 (ab 16.11.44 dienstverpf1„)

Angestellter Rossol beim Sonderbeairftr,
für die Arbeitskr. 
a.d.bes.Ostgebieten

" 51„12.44 (ab 11.11.44 dienstverpf1„)
Angestellter Vetter beim Sonderbeauftr«

für die Arbeitskr, 
a.d.bes.Ostgebieten

” 51.12.44 (ab 1.11.44 dienstverpf1.)
Angestellter Vaatz bei der ZAVO

” 51.12.44 (ab 20.11.44 dienstverpf1.)
Fernspr. Gebauer bei Z 1a

” 51 »12.44 (ab 6,,11.44 dienstverpf!.)
Angestellter Liebrecht bei der DW

” 15. 1.45 Angestellter Teübert bei' Z 1a
tl' 51» 5»45 (ab 7.11.44 dienstverpf1 0)

Angestellter Grosse bei der DW
I» 51» 5.45 (ab 1.11.44 dienstverpf1 .)

Angestellter Holme bei der DW

Einberufungen zur Wehrmacht?
am 5» 9«44 Angestellter ßaisch bei der ZAVO
rt 1.11.44 Angestellter Lapczinski bei Z 1a
tt 5.11»44 Min. - Amtsgehi. lf e

Trgtmeier bei. Z 1a
n 5.11.44 Angestellter Teusch bei der DW
it 5.11.44 Angestel lter' Schauer bei der DW
tt 5.11.44 Angestellter Neumann bei der ZAVO
Tl 5.11.44 Angestellter Boldt bei der ZAVO
II 5»11»44 Angestellter von Brevem. bei der ZAVO
ff 5»11.44 Angestellter Klein bei Z 1a
ff 5.11.44 Angestellter Lehmann bei Z 1a
ft 5.11»44 Angestellter Kampert bei Z 2
tt 5»11»44 Heg.-Oberinsp. Eiedel bei Z 1a
tt 7 11.44 Amtsrat Diesener bei 11 Pers c
tt 9.11.44 Ange stellter S t ephan be i de r DW
tt 10.11.44 Anges teliter Toleik bei der DW
tt 15.11.44 Gerne insc haf tsführer

Schwarze bei der DW
tf 20.41.44 Min.-Rat Dr.WiI heImi bei 11/5 - U
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am 22.11.44 
" 2.12.44 
" 6.12.44

Keg.-Amtmann Piorkowski bei II Pers 
Abt.-Leiter Dr.Hohenstein bei PPr 
Referent Bode bei PPr

Keg.-Oberinspektor Braun ist im Oktober 1944 von aer 
Wehrmacht für einen Einsatz bei dem Obersten Kommissar 
in der Operationszöne ’’Adriatisches Küstenland" frei­
gegeben worden.

Amtsrat Garbas, DW, ist ab 16,12,44 zur Gauleitung Bay­
reuth der NSDAP beurlaubt. '

Keg.-Oberinspektor Kümmel, II/6, ist ab 1.1.1945 zur 
Dienststelle Hauptbannführer Nickel beurlaubt.

Obereinsatzleiter Heid ist zum Referenten bestellt und 
nebenamtlich mit der Leitung des Referats ’'Fürsorge” 
innerhalb der Führungsgruppe "Fremdes Volkstum" beauf- | 
tragt.

Die Stenotypistin Margarete Franz, P 2, ist am 25,11°44 
verstorben.

Nr, 2: Organisatorische Stellung der Kontinentaleuropäisohen
Forschung,

Die von Prof.Dr.Nikuradse geleitete Kontinentaleuropäische 
Forschung setzt ihre Arbeiten in dem von Herrn Minister be­
zeichneten notwendigen Umfange fort. Der ihr erteilte For­
schungsauftrag bleibt daher insoweit in Geltung.

Die Kontinentaleuropäische Forschung ist weder ein Bestand­
teil des Ministeriums oder einer seiner Nebenstellen, noch 
eine dem Ministerium unterstehende Nebenstelle oder Dienst- , 
stelle. Sie wird ermächtigt, in Zukunft folgenden Briefkopf 
zu führen:

"Kontinentaleuropäische Forschung 
Forschungsauftrag des Reichministers Ost,"

Der Briefkopf des Ministeriums oder der Zentrale für Ostfor-' 
schung darf daher zukünftig von der Kontinentaleuropäiachen 
Forschung nicht mehr verwendet werden, ebenso ist die Führung 
des kleinen Reichssiegels nicht zulässig.

Da die Kontinentaleuropäische Forschung ausschließlich von 
Herrn Minister erteilte Aufträge durchführt, wird ihr vom.Mi­
nisterium die hierfür notwendige Forderung zuteil, indem ins­
besondere die Personalabteilung ihr bei der Beschaffung des 
unbedingt notwendigen Personals- und dessen UK-Stellun.g behilf 
lieh ist und die Zentralabteilung sie bei der Bereitstellung 
von Räumen, Büroeinrichtungsgegenständen und Bürobedarf 'sowie 
in sonstiger Hinsicht unterstützt.

In Vertretung • 
des Ständigen Vertreters

von Allwörden o

II 1 c 5011 
vom 22.12.44
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Kennz i ffergespräcne 
(Erl.v.16.10.44, Mitt.Bl.194zi Nr.159)

Die Sperre für Kennziffergespräche für die Anschlüsse in 
Berlin ist von der Reichspöstdirektion Berlin aufgehoben worden.

Damit in Zukunft die Überschreitung des zugelassenen Höchst­
satzes für Kennziffergespräche, der 10% der täglich geführten 
Ferngespräche beträgt, vermieden wird,dürfen Kennziffergespräch 
nur noch vom Ministerbüro, vom Büro des Ständigen Vertreters und 
von den Hauptabteilungsleitern bzw. ihren Vertretern geführt wer 
den, und zwar in Angelegenheiten, die zur Durchführung des tota­
len Krieges von entscheidender Bedeutung sind.

Z 1a - 1313 “ 
16.12.44

>

Im Auftrag 
Wittenbecher

Nr. 4:
Einheitliche Bezeichnung der Kriegsbeschädigten

Nachstehendes Rundschreiben des Reichsarbeitsministers vom
17.11.1944 gebe ich mit der Bitte um Beachtung bekannt.

Z 1a - 1030 , Im Auftrag
v.3.1.45 Wittenbecher

"Der Reichsarbeitsminister
VIII a^Br.1762/44 Berlin, den 17„Novewber 1944

An die Obersten Reichsbehörden
In der Öffentlichkeit haben sich im Laufe der Zeit 
verschiedene Bezeichnungen für den Personenkreis 
der Kriegsbeschädigten herausgebildet, die mißver­
ständlich wirken und eine einheitliche Ausrichtung 
erfordern. Während für die Beschädigten des ersten 
Weltkrieges allgemein die Bezeichnungen "Kriegsbe­
schädigte" uni "Schwerkriegsbeschädigte" verwendet 
werden und volkstümlich geworden sind, werden für 
die im gegenwärtigen Kriege Beschädigten noch an­
dere Bezeichnungen wie "Kriegsversehrte" oder 
"Schwerversehrte" oder "Wehrversehrte" u.dgl. an­
gewendet.
Die verschiedene Bezeichnung der Kriegsbeschädigten . 
widerspricht dem soldatischen Gemeinschaftsgefühl, 
zumal im totalen Krieg die Frontgeneration des 
ersten und des jetzigen Weltkrieges schicksals­
mäßig immer mehr zusammenwachsen.

•t 1 -8-
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Im Verfolg des Führererlasses v„ 11.10.194p ', der 
mir die gesamte Fürsorge und Versorgung der Dicht- 
berufssoldaten übertragen hat, und im Einvernehmen 
mit dem OKW, der PartKzl. und dem RMfVuP. bitte 
ich, darum bemüht sein zu wollen, daß im öffent­
lichen Sprachgebrauch und vor allem in der Propa­
ganda und in der Presse einheitlich nur die Bezeich­
nungen "Kriegsbeschädigte" und "Schwerkriegsbeschä­
digte" angewendet werden.
Ich bitte um entsprechende Berücksichtigung und Be­
kanntgabe im dortigen Bereich.

I.V.: Dr. Engel"

I

<

t
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I Arbeitszeit

Zur Einsparung von Konle und Energie hat cter fieichsvertei 
digungskommissar für den fieichsverteidigungsoezirk Berlin 
durch Anordnung vom 12,1,1945 die Arbeitszeit bei allen Be 
hörden und Dienststellen der öffentlichen Verwaltung in 
Berlin vorübergehend um wöchentlich 7 Stunden herabgesetzt.

Meine Anordnung vom 20 September 1944, Z 1 a 1040, (Mit­
teilungsblatt Nr, 12) betra Arbeitszeit, ändere ich daher 
wie folgt ab:

1» Die allgemeine Arbeitszeit für die Dienststellen in Bei 
lin und in Michendorf wird bei durchgehender Arbeits­
zeit vorübergehend wie folgt Herabgesetzt:

Montag bis Freitag von 8-17 Uhr 

Sonnabend von 8 - 15 Uhr,

2, $ie Dienstzeit in den übrigen Ausweichorfen richtet sich



sich nach den. örtlichen Verbalumäsen und. den vor den örtlich 
zuständigen Reichsverte Ldigungskoinmi snare e ge, uroffenen Rege­
lungen.

5„ Durch diese Herabsetzung der Dienstzeit darf eine Leistung*» 
minderung nicht e i.ntre ten. A1le uni all enden Ar he i ten si nd 
mit der gebotenen Schnelligkeit zu erledigen» Soweit die 
Dienststunden dazu nicht ausreicheu, ist entweder zu 
Hause, oder, wenn dies nicht angängig ist., trotz maugelh- 
der Beheizung über die Dienst stunden hinaus in den Di.enst- 
räurnen zu arbeiten.
Die Her? ab Setzung der? Dienstzeit um 2 Stunden am Sonn­
abend soll die Möglichkeit geben, an diesem Tage die 
Heizung völlig einzusparen, soweit nicht in Anbetracht 
der Außentemperaturen geringe Beheizung notwendig i.ßU

do Diese Anordnung tritt sofort in Kraft»

In Vertretung
Z 1 a 1040 
Vo 18.1.45

des
Stäadigen Vertretens 

von Allwörden

4

Staoci.i gy Dieta,ub« rei tscha 11Dr. 6:

Der Enaß über die Ständige Dienstboreitschaft in den 
Obersten Reichabehörden vom 28.5*1942 (Mitteilungsblatt 
Pr. 27, Ziff. 275) gilt trotz de? erschwerten Umstände 
auch weiterhin»

Aufgrund der veränderten Verhältnisse wird hinsichtlich 
der Dienstregelung des Beamten vom Dienst folgendes 
angeordnet:

a) An. Wochentagen:
in der Zeit von 8 - 17 Uh.c wird der Dienst von dem 
Leiter des He&tarntet» oder »einem Vertreter wahrge­
nommen. In der Zeit von 17 - 8 Uhr wird, der Dienst 
durch einen Beamten des höheren oder gehobenen Dienstes 
oder eines Angestellten in der gleichen Dienststellung 
wahrgenommen.

b) An Sonn ■ und Fe i ertagen:
in der ^eit von 8 - 15 Uhi, von 15 - 19 Uhr und von 
19 • 8 Uhr ist ,je ein Beamt.er de . höheren oder gehobene 
Dienstes oder ein Angestellter in gleicher Stellung 
für den. Dienst heranzuzieben.

Im übrigen bleibt der vorerwähnte Erlaß mit de.r Abänderung
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VOJÜ. 2,8,1944 (Mj tfcet.uiAg.ßblatt Nr. 10 vom 5,8,19443 bestehen, y '

Z 1 a 1040 
V. 18,1,45

Nr0’Zs

In Vertrebung 
den

.Ständigen Vertreters 

von AJ.3 würden

ßrricbbuog eines Erziehnngswissenschuft-
liehen Insb.i.tuts für die Völker d .
Q, it e uropas

z> hie im Zage der- Absetzbewegungen mit den Flüchtlingen 
ins äeioh gekommenen Kinder der Völker Osteuropas werden, 
soweit eie noch nicht arbeitsfähig Sind, im Einvernehmen, 
mit mir von der LAi' und dem Reichsnährstand erfaßt and einer 
vor beruf X iche n Er&ichung» zugeiühito

Um den dabei, tätigen Lehrkräften die für die- Erteilung 
des notwendigen deutschen Sprachunterrichts erforderlichen 
Kemtaisse' iu vermitteln und sie in die Grundsätze einer 
nichtbo sehewistIschen auf die einzelnen Volker ausgerichte- 
ten eurooäi-vhen Jugenderziehung einzufuhren, wird ein "Irzieh^gswicsenachaf cliches Institut für die Völker Oste: 
euren-/" als Nebenstelle des Ministeriums im Sinne des Er- 
las°S? über die organisatorische Stellung der Nebenstellen 
/md i hre haushalts- und kasseiuaäßige Behandlung vom 12. 
Oktob« 19« - II I d 12^ - (Mitteilungsblatt Nr. 204/«) 
er VOM et Ulf allgemeine Aufsicht über das Institut führt1die Abteilung Schul- und Ausbildungswesen (II 7).

Das Institut hat seinen Sitz in der ehemaligen Eorst- 
akademie in Dreissigacker bei Meiningen.

w,... „.nch-iffliehe Kräfte aus den Völkern Osteuropas
sind c/Ch Üb <rprüfung ihrer Eignung, insbesondere in Hinsicht 
auf ihre politische Haltung im Kampf gegen den Bolschewis- X, “r Lehrtätigkeit weitgehend heranzuziehen.

Oie personellen Maßnahmen trifft die Personalabteilung.

il_j.fi .68 
II 7 - 1920/45 
v« 15.1,45

In Vertretung 

Alfred Meyer

- 4 -

/
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Nr». ,8t, Stillegung, der Aufgaben dex-
Chef gruppe Forst»- und Holz

Wirtschaft

I

Die Aufgaben der Chefgruppe Forst- Und Holzwirboch&lb 
des Ministeriums sind zu® .50« November 1944 stillgelegt 
worden. Mit Wirkung vom 1» Dezember 1944 1st die Chef gruppe 
Forst und Holzwirtschaft in den Geschäftsbereich des 
Reicheforstmeisters übergeleitet worden. Sie hab ihren 
Diematsitz in Le fc s c h i n bei Frankfurt/Oder 
behalten»

Soweit noch Restaufgaben des Ministeriums durch diese 
ehema'i ige Chef gruppe durchsuführen sind, verwendet sie 
hierbei den Briefkopfs

“Der Reichsminiaber für die besetzten 
Oßfcgebiete

Abwicklungastelle Forst- und Holzwirfcschaffc”

II 1 c 95 
Vo 15o1o45

Nr»

In Vertretung 
des ’

Stand igeh Vertreter s 

von Allwördep

Beauchsreiaen zu Wehrmachfesangehbrigen 
in Heimatgarnieonen

Nachstehend abgedtuckten Erlaß des Beauftragten 
für den Vierjohneaplan und Generalbevollmächtigten 
für den Arbeitseinsaby. vom 1ß0 Dezember 194t 
bringe ich zur Kenntnis»

Z I a - 1250 Im Auf trag
Vr 12.1.45 Wittenbecher

Anlage

Der Beauftragte für den 
Vierjahresplan

Der Ge neralbe vo 1 imäch t i. gte 
für den Arbeitseinsatz 

III e. 2 Nr»..22222/44

Berlin SW 11, d»18.Dea»1944 
Siarlandstr» 96

- 5 -
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Besuchsx'eisen zu Wehrm&chtsacgehorigen 
in Ile ima tgarnißon er.

I

Vor einiger Zeit wurde in de«? Presse eine Notiz 
veröffentlicht, ’na« -h d*p Wehrmachtsängehörige in den 
Heimatgamisonen grundsätzl ich einmal im Monat von 
ihren nächsten Familienangehörigen besucht werden könnten, 
soweit, das im Einzelfall nicht ausgeschlossen sei«
Den Wehrmachbsangehörigen werde dazu vom Einheitsführer 
der Truppe eine Bescheinigung erteilt, wonach gegen 
einen Besuch de.r nächsten Familienangehörigen an einem 
bestimmten Tage keine dienstlichen Bedenken bestehen» 
Solche Bescheinigungen wurden als Reisegenehmigung an­
erkannt und bei Lösung der Fjihrtauswei.se abgestempel t»

Um Mißverständnisse zu vermeiden, weise ich daraui 
hin, daß diese Kot.J.z nur die Frage behandelt, wie oft 
von der Wehrmacht ein Besuch in den Garnisonen gestattet 
ist und inwieweit die Reichsbahn zu Besuchsfahnten be­
nutzt werden darf» Die Angehörigen, die i.n Arbeit 
stehen, dürfen dagen Arbeitszeit durch die Besuchst ah t?t 
nicht versäumen, soweit dies nicht vom Betriebsführer 
(Verwaltungöführer) ausdrücklich genehmigt ist» Tm 
Hinblick auf die Urlaubsopeire darf eine solche Ger, eh 
migung an sich nux in besonderen Ausnahme!allen nach 
Ziff» 4 a meiner Anordnung über die Einführung einer- 
vorläufigen Urlaubs sperre, vom 11»8o194^l (RAB1» Kr» 2h 
ß» I ölö) erteilt werden» Ich erkläre mich aber auf 
Grund der Ziff» 6 der Anordnung in den. Fällen, in 
denen derartige Besuchstage von der Truppe vorgesehen 
werden, damit, einverstanden, daß Get'olgschai'tsmit- 
glieder, soweit es m-'h um den Besuch des. Ehemannes, 
des ßohnes oder des Vaters-, handelt und dieser wegen 
der weiten Entfernung dex- Garnison nicht in. der? Arbeits 
•freien Zeit außgeführt werden kann, ent sprechend der 
Kkl, ohsfahi ten zu umquax-ticj;ten, FamiRenongehor ■ &e.;.
ge L tender. Regelung zweimal im" John "die zu einem Besuch, 
erforderliche Freizeit gewährt wird» Mit- Rücksicht 
auf die Sonderheit der Fälle, kann erforderlichenfalls 
die zweite Fahrt auch schon vor Ablauf eines halben 
Jahres) seit Ausführung der ersten Fahrt gegeben werd«“« »

Der Erlaß wi rd jai Rei« i’.uarbe idsbl alt vex'öf fenfclxchb.

ln Vertretung 

Dr» K i m j c h

»

— 6 —

Fjihrtauswei.se
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Nr> 1Q«. Verbot des tin br icbe** c Ick.trlsche r
Baumhc izungen

Nachstehende Anordnung des Wudeswirtschaf tu • 
amtes Berlin bitte ich zu beachten«

2l 1 tt - 1195 Im Auftrag
v» 15-1*45 Wittenbecher

Verbot des Betriebe» elektrincbei Raumhelzungen S

Auf Grund des § 5 der Verordnung der Sicherstellung cer 
Elektrizitätsversorgung vom 5« September 1959 (RGBl«, I 
S«, 1607) wird für den Bere ich der Reichahaupt Stadt 
Angeordnet t

1« Stromverbrauch für Rauwheizzwecke (elektrische Öfen, 
Heizsonnen, behelfsmäßige Heizungen) im Haushalt,
Industrie, Büros und Gewerbe ist untersagt«,

2» Ausgenommen von diesem Verbot sind die durch Sonder­
genehmigung des Landenwirfschuftsamtes zugelassenen 
Heizgeräte in Industrie, Büros und. Gewerbe undddie 
in Luftschutzräumen eingesetzten elektrischen Heiz**- 
geräte.

>„ Verstöße gegen diese Anordnung werden gemäß § 2 der 
Verordnung über Einschränkung des Energieverbrauchs 
vom 22« Juni 1945 (BGBl« I S« 566) mit Geldstrafe 
oder Gefängnis bestraft«, In besonders schweren Fällen 
werden sie als Kriegsverbrecher geahndet« Mißbrauch 
lieh benutzte Geräte werden außerdem eingezogen«

4« Sie Anordnung tritt sofort xn Kraft«

Berlin, den 10« Januar 194.5

Landeswirbschaftsamt Berlln
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Reis ebescb ränkungen

•l.m 23.1.1-145 ab ist bis auf weiteres der öffentliche D- und 
nil zu ■•--Verkehr eingestellt und der Fersonen-Verkehr stark ge- 
b-o -ssült worden. Es gelten - unter Aufhebung der bisherigen An- 
•xiuungen - zunächst folgende Regelungen,

•. ?. -Ille bisherigen Reisebescheinigungen, auch die graublauen 
muerreisebescheinigungen und die grünen Sonderausweise 
ücr, Reichsbahn zur Benutzung von Dienstreiseabteilen sind 
bii' ^-f weiteres auj.c-r -Kraft gesetzt. Die grauen Dauer- 
reiu-. bescheinigungen des Ministeriums sind an die Zentral­
en ral tung sofort zurückzugeben. Grüne -Sonderausweise 
oloioon den Besitzern belassen.

N.j'Iutz- und Bezirkskarten h^OT1 kei "p r-ülHSkeit, auch nicht 
fir Reisen in der noch 7,’gela£~nen Entfernung bis zu

ZS_äE5_
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75 km in Personenzügen.

5.) Einzelreisebescheinigungen sind hinfällig geworden; sie
dürfen von keiner Stelle des Ministeriums mehr ausgestellt 
werden»

4. ) Ohne besondere Reisegenehmigung der Reiohsbahn siwi fol­
gende Fahrten zugelassen:
a) In Personenzügen auf Entfernung bis 75 Tarifkilometer 

vom lohn- oder Arbeitsort aus und zurück}
b) auf Zeitkarten bis zu 75 Tarifkilometer ausser Bezirks­

und Petzkarteh;
c) auf V,’ehrmachtfahrschein;
d) auf Einberufungsbefehl ddr Wehrmacht, des RAD und der 

HJ;

5. ) Mit besonderer Reisegenehmigung sind Reifen in Verhältnis'
mässig wenig Dienst-D-Zügen und den ausserdem n<eh ver­
kehrenden Zügen zur Bedienung des dringendsten kriegswich­
tigen Dienstverkehrs zugelassen, wenn die_DIenstreise_im 
d^ingenden^niichslntercsse notwendlg'Is? 7~ÄIle"*än3eren Rei~ 
sen sin$.-zünacRs£’ausgeschlossen, ~~

In diesem Rahmen sind Dienstreisen nur zulässig von Vertretern 
der unmittelbaren Ministerialdienststellen. Für Angehörige 
hebenstellen kommen solche Dienstreisen nur ln besonders be­
gründeten Ausnahmefällen iü F?age.

6.) Für die nach Ziffer 5) in Betracht kommenden Dienstreise11 
ist zu beachten:
a) Die Genehmigung zur Ausführung der Dienstreise (Vordru®15- 

A 57) muss von dem Hauptabteilungsleiter (Chef des Füh­
rungsstabes Politik) oder seinem Vertreter erteilt seih»

b) Auf Grund dieser Dienstreisegenehmigung besehafft die 
Reisestelle bei der Zentralverwaltung die Reisegenehmi- 
gung der Reichsbahn. Die Reisegenehmigung der Relchsban^ 
berechtigt zur Lösung von Fahrkarten nur für die angege' 
Bene Dienstreise. Sie gilt nur in Verbindung mit einem 
Lichtkildausweis. Die Genehmigung ist bei Lösung der 
Fahrausweise, an der Bahnsteigsperre, lei der Fahrkar­
tenprüfung im Zuge und auch sonst auf Verlangen jeder­
zeit vorzuzeigen. Jeder Mißbrauch wird strafrechtlich 
verfolgt.

c) Die Beschaffung der Reisegenehmigung der Reichsbahn ist 
nur gewährleistet, wenn der Antrag unter Beifügung der 
Dienstrelsegcnehmigung rechtzeitig - spätestens 24 Stun­
den vor Antritt der Reise - bei der Reisestelle der 
tralverwaltung gestellt wird.

d) Erkundigungen über dir im Verkehr eingesetzten Dienst­
D-Züge und kurierzüge können bei der ZentralVerwaltung 
(Reisestelle) eingcholt werden. Da mit vielfachen Ände­
rungen zu rechnen ist, kann weder die Reisestelle noch 
eine Auskunftsstelle der Reichsbahn eine Gewähr für die 
Richtigkeit übernehmen.,

.1x1-
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7.) Es muss verlangt werden, dass diese Anordnung von allen 
Stellen des Ministeriums strikt duzchgeführt und beachtet 
wird. Ich erwärte insbesondere, dass das bisherige Verfuhren 
sich selbst Reisebescheinigungen auszustellen und von. einem 
Mitarbeiter in der Abteilung unterschreiben zu lassen der 
dass Abteilungen für sich besondere Reisebescheinigungen 
herstellen und. au3geben, im Interesse des Ansehens dos Mi­
nisteriums unbedingt unterlassen werden» Ich habe die Zen­
tralverwaltung zur genauesten Beachtung der Anordnungen des 
Reichsverkehrsministers angewiesen und sie beauftragt, mir 
jeden ihr bekannt werdenden Fall des Mißbrauchs von Reise- 
bescheinigungen zu melden, damit ich dagegen Einschreiten 
kann. Die Reichsbahn hat in Aussicht gestellt, weitere Res - 
semöglichkeiten zuzülassen, sobald die Verkehrslüge sich 
bessert. Bis d^hin erfordert es der Ernst der Lage, dass 
äusserste Disziplin gehalten wird.

In Vertretung

Z 1 a 1122 Ständigen Vertreters/
v. 25.1,1945 von Allwörden

Oberregierungsrat Gerber ist für die Dauer des V-'W 
dienctes des Ministerialrats Dr. Lange die gv~
Abteilung Finanzen des Ministeriums übertragen w-rdenr

In Vertretung

II iers a 1590 Ständigen Vertreters' ‘ " V ■ . *
v« 22.1,1945 von Allwörden

R3?. 13t_ Finr i ch tung _
eingr_zcntral£,n_Bü9^£X'ei uiid^Legelung

der Bücherbeschaffung

1. Zur Vereinfachung und Vermeidung von "nnötigyn Doppel be - 
Schaffungen werden alle Böcherb^^+^-ie M:

einer



von "der Zf 
Verwaltung

aer«•..•_ •■" • • '.c' £.2 S . B5 Büc,
.verwa' l-.hg gv-'' L b.i •' > Auf s r.t, die
Büchu/e 1 wei den ..in •. cs'nde
.O «■■ * . .. .
ig dec B.j-cher -Usw, > gru/itfs,

'f J C/ ö ■ ?_ wird

s *

4.

5.

6.

der Bücherei sei'. e:' . Möwe?' üdke 'dauernd sum Die- .mb gebrauch 
ln den AL Leibungen oder Kclicxa stellen :5er für bestimmte 
äacharbeitez *euütbgt worden,'werden duese bexke den Hand- 
bäoherej-wB der Ab/eliung-?l -cü.äx .ü'ebeno teilen eugyfcei.Lt und 
dort aufbewahrt. Bl e ALyLsi'JLungtn imd‘lebenat.vllch sind für 
diese Bücher usw. var.-ztifw r l-incn; Da-au .gehören. auch die den 
.n.nselnen Abteilungen., heieuste] da und Sachbearbeitern äuget 
Teilten GesetzblätieJ.'. Vero.r,‘‘n’mg«oi&Tici , .iinister.Lal'blätter 
unj Fachzei tschrif ten. • •
Bi,., Bucheiei führ,, s am fliehe ü-er ihr beaör.'aff tf?h 'der ihr

bn e?r--n 55<•• n1' 'a'. 1 ,/a•: alog eher verzeich--- 
. ,,'exdon Bücher für d?-j .He.ndtiloherei.en 

idungen ur.d. Bed.-ruf eilen zu.geteilt, so sind

zugewiesenen Verl< 
ria Vrdruck G 9) 
der einzelnen Able 

derdiese ferke bei .jeder Abteilung oder febehsteile, in einem < 
ünterbücheiverz J1''hrh c '7 rdmck G y) aaehsuweXaen, Eine 
rcchrrjl*. gs Kacalogxsisrung erfolgu jedoch nicht Die Katöl 'g- 
nucner der Bücherei ist zu übernehmen.
lie Mittel für die hsnchafftng ?on Bucaerr. Zeitsehr'ften 
usw, verwaltet die Abtei dug 1.1 6 {-inansen) . soweit sic»'-
nicht von ihr: de 
schaf tung über tr -lgc-r
Anträge auf Beschaffung von Büchern 
en die Zentraiverwaltmig (hüchr/oi)

Zactra" ver.'.'?! ,.Hanntarnt) >,uj• Bew. j r t-
.•u-.-J<zc

rsw, sind aus nab nis 1/3 
zo. r; er, ;er , Die Bücherei 

stellt fest, b das vcrlu/gu; bork t'/-s r r v. vorhanden ist und 
zur Verfügung gestei Lfc werden, kurui ..der ••-b eine beschaffung
erfolgen muss,. Stehen Mittel 1er die p‘- 
Verfügung, so fLuv. c die Bb fco reu unter 
eine Sn+,5''Vi£''iiü.v der hb ;.cn )ung 1’ 6 o‘"er

ff mg r. i.cht .zur 
des Antrags-

:■ c- Bs r c- *! ' -• \-=’T-
lung der Mittel herbei. dach Go? ehtr1 .-ong der kittel be­
schafft die Bücher/1, die angeforder;cn ' »-.rke, nimmt die Ka- 
tal ggisierurr v i und überwel «• ' • .• ..erke gegebenenfalls -der
Hardbüchere.'. der Abte ■ .■.er .beieast ;,e.
Auf jeder «aauwei senden .«echnung teer leochsl foe Bücher 
usw, muss von der Güchcreb a.egt-geben s?..ui, unter welcher 
laufenden hummer die Bve.’tcz im lÜO'ierverzyrohzG c eingetra­
gen w-rdea sind 5 der iestitäcivzigon Über die . v y. yj ’/ o n 

•i ->• „--k ,-•,•-••• '’■"•••> ^/,,'n y m 27 5al9'r2,
Bechrunge: , rt* e dieser Vorschrift ni <">hi. 

c?'. •nb.cilV-mel . •.••■r Zahl i» ...

fachr ch^’T,
II 6 f 517/1631) 
entsprechen.; werd

Zla 
v, 16

1901
.1.1945

..JA

Tn Ver t r?b .uig 
■ -de? ' "

• f z i •»»• }• v
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Nr._14p Bereitstellung_der_sächlichen_Verwaltungsausgaben
^I_^i§_?Ü®Benstellen_ des Ministeriums

Erlass vom 12.10.1945 - II 1 c 1251 (Mitteilungsblatt 
1945 Nr. 204/45)

In; Zuge der' Vereinfachung der Verwaltung wird unter Bezug auf 
den Erlass vom 50.8.1944 - II Pets a -II 1c- mit sofortiger
irkung angeordnet:

I. ic-reitstellung_der_GeschäftsbedJ.rfnisse_für_dieNebenstellen
Lie Zentralverwaltung hat die sächlichen Verwaltungsausga- 
ben aus itteln des ordentlichen Haushalts - Einzelplan 
V.VII - Kap.l Titel ll“-“l§ - zu bestreiten, und zwar:
a) Geschäftsbed Erfnisse (Fahrgelder, Schreib- und Zeichen­

bedarf, Frachtkosten, Bruck- und Buchbinderarbeiten),
b) Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Ausstattungs­

gegenstände in den Biensträumen (Neubeschaffung von Ge­
räten und Ausstattungsgegenständen, Neubeschaffung von 
Schreib- und Rechenmaschinen, Instandsetzung und Unter­
haltung der Büromaschinen und Geräte) ,

c) Bücherei (Beschaffung von Büchern und Druckschriften, - 
nicht die Beschaffung von Propagandaschriften und Büchern, 
die zu Schulungszwecken verkauft werden, - Beschaffung 
von Zeitschriften und Zeitungen, Gesetz- und Verordnungs­
blättern, buchbinderarbeiten),

d) Post, Telegrafen- und Fernsprechgebühren (Postgebühren, 
soweit sie nicht durch die Ablösung abgegolten sind, Te­
legramm- und Fernsprechgebühren-!',

e) Unterhaltungder Bienstgebäude und Kosten des Luftschutzes, 
Unterhaltung der reichseigenen Dienstgebäude, Unterhal­
tung der angemieteten Bienstgebäude, Umbauten, Luft- 
schutzkosten,

f) Bewirtschaftung der Dienstgrundstücke (Heizung, Beleuohtung 
Reinigung, Müllabfuhr, Ab- und Bewässerung, Feuerver­
sicherung,, Mieten, Pachten usw.),

g) Haltung von Dienstkraftwagen- und Dienstkrafträdern 
(Betriebsstoff, Unterhaltung).

II, Bereitstellung üer_Mittel_für_allgemeine_Haushaltsausgaben 
für _die _ bob ens teilen£

Bie .Nebenstellen haben aus den Vorschussmitteln zu Lasten 
des ausseroidentlichen Haushalts zu zahlen:
a) die losten für Sachverständige und Gerichtskosten,
b) die Beträge für die Förderung der Betriehsgemeinschaft, 

und zwar je Gefoigschaftsmttgiied 5,— RM jährlich,
c) sämtliche allgem-.inen Haushaltsausgaben der Nebenstellen, 

und zwar
1. die Elsten für den Betrieb (Verpflegung usw. der In­

sassen) von Lägern, Heimen usw.

2.



b

2. die listen der Betreuung der durch die Nebenstellen 
betreuten Pers'neu und Organisationen (Zahlung von 
Unterstützung),

5. etwaige Schulungskosten,- . . ' .
4. etwaige kosten für die Herstellung v n Flugblättern, 

Zeitschriften, Zeitungen usw. und Unterhaltung bezw. 
notwendige. Ergänzung vorhandener Zweckbüchereien«

Die Beschaffung von Lägern, Heimen usw, (Ankauf, Anmietung,
' Beschlagnahme us1 ..) er'olgt durch die Zentral Verwaltung

-Hauptamt-, der auch die bauliche Unterhaltung und die Ein- 
• richtung obliegt., Die dafür entstehenden Ausgaben werden von

• der Abteilung II 6 zu Lasten des ausserordentlichen Haushalte 
. angewiesen.

Die Nebenstellen dürfen ab sofort aus den ihnen bereitge­
stellten Vorschüssen, die zu Lasten der Mittel des auaser- *•

Haushalts abgerechnet werden, Ausgaben“fHr-3ie 
^er"Zenträlverwaltung • ül ertragenen Aufgaben nicht mehr zahle11’ 
Füi trotzdem durhgeführte Beschaffungen usw. haftet derjenige

. persönlich, der die Bestellung usw., vornimmt. (Hinweis auf dßn 
Hauserlass vom 4. März 1942 Z d 497 Mitt.Bl.Nr. 15/146 vom

- 6.5.1942).•4 ,
UI. Verwaltung_und HegistxJ erung _der_GeräteA_Maschinen_und_ 

Gegenstände
Das. Inventar der Nebenstellen (Möbel,‘Berate, Maschinen usw.) 
ist von der ZentralVerwaltung und auch von den Nebenstellen 
in einem Geräteverzet ohn.is nachsuweisen. Für den Nachweis 
gelten die Bestimmungen über die Führung von Sachrechnungen 
usw. vom 27.5.42 II 6 f 517/42/1031 . (Amtsblatt Sammel-Nr, 8 
S.278/279).
Bei der Auflösung einer Nebenstelle oder eines Lagers eine* 
xebenstelle hat. die ZentfalVerwaltung dafür zu sorgen, dass 
die beschafften Gegenstände und sonstigen Werte, die Eigentuff- 
des Ministeriums sind, : rdnungs"’'”’s.sig übernommen werden.
Die Finanzabteilung (-;:;. 6) des Ministeriums wird die ord- 
rungsmäesige Führung der Inventarverzeichnisse überprüfen.

In Vertretung 
! des

II 6 f 6140 Ällg.“2859 Ständigen Vertreters

v, 24,1.1945 * • von Allwörden

/



r_. 15: Kaftbarmachung_für_eigenmächtige
aulträge und Abschlüsse

Ich verweise auf die im Mitteilungsblatt -\r. 15 vom 6.3.1942. unter 
- i‘. 146 veröffentlichte Anordnung wegen Hu.ftbarmachung tur eigen 
nichtige ul träge und Abschluß, e. niese Anordnung, deren hort­
et nachstehend nochmals veröffentlicht wird ist nach wie vor 
in .rait. ich bitte unter Jezug aul 1unnt 6, alle Sachbearbeiter, 
ieiereiter usv,. auf die genaue Jefolgung der Anordnung hinzuweisen

a- - 14.50 
25.1.45

In Vertretung 
des

Ständigen Vertreters 
••s': Von Allwörden

'Haftbar mac hung für eigenmächtige__Aufträge_und_Abschlüsse_

üie in den letzten Wochen immer wieder festgestellten rigenmach- 
tigkeiten von Abteilungen, Referenten und einzelnen Gefoigschafts- 
ritgliedern veranlassen mich zu folgender Anordnung, deren strikte 
Durchführung ich der Zentralabteilung zur 1 flicht .gemacht haue:
1. ) -er eigenmächtig und ohne Genehmigung der.Zentralabteilung 

Räume oder Zimmer zur Unterbringung von nienststellen des 
Ministeriums anmietet oder Vertrage oder Vereinbarungen über 
solche Anmietungen trifft, haftet für die schaden, und Verluste, 
die aus solchen'Maßnahmen entstehen, lur die Anmietung von
biensträumen ist ausschließlich die Zentralabteilung zuständig. 
Hinweise und Vorschläge sind ihr vorzulegen.

2. ) iigenmöchtige Beschaffungen von finrichtungsstücken, Möbeln,
Düromaschinen, Hüromaterialien usw, ohne Genehmigung der 
; eid-raiMhfp-iluno’ sind untersagt,. Rechnungen über Auftrage, die dch? 55 der zVntäiabteilur-B erteilt worden sind, werden 
iixcht 7ur Zahlung angewiesen, sondern dei. nestellern zurück— gegeben^die für^die^Zahlungselbst aufzukommen haben Das 
aen'hnun sa-ht und die Amts.^asse werden angewiesen, Rechnungen, 5,ZnBestellschein der Zentralabteilung nicht beigefugt 
ist, zuruckzuwexsen und eine Zahlung abzulehnen.

5.' Me eigenmächtige Herausnahme und Umstellung von . inrichtungs- stüc-on in Menltgebäuöen, ihre Verbringung in andere Dienst- 
■, ,r, .. „r. „nBt..r.n,Qfr-i- herüber erteilt nur dieäntkl5teiluns, die iür die „unrung der Geräteverzeichnisse 
v- r utwortlxch ist.

m r) ^.+.7' r?f •ivi'f 7ir p Lsurf vor-. Ebenst reunion und z/uwoisung von Ein— Ü&lSÄÄ bünitig von dem Abteilungsleiter ab- 
bezeichnet oder mit einem Sichtvermerk versehen sein. Die 
Zentralabteilung hat „nträge ohne ' xtvenmerk des nbteilungs- 
lcxteis unbearbeitet zurüCKZugebaa.
ich untersage ausdrücklich dir ,j.genmächtige Einstellung von 

lersonal



i'erscre 1 mi
kräften sind doer .13.«.-

s •;./?.§ von Lohnempfängern und Büre- 
•ntraiab tel -hung der Personalabcei-

lung vursulegcn. Dec? ZentralabTeilung hat sich zu der Not-- 
wcndigkei t dr?. boantx&gtwn. Einstellung gut acht lieh zu 
äußern. Lie EntScheidung über die Einstellung trifft die 
Pc rs . nalabtettung.

6.) Dieser Erlös.' io i: bis auf we.i.turos allen Referenten und Ex­
pedienten in den Abteilungen um Beginn eines jeden M.nats 
in Erinnerung zu bringen, Lie Ke n nt .nr 3 nähme ist unter- 
setriftlich zu ■bestätigen,
Z d 497 
v. 4.5*1942

Tn Vort.re lung 
Dz ... M e y s r

Nr. 16: Akte“; uv 1 _;n .s'- - u s-
Abteilungen_nn ü uVifb. des, Ministeriums

"i rr o ' r» o i- ,<- n - . - ». xm .w. . ,w — ...

S'.-weit durch die v.rübergehende Stillegung von Arbeitsgebieten 
Abteilungen und Nebenstellen des hintsteriums gänzlich ihre Tä­
tigkeit eihßtellen, sind die vorhandenen Akten und das gesamte 
Büroinventar an die Zentral Verwaltung -Hauptamt- o juinungomäs s ig 
zu übergeben. Über die Ü'.-crgabe isv eine Verhandlung auf zuneh- 
men*.
Vor der Übergabe der 'Akten und dos vorhandenen Schriftgutes ha­
ben die Abteilungen uni Nebenstellen eine gründliche Sichtung 
ihrer Reges'. v.u- .... zur Anas .nderung der später nicht mehr be­
nötigte: Akten usw, duxchujfbutDie Aussonderung darf sich 
nicht auf Schriftgut cts trecken, das a'le Grundlage für Rechts- 
verhal fcnisse izgchüweloht-m Ar':- und für die Durchführung späte­
rer Aufgaben der als Quell ? für die geschient :Iche Forschung 
t.iru.n dauernden .-prt hesitate Die zur Übergabe an die •Zentral--' 
vciirvltung kerne'-den Akten vul auch. die ausgesonderten Akten 
sind listenubssig aufsuführ-re bezw, anhand der vorhandenen Äfc- 
t.. nv c r z e i ob n.’ s s e na. ch s -. we isen „
. /R.ntralverv;al tu.ag hat u.3 reu ge<..jgneten Archivxaun borcibge- 

,'ufb^ «ahrung und Ver-,1.1s i'hi für effle ge csae-:e utr’ 
t ;nc* der Ak t an zu so?. ron.,

• •* {Vt»*»

ii'' u ....
. .. *‘1 - o.ao nicht mehr benötigte Schrift-
eopc vi.adno (e -'.uruf unxer- Len Abtransport regelt

(
such für 
ch r und 
u? v,'..;

5 1 n 1090 
v.. 2b. 1 1945

"V.-mfn ..'Ur -Übergabe der Akten und des vorhandenen Bürein- 
t -.a -:.sfc mit der Z-...-ntrabverwaltung au. vereinbaren.

i-tc-f. ■;,?-g gj.lt gemäss Absprache mi*'- dem Abwehrbeauf fragten 
Versev 1 •"• *n -TagebÜ-

.x {Scheinstempel
0.1.C \
das s s t ige Versen j.u ßo eenen

Ic A.uf trag 
Lang or borg

Nr Ci .u £ '— > t.

1
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Kr. 17: Erfassung 72£_^l>papier_

Im Zuge der Massnahmen zur Erfassung des wertvollen Rohstwi’fes 
Altpapier müssen auch die in den Registraturen vorhandenen Be­
stände an entbehrlichem Schriftgut so vollständig wie möglich 
erfasst und der Papierindustrie zugeführt werden. Es ist da­
her eine alsbaldige allgemeine Sichtung der Registraturen zur 
Aussonderung der nicht mehr benötigten Akten erforderlich. Die­
se Aussonderung soll trotz verminderten Personalbestandes un­
ter allen Umständen beschleunigt und wirksam durchgeführt wer­
den.
Die für einzelne Gruppen des Schriftgutes etwa vsrgcschriebe- 
nen Aufbewahrungsfristen sind zu beachten. Die Aussonderung 
darf sich nicht auf* Schriftgut erstrecken, das als Grundlage 
für Rechtsverhältnisse irgendwelcher Art und für die Durch­
führung öffentlicher Aufgaben oder als Quelle für die ge­
schichtliche und sippenkundliche Forschung einen dauernden 
',ert besitzt. Die Beteiligung des zuständigen staatlichen- 
Archivs ist nur auf Zweifelsfälle zu beschränken.
Etwa nicht mehr benötigte Gesetz- und Verordnungsblätter sind 
in die Aussonderung einzubeziehen. Sie si,nd jedoch nicht der 
Papierindustrie zuzuführen sondern zunächst der Zentralver­
waltung - Bücherei - zu melden,
Über das Veranlasste bitte ich, der Zentralverwaltung bis zum 
15. Februar 1945 Mitteilung zu machen. Die ZentralVerwaltung 
veranlasst den Abtransport des Altpapiers und die Zuführung 
zur Papierindustrie,
Diese Regelung gilt ni di i fü- '/hrschlußsachen-Akten.

Z 1 a 1090
v. 24.1.1945

Im Auftrag
Wittenbecher

Kr._lß: Verteilei_für TJr?V'.
•

Der unter Ziffer 84/1944 in Kr.,7 des Mitteilungsblattes v»m 
12.7.44 veröffentlichte Verteiler für Hauserlasse trägt den 
Änderungen, die in der Zwischenzeit eingetreten sind, nicht 
mehr llechnung;.
Unt,..r Aufhebung des großen und kleinen Verteilers regelt sich 
die Verteilung der Hauserlasse, die aus besonderen Gründen 
wegen ihres vertraulichen Charakters für eine Veröffentli­
chung im üitteilungsDxav. _.c_. . geeignet sind, fortan nur
noch durch einen Verteiler wie folgt:

Verteiler:



• .Vr

r -

•• • • • •
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"Minister bür
Büro '-des Ständigen Ver ;,r cers 
beauftragter für Son errragen

• Chef„des Führungsst jes Politik 
K^r;ungs£tab PfcP .* <•.

Führung« grup- . P 
Führung sg:<o P 2 

•' Führungsgr' ^pe P 3 
t Fur rung 3 e-'uppe. P 5 
■ , « ,

Häuf vabteiluhgöleiter Verwaltung 
Leiter der ZentralVerwaltung 

' Hauptamt n
. a) Hauptbüro I Michendorf 

b) Hauptbür' IT Frankfurt/Ö,
Abteilung Z 2 

. Abteilung II 'Pers • 
vAbteilung. II 1 • 1

’ Abteilung II 5 <• ' -
Abteilung II G

• ' •(eins-chl-,Zahl3teile) 1 • ...
Abteilung II 7
betriebsabv/iekl ung<:s> ce 1 le ■
auptabteilung A

Hauptabteilung PPr
Chefgruppa j II Wi
Chef gruppe UI E
Zentralstelle für Angehörige der Völker 
des Ostens ( ZAVO)

Leitsteilens
Ifr? s akenl e 1 t stelle 
Kaufeus ’ ?h - 7. i a t eil e 
Tat nr L□ che I51 at eIle 
i<r:.:atati-> ' sehe Lol *st-el le 
Tvrke3tani sehe Leitstelle 
\ eißruthenlsche Leitstelle 
Estnische Hilfsstelle 
lettische Hilfsstelle 
litauische Hilfsstelle

. . Russische Betreuungsstelle
Ukrainische B»+*fcüungSöteile ’ •

"Zentrale für Ostf rschung 
(Re st Verwaltung)

Dienststelle Kinkel

Verteiler:
1
1

' 1 
1 
1

-,'r 1 
- 1 •
•: 1 •.

i
,'- l

. •• 1: ’ • 
•' •. 2 .

1 :
• ■->: 1, ■; f . 1

• :i? : 2
1 i . 

: 1:..
1

04 r-t 
C
M H

 r-t 
U

5 
H

H
H

rlH
H

H
H

H
H

H

1

_2_
43

Z 1 a - 1158 
v. 25.1.1945

Im Auftrag 
Wittenbecher

Nr. 19
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t’r._19g Verordnungsblatt/hg Li'_-ch£ktmmissars-für_das_Ostland__

Die gegenwärtigen Verhältn.1 sse in Kurland rechtfertigen die 
•Herausgabe eines eigenen Vor ■ rdnungsblattes des Reichskom­
missars für da3 Cstland nicht«, Um aber Verordnungen mit 
Rechtswirksamkeit öffentlich bekanntgeben zu können, hat der 
Reichsknmmissar die "Deutsche,Zeitwig_.im_ Ost land" als Ver­
öffentlichungsorgan bestimmt. Dem Titel dieser“Zeitung ist 
im Kleindruck beigefügt:("Verordnungsblatt des Reichskommissars f.d.Ostland").

II 1 c - 4095 
v. 17.1.1945

lm Auftrag 
Dr.Labs

fc 20: Aus gäbe _y on,Bb rumaterj alI en_

Diu Materialausgabe Usud<"t„_ ot.rasse 50 ist durch Feindein­
wirkung am 5. Januar i>45 fast restlos zerstört worden. Ich 
bitte, Anforderungen von Bü/o-«t^ alien jeder Art zunächst 
bis zum 15. Februar 1945 zurückzustellen. In der Übergangs­
zeit müssen sich die Dienstetellen untereinander mit den 
vorhandenen Vorräten aushelfen,.

Z 1
v.

a
ox

- 1770 
5.1.1945

Tm Auftrag 
V/ittenbecher

^r._21: Kthleneinsgaiung_bei_der Beh^J zung_der_Dienst-_
ur? _ -p Z-,3 VL i

Ich gebe nachstehend, einen Erlass des ReichsVerteidigungskom­
missars für den F .chsverteidlgungsbezirk Berlin vom 15.Dezem 
ter 1944 zur i.unntnis und b^ + ’-.r. ,:m a. •. ~ shtung.

* a - 1560 
v. 22.1.1945

lm Auftrag 
V/ittenbech'er

Anlage:

1
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Anlage].

für
Der Rulr'-»-” „, cH.gung.«-'-'mml3Sal­

den V.c-.onsverteidj gunguoezlrk Berlin
Berlin V7 15, den 15. Dez »1944 
Lictzenburger Str. 36

BetriffIr Schiene3nsparung bei der Beheizung der Dienst- 
und Geschäftsräume

Anges'ch-;s der K/uiloEiversorgungslage, die ich in ihrer ganzen 
Schwere als Bekannt voranssetze, hat die Reichsstelle für Koh­
le die Auslieferung der Haxisbrandkontingente auf 70% be­
schränkt,
Damit ist le der auch die Auslieferung der in Berlin bereits 
freigegebenen SC% der -Tao res Zuteilung in voller Höhe nicht 
möglich. Ilimukomrr.c, lass Krankenhäuser, Lazarette, Entbin­
dungsanstalten und ähnliche Einrichtungen kaum weiter kür- 
sungsfählg sind, so dass sich für die übrigen Verbrauchsstel­
len, besonders für Bürogebäude, die Auslieferungsquote da-__ 
durch weiter zwangsläufig vermindert« Wenn eine auch nur mäßi­
ge Erwärmung der Räume bis zum Schluß des Kohlenwirtschafts- 
jahres (3lJtärz 1945) sichergestellt werden soll, müssen 
sofort einschneidende Sparmassnahmen durchgeführt werden«
Als Beispiel nenne -1'*•>■ neben der selbstverständlichen Abdrosse 
lung der llol ■i'!-* .,,ur in Fluren, Treppenhäusern und in nicht
der nicht s.andig benutzten Raumen vor allem die Senkung der 

Zimmer fcemp .z atmen bis auf mindestens 16 sowie die Zusammen­
legung von Dienststellen. Auch ist es bei nicht zu niedrigen 
Aussentemperaturcn erträglich, wenn die Räume sonnabends nicht 
beheizt sind
Angesie'ts dieser ernsten T je bitte ich, in Ihrem Geschäfts­
bereich unveczuf'-'15 eh . Massnahmen zu treffen, die die Ge­
währ bieten, dass mindestens 30% der zugeteilten Brennstoff­
mengen elngesrart werden»
Ich muss zu meinem Belauern schon jetzt darauf hinweisen, dass 
Notstände, die durch vorzeitigen Verbrauch dieser gekürzten 
Mengen entsteh n, durch zusätzliche Zuteilungen nicht behoben 
weiden •>,

Heil Hitler’
/*• 17 „^tung 
(Unterschrift)

4
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Nr. 22 t-, Verlegungjzon Dienststellen

Es sind inzwischen verlegt worden

a) die Abteilung Z a von troppau nach der Ausweichstelle
Michendorf (Marte), iernsprechanschluß • Hilfsfernamt 

Iotsdam 360 j
b) die hienststelle_des Be auf t ragt e n__f ür_ Sonde rf ragen

(Oberbereichsleiter I'alletke) von Lassenstr, 14 nach der 
.usweichstelle Michendorf, Eernspi.echai.schluß. riilfsfern- 
amt .otsdam 360. (bas Berliner Büro dieser Dienststelle 
befindet sieb im Hause Kurfürstenstr. 33, Eernsprechan- 
schluß 2.5 91 <--1);

c) die furmestanische,leitstelle aus dem Hause Hegelplatz 2
und das i'urmestanische i ation.r..lkomitee aus dem Hause 
bouenburger btr. 14 nach lassenstraße 14, lerrs^rechan- 
schluß: 89 06 12 ,

di die _aukasische_feitstelle mit den Verbindungsstäben und
I atiönälzomitee aus 5em Hause Ludendorff straße 60 und aus 
der Ausweichstelle Jrannfurt/oder nach dem Hause 
r.'Cgelplatz 2, ferns, rechanSchluß. 16 43 61 ,

e) die Krimtatarische j.eitstelle mit dem Kiimtatarischen
j ationalausschuß aus dem Hause , rinz-iouis—Eerdinand—obr.2 
bzw. der usveichstelle iranxfurt/Oder nach dem Hause 
.Ludendorffstrafe 60, ill, iernsprechanschluß; 22 60 13,

1) die Ukrainische Bettenungsstellej soweit bisher in der
Ausweichstelle iianx.f urt/Oder unter gebracht, nach Berlin,
If ix.z-Louis-1 erd man d-8 trabe 2, Een. Sprechanschluß.
16 43 61 i

C) dar nach irarkfurt/Oder verlegte feil der Zentralstelle 
für Angehörige der Volker des ' stens, Grupp»e II, nach 
Htrlin, ..iinz-i.'uis-ierdmand-otralse 2, Eernsj-rechanschlußi 
16 43 61.

z c — < -1 \ s ti. — ! I >• 5

Im Auftrag 
Wttten.be eher

Wttten.be
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dieses Mitteilungsblatt ist nur_für den Dienstgebrauch bestimmt

I_NH. A L T

22: Neuorganisation des Ministeriums

23: TorfInstitut in den besetzten 
Ostgebieten

24: Aufhebung von Hauptbüros

25: Ausweichunterkunft Ghefgrup­
pe Ernährung und Landwirtschaft

20 * Verlegung von Dienststellen
(Inspekteur des ostvölkischen 
Pers, d. Lw.)

2?: Verlegung von Reichsbehörden 
und Reichsdienststellen

28: Postweg zur Larteikanzlei

29: Auswirkung der Kriegsver­
hältnisse auf die Behand­
lung von '‘Fristen4

50: Verzicht auf Kostenerstaü 
tung zwischen Reichsbe­
hörden

51: Dienstverkehr mit dem
ueißruthenischen Central- 
rat

52; Einschränkung des Reise­
verkehrs

m,.
Nr.22: Neuorganisation d.®s. Ministeriums

In Anpassung an die durah die
in aen Ostgebieten bedingte Änderung de j£ einsatzes setze 
riuns und Sn die Forderungen des totalen lüregseinsatzes 
ich für das Ministerium folgende Gliederung fest.

Reichsminister
Ministerburo
Ständiger Vertreter
Büro des Ständigen Vertreters

- 2 -
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1, Gruppe Verw. 1: Zentralverwaltung mit .Hauptamt
2, Gruppe Verw. 2: Personalverwaltung und Organisation
3, Gruppe Verw. 3s Finanzen
4, Referat Yrerw.4: Justitiariat

Per Zentralverwaltung ist die Kleiderkasse, dem 
Finanzwesen die Zahlstelle angegliedert.

Abwehrangelegenheiten werden in der Abteilung 
Verwaltung bearbeitet.

II. Abteilung i'RÜliiiS
1. Gruppe Pol. I 1 s Grundsatzfragen
2. Referat _-ol. I 2 : Religionspolitik
3. Gruppe Pol. I 3 * Volkstumspolitik

□

a) Referat Pol. I 3a< Esten
■b) Referat Pol. I 3b: Letten
ö) Referat Pol. I 3c: Litauer
d) Referat Pol. I 3d; Russen
e) Referat Pol. I 3e: Ukrainer
f) Referat iol„ 1 3f: Weißruthenen
6) Referat Pol. I 3g: Kosaken
h) Referat Pol. I 3h: Kaukasier '
i) Referat Pol. I 3is Wolgatataren
k) Referat Pol, I 3k: Krimtataren
l) Referat Pol. I 31: Türkestaner
m) Referat Pol. 1 3m- Verbindungsstelle Fürsorge
n) Referat Pol. I 3n; Verbindungsstelle Frauen

4. Gruppe iol. I A : Ostvölkische Jugend

t

Bei der Gruppe Pol. I 3 wird eine Auskunftsstelle für 
Angehörige der osteuropäischen Volker errichtet. Außerdem 
erhält diese Gruppe einen besonderen Sachbearbeiter zur 
Vorbereitung aller verwaltungsmäi. igen Fragen der Rebenstel­
len der Gruppe Pol. I 3.

III. Abteilung Pol.
1. Gruppe Pol.
2. Gruppe Pol.

II: Besondere politische Angelegenheiten 
II 1: Deutschtum
II 2: Erziehung, Wissenschaft und Kultnf
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3. Gruppe Pol. II 3 s Arbeits- und Sozialpolitik
4. Referat Pol. II 4i Rassepolitik

IV, Abteilung Infill l2^2?54^122-
1. Gruppe Inf. 1; Propagandainformation
2. Gruppe Inf. 2s Presseinformation

V. 1V§1__;/i£^22t2£52r..2?1^„^22-de£:f3?2Sen

l£_£]?W:i2klung_befinden sich__noch_folgende_ Dienststellen
Chefgruppe Ws Wirtschaft
Chefgruppe E» Ernährung und Landwirtschaft
Betriebsabwicklungsstelle

Außerhalb des Ministeriums bestehen folgende 
Nebenstellen;

1 • Unter<_Aufsicht_der_Gruppe_i ol>._I_>3£
a) Estnische Hilfsstelle.
b) Lettische Hilfsstelle
c) Litauische Hilfsstelle
d) Russische Betreuungsstelle
e) Ukrainische Betreuungsstelle
f) weißruthenische Leitstelle
g) Kosaken-Leitstelle
h) Kaukasische Leitstelle
i) Wolgatatarische Leitstelle
k) Krimtatarische Leitstelle /.
l) Turkestanische Leitstelle
m) Der Beauftragte für ostvölkische Kriegsbeschädigti 

und Urlauber
n) öchulungsheime
o) Lehrmittelerstellung für die Ostfreiwilligen 

Verbände

2. Unter_der Aufsicht der LGru^fc_Poli_II_l:
Betreuungsstelle für die Deutschen aus dem Osten 
(Rußlanddeutsche)

z
5. y252J_^22_4u^.2i2^..^2.e_^ür,uppo.i>_Pol. II 2:

a) Erziehungswissenschaftli< les Institut für die 
Völker Osteuropas

- 4 -
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b) Der Beauftragte 1-r die Sicherung der Kultur­
güter aus der. Ostgebieten

c) Der Beauftragte für Ostgeschichte

4, Unter der_Aufsicht der Abteilung_Allgemeine_Politik£ 
Dienststelle Hauptbannführer Wickel

Bis zum 1. März 1945 legen Vorschläge über die Organi­
sation im einzelnen und die Geschäftsverteilung vor;

a) Ministerialdirigent Jennes zu I
b) Ministerialdirigent Zimmermann zu II und IV
c) Ministerialdirigent Dr. Kinkelin zu III >
d) Oberbereichsleiter Malletke zu V

‘über den Stand der Abwicklung und die voraussicht­
liche Beendigung der Arbeiten berichten zum gleichen Zeitpunkt;

Ministerialrat Dr. Ter-Wedden für dieChefgruppe W
SS-Brigadeführer Küper für die

Chefgruppe E

Ministerialrat Dr. Keinbothe für die
Betrfecbsabwicklungs- 
stelle

a;

b)

0)

Verw. 2 
vom 17*2.45

Wr. 25i

kosenberg

Torfinstitut_in den_besetzten_Ostgebieten

Das dem Ministerium als Webenstelle angegliederte “Torf­
institut in den besetzten Ostgebieten1’ ist mit Wirkung vom
1. Dezember 1944 in den Geschäftsbereich des keichswirtschafts- 
ministers übergegangen.
II 1 c - ^0 Im Auftrag
vom 7.2.45 J e n n e s

£H:£kebung von Hauptbüros

Has Hauptbüro II in Irahkfurt/Oder ist mit dem 9« l’ebruar 
1945, das Hauptbüro III in Troppau (Budetenland) mit dem
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31. Januar 1945 aufgehoben worden. Die Bearbeitung etwa noch 
laufender Angelegenheiten ist auf das Hauptamt übergegangen.

.Z 1 a
vom 19.2.45

Im Auftrag 
Wittenbecher

Nr. 25: Ausweichunterku^t_Chef gruppe
Ernährung und,Landwirtschaft

Die neue Ausweichunterkunft der Chefgruppe III E 
befindet sich in

(2) Potsdam - Bornim
d'Alton-Lauchstr. 6.

fernsprechanschluß: Potsdam 5519»

Z 1 a
vom 19.4.45

Im Auftrag 
wittenbecher

/
T4

Nr, 26: Verlegung,von_Dienststellen
(Inspekteur des ostvölkischen lers.d.Lw.)

Die Dienststelle Oberkommando der Luftwaffe, Inspekteur des 
ostvölkischen Pers. d.Lw, ist nach Marienbad (Sudetenland), Haus 
Lucker, verlegt worden. .

Kurieranschrift: über nurierstexle ALL
Offere Anschrift: (11a) Marienbad, Haus Lucker 
p * y-r banschluß: über fernschreibstelle fl.H. Marienbad 
fernsprechanschluß: (Postnetz) arienbad 2141 , 2305 und 2432.

Das Verbindungskommando der Dienststelle ist in Potsdam, 
General * 'ever-Kaserre, fernsprechanschluß, Potsdam 4461, unterge­
bracht. An dieses Verbindungskommando sind Sendungen und Mittei­
lungen’ die für den Inspekteur, Generalleutnant Aschen- 
b re n n e r persönlich bestimmt Sind, und die die Lieferung 
und Verteilung’von propagandistischem Betreuungsmaterial für das 
ostvölkische Personal der Luftwaffe betreffen, zu richten.

Z 1 a
vom 19.2.45

Im Auftrag 
Wittenbecher

6
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Nr± 2^2 V0Pj^i°üsbehörden und Eeichsdienstsfcellen_

- Anschriftenmitteilung fir, 1 -

Durch Bildung einer Zentralauskunftsstelle für Rückgeführte 
und Umquartierte ist die Möglichkeit gegeben, den neuen Dienstsitz 
der aus den Freimachungsgebieten verlegten Dienststellen festzusrel- 
len. Die neuen Anschriften werden laufend im Mitteilungsblatt ver­
öffentlicht werden.

Nachstehend wird die Anschriftenmitteilung Nr. 1 vom 29*1*1945 
bekannt gegeben.

Z 1 a
vom 15*2.45

Im Auftrag
Wittenbecher

/

Anlagei.

Lfd
und Name

bisheriger
Dienstsj.tz

Jetzige Anschrift

1 Reichsstatthalter Posen Frankfurt (Oder) Regierung

2 Allgem.Vertreter des
Reichsstatthalters 
(Btaatl. Verwaltung)

!

3 desgl.(Gauselbstverwltg. ) ” Potsdam, Alte Zauche 6? 
Fernspr. 84 55 45 Berlin

4 Regierungspräsident Frankfurt (Oder) Regierung
5
6

Stadtverwaltung
desgl.

Posen
Gne sen

Rathenow, Rathaus
Brandenburg (Havel)

7 desgl. Litzmannstadt Kottbus, Rathaus

8 Generalgouverneur Krakau Dresden,Lande sbauernführung

9 Unterstaatssekretär 
v.Burgsdorff - Abw.Ut. -

Krakau Liegnitz, Regierung

Warmbrunn10 „resident von Craus-Haar 
- Absr.St. -

Krakau

11 Gouverneur -Abw,3t.- Radom Joachimsthal über Reg.- 
Präs, Karlsbad

12 Oberpräsident Kattowitz- Neisse, ßehördenhaut
Fernspr. 21^6

13 desgl.(Provinzialverwltg .) " Ziegenhals, Krs. Neisse 
Landeshailstätten
Fernspr. 454

14 Regierungspräsident n Ziegenhals, Krs. Neisse

15 Regierungspräsident Oppeln Freiwaldau, Reg.-Bez.froppau
16 Rührungsstab Stettin Dramburg, Landrat samt

RV-Kommissar Pommern
17 Re gi erungsprasi dent Sehneidcmühl Dramburg, Amtsgericht
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Nr. 28s

Nachstehendes Rundschreiben der NLDAJ?. , 
31. Januar 1945 wird bekannt gegeben.

Parteikanzlei, vom

Z 1 a
vom 19.2.45

Im Auftrag 
Wittenbecher

Abschrift
Nationalsozialistische Berlin 8, den 31.Januar 1945
Deutsche Arbeiterparteii

Partei_- Kanzlei

Betrifft: Postweg zur Partei - Kanzlei

Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verkehrserschwerungen 
bitte ich künftig sämtliche für Herrn Reichsleiter M. Bormann

und für die Partei-Kanzlei bestimmten Postsendungen nach 
Berlin W 8 (ohne Straßenangabe) zu richten. Durch die 
Ei'nricHtüng e'ines_Abholdienstes ist dafür gesorgt, daß diese 
Postsendungen vom Postanit der Bc cliner Dienststelle der 
Partei-Kanzlei ohne Verzug zugehen.

Zwischen der Partei-Kanzlei Berlin und der Partei-Kanzlei 
München besteht täglich Kurierverbindung, sodaß die 
in Berlin eingehenden Schreiben, deren Behandlung in der 
Partei-Kanzler München zu erfolgen hat, dort wesentlich schnel­
ler eintreffen, als auf dem normalen Postweg.

Im Auftrag 
(Unterschrift)

•7-,

Nr.^22i Auswirkung ber__Kriegsyerhältnisse_auf_ die 
Behandlung von “Pristen"

Nachstehenden Hunderlaß des Reichsministers und Chefsüder 
Reichskanzlei gebe ich mit der Bitte um Beachtung bekannt.

II 1 d - 111 
vom 7.2.45

Im Auftrag 
Dr. Labs

Der Reichsminister und Chef 
der Reichskanzlei

Abschrift
Berlin W 8, den 24. Januar 1945 
Voßstraße 6

— 8 —
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An
die Obersten Reichsbehörden

Betrifft: Auswirkung der Kriegsverhältnisse 
.. auf Behandlung von •‘Fristen"

!Pie gegenwärtige Kriegslage, die unter anderem außerordent­

lich starke Verkehrsschwierigkeiten bei der Reichsbahn und bei der 
Roächspost zur Folge hat, macht es m.E. notwendig, zu prüfen, ob 

die auf den verschiedenen Rechtsgebieten geltenden Bestimmungen 
über Fristen nicht einer Neuregelung bedürfen, die der Lage Rech­
nung trägt. Lie bereits früher mit Rücksicht auf den Krieg im 
allgemeinen getroffenen Vorschriften werden vielleicht nicht 
immer ausreichen, um den jetzigen Schwierigkeiten zu begegnen.
Ich darf anregen, möglichst umgehend diese Prüfung vorzunehmen.
Laß die Behörden in ihrem Verkehr untereinander bei der Behand­
lung von Fristen auf die Verkehrsschwierigkeiten die notwendige 
Rücksicht nehmen, darf ich als selbstverständlich unterstellen.

gez, Dr. Lammers fv.

Rei chsb ehe rde n

Nachstehenden Erlaß des Reichsministers der Justiz vom 
11. Dezember 1944 bringe ich zur Kenntnis.

II 6f 6117-3587
vom 30.1.45

Abschrift
Der Reichsminister der Justiz

Im Auftrag 
Gerber

Berlin W 8, den 11.12.1944

Betrifft: Verzicht auf Kostenerstattung zwischen
— pej_ckskeBQr<jen (g 65 Abs, ?. rHO., fc 58 Abs. 1 u.2 RVB.)

Auf Grund der Nr. 8 des Rundschreibens des RFM vom 9.6.1944 
(RBB. 8. 107). habe ich entsprechend den für den Geschäftsbereiche 
des Oberkommandos der Wehrmacht, des Ministeriums des Innern 
(ausschl. Polizei) und des Rcichsministenums für die besetzten 
Ostgebiete getroffenen Regelungen (vgl. ndErl, d, OKw' vom 21.7,1944 
H.V.B. Teil B Nr. 317 Rchrl.b.RMdi. vom 11,8,1944 - MBliV,
S. 781 - und RdSchrb, des Rkfdbü vom 6-9-1944 II 6f 6117/2319 - ) 
für meinen Geschäftsbereich über die bereits bestehenden Sonder­
regelungen hinaus durch Allgemeine' Verfügung vom 13.10.194-4 
(Dt.Just. S.275) angeordnet, daß für die Dauer des Krieges die 
Berechnung von föertersatz, Rieten, Pachten, Leistungsvergütungen



Leistungsvergütungen und Auslagen aller Art (insbesondere 
Haftkosten) gegenüber anderen Reichshoheitsverwaltungen und. ge­
genüber Parteidienststellen, soweit sie im Rahmen der Wehrmacht 
eingesetzt sind, allgemein wegfällt. Labei bin ich davon ausge­
gangen, daß auch diejenigen Obersten Reichsbehörden, die eine 
entsprechende Regelung für ihren Geschäftsbereich noch nicht 
getroffen haben, gegenüber der Justizverwaltung ebenso verfahren 
werden. Sollte diese Annahme nicht zutreffen, so bitte ich, mir 
eine Mitteilung zukommen zu lassen«

Ich bitte den Erlaß bei etwaigen Kostenerstattungen 
zwischen dem Reichsminister für die besetzten Ostgebiete und dem 
Reichsminister der Justiz zu beachten..

Im Auftrag 
gez. Schneller

Nr; Lienstverkehr mit_dem_Weißruthenischen
Zentralrat

In letzter Zei^ haben sich die Fälle gehäuft, daß verschie­
dene Abteilungen des Hauses in unmittelbaren Lienstverkehr mit 
dem Weißruthenischen Zentralrat getreten sind. Las hat zu einer 
Reihe von Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit zwischen der Weiß— 
ruthenischen Leitstelle und dem Weißruthenischen Zentralrat geführt 
Ich weise darauf hin, daß der Weißruthenischen Leitstelle die 
führungsmäßige Steuerung und Überwachung der Arbeit dea Weißruthe­
nischen Zentralrats obliegt und bitte, künftig mit dem Weißruthe- 
nischen Zentralrat nur über die Weißruthenische Leitstelle zu 
verkehren. Ebenso ist der Weißruthenische Zentralrat gebeten 
worden, dienstlich nicht unmittelbar mit den verschiedenen 
Abteilungen des Hauses in Verbindung zu treten.

Ich bitte um Beachtung.

ß 1 Nr. 426/45 
vom 25.1.45

Im Auftrag 
Lr, Lübbe
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Nr. 51: Di£Scbrän.&un£;_des He iseVerkehrs

Ich gebe nachstehend eine Verordnung des Reichsverkehrs­
ministers vom 1. Februar 1945 zur Beachtung bekannt.

Ich verweise nochmals aui die Anordnung vom 2^,^ »^9^9 
über Reisebeschränkungen (Mitteilungsblatt Ir. 5» lfd. Nr» 11)» 
Ich muß im Hinblick aui die scharfen Strafbestimmungen erwarten, 
daß jede unrichtige Angabe zur Erlangung einer Reisebescheiri- 
gung oder jede unrichtige Ausstellung einer Dienstreisege"" 
nehmigung unbedingt unterbleibt.

Z 1 a
vom 21.2.45

Im Auftrag 
Jennes

___________ n

Abschrift

Verordnung zur Einschränkung des Heise- • 
___ _ Verkehrs _________________________

Vom 1. Februar 1945'

Im Einvernehmen mit dem Reiehsminister und Chef der Reichskanz­
lei, dem Leiter der j.arteixanzlei, dem Generalbevollmächtigten 
für die Reichsverwaltung und dem Reichsbevollmächtigten für 
den totalen Kriegseinsatz wird auf Grund des Erlasses des 
luhrers über den totalen Kriegseinsatz vom 25»7«1944 (RGBl. I 
ü. 161) verordnet:

Her vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine vom t Verkehrs
minister erlassene Anordnung zur Einschränkung serenehmigung 
auf Eisenbahnen verstößt, zur Erlangung £ Reinigung
unrichtige Angaben macht oder eine unrichtige ° d
ausstellt, wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe oder
einer dieser Strafen bestraft. Strafbar ist ’ von pahr-
solche Anordnung umgeht, insbesondere dur 1. . oluie
ausweisen aui Unterwegsbahnhölen in der Absx ,
Genehmigung nicht zulässige heise auszulunr -•

Berlin, den 1.2.1945
Der Reichsverkehrsminister 

Dorpmüller
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MITTEILUNGSBLATT

des

. Reichs min is ceriums 0 $ t
Berlin 24. Februar 1945’ Nr. 5

’’Dieses Mitteilungsblatt ist nur_für_den_Dienstgebrauch bestimmt”

I n_h_a_l_t

Nrx Nrx
55: Bearbeitung von Frauenange­

legenheiten
*7: Haushaltsführung im Reich 

im Rechnungsjahr 1945

54: Umwandlung der Hauptabteilung 
Presse und Propaganda in 
eine Hauptabteilung Infor­
mation

56: Sicherung der Archiv-, Museums­
und Bibliotheksbeständen aus 
den Ostgebieten

Nr.._55L Haushaltsführung_im_Reich_im
Hechnungsjahr_194^

Im Reichshaushalts- und Besoldungsblatt Nr. 1/1945 ist der 
Erlaß des Reichsministers der Finanzen vom 2. Januar 1945 - A 
1501/45 - 5 1 - über die "Haushaltsführung im Rech im Rechnungsjahr

ü 1945” veröffentlicht worden. Zu diesem Erlaß hat der Reichsminister 
der Finanzen grundsätzliche Richtlinien herausgegeben, die für alle 
für die Ausgabegebarung verantwortlichen und mit der Bewirtschaftung 
von Haushaltsmitteln betrauten Gefolgschaftsmitglieder wichtig 
sind. Liese Richtlinien sind im RBesBl» nicht abgedruckt, ich gebe 
sie deshalb nachstehend auszugsweise bekannt.

In Vertretung
II 6 f - 6150 Min/44 - 50 des Ständigen Vertreters
v. 24.1.45 von Allwörden

Anlage^
- 2 -



.Anlagei

Der Reichsminister der Finanzen (1) Berlin V-/ 8, 2.Januar 19^ 
WilheImp1 at z 1/2' £_1221^.-.5.I

Schnellbrief

Haushaltsführung im Reich im Rechnungsjahr 1949

noiwb. ii6 Entwicklung der Kriegslage zwingt auch aui dem Gebiet des 
^wese£s z? a^ergewohnlichen Maßnahmen. Dazu gehört an erster

Stelle der Verzicht aui die Aufstellung eines neuen Reichshaushalts­
plans für das Rechnungsjahr 1945
,. ,. R&nshaltsgesetz für 1545 wird eine Vorschrift vorsehen,
v1? +-Eelbungsdauer des ordentlichen Haushalts des Reichshaus- 
naitsplans für 1544 bis zum VEde des"Rechnungsjahres 1945 verlängert.

. Der außerordentliche Haushalt, Linzeiplan XVII a (besondere 
Kriegseinnanmen und -ausgäben) muß dagegen für das Rechnungsjahr 
1945 neu aufgestellt werden.

Änderungen gegenüber dem Reichshaushaltsplans 1944 werden in 
einem Machtrag ---- ’ • ■ - • "'hr' ---------------1-J- ----- J-~■ö_ zum Reichshaushaltsplan 1945 ausgebracht werden.

Die Finanzlage des Reichs isb im sechsten Kriegsjahr bei 
weitem ungü.stiger als im fünften Kriegs jahr. Auf der einen Seite 
steigen vor allem die Ausgaben für die eigentliche Kriegsführung 
für die Versorgung der Kriegsopfer und für die Regelüng~der “ ’
££i®gssacEschadensowie“fur die Verzinsung und Tilgung der Reichs-__
schuld vdE.“JäEr“zu Jahr. Auf der~än3ereh Seite" ist im“secEsten“‘ 
Kriegsjahr ein erhebliches Absinken der ordentlichen, wie außer­
ordentlichen Einnahmen des Reichs gegenüber den beiden voraufge­
gangenen Kriegsjahren zu verzeichnen. Die Erhöhung der unvermeidbaren 
Ausgaben bei gleichzeitiger Verminderung der Einnahmen führt zu 
einer sehr erheblichen Steigerung des Kreditbedarfs des Reichs, 
der in“wäcEsendem“’Ü'mfäng. nur kurzfristig“gedeckt ‘werden Kann? Auch 
die Spitze, zu deren Deckung .die FHioEsbark in Anspruch genommen 
werden muß, wird im sechsten KriegsjJäEr erEeblich großer sein als 
im fünften Kriegs.jahr.

Ich bitte alle Ressorts dringend, sich bei ihrer gesamten 
Haushaltsgebarung den Ernst unserer Finanzlage stets vor. Aügen j&u ihai 
und sich sowohl bei der Durchführung des verlängerten Reichshaus­
haltsplans 1944 als auch bei der Aufstellung der Voranschläge zum 
Nachtrag für 1945 von dem Eobot_strengsbcr...Sparsamkeit leiten au 
lassen.

Das Reichshaushaltsgesetz’1945 soll eine Ermächtigung für mich 
vorsehen, zu bestimmen, über welche Ausgabebewilligungen des Reichs­
haushaltsplans für 1944 die Ressorts überhaupt nicht oder nur teil­
weise mit meiner vorherigen Eustim.ung verfügen dürfen. Ich' erwarte 
daß die Ressorts schon von sich auc iede...t;Gglichkeit zu solchen ' 
k4£sparungen_w^rnetopen und eine erb sprechende Sperre der Ausgabe- 
bewilligungen verfügen.



verfügen«

In die Voranschläge zum Nachtrag 1945 dürfen nur Joche Mehr­
ausgaben Aufnahme finden, die,im_interesse der_Kriegsführung_oder 
zur Durchführung zwingender' organisatorischer“Änderungen ünver-_ 
meidbar sind» Meine Verantwortung für die Finanzen des Keichs"'und 
für die Sicherung der Kriegsfinanzierung gebietet mir, die Erfüllung 
dieser Voraussetzung in Zukunft unter Anlegung eines wesentlich 
2i£2S-geren_Maßsüabes_als_ bisher zu prüfen»

Ich erwarte, daß_alle Gefolgschaf tsmitglieder^die mit der 
Bewirtschaftung der^RaushaTt smittei"'he traut “sind ?_“sich2'mehr_3enn 
^e__yon_dem_DeDof_sfren2sfef“;iparsamheif leiten^zühlässenT''"

Unterschrift

) ____________________ __ ________._____

-IP _ 94p Umwandlung_der_ Hauptabteilung Presse und
P£opaganda_in_eine_Hauptabteilung, Information

Die Hauptabteilung iresse und Propaganda wird mit sofortiger 
’•irkung - vorbehaltlich der endgültigen Neuorganisation des 
Ministeriums - in eine Hauptabteilung Information uirigewandelt. öie 
nimmt unter Berücksichtigung des nachstehenden mit dom Reichsmi­
nister für Volksaufklärung und Propaganda getroffenen Verwaltungs­
abkommen vom 20. Dezember 1944 die Aufgaben der bisherigen Haupt­
abteilung Presse und Propaganda wahr«

Die Hauptabteilung Information verwendet das Geschäfts- 
Zeichen Inf.

In Vertretung
II 1 c - 98 , des Ständigen Vertreters
V’ P6.1.45 von xllwörden

•-Slägep
4_b_k_o_m m_e_n

über die Zusammenarbeit in resse- und Propagandaange­
legenheiten zwischen Ostministerium

und Propagandaministerium

Die Führer-Anordnung vom 15» August 1945 über die Zuständig­
keit en hinsichtlich der Ostpropaganda gilt auch für die Ost­
presse. Dementsprechend gibt der Ostminister die politischen 
Richtlinien für die gesamte Ostpresse und CatpropagandiA Herzu wird 
die Hauptabteilung Presse und Propaganda des Östministeriums 
in. ein Hauptamt Information umgewandelt. Die Durchführung der

- 4 -
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der Ostpresse- und Ostpropagandaarbeit liegt beim Propagandaminister 
und erfolgt im Einvernehmen mit dem Ostminister.

Zwischen Ostminister und Propagandaminister besteht Einver­
nehmen darüber, daß die Aufstellung der politischen Richtlinien für 
die Presse- und Propagandaarbeit durch den Ostminister und die 
Durchführung der Ostpresse- und Ostpropagandaarbeit durch den Propa­
gandaminister im engsten Zusammenwirken erfolgt, die Schriftlei­
tungen der Ostzeitungen im Einvernehmen mit dem Ostministerium be­
setzt werden und Akkreditierungen von Ostschriftleitern als Auslands- 
journalisten nur nach Abstimmung mit dem Ostminister stattfinden.

Ostminister und Propagandaminister behalten sich vor, dieses 
Abkommen durch ein anderes zu ersetzen, wenn die Ostarbeit wieder 
in besetzte Ostgebiete verlagert wird.

Berlin, den 20. Dezember 19^

gez. Rosenberg
Der Reichsminister-Ost

gez. Dr. Goebbels
Der Reichsminister für Volksaufklärung 

und Propaganda

§2aE]2£i£l^£Ly2*L?£auenangelegenheiten

Nach Stillegung der Eührungsgruppe Frauen (P 6) durch Erlaß 
vom 5* August 1944 - II Pers a/ II 1 c - und nach Übertragung W Aal" 
gaben dieser Führungsgruppe auf die Verbindungsstelle Ost der Reichs­
frauenführung wird vorbehaltlich der Neuorganisation des Ministeriums 
innerhalb der Eührungsgruppe Fremdes Volkstum (P 5) eine VerbindungS"^1 
stelle Frauen errichtet, in der a±le politischen fremdvölkischen Frau» 
aufgaben, die im Ministerium infolge Anwesenheit und Einsatz fremd- 
völkischer Frauen aus den Ostgebieten im Reich erwachsen, bearbeitet 
werden. Die Abgrenzung der Aufgaben dieser Verbindungsstelle Frauen 
von denjenigen des durch Erlaß vom 21, November 1944 - II 1 c J842. 
(Mitt.-31. Nr. 170) gebildeten Relerats Fürsorge ist die gleiche wie 
diejenige, die zwischen der bisherigen Führungsgruppe Frauen und der 
stillgelegten Abteilung Fürsorge und Volkswohlfahrt angeordnet war«

Die Verbindungsstelle Frauen wird nebenamtlich von der Haupt­
abteilungsleiterin der Reichsfrauenführung Fräulein Dr. Pet- 
m e c k y wahr genommen. Sie bedient' sich bei Durchführung ihrer
Aufgaben weitgehend der zuständigen Abteilung der Reichsfrauenfüh- 
rung sowie deren nachgeordneter Organe und stellt den Einklang zwi" 
sehen politischer Führung und Durchführung der Arbeit her. Alle 
Dienststellen des Ministeriums, die die Völker aus den Ostgebieten 
betreffende politische Aufgaben wahrnebmen, insbesondere die Leit-, 
Betreuungs- und Hilfsstellen, haben die Fragen fremdvölkischer

- 5 -
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fremdvölkischer Frauenarbeit über die Verbindungsstelle Frauen zu 
bearbeiten. Der Erlaß über die Bearbeitung von. Ostflüchtlings- 
suigelegenheiten vom 27• September 1944 - II 1 c 5459 - (Mittei­
lungsblatt Nr. 147) bleibt unberührt.

II 1 c - 106 
v. 26.1.45

In Vertretung 
des Ständigen Vertreters

von Allwörden

§i.cberung_der_Archiy—x R useums-_ und_Bibliotheks- 
bestände „aus _den_Ostgebieten

Um eine zentrale Sicherung und Betreuung der aus den Ostge 
bieten zurückgeführten Archiv-, Museums- und Bibliotheksbestände.’’, 
durchzuführen; wird eine Nebenstelle des Ministeriums mit der
Bezeichnung r ,. ri ,•'Beauftragter für die Sicherung von

Kulturgütern aus den Ostge bieter?1
errichtet Auf diese Nebenstelle findet mein Erlaß vom 12. Oktober 
"1945 - II 1 c 1251 - (Mitt,-Bl. Nr. 204/45) - über die organisa­
torische Stellung von Nebenstellen sowie ihre haushalts- und 
kassenmäßige Behandlung Anwendung. Nicht in den Aufgabenbereich 
dieser Nebenstelle fällt die Sicherung der vor- und frühgeschicht­
lichen Rückführungsguter, die meinem beauftragten für Vor— und 
Frühgeschichte obliegt. Beide Beauftragten arbeiten eng zusammen.

Zum Beauftragten für die Sicherung von Kulturgütern aus 
•'1 den Ostgebieten wird Staatsarchivrat Dr. D ü 1 f er bestellt.

Vorbehaltlich der endgültigen Neuorganisation des Ministeriums 
wird die allgemeine Aufsicht über diese Nebenstelle der Abteilung 
II 1 übertragen, die hierbei die zuständigen Stellen des Ministe­

riums einschaltet.
Der Sitz dieser Nebenstelle wird noch bekannt gegeben.
Die personellen Entscheidungen trifft die Personalabteilung.

In Vertretung
II 1 c ~ 92 des Ständigen Vertreters
v’ 25.-1,49 von Allwörden
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Nr. 52• Neuorganisation_des Ministeriums

Aufgrund der von mir am 17. Februar 1945 angeordneten 
Neuorganisation des Ministeriums habe ich übertragen;

a) die Leitung der Abteilung Verw,: Verwaltung 
dem Ministerialdirigenten J e n n e s

b) die Leitung der Abteilung Pol. I: Allgemeine Politik 
dem Ministerialdirigenten Zimmer mann

c) die Leitung der Abteilung Pol. II: Besondere politische 
Angelegenheiten
dem Ministerialdirigenten Dr, Kinkelin

d) die Leitung der Abteilung Inf.: Information 
dem Ministerialdirigenten Zimme rmann

e) die Leitung des Generalreferats V/S: Wirtschafts­
und Sonderlragen
dem Oberbereichsleiter M a 1 1 e t k e

Verw. 2
w 39 ? zir Rosenberg

Nr. 58p Errichtung einer "Betreuungsstelle_fur_die
Deutschen aus dem 0sten2_(Rußlanddeutsche_)

In dem Erlaß vom 17» Februar 1945 betreffend die Neu­
organisation des Ministeriums (Mitteilungsblatt Nr. 22/45) 
ist die Errichtung einer Nebenstelle mit der Bezeichnung 
’’Betreuungsstelle für die Deutschen aus dem Osten” (Rußland­
deutsche) vorgesehen worden. Diese Betreuungsstelle hat die 
Aufgaben des Sonderkommandos Litzmannstadt der bisherigen 
Führungsgruppe ''Deutschtum” fortzuführen. Sie ist eine Neben­
stelle des Ministeriums im Sinne des Erlasses über die organi­
satorische Stellung der /ebenstellen sowie ihre haüshalts- und' 
kassenmäßigen Behandlung vom 12, Oktober 1545 - II 1 c 204/45 - 
(Mitteilungsblatt Nr. 204/45) in Verbindung mit dem Erlaß vom 
24. Januar 1945 - II 6 f 6140 (Mitt.-Bl. Nr. 14/45)»

Das Sonderkommando Litzmannstadt wird auf' die Betreuungs­
stelle übergeleitet6 Die allgemeine Aufsicht über die Betreu­
ungsstelle wird der Abteilung Pol. II übertiagen. Die_Abteilung 
Pol, II kann der Betreuungsstelle die Durchführung weiterer 
Deutschtumsaufgaben des Ministeriums übertragen.

Die Betreuungsstelle hat ihren Sitz in der Ausweich­
unterkunft Michendorf, Fernsprecher: Hilfst..otsdam 90O,
Postanschrift: Berlin W 55, Kurfürstenstr. 15z+»

Zu
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Zu ihrem Leiter wird. Ministerialrat Lr, Maurer, 
dessen Aufgaben innerhalb der Gruppe ‘•Deutschtum*1 hierdurch nicht 
berührt werden, bestellt.

Die Abteilung Verwaltung übernisunt das Personal des Sonder- 
kommandos Litzmannstadt auf die Betreuungsstelle und trifft die 
sonst notwendig werdenden personallen Entscheidungen.

l Verw. 2/14C 
v. 27.2.45

Im Auftrag 
J e n n e a

Nr. 59s

In Durchführung des Erlasses vom 17. Februar 1945 betreffend 
die Neuorganisation des Ministeriums (Mitteilungsblatt Nr. 22/45) 
wird angeordnet:

I. Die bisherige Hauptabteilung Arbeit geht mit ihren 
Restaufgaben mit sofortiger Wirkung in der innerhalb 
der Abteilung Pol. II gebildeten Gruppe Pol, II 5 
‘’Arbeite- und Sozialpolitik“ auf.

II Die bisherige Abteilung ''Arbeitspolitik" wird stillge- 
* legt. Ihre Restaufgaben gehen mit sofortiger Wirkung

auf die Gruppe Pol. II 5 "Arbeit»- und Sozialpolitik" auf.

III. Die Abteilung Pol. II meldet die Durchführung dieser 
Maßnahmen bis spätestens zum 20. März 1945.

Verw. 2/149 
v. 28,2.45

Im Auftrag 
Jennes

Nr. 40: Abteilung_II_1_~_Innere_Verwaltung -

In Durchführung des Erlasses vom 17. Februar 1945 betreffend 
die Neuorganisation des Ministeriums (Mitteilungsblatt Nr, 22/45) 
wird angeordnet,

I. Die Abteilung II 1 - Innere Verwaltung - geht mit den noch 
verbliebenen Aufgaben mit sofortiger Wirkung in die inner­
halb der Abteilung Verwaltung gebildeten Gruppe Verw. 2
- Personalverwaltung und Organisation - über.

II. Die Akten der bisherigen Abteilung II 1 übernimmt die 
Gruppe Verw. 2.

Im Auftrag
Verw. 2-169 Jennes
v. 8.5.45

- 4 -
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4bteilung_II_2_-_Gesundheitsvzesen und
Volkspflege

* • • •
In Durchführung des Erlasses vom 17. Februar 1945 be­

treffend die Neuorganisation des Ministeriums (Mitteilungsblatt 
Nr. 22/45) wird angeordnet:

I. Die Tätigkeit der Abteilung II 2 "Gesundheitswesen und 
Volkspflege1’ wird mit sofortiger Wirkung eingestellt.

II» Etwaige Posteingänge für die bisherige Abteilung II 2 
sind künftig der Abteilung Verwaltung zuzuleiten.

III. Bie Akten der bisherigen Abteilung II 2 sind der Zentral­
verwaltung - Hauptamt - unter Beachtung der Anordnung 
vom 28. Januar 1945 - Z 1 a 1090 (Mitteilungsblatt 
Nr«, 16) zu übergeben.

Verw, 2-I70 Im Auftrag
80 März 45 J e n n e s

Die bisherige Abteilung II 5 - Rechtswesen - ist stillge­
legt worden. Ihre Restaufgaben gehen auf das innerhalb der Abtei­
lung Verwaltung neu gebildete Referat "Justitiariat" über.

Mit der Leitung dieses Referats ist Ministerialrat Br.
W_e t z e 1 , dessen Aufgaben innerhalb der Abteilung Pol. II 
hierdurch nicht berührt werden, beauftragt worden.

Verw«, 2/151 Im Auftrag
v. 27.2.45 J e n n e s

Nr._45£ Abteilung_II_2_3_2Schul=_und_Ausbildungswesen2

In Burchführung des Erlasses vom 17. Februar 1945 betreffend 
die Neuorganisation des Ministeriums (Mitteilungsblatt Nr. 22/45) 
wird angeordnet:

I„ Bie bisherige Abteilung II' 7 ’’Schul- und Ausbildungs­
wesen" geht mit ihren noch verbleibenden .aufgäben und 
mit dem vorhandenen Personal mit sofortiger Wirkung in 
der innerhalb der Abteilung Pol. II gebildeten Gruppe 
Polo II 2 "Erziehung, Wissenschaft und Kultur" auf.

II«, Bie Akten der bisherigen 
Gruppe .Pol«. II 2,

Verwo 2/171
Vo 8.5*45

Abteilung II 7 übernimmt die

Im Auftrag 
J e n n e s

- 5 -
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Nr. 44.: Auflösung der_Zentralstelle_für_Angehörige 
der_yölker_deß_Ostens_ und_Stillegung_bzw._

Fortführung ihrer_Aufgaben.

In Durchführung des Erlasses vom 17. Februar 1945 betreffend 
die Neuorganisation des Ministeriums (Mitteilungsblatt Nr, 22/4ß) 
sowie aus Gründen einer durch die Entwicklung und den Ausbau der 
Leit-, Betreuungs- und Hilfsstellen bedingten klaren -'Aufgabenbe­
grenzung wird "''io Z •• ntralstelle für Angehörige der Völker des 
Ostens (ZAVO). nach Maßgabe folgender Bestimmungen mit sofortiger 
Wirkung aufgele it,

I. Die Gruppe II (Zivilpersonen aus dem Osten) der ZAVO wird auf­
gelöst, Ihre Aufgaben werden in dem durch die Kriegslage be­
dingten notwendigsten Umfang wie folgt übergeleitet:
a) auf die Abteilung._Pol._IIj.

Gruppe Pol. II, 5 - Arbeits- und Sozialpolitik -
1, alle grundsätzlichen Fragen des Einsatzes und der Behandlung 

der im Reich befindlichen Angehörigen der Ostvölker;
2. alle Linzelfragen des Arbeitseinsatzes und der Gestaltung 

des Lohnes, der sonstigen Arbeitsbedingungen und der 
Sozialversicherung und Versorgung;

5. alle gemäß Ziffer 1) und 2) erforderlichen Verhandlungen 
mit anderen Obersten Reichsbehörden,

4. die Mitwirkung bei der dem Generalbevollmächtigten für 
den Arbeitseinsatz hauptverantwortlioh obliegenden Ein­
gliederung von Angehörigen qualifizierter Berufe in den 
Arbeitsprozess unter Beteiligungoder Anregung der Leit-, 
Betreuungs- und Hilfsstellen;

5. die Beantragung der Freistellung einzelner Ostarbeiter 
oder ganzer ostvölkiccher Gruppen von den sicherheits­
polizeilichen, arbeitsrechtlichen und steuerrechtlichen 
Ostarbeiterbestimmungen sowie der Ausstellung vo,n Fremden­
pässen für diese Personen unter Beteiligung oder auf 
Anregung der Leit-, Betreuungs- und Hilfsstellen;

b) auf_die Leit-± Betreuungs-_und_Hilfsstellen^
1, die allgemeine Betreuung der Angehörigen der Völker des 

Ostens, soweit hierfür nicht der Reichsminister des 
Innern, die Deutsche Arbeitsfront, die NSV oder sonstige 
im Reich tätigen Dienststellen zuständig sind und 
soweit diese Aufgaben nicht auf die fremdvölkischen 
Komitees u- dergl. übertragen werden können,

2. die Führung der Kartei über die im Reich anwesenden 
Kreisältesten, Rayonchefs, Bürgermeister, sonstige 
fremdvölkischen Angehörigen anderer qualifizierter 
Berufe, auf deren Einsatz bei der Wiederbesetzung der 
Ostgebiete besonderer 'Wert gelegt wird, soweit die 
Durchführung dieser „ufgabe nicht auf die fremdvolkischen 
Komitees und dergl, übertragen werden kann;
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3- die Un ter Stützung von Gesuchen ostvölkischer Personen 
um Erteilung von Auskunft über den Verbleib ihrer 
Angehörigen - im Rahmen des Möglichen - .

Die Überleitung dieser Aufgaben ist bis zum 20. März 19^5 
zu beenden. In diesem Zeitpunkt ist die Auflösung der Gruppe II 
zu vollziehen.

II. Die Gruppe III (Kriegsversehrtenbetreuung, Um- ,
Schulung und Urlauberbetreuung der ZAVO) wird in eine'unter 
der Aufsicht der Abteilung Pol. I - Gruppe Pol. I 3 - stehende 
Nebenstelle des Ministeriums mit der Bezeichnung “Der Beauf­
tragte für ostvölkische Kriegsbeschädigte uind Urlauber" um­
gewandelt. Der Beauftragte hat die Aufgaben der Gruppei III 
in einem den sachlichen Notwendigkeiten und den I'orderungeh 
des totalen Kriegseinsatzes entsprechenden Umfang in enger 
Zusammenarbeit mit dem General der Preiwilligenverbände, dem 
SS-Hauptamt und seinen Organisationen, sowie den Leit-, 
Betreuungs- und Hilfsstellen, ferner nach näherer Weisung der 
Abteilung Pol* I - Gruppe Pol. I 3 - auch unter Heranziehung 
der ostvölkischen Komitees wahrzunehmen. Der Arbeitseinsatz, 
die Versorgung und die Umschulung Kriegsbeschädigter erfolgt 
nach den Weisungen der Abteilung Pol, II - Gruppe Pol. II 3

III. Die Gruppe IV (Schulung) der ZAVO wird in eine unter der
Aufsicht der Abteilung lol, I - Gruppe Pol. I 3 - stehenden 
Nebenstelle des Ministeriums mit der Bezeichnung “Schulungs­
heime" umgewandelt. Die Schulung ist in enger Zusammenarbeit 
mit den Leit-, Betreuungs- und Hilfsstellen durchzuführen.

Die der Gruppe IV (Schulung) der ZAVO zwischenzeitlich 
angegliederte frühere "Dienststelle Gohdes" wird in eine 
unter der Aufsicht der Abteilung Pol, I - Gruppe Pol. 13- 
stohende Nebenstelle des Ministeriums mit der Bezeichnung 
"Lehrmittelerstellung für die Ostfreiwilligen Verbände" 
umgewandelt. bie hat die Aufgabe, das Schulungsmaterial für 
das deutsche Rahmenpersonal im.den Ostfreiwilligen-Verbänden 
der Wehrmacht in enger Zusammenarbeit mit dem General der 
Ereiwilligen-Verbände und dem SS-Hauptamt zu erstellen.

IV. Die Gruppe V (Reisedienst) der ZAVO wird aufgelöst.
, »

V. Bei der Abteilung Pol. I - Gruppe Pol. I 3 - wird eine 
"Auskunftsstelle für Angehörige der Ostvölker" errichtet. 
Diese Stelle hat die Aufgabe, alle auskunftsuchenden ost­
völkischen Personen an die zuständige Stelle zu verweisen, 
der die Erteilung der sachlichen Auskunft ausnahmslos zu 
überlassen ist. Schriftliche Ausx.unftersuchen sind, ohne Be­
arbeitung urschriftlich zur Erledigung ah die zuständige 
Stelle weiterzuleiten. Der Auskunftsstelle obliegt zugleich 
die Beschaffung von Quartieren für einzelne ostvölkische. 
Personen in dringenden Fällen, in denen diese nicht an die 
NSV oder sonstige Stellen verwiesen werden können.
Die Auskunftsstelle stellt nur eine yof‘übergehende_Einrich- 
tüng'där. Eie~ist aüfzülosön, sobald die Angehörigen der Ost-

\ Volker sich daran gewohnt haben, sich in allen Angelegenhelte\ ä2_
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an ihr fr-mitees bzw» die fur sic zuständige Leit-, Betreu­
ung®- oder Hilfsstelle zu. wenden»

VI» Die Gruppe I (Verwaltung, Finanzen, Beschaffungen) der 
* ZAVO wird aufgelöst-.

VII. Für die durch die Bestimmungen zu Ziffer II und III errichte­
ten Nebenstellen. - insbesondere auch für die Nebenstelle

Eid aß über die organisatorische 
RMfdbO und ihre haüshalts- und 

kassenmäßige Behandlung vom 12» Oktober 1943 - II 1 c 1251 - 
(Mitteilungsblatt Pr., 20^) in Verbindung mit dem Erlaß vom 
24» Januar"1945 ~ II 5 f 6140 Allg. . (Mitteilungsbl» Pr. 14/45)

''Schulungsheime" - gilt der 
Stellung der Nebenstellen des

VIII, Bie Abteilung Verw» (2) trifft die nach diesem Erlaß notwen­
digen personallen Entscheidungen.. Sie hat dabei unter Anle­
gung eines scharfen Maßstabes den Personalbestand der durch 
diesen Erlaß berührten Stellen zu überprüfen, die Kopfzahl 
der gegen ein Taschengeld beschäftigten fremdvölkischen 
Kräfte festzusetzen, und die Einhaltung dieser Bestimmungen 
genau zu überwachen. Bie einzelnen Stellen haben der Abteilung 
Verw, (2) sofort Vorschitge über ihre Personalausstattung 
vorzulegen» Die endgültige Organisation und Personalausstat­
tung i -.4 IS "ärz 1j45 durchzuführen.

IX. Die Abteilung Verw» (1) trägt für die Unterbringung der 
erwähnten Dienststellen Sorge»

X. Die Abteilung Pol» I meldet die Durchführung der Auflösung 
der ZAVO bis zum 20-, März 1.45«

Verw. 2-153 
F 8.3.45

Im Auftrag 
»Tenne s

^£z_45s Benutzung von Kraftfahrzeugen

Rio Benutzung von Kraftfahrzeugen ist durch die ‘Anordnung 
über die Benutzung von : T.cP -faf jfahrzeugen im Kriege” vom 
1»I.I945 (ßeichsvcrkehrsblatt Nr» 1 vom 4.1,1045) neu geregelt,
Bie Anordnung selbst ist als Anlage abgedruckt. Bie dazu erlassenen 
Ausführungsbestimmungen vom gleichen Tage sind in dem gleichen 
Verordnungsblatt bekannt gegeben worden»

■ In Ausführung dieser Neuregelung wird’ unter „Aufhebung der 
bisher erlassenen Vorschriften für die Benutzung von Kraftfahrzeu­
gen im .Geschäftsbereich des Ministeriums angeordnet;

*7 • - £■’ z| ’•zj u. ! ->

a) Bie bisherigen Fahrtenbücher sind für Pers onanier aftwagen 
und Krafträder weiter zu benutzen. Für Nutz ’> "K? -Erzeuge

(Omnibus,



(Omnibus, Lastkraftwagen, Zugmaschinen) sind neue Fahrten­
bücher nach dem vorgeschriebenen Muster einzuführen. Für die 
ordnungsgemäße Ausstellung und Führung der Fahrtenbücher 
ist der Kraftfahrer verantwortlich. Insbesondere muß aus dem 
Fahrtenbuch auch der Verbrauch an füssigen Kraftstoffen 
und Treibgas zu ersehen sein«, Die Fahrtenbücher sind, im 
regelmäßigen monatlichen Wechsel zu fuhren und am Schllr It'S 
Monats zur technischen Prüfung dem Fahrbereitschaftsleiter 
einzureichen»

b) Für jede Fahrt mit einem Kraftfahrzeug ist ein. Fahrbefehl 
nach besonderem Vordruck auszustellen., Der Kreis der zur 
Ausstellung von Fahrbefehlen innerhalb des Ministeriums 
berechtigten xorsonen wird besonders festgelegt» Allgemeine 
Eintragung-.n wie ''Btadtiahrt3, “Diehstfehrt" u.ä« genügen 
den Vorschriften, nicht, sie sind deshalb unzulässig.

c) Ohne Fahrtenbuch und ohne Fahrbefehl darf eine Fahrt mit 
Kraftwagen nicht angetreten werden.

d) Die Beschaffung der Benutzungsbescheinigungen für die noch 
zugelassenen Kraftfahrzeuge obliegt der Zentralverwaltung.
Die Benutzungsbescheinigung ist bei geschlossenen Vagen
an der Innenseite des hinteren rechten Seitenfensters, 
bei offenen lagen an der Innenseite der Windschutzscheibe 
zu befestigen und stets sichtbar und lesbar zu erhalten.
Ein. Doppel, der ßenutzungsb^schoinigung ist in das Fahrten­
buch einzuheften.«

Zu_§_5+_

e) Die in § 5 der Anordnung getroffene Regelung über die 
Benutzung von i ersonenkraitwagen und Krafträdern, gilt 
gegenüber jedermann ohne Ansehung der verson,. Grundsätzlich 
sind verbotens

Fahrten, zwischen Wohnung und Arbeitsstätte; ;V
Fahrten über Strecken Ton mehr als 50 km 
Luftlinie, vom Mittelpunkt des regelmäßigen 
Standortes des Kraftfahrzeuges gerechnet,
Fahrten an Sonn- und Feiertagen.

f) Das Mitfahren anderer Personen als solcher, für deren Be­
darf das Kraftfahrzeug zur Benützung zugelassen ist, auf 
einer zulässigen Fahrt ist nur gcstaV’of. wenn die Mit­
fahrt aus einem kriegs- oder lebenswichtigen Grund erfolgt 
und öffentliche Verkehrsmittel fehlen oder nicht ausreichen.
Bei Zerstörung der Verkehrswege und -anlagcn liegt es im 
Interesse der Volksgemeinschaft,, auf zulässigen Fahrten 
freie Platze und freien Verladeraum anderen Volksgenossen 
zur Mitfehrt zur Verfügung zu stellen,

Zu G_4, _

g) Alle, nicht mehr zulässigen Kennzeichr, nge-n sind nach Er­
teilung der Benutzungsbescheinigung von den Kraftfahrzeugen

zu
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zu entfernen. Das bezieht sich insbesondere auf die bisheri­
ge Sonderkennzeichnung :‘B“. Die roten 7/inkol sind von den 
polizeilichen Kennzeichen zu entfernen.

Zu_§_5l

h) Im Interesse des Ansehens des Ministeriums muß jede Zu­
widerhandlung gegen die erlassenen Vorschriften unter­
lassen werden. Auch Fahrlässigkeit muß durch genaue Beach­
tung der Vorschriften vermieden worden. Den polizeilichen 
Kontrollen oder den Kontrollen der vVehrmachtsstreifen sind 
die geforderten Prüfungsunterlagen (Fahrtenbuch, Fahrbefehl, 
Benutzungsbescheinigung) auszuhändigen und die notwendigen 
Auskünfte zu erteilen, Streitigkeiten mit der. Streifen sind 
zu unterlassen. Bei Beanstandungen ist sofort Meldung an den 
Fahrbereitschaftsleiter zu erstatten,

Z 1 a Im Auftrag
v. 8.3.45 ________ _ J c n n e s

Anlage ; Anordnung,über jiie_Benutzung von zivilen^Kraft-
fahrzeugen_im_Kriege 
Vom^T. Januar"-’T9^5

Auf Grund des Erlasses des Führers über die verstärkte Zu­
sammenfassung der Straßenvcrkehrsmittel durch den Reichsverkehrs- 
ministcr vom 13» Juli 1944 (RGBl, I 8, 155) und der Ersten Durch­
führungsverordnung hierzu vom 8. August 1944 (RGBl. I S, 173) be­
stimme icheim Einvernehmen mit dem Leiter der Partei-Kanzlei und 
den beteiligten Obersten Reichsbehorden für die zivilen Kraft- 
f ahrzeuge.’

§ 1
(1) Kraftfahrzeuge jeder Art, die zum Verkehr

auf öffentlichen Straßen und Plätzen zugelassen sind, dürfen nur 
benutzt werden, wenn für sie ein von. der zuständigen Behörde oder 
Dienststelle ausgegebenes oder genehmigtes Fahrtenbuch oder ein 
entsprechender FaHrtnachwe'is geführt wird.

(2) Das Fahrtenbuch (der Fahrtnachweis) ist bei jeder 
Fahrt ordnungsmäßig auszufüllen, mitzuführen und auf Verlan­
gen den zur Überwachung des Kraftfahrzeugverkehrs Berechtigten 
zur Prüfung auszuhändigen.

§2
(1) Personenkraftwagen und Kraft­

räder ( einschließlich Kleinkrafträder) dürfen nur insoweit 
benutzt werden, als für die von der zuständigen Behörde oder Dienst 
stelle eine Bescheinigung über den zulässigen Umfang der Benutzung 
(Benutzungsbescheinigung; erteilt ist,

(2) Bei Personenkraftwagen ist die Benutzungsbescheixiigung 
sichtbar und von außen lesbar am Fahrzeug mitzuführen. Bei Kraft­
rädern. ist die Benutzungsbescheinigung in den Kraftfahrzeugschein 
einzuheften.
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(3) Die Bestimmungen über die Benutzungsbescheinigung nach 
Absatz (1) und (2) Satz 1 gelten auch für Klein-Nutzkraftfahrzeuge 
(zur Güterbeförderung mit oder ohne Anhänger bestimmte Personen­
kraftwagen und Lastkraftwagen mit einer Nutzlast von weniger 
als 730 kg), ausgenommen solche mit elektrischem Antrieb, und 
für Hilfsschlepper mit auswechselbarer Antriebsachse.

fc 3
(1) Kraftfahrzeuge jeder Art dürfen nur zur 

Erfüllung kriegs- und lebenswichtiger Aufgaben benutzt werden.
(2) Die Benutzung von Personenkraftwagen 

und Krafträdern ist, auch wenn sie der Erfüllung 
kriegs- oder lebenswichtiger aufgäben dient'; mißbräuchlich, falls 
die Fahrten ohne Gefährdung dieser Aufgaben'mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln durchgeführt worden kennen.

§ 4 Q;
Andere Kennzeichnungen der Kraftfahrzeuge als die in der 

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung und in ,§ 2 dieser Anordnung 
vcrgptßhniebaiensind nur insoweit zulässig, als sie vom Reichs- 
verkehrsminister ungeordnet oder genehmigt sind.

§ 5
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach & 4 

des Führererlasses vom 13» Juli 1944 (RGBl. I S. 155) mit Ordnung3 
strafen in Geld, in besonders schweren Fällen im gerichtlichen 
Strafverfahren mit Gefängnis bestraft, soweit nicht nach anderen 
Vorschriften eine schwerere Strafe verwirkt ’ ißt.

§ 6/
Diese Anordnung tritt für die zivilen Kraftfahrzeuge (§ 

Ersten Durchführungsverordnung zum Führererlaß vom 8. August 
an die Stelle der Verordnung über die Weiterbenutzung von Kra
zeugen vom 6, September 1939 (RGBl. I S* 1698)* $2

§ 7
Die Anordnung tritt am 15. Januar 1945 in Kraft,

Berlin, den 1. Januar 1945
Der Reichsverkehrsminister 

Dorpmüller

1 dv£
1944)
ftfnh^

Nr,_46£ Koninolle^vonjfraftfahrzeugen

Nachstehend gebe ich eine Anordnung des Kommandeurs des 
Verteidigungsbereichs Berlin vom 5»3»1945 bekannt.

Im Auftrag
Z 1 a Wittenbecher
v. 12,3.45 --------------- Verteidigung^
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Berlin-Grunewald, den 5»3*19^5Verteidigungsbereich Berlin

An allo__Roichsbehorden

Aui Grund meines durch den. lührer erteilten borde rauf träges 
und im Einvernehmen mit dem Keichsführer SS werde ich ab 10.3.45 
anordnen, daß im Verteidigungsbereich Berlin Zivil-Kraftfahr­
zeuge durch Offizier-Streifen der Wehrmacht zu prüfen und Fahr­
zeuge ohne Fahrbefehl oder mit nicht kriegswichtigem Auftrag mit 
ihren Fahrern 1 bis 14 Tage einzuziehen sind.

Aus diesen Kraftfahrzeugen und,Fahrern wird eine Fahrbereit­
schaft des Gen, Kdo. aufgestellt für Aufgaben im Rahmen der Ver­
teidigung der Reichshauptstadt.

gez. von Hauenschild

I

Rr._42i Verteiler füp_Hauserlasse

Auf Grund der Neuorganisation des Ministeriums regelt sich 
die Verteilung der Hauserlasse, die aus besonderen Gründen 
wegen ihres vertraulichen Charakters für eine Veröffentlichung 
im Mitteilungsblatt nicht geeignet sind, unter Aufhebung des 
bisherigen Verteilers (Mitteilungsblatt v. 29* 1.45, Nr. 3,
Ziff. 18) fortan nach folgendem Verteiler;

Stückzahl:.

Ministerbüro

^^hi^ur-S^Verw_* l_Verwaltung_
Abteilung Verw.:

Gruppe Verw, 1:
Referat Verw. 1 (Hauptamt)
Referat Verw. 2 (bisher Z 2)

Gruppe Verw, 2: Personalverwaltung und 
Organisation

Gruppe Verw. 3: Finanzen 
Referat Verw. 4; Justitiariat

I
\

Abteilung-Pol. Is_ Allgemeine^ Politik
Abteilung Pol. 1: <
Gruppe Pol I 1; Grundsatzfragen 
Referat i'ol. I 2: Religior.spolitik 
Gruppe Pol. I 3: Volkstumspolitik

(zugleich für die Referate 
und Neber.stellen)

Gruppe Pol. I 4: Ostvölkische Jugend 
Dienststelle Hauptbannführer Nickel

Übertrag

1

1

3
2

3
3
1
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Übertrag^

.IIs _Besondere_po_litische ..Angelogei^eiten
Abteilung Pol. II

Gruppe Pol«. II 1:
Gruppe Pol- II 2?

Gruppe Pol. II 3:
Referat Pol o II 4:

Deutschtum (zugl. für Nebenstelle) 
Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur (zugl. für Nebenstellen) 
Arbeits- und Sozialpolitik 
P.nssepölitik

1
2

4
1
1

Abteilung Inf z_: _Inf ormtion _
Abteilung Inf.: 1
Gruppe Inf a 1: Propagandainf ormation 1
Gruppe Inf. 2: Presseii.formation 1

Generalreferat DG: Wirtschifts^-Und Gonderfragen 1
Chef'gruppe_W_ 
Ghefgruppe_E_

Z 1 a - 1158 
v. 9.3.45

__1_
Im Auftrag =5Q»==
Wittenbecher

Nr± 48 i Y2£l£S2£-£.ÜZ2£r£i2£stg teilen

Es sind verlegt worden.:
a) bie Zahlstelle von Kurfürstenstraße 33 nach der 

Ausweichstelle Michendorf;
für die Abwicklung des baren Geldverkehrs in Berlin 
bleibt eine Hilfszahlstelle im Hause Kurfürstenstr. 33 
bestehen» 1

b) aie Abwicklungsstelle der Ghefgruppe Porst_und_Holz
von Letschin/Oderbruch nach " ”•
Berlin-Warrsoe, Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen, 

Pernsprechanschluß; 80 4? 72,

c) die Dienststelle Hauptbannführer Nickel
von Berlin,’"Klbst' rstf7 79?~näcfi'.......

•Berlin NW 87» Kopstockstraße 47»
Pernsprechuaschlußs 39 80 95-

Z 1 a - 1150 
v. 15.3.45

Im Auftrag 
Witt cn.be eher
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MITTEILUNGSBLATT

des

ßeiohsministeriums Ost

Berlin 10. April 1945 Nr. 7

Leses Mitteilungsblatt ist nur_fyr„üen_Die ns t gebrauchte stimmt -

«
•): Fernschreibeinrichtungen 

3: Dienststellenverlegung

Cj
I Nr^_

51: Fernsprechanschluß des
Regierungspräsidenten und 
des Reiohsverteidigungskom 
missars für den Reichsver­
teidigungsbezirk Berlin.

Nr±_A-9j ^'ernschreibeinrichtungen

Die Fernschreibeinrichtungen in Berlin und Michendorf/ 
Mark sind wieder voll in Betrieb.

Von ihrer Benutzung ist zur Lntlastung des Fernsprech­
betriebes voller Gebrauch zu machen.

Z 1 a - 1355 
v. 16.3.45

Im Auftrag 

Wittenbecher

- 2 -
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Nr. 50:«M M» ■*. an» «« «■ *■<

Oie Chefgruppe Ernährung und Landwirtschaft ist ab
10. Februar 1945 nach

(15) Gera/' fhür., Keuß-Kaserne
- Fernsprechanschluß: Gera 4515 -

verlegt worden.
Die Berliner Verbindungsstelle der Chefgruppe befindet 

sich in
.Berlin V/ 8, wilhelmstr, ?0 a,

I

Z 1 a - 1150 Im Auftrag
v. 17«5»45 Wittenbecher

Regierungspräsidenten-
E£d_-des_Reichsyerteidigungskomissars_ fü£_den_Reichs 

Y2££2iäi£ungsbtAirk_ B e r_l_i_n

Der Fernsprechanschluß 91 91 61 des Regierungspräsi­
denten und des Reichsverteidigungskommissars für den Reichs­
verteidigungsbezirk Berlin ist durch Fliegerschaden 
ausgefallen.

Die vorgenannte Behörde ist jetzt unter folgenden 
Nummern zu erreichen:

Sammelnummer: 51 50 21
außerdem: 86 94 66

86 95 19
86 96 25

Im AuftragZ 1 a - 1500 
v. 15.5*45 wittenbecher


